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Tagesschau.

Der deutsche Delegierte auf der Wirtschafts-
konferenz, Projcssor String, sprach heute über die
Preisgestaltung landwirtschaftlicher Produkte.

Die preußische Gcncralsynode hat das Gesetz
über Vorbildung und Anstellung der Vikarin
endgültig angenommen.

Die Berliner Polizei nahm gestern mehrere
Nationalsozialisten fest, die sich zu einer Kund-
gebung für ihren Führer Dr. Göbbel auf dem
Anhalter Bahnhof cingefunden hatten.

In einer Versammlung beim fünfzchn-
föbrigen Jubiläum der Prawda erhob Sinowjew
beftige Vorwürfe gegen das Zentralkomitee.
Bucharin antwortete thm sehr scharf.

Die von den Nordtruppen bedrohte Hankau-
Regierung trifft Anstalten zur Rettung ihrer
Hauptstadt.

Die Meldungen über die Landung der
französischen Transozcanflieger haben sich nicht
bestätigt und beruhten aus einer Verwechslung
mit einem anderen Flugzeug; es herrschen ernste
Besorgnisse um das Schicksal der Flieger.

Oer Zusammentritt

des Reichstages.

O Berlin, 10. Mai. (Drahtbericht unseres
Büros.)

Mit dem heutigen Zusammentritt des
Reichstages wird die parlamentarische Arbeit
in Berlin wieoer voll ausgenommen. Das
preußische Parlament tagt bereits seit einer
Woche, hat sich aber lediglich mit dem Etat des
Justizministeriums beschäftigt. Dem heutigen
Zusammentritt des Reichstages sieht man
insofern mit einer gewißen Spannung ent-
gegen, als die Zeii der Ferien von den Gegnern
der Koalition eifrigst ausgenutzt worden ist, um
Mißyellig.eiten zwischen den Koalitionsparteien
festzustellen und uns wieder eine Reglerungs-
krisc in nächster Nähe vorauszusagen. Es ist
nicht zu leugnen, daß die Rede des Reichs-
justizministere H c r g t in Beuthen aus die
Teutsche Volkspartei und eine des Grasen
Westarp in Rostock aus das Zentrum sehr
verstimmend gewirkt hat. Wenn. Gras Westarp
als Wahlparole für die nächsten Wa len den
Kamps gegen die Sozialdemo-
kratie ausgi t, so kann das Zentrum, das
in Preußen seit Javren mit dieser Partei
regiert, nicht mitmachcn. Rian muß aber bei
alledem beachten, daß es sich hier nicht um das
Ka.inett handelt, sondern um die Parteien,
die, unabhängig davon, ob sie zurzeit in einer
Koalition zusammenaroeiten, jetzt schon an die
Vorbereitung des Wahlkampfes in Preußen
und im Reiche denken. Es ist auch nicht zu
leugnen, daß vielfache Aeußerungen von deutsch-
nailonaler Seite die Teutsche Volkspartei sebr
verstimmt baden, und daß diese Partei im
Ka.inett durch das Zusammengehen des Zen-
trums mit den Deutschiiriionalen in der
Schulsrage stark ins Hintertreffen gekommen
ist. Wie aber der Reichsminister des Aeutzern
vor einigen Tagen erklärt hat, ist das Kabinett
an die seinerzeit fe st gesetzten Richt-
linien gebunden, und es sind auch
keinerlei Anzeichen dafür vorhanden, daß man
von diesen Richtlinien irgendwie abgeht.

Aeltestenrat unter Lobes Vorsitz.

n Berlin, 10. Mai. (Drahtbericht unseres
Vertreters.)

Der A e l t e st c ii r a 1 des Reichstages hielt
heute mittag eine Sitzung ab, die sich mit der
Geschäftslage befaßte. Der wiedergenesene Prä-
sident Lobe eröffnete die Verhandlungen mit
Dankesworten an die Vizepräsidenten für die
Arbeitslast, die sie während seiner Krankheit aus
sich genommen hätten. Es wurde beschlosien, daß
vom Mittwoch ab außer kleineren Vorlagen das
Gesetz zum Schutz der Jugend bei Lustbarkeiten
beraten werden soll und daß daran anschließend
die Anträge gegen die Ponoerhöhung der Post
und zur Krisensiirsorgc zur Erörterung kommen
sollen. Voraussichtlich wird dann die 1. Lesung
deS Spiritusmonopolgesetzes folgen.

Amerikanische Marineflieger aus der Suche.
Die gestern abend verbreitete Nachricht,

die französischen Transozean-
flieget hat,en Network erreicht, hat sich
nicht bestätigt. Tie Nachricht ging aus eine
Verwechslung mit einem amerikanischen Zoll-
flieger zurück. Da bisher immer noch keine
Nachricht von den französischen Fliegern vor-
liegt, muß man damit rechnen, daß sie ent-
weder an einer entlegenen Stelle der nord-
amerikanischen Küste gelandet oder, was leider
tvahrscheinlicher ist, die Küste nicht erreicht
haben. <

Paris in Erregung.

W. Paris, 10. Mai. (Drahtbericht unseres
Vertreters.)

Paris hatte gestern einen aufgeregten
Abend. Die feit nachmittags 3 Uhr über den Flug
Nungessers verbreiteten Nachrichten, die durch
endlose Sonderausgaben der Blätter veröffent-
licht wurden, hatten die Bewohner von Paris
und seiner Umgebung nach dem Zentrum hin,
nach den großen Boulevards, nach dem Opern-
platz, getrieben, und jede Meldung, jeder
Kommentar gab Anlaß zu erregten Ausein-
andersetzungen. Man drängte sich vor den
großen Nachrichtenblättern, um irgendetwas
Bestimmtes darüber zu erfahren, ob denn wirk-
lich, wie am späten Nachmittag bekanntgegeben
wurde, schon um 4 Uhr nachmittags Nungesser
und Coli auf der Reede von Reuyork glücklich
gelandet seien.

Wenn man die Depeschen, die nacheinander
ausgegeben wurden, auf der Karte nachzuprüfen
sucht, hätte man die unwahrscheinliche Tatsache
feststellen müssen, daß die französischen Flieger
einen geraden, durch keine Windströmung ge-
störten Weg genommen hätten. Außerdem mußte
man etwas durch die k u r z e Z e i t, in der
sie den Flug zurückgelegt haben sollten, irre
werden.

Gegen 10 Uhr abends erklärte man
denn auck, daß die Nachrichten über

die Ankunft der Flieger in Amerika
sich nicht bestätigten.

Als auch nach Mitternacht noch keine sicheren
Meldungen über das (Gelingen des Fluges vor-
lagen, begannen die Massen im Innern der
Stadt sich enttäuscht wieder nach Hause zu be-
geben.

Am frühen Morgen lagen keine
Nachrichten vor, die irgendwie
darauf schlichen lassen, das» Nun-

gessers Flugzeug gesichtet wurde.
Man behauptet, bet Grönland hätten zwei
Schiffe einen weißen Flugapparat
gesehen. Aber auch das läßt einen sicheren
Schluß nicht zu. Die Havas-Agenturen
batten gestern aoend gemeldet, das amerikanische
Marineamt habe eine Meldung von der Sich-
tung des Flugzeuges erhalten (eine Meldung,
die wir int heutigen Morgenblatt wiedergegeben
haben.) Sie mußte aoer diese Nachricht
widerrufen, denn wahrscheinlich handelt
es sich hierbei um eine

Verwechslung mit einer in der
dortigen Gegend planmähig ver-
kehrenden amerikanischen Küsten-

wache.

Enttäuschung in Neuyork.
zy Ncuyork, 10. Mai. (Funlspruch.)

Tausende von Neuvorkern gaben gestern abend
alle Hoffnung auf, Zeugen der Ankunft der
französischen Transatlantikflieger zu fein, nach-
dem sie stundenlang am Hasen ausge'arrt
hatten. Alle Berichte, die teilweise sogar von
amt ichen Quellen im Lause des Tages aus-
gegeben wurden und die Sichtung des Flug-
zeuges Nungessers gemeldet hatten, erwiesen
sich als falsch. Tie meisten dieser Berichte
bezogen sich auf ein Z o l l f l u g j c u g, das
mit dem französischen Apparat verwechselt
worden war. Ueber .bet atlantischen Küste liegt

dichter Nebel, der auch den ita-
lienischen Flieger de Pinedo ans
seiner Weiterfahrt nach Westen au

einer Notlandung bei Philadelphia
zwang.

In Fachkreisen werden jetzt ernste Besorgnisse
um das Schicksal der Franzosen laut, da ihr
Benzinvorrat bestenfalls bis
gestern nachmittag gereicht baden
dürste.

Gucke nach den Fliegern.
Sonderkabeldienfl

des Hamburger Frem de u blatte s.

Ncuyork, 10. Mai. (Turch United Preß.)
Von den französischen 'Militärfliegern N u n -
gesser und Coli fehlt noch immer jede
Spnr. Die Flieger sind

nun seit 20 Stunden überfällig «nd
können kaum noch in der Lust sein.

In Sachvcrstäudigenkreisen wird angenommen,
daß die französischen Flieger entweder hilflos
auf dem Ozean untheittetucn oder von einem
kleinen nicht mit Radio ausgerüsteten Fahr-
zeuge ausgefischt worden sind. Ter heutige Tag
dürste hierüber endgültig Klarheit bringen, da
heute eine systematische Suche nach
den Vermißten durchgesührt werden soll, für
die sämtliche verfügbaren Küstenkutter und
Flugzeuge eingesetzt werden sollen.

Oie Suche bisher erfolglos.
Sonderkabeldienst

des Hamburger Fremdenblattes.

Neuyork, 10. Mai. (Durch United Preß.)
Die seit Tagesanbruch ansgeuommene Suche
nach den überfälligen französischen Atlantik-
fliegern ist bisher erfolglos geblieben.
Keiner der 30 Marineflieger, die die Küsten ab-
suchten, hat bisher auch die geringste Spur der
Vermißten gesunden. Man hat jedoch die
Hoffnung auf Rettung der Flieger noch
nicht aufgegeben und rechnet damit,
daß sie an der Küste von Neufundland
zur Notlandung gezwungen sind, wo sie erst
morgen oder übermorgen entdeckt werden wür-
den, da das vermißte Flttgzeug keinen Radio-
apparat hat. Tas Wetter hat sich seit gestern
etwas gebessert, ist aber noch immer diesig.

mokratische Partei sei der Regierung fern
geblieben, lvcil von dei» D e u t s ch n a t i o n a l e n
keine wirkliche Volkspolitik zn erwarten sei, nicht
aus Abhängigkeit von der Sozialdemo-
kratie.

Hergt und die Hochverrats-

angelegenheit Elast.

35 Berlin, 10. Mai. (Drahtbericht.)
Amtlich wird mitgcteilt: In der Abendausgabe
eines Berliner Blattes vom 9. Mai wird im Zu-
sammrnhang mit einer Nachricht von der Aus-
hebung der Haftbefehle gegen Dr. D i e tz und Dr.
G o l d m a n n mitgcteilt, daß Dr. Tietz zu Proto-
koll gegeben baoe, der Reichsjustizminister
Hcrgt solle von den Plänen des Justizrates
Claß, über die jetzt das Hochvcrratsversahrcn
schwebt, gewußt haben. Der Reichsjustizminister
bat bereits früher gegenüber verleumderischen
Gerüchten ähnlicher Art in der Lesfentlichkeit er-
klären lassen, daß jede Behauptung, er sei über
irgendwelche hochverräterischen Pläne des Justiz-
rates Claß unterrichtet gewesen, frei erfunden ist.
In einem Bericht des Dberrcichsauwaltcs vom
14. März dieses Jahres ist festgestellt, daß Tietz
bei seinen wiederholten Veruebmuugen eine solche
Behauptung niemals ausgestellt hat und daß der
Name des Reichsjustizministers Hergt in dem
ganzen Verfahren iricht genannt worden ist. Ob
Dietz etwa neuerdings solche verleumderischen
Angaben zu Protokoll gegeben hat, wird amt-
lich s e st g e st e l l 1.

Das „Vikarinnen"-Gesetz

angenommen
— Berlin, 10. Mai. (Drahtbericht.)

Tas Kirchengesctz über die Vorbildung und
A n st e l l u n g der „V i k a r i it* wurde gestern
von der Generalsynode in der dritten Lesung

mit großer Mehrheit angenommen.
Nach den endgültigen Beschlüssen sollen die weib-
lichen Theologen befugt fein, zur kirchlichen Wort-
verküudung im Kindergottesdienst und in Bibel-
stunden, zur Lehrtätigkeit an Berufsschulen und
zur Seelsorge in der Gemeinde, insbesondere an
der weiblichen Jugend, in Mädchcnheimen, in den
Frauenabteilungcn der Krankenhäuser und Gc-
sangenenanstaltcn. Dagegen ist die „Vikarin-
nicht befugt zur pfarramtlichcn Tätigkeit im
Gemeindegottesdienst, zur Verwaltung der Sakra-
mente und zur Vornahme der anderen vom
Pfarrer im Ornat zu vollziehenden Handlungen.

Oie neuen Postgebühren.
n Berlin, 10. Mai. (Drahtbericht unseres

Büros.) In den nächsten Tagen wird der V e r-
w a l t u n g s r a 1 der R c i ch s P o st sich
mit der Vorlage für bic neuen P o st-
gebühren befassen. Die Reichspost hasst,
die Gebühren bereits am 1. Juli in
Kraft treten lassen zu können.

Oie internationale

Hochschultagung in Brüssel.

Oie deutschen Universitäten noch nicht
zugelassen.

wb. Brüssel, 10. Mai. (Drahtbericht.)
Die gegenwärtig hier unter dem Vorsitz des Ver-
treters Italiens, de S a n c t i s , tagende
Internationale Vereinigung der Hochschulen
verschob die Besprechung der Frage der Zu-
lassung der Hochschulen von Berlin, Leipzig,
München, Heidelberg, Göttingen, Wien und
Budapest,da sie noch nicht ausreichend
geprüft sei, auf die nächste Tagung.

ttunstgewerbe in Paris.

Notizen über moderne französische Kunst.*
Von

Dr. Wilhelm Hausenstein.

Es ist nicht zu leugnen: das französische
Kunstgewerbe nimmt, soweit es den Anspruch auf
zeitgenössische Aktualität erbebt, den
Weg zu einer K a l a st r o p h e; ja es ist schon in
der Katastrophe drinnen. Um mit einschränkender
Vorsicht zu sprechen: dies mutz man glauben,
ivenn man eine Ausstellung tm mus6e des arts
dScoratifs an der Rue Rivoli für einen Maßstab
Hallen darf. Und dies darf man wohl. Denn das
mus6e des arts d6coratiis in einem der Flügel
des Louvre ist ein ossizielles Institut; und
was in den unteren Sälen dieses Instituts auch
nur zeitweilig gezeigt wird, gewinnt für den Be-
sucher notwendig einen offiziösen Charakter. Man
ist gern überzeugt, daß in Frankreich auch besseres
modernes Kunstgewerbe gemacht wird, als das
>m März an der genannten Stätte zur Schau ge-
sellte; aber man kann nicht daran zweifeln, daß
Wan dort einen entscheidenden Drang gegen-
wärtiger kunstgewerblicher Entwicklung Frank-
reichs dargestellt fand. Man kann daran noch
weniger zweifeln, wenn man sich die unerfreu-
>t.„e Muhe nahm, die Läden auf modernen kunst-
gewerblichen Inhalt anzusehen — und zwar in
°nen Gegenden der Stadt.

Man kennt die schönen Bücher, die man
.Frankreich kaufen konnte und noch immer

joufen kann: diese Bücher mit der klassiscb-kon-
lervaliven Qualität des Einbandes: diese Bücher,
deren Tyvographie, deren Einband ein schönes
^ciipiel der Wahrung des Normalen ist.
2 "'n, das moderne (ober vielmehr: das inoderni-

* Vergl. Nr. 105 des Hamburger Fremdenblattes,

stische, also aus Prinzip modernes französische
Buchgewerbe liegt im Streit mit dieser klassischen
Ueberlieferung. Ta waren Ledereinbände aus-
gebreitet (zum Beispiel aus den Urheberschaften
des Buchgewerblers Jules Chadel und des
„Atelier des relieuses et doreuses professionelles“,
das unter dem Patronat des Comit6 des dames
in der union centrale des arts döcoratifs steht).
Alle Einbände sind von der besten technischen
Arbeit und aus dem edelsten Material. In den
meisten Fällen sind die Farben angenehm oder
zum mindesten erträglich — ich sage: erträglich,
weil eine gewisse neufranzösische (unfranzösische)
Heftigkeit der Farben da und dort zu sehr
erschreckt, als das man immer von angenehmen
Eindrücken reden könnte; es macht auch in der
Tat viel aus, daß man gerade im gemäßigten
und empfindlichen Frankreich heftige Farben,
selbst wenn sie gut sind, doppelt spürt. Mer sind
auch technische Beschaffenheit und Farben gut,
so kompromittiert sich die ornamentale Phantasie
mit mißlichen und — es gibt kein anderes Wort
— abscheulichen Dekors; mit törichten zeichne-
rischen Ausschweifungen, die etwa zwischen
Jugendstil und Erpressionismus. zwischen
sezessionistischem Barock tind harten Diagrammen
des Maschinenzeitalters liegen und nun in
schönem Gold auf eine peinigende Weise ver-
ewigt sind. Gewiß, man findet auch im Dekor
erträgliche Ausnahmen; aber der Durchschnitt ist
fatal. Es ist kein eitles Sich-Rühmen, wenn man
seststellt, daß der Durchschnitt der deutschen Buch-
kunst viel besser ist. Man denke an die Tradition
des Buchgewerbes, die bei uns etwa von Pree-
torius geschaffen ist, und es kann kein Zweifel
darüber bestehen, auf welcher Seite die bessere
zeitgenössische Form für das Buch gefunden
wurde, Ucbrigens auch für die Schrift. Denn
es ist leider wahr, daß auch die reine Tvpographie
im modernen französischen Kunstgewerbe auf die
Abwege einer falschen Originalität zu geraten
beginnt.

Der Eindruck war bei den Möbeln nicht
erfreulicher. Einige Beispiele:

Man zeigte einen Schrank, einen großen,
schweren Schrank aus schwarzem Hol; mit Hoch-
glanzpolitur. In die wunderbare schwarze Fläche
waren unten ein Esel und ein Igel eingravier»;
die Linien der Gravierung waren grau patiniert.
Die Tiere waren ohne jeden Versuch einer dekora-
tiven Ordung eingesetzt: sozusagen wild, mit
verwegener und fühlloser Willkür. LinkS oben
lagen quer über die schwarze Fläche, in dlago-
naler Richtung eingraviert, graue Wellenlinien.
Es wäre noch allerlei zu melden, zum Beispiel
über ein sinnlos eingezogenes Fußprosil; aber
das Erzählte spricht Bände. Selbstverständlich,
daß auch hier die reine Technik musterhaft war;
ein Möbel kann gar nicht besser ausgeführt sein.

Man zeigte ein „bureau priv6 de Monsieur
et Madame“. Der Schreibtisch: edelstes poliertes
Hol; mit kostbarer Maser; die schöne Holzplatte
auf ein Stiftern dünner senkrechter — Eisen-
platten gelegt, die schräg staßden, etwa wie
Jalousien, die in die Senkrechte gestellt wären.
Im nämlichen Privatbüro ein Bücherschrank
mit einer tollen Tür. Die Tür wurde
nicht etwa auf normale Weise geführt.
Vielmehr: von der Tür lies ein Hebel-
ftiftem zur Decke hinauf; das Ganze wurde aus
einem sichtbaren Mechanismus bewegt, dessen
Mittelpunkt am Plafond lag. Auf dem Boden
lief die Tür in einem — man muß schon sagen:
demonstrativen Gleis. So daß Monsieur und
Madame zu Hause im Privatbüro eine kleine
Allegorie der Fabrik und aller zeitgenössischen
Technik haben... Ich kann nicht sagen, daß mir
die Werke des Dessauer Bauhauses ans Herz
gehen; aber die Knappheit ihrer Logik ist mir
hundertmal svmpathischer als solche Einfälle, die
nur verschroben sind, die nur mißverstehen und
komplizieren, wo sie meinen zu „vereinfachen".

Muß noch gemeldet sein, daß es Möbel aus
edlem Holz, poliertem Hol; gab, die den Ehrgeiz

hatten, Beton formen anzunehmen Und
daß die Verbindung, die schauderhafte Verbin-
dung von nobler Holzpolitur und —
Schmiedeisen beliebt ist?

Sessel, Stühle zeichneten sich durch aus-
schweifende Absurdität der Form aus. llcberafl
das Bedürfnis, zugleich „technisch" (maschinell)
und bizarr zu sein. Wir kennen den Irrtum aus
unserer eigenen Geschichte — geben wir dies zu.
Aber es ist uns auch erlaubt, festzustelleii, daß wir
diese alberneu Exzesse überwunden haben.

Bei den Metallen sah man unglückselige
Mißsormen. Es waren wunderliche Platten aus-
gestellt. Der Schmuck — man denke: französischer
Schmuck — will ins Schwere, Grobe, Unförmige
entarten. Und es ist leider nicht an dem, daß
dies bloß in ausgesprochen kunstgewerb-
lichen Zonen vor sich ginge. fWan erlebt es
beklommenen Herzen» auch vor den Auslagen
etlicher Juweliere der Rue de la Paix! Die
keramischen Erzeugnisse folgen einem all-
gemeinen kunstgewerblichen Hang zum Miß-
sormigen, Derben, auch Grellen. Selbst Sövres
stellte grobe Keramik aus: Kopenhagener Dinge
daneben waren eine wahre Wohltat. Das ärgste
wurde wohl in den Schreib zeugen Demon-
striert. Auch da sah man Immer schönes Material
und vorzügliche Arbeit: aber die Form war in
einer angsterregeuden Weise brutal und unsinnig:
Bastard aus mißverstandenen „Bauhaus" Ideen
und Jugendstilmarotten. Blieben die Webe-
reien. Tie nämliche Erfahrung wie überall:
feiner Farbensinn, edle Materiale — und miß-
liche oder fragwürdige Tessins; eine befremdende
Neigung zu grobem Muster sogar hier, im Be-
reich der Frau.

Ich erwähnte, daß die unerwünschten Er-
fahrungen, die man in der Ausstellung machen
mußte, sich anderwärts in der Stadt leider nur
zu sehr belegen lassen. Ein Beispiel für hindere.
An der Ecke der Rue du Faudourg Saini Honors
und der Avenue Maiignon ist ein Laden der
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Reichsminister a. O. Koch

über demokratische Politik.

k. Schwerin, 10. Atai. In einer von der
Demokratischen Partei zu den Laudtags-
wahlen anberaumten öffentlichen Versamm-
lung sprach der Vorsitzende der Teutschen
Demokratischen Partei, Reichsminister a. T. K o ch,
zu dem auch in Mecklenburg viel erörterten
Thema: Reich und Länder, wobei er ähn-
liche Gedanken entwickelte wie auf dem Reichs-
parteitag in Hamburg. Dan» wandte er sich der
V e r st ä n d i g u n g s p o l i t i k zu, die die De-
mokratische Partei acht Jahre lang als Regie-
rungspartei unterstützt hat. Für Deutschland und
ganz Europa ist die Verständigungspolitik un-
bedingte Notwendigkeit. Wenn das Volk
führender Männer bedarf, so versagt ihm
die Republik diese nicht. Der Redner wies aus
Minister aus allen Parteien hin, die paneilos
dem Staate dienten, so auch aus den weitblickenden
Präsidenten Ebert, der die Aufrechterhaltung
der heutigen Wirtschaftspolitik trotz seiner Partei-
angehörigkeit anerkannt habe, auf Hinden-
burg, der die Aufrechterhaltung der repubilka-
nischen Staatsform für erforderlich hält. Für
unsere politische und wirtschaftliche Unab-
hängigkeit sei noch viel zu tun. Die Gefahr
der großen Kartelle drohe, die Sozialisie-
rung von oben. Eine Stärkung des Volkstums
liege in der vermehrten Bauernsiedlung,
aucb gegen die östliche Einwanderung. Die
mecklenburgische Regierung habe seit
1919 mit großer Entschiedenheit den Gedanken
der Siedlung verfolgt, man solle ihr das. Werk
nicht wieder aus der Hand schlagen.

Im letzten Teil seiner Rede erörterte Minister
Koch die Stellung der Demokratischen
Partei zu anderen Parteien. Die De-

Hamburg-Saloniki.

Von einem südssawischen Mitarbeiter.

Der nachfolgende Aussatz behandelt die Be-
mühungen SüdslawienS, mit De-utsch«
land in ein freundschaftliches Ver-
hältnis zu kommen, und zwar auf der
Grundlage, daß Deutschland Siidslawien wirt-
schaftliche Hilfe gewährt und dafür ein Aus-
gleich politischer Wünsche staltsindet. Von deut-
scher Seite ist aus die südslawischen Erörterun-
gen dieser Tage geantwortet worden, daß zu-
nächst der deutsch - südslawische Handelsvertrag
unter Dach und Fach gebracht werden müsse

, und daß dann e r st die Zeit gekomen sei, über
einen politischen Vertrag, sei es nun ein ein-
facher Sicherheilsvertrag oder ein weitergeben-
der Freundschaftsvertrag, zu verhandeln. Ter
Aussatz unseres südslawischen Mitarbeiters ist
auch deshalb besonders interessant, weil er die
Hintergründe des südslawisch-italienischen Ab-
kommens von Nettuno behandelt, das das süd-
slawische Parlament bisher nicht gutgebeißcn
bat und um das sich die südslawisch italienischen
Verhandlungen jetzt drehen, nachdem Süd-
slawirn aus die Erörterung des Vertrag- von
Tirana verzichten mußte.

'<;. Iklflrnb, Anfang Mai 1927.
Im Verlause der öfsent.ichen Erörteruuge«

über eine Annäherung Süd-
slawienS an d a S Deutsch«
Reich wurde auch ein Problem ausgetvorsen,
das, an sich schon bedeutungsvoll, um so mehr
Beachtung verdient, alS es von maßgebender
serbischer Seite flammt und der ansborchcnden
Bevölkerung in immer neuer Beleuchtung vor-
gefüdrt wir». F o z a I o w a n o w , t s ch,
von dem man wo l nnnchmtn darf, daß er al»
gewesener serbischer Gesandter in grundsätzlichen
außenpolitischen Fragen nichts unten.immt,
ohne sich vorher der Z u st i m m u >> g des
A n s >v ä r t i g e n A m t e s zu vergewissern,
bat nicht nur in dem Agramer ,Ol>;or', son-
dern auch in der deutschen Presse daraus tim«
gewiesen, wie sehr Wirtschaft und P e r.
kehr in Deutschland und In Siid-
slawien einander ergänzen;,tnb nt
er zugleich die Ersprießlichkeit eines Kanal-
baueö Poscharetvatz (Passorowiy) —
Saloniki tieruorhob. Und kürzlich ver-
kündete er vor Wählern des Handele und
Bauernstandes in Krazusewatz, daß Düdslawieir
ein Morawa-Wardnr-Staat sein und bleiben
müsse.

Ein Moratva-Wardar-Staatk
Er hat die Adriastellnug nicht geraoczu aus-
gegeben, das durfte er schon mit Rücksicht auf
Kroate» und Slowenen, die die unnü'.t.l aren
Anrainer der Adria sind, nicht tun, nuer er
bat doch mit aller Deutlichkeit zu erkennen
gegeben, wo nach seiner Ansicht die LcbenS-
achse des Südslawenstaates liegt. Es ist die
altüberlieferte serbische Aussassung, mit dem
Sehnsuchtsziel Saloniki. „N i ch 1 d i e A d r i a
i st unser '.0! c e r, sondern ö i e
A e g ä i S,- erklärte dem Schreiber dieser
Zeilen ein serbischer Wirtschaft.Politiker, und
aus diesem Gesichtslvinkel allein ist da» Ver-
hältnis Südslawiens zu Italien foluic die
mit allen Mitteln versuchte An-
näherung an Deutschland richtig zn
verstehen.

Oael südslawische Streben nach Saloniki.
Immer luareii es die Kroaten und Slowenen,

die um Istrien, Triest, Fiume und Zara klagten
und der Regierung nicht selten den Vorwurf
machte», daß sic die Adriaiuieressen au« Schwäche
vernachlässige, oder vielleicht auch geflissentlich,
um dafür dem Phantom von Saloniki nachzu-
jagen. In Belgrad hatte mau darauf nur bc-
fchwichtigende Antworten, und der „talieusreuud-
liche- Außenminister Ninischitsch, ein erklärter
Vertrauter des verstorbenen Paschitsch, fuhr fort,
den italienischen Wünschen entgegeuzitkominen,
soweit er es Kroaten und Slowenen gegenüber
nur überhaupt verantworten konnte. So ent-
standen tu Dalmatien große italie-
nisch c I n d u st r i c n : Portlaud-Zement A.-G.
Gitardi und Retizza in Zpalato mit einer täg-
lichen Erzeugung von 10 Waggon, Poriland-
Zement A. G.. Jadran in Salona (Zentrale in
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Reichsautzenminister Dr. Ttresemana
begeht heute seinen 49. Geburtstag.

Akademische Nachrichten.
Der Senat der Technischen Hochschule tn Dan»»,

wühlt« »um Rektor den Pros. Gerhard Schurze.
Ptllot.

Zur Mtederbesehuna de? fcut» den Wegaang tx«
Pros. ®. Scbnmg in der evangelisch-theologischen ya.
tultat der Universttü» Münster «rlediglen Lehrstuhl»
der systematischen Theologie ist ein Rus an den ord.
Professor D. Dr. Werner Elert in Erlangen er-
gangen.

Ter Privaldo»«n< an der Berliner Universität,
Dr. Rurt Vennewih tat »irrn 15. Mai 1927 einen
Rus auf dl« außerordentliche Lehrstelle für physikalische
Eh«mri« an dir Universtrüt Jena ekhalien.

die denn doch eine praktische Frau war.
resolut hinzu und nahm dem Oesterieicher
Tau c aus der Hand.

»Tu'n her", sagte sie gutmütig, ,i brat
dir!"

Die Männer redeten dies und das; —
Wirkung des vom Fell iändler gespendeten
Stark^iers ließ sich schließlich auch durch eine«
leichten Trauerfall nicht ganz verdrängen.
der Oesterreicher schüttelte den Kovf und sab.voN
Zeit zu Zeit den leeren Korb und seine Hände
an, als verstehe er dies alles nicht.

Machtstellung Südslawiens auf dem
Balkan und Nichteinmischung tn die
BeziehungenSüdslawienszudessen
unmittelbaren Nachbarn. Es scheint
also, daß man die Anerkennung und wohl auch
die diplomatische Förderung dieser Grundsätze in
erster Reihe durch weitgehende wirt-
schastliche und verkehrspolitische
Zuge st and nisse honorieren wolle, und man
bösst, daß schon in den im Zuge befindlichen
HandclsvertragSverhandlungcn eine Ausgleichung
der beiderseitigen wirtschaftlichen Notwendig-
keiten angebahnt werde. Im übrigen ist man sich

Lohnabbau in Italien.

M. Mailand, 10. Mai. (Drahtbericht
unseres Vertreters.) Aus einer Kundgebung des
offiziellen Organs der faschistischen Syndikate
geht hervor, daß die faschistischen Arbeiterführer
mit einem allgemeinen Lohnabbau
grundsätzlich einverstanden sind. Die
Arbeiter werden mit dem bevorstehenden Sinken
der Warenpreise und mit der Sozialfürsorge des
faschistischen Regimes getröstet.

Ziffer,
lieber

Eisen»
in die
Glas-

AIS Bc.
krönung. Ncbrigens konnte man bei Barbazange
auch aberwitzige Bucheinbände sehen.

Sehr seltsam und sehr schmerzlich zu merken,
daß im Bereich des kunstgewerblichen Modernis«
mus Frankreich eben die Gesetze verleugnet, durch

vollkommen bewußt, daß eS gleichzeitig nicht ohne
politische Zugeständnisse abgehen werde, und
man versteht darunter in erster Reihe daS Auf-
geben jeglichen Wider st an des gegen
denZusammenschlußvonDeut sch land
und Oesterreich und die Befriedigung
der deutschen Minderheit imergenen
Staate. Eine wirkliche Befriedigung gibt es
aber nur auf der Grundlage der nationalen
Selbstbestimmung und der kulturellen Selbstver-
waltung, worauf von feiten der deutschen Min-
derheitenvcrtreter in Südslawien immer wieder
hingewiefen wird.

„Compagnie des arts francais“. Wer nach Paris
kommt, besehe die Schaufenster, es wird ihm ge-
nügen. Ich entsinne mich eines elefantenschwercn
Tisches, der mit zwei etwa fünf Zentimeter dicken
grünlichen Glasplatten — einer oberen und einer
unteren — ausgestattel war. Ich entsinne mich
dekorativer Sträuße aus Glasblumen; diese

' Glasblumen waren in einer vergröbernden
(„vereinfachenden", „stilhasten") Manier her-
gestellt, obwohl sie nur dann erträglich sein wür-
den, wenn sie im Stil der allen Porzellane und
der alten Glasblumen mit einer ins Minutiöse
gebenden Virtuosität gemacht wären. Wer be-
gierig ist, zu prüfen, wohin die französische

• Vasenkunst unter den verhängnisvollen Wcg«
. zeigcrn eines kunstgewerblichen Modernismus

L taut prix zu gelangen bereit ist, der kontrolliere
die in der genannten Ausstellung gewonnenen
Eindrücke bei L a l i q u e an der wunderbaren
Place Bendnme; er wird Chimären von Vasen
finden — aber Chimären, die nur mißlich sind,
um nicht zu sagen: lächerlich oder traurig.

Was treibt die Baukunst? Sie bewegt sich
mit eigentümlicher Verlegenheit zwischen einem
maschinellen Modernismus und einem vagen
Rachbarock: zwischen Hart und weich, zwischen
Brutal und Geschmeidig, zwischen Reuyork und
einer gewissen pscudobarocken Elastizität. Man
macht einen Kompromiß zwischen Eisen, Glas,
Beton auf der einen Seite, halbbarock behan-
deltem Baustein auf der anderen. Man muß
hinzufügen: es wird technisch sehr gut gebaut;
das Bauhandwerk ist als gewerkliche Leistung
vortrefflich, der Naturstein schön. Aber die
Form... Man bat nun auch angefangen, die
Erdgeschosse mit Marmorplatten zu verkleiden.
Ja man sängt an, an den Fassaden in breitem
Umfang Spiegelglas zu verwenden. Es ist widrig.
So verändert man die großen Boulevards, so
allmählich die City überhaupt.

Man läuft in Paris herum; man glaubt
nicht, was man gesehen hat; man liebt Frank-
reich, liebt Paris, schiebt sich selbst die schuld
zu imd sagt zu sich: du hast natürlich alles falsch
gesehen; in Wirklichkeit ist alle? anders. Und
immer aufs neue macht man die Probe. Ich habe
den Salon Barbazange an der Rue du Faubourg
Saint-Honors ausgesucht. Zuerst herrliche Cour-
bets und RenoirS. Hinten, im vollen Licht
modernistische Kunstgewerblichkeiten. Ick sah eine
Standuhr. Ein höchst bizarrer, von falsch^rfindc-
rischer Willkür errichteter Sockel aus Holz.
Darüber als Hauptteil ein hölzerner Rechteck, der
Breite nack aufgelegt; darin ein ovales
blatt. Meinethalben — obwohl ich ei
kreisrund hätte. Aber darüber nun ein
sims, und über dem EisensimS. senkreckt
Luft ausragend, farbige GlaSstäbe und
platten in Grün, Blau, Weiß, Rot!

nicht nachgeholfen hätte, wäre es direkt ein

Siasko geworden. Großer Beifall lohnte dieorf.ihrung; Jackl wurde liebreich in den Korb
zurückgesetzt, und der Ocsterreicher ging herum,
seine Fünfer! einzukassicren worauf er eine
Maß bekam, in die er einen mächtigen Keil
Schwarz rot brockte.

So ging das Tag für Tag. Die Gäste
wechselten, aber das Wohlwollen für den
Schwachsinnigen, den Gott dazu ausersehen
batte, sich vom lebendigen Symbol des heiligen
Geistes ernähren zu lassen — das Wohlwollen
blieb dem Oesterreicher, und auch die Wirtin
begönnerte ibn nach wie vor.

Eines Vormittags geschah es, daß de«
Oesterreicher, noch ehe sein Jackl ausgetreten
war, ein put aufgelegter Fellhändler mit drei
Maß ertrastarken UrbockS traktierte. Das war
zu viel auf nüchternem Magen. Der Hüne
war, als er die Taube aus dem Körbchen nahm,
ein bißchen taperig, aber es ging zur Not,
und da alle, vom verschwenderischen Fellhändler
traktiert, in gehobenen Gefühlen lebten, ging
die Vorstellung sogar rascher und wurde mit
stärkerem Beifall als jemals ausgezeichnet.
Aber als der Oesterreicher den Jackl wieder
in den Korb gesteckt und mit seinen klobige«
Händen den Deckel darauf gedeckt hatte, schrie
sein Nachbar:

klarer, man darf getrost sagen: mehr an der
Norm orientiert als der französische.

Freilich ist in dem Gesagten auch die etwaS
bittere Anerkenntnis enthalten, daß die Produk-
tivität Frankreichs in zeitgenössischen kunstgewerb-
lichen Formen überhaupt problematisch
ist. Aber wenn eS sich so verhält: ist eS nicht auch
sehr gut, wenn irgendwo in Europa das Gewicht
deS Konservativen (auf dem Felde deS Geschmacks
nämlich) gewahrt bleibt? Die Verbindung nach
rückwärts? Wie wunderbar ist auch die Kunst
des Erhaltensl Tas heißt: die Kunst, daS
Ueberkommene am Leben zu erhalten — wirklich
und wahrhaftig am Leben! Wie lebt das
Rokoko noch heute in Paris — das Rokoko des
Genius...

Trotz allem Modernismus, der schief liegt, ist
in Paris der herrliche historische Teil deS
Mus6e des arts d6coratlfs einstweilen noch mäch-
tiger als das, was man an Neuem im Erd-
geschoß erblicken mußte. Und in einer tunst«
gewerblichen Kategorie ist Paris — ich sage:
Gott sei Dank —daS alte geblieben: imPlakat.
Noch immer tanzt an den Wänden der Mann mit
den Wärmekissen, noch immer speit er Feuer; noch
immer reitet der Vermouth-Reiter zum Lob des
Einzano; noch immer treibt der Dampf deS guten
»Cass Martin' (so hieß er doch?) einen türkischen
Pascha in die Luft. Noch immer stehen, mit
Großmutterhauben angetan, die beiden Gänse um
die Gänselebertrrrine, verkosten ihre eigene Paste
und sagen: oh que c’est hon (und es ist auch
wirklich paradiesisch gut). Noch immer ist allen
voran der Italiener Eappiello der König des
Pariser Plakats, Eappiello, der Impressionist,
der Mann, der ein Plakat ganz unbefangen
zeichnet, nämlich als eine richtige wandgroße
Zeichnung! Ich finde ihn vorzüglich. Ich
finde seine Zeichnung vorzüglich, seine Schrift
ausfallend und leserlich, seine blagueurbaften Ein-
fälle köstlich, seine Art eindringlich und amüsant.
Und wirklich gibt eS im Streife um ihn her — er
macht wohl etwas zu sehr Schule — keinen
Vlakat-ErpressioniSmus. Welche Annehmlichkeit.
Plakate werden in Paris von der Sache her
gemacht, nicht von der Typographie her oder von
der »Flächenaufteilung» oder von der .Rathe*
her und anderen kunstgeschichtlichen Gesichts-
punkten. Und so ist eS richtig.

Bergamo in Italien) mit einer täglichen Erzeu-
gung von 30 Waggon, Spalatiiier Portland-
Zement A.-G. (Zentrale in Triest) mit einer täg-
lichen Erzeugung von 80 Waggon, Portlano-
Zement A.-G. in Almissa mit einer täglichen Er-
zeugung von 30 Waggon, Dalmatia A.-G. für
Portland-Zement (Zentrale in Triest) mit einer
täglichen Erzeugung von 60 Waggon, Sulfid
A.-G. mit einer täglichen Erzeugung von 2 Wag-
gon Karbid und Cyanamit, und alle diese Unter-
nehmungen sollten durch die Konventionen von
Rettuno die unbeschränkte Freiheit weiteren
Grunderwerbes sowie die Möglichkeit erhalten,
statt der zurzeit vorwiegend beschäftigten ein»

Heimischen Arbeiter italienische Arbeitskräfteeranzuziehen. Daß die Konventionen von
N e t t u n o nicht vor das Parlament gebracht
werden konnten, haben die faschistischen Aus-
schreitungen in Istrien, Triest und Görz ver-
schuldet, nicht minder aber, wie erst vor wenigen
Tagen die Belgrader halbamtliche Zeitung
Wreme feststellte, die römischen Zeitungen, indem
sie vorzeitig und in übertreibender Weise einen
Siegesiubel anstimmten und dadurch bei Kroaten
und Slowenen eine Stimmung erzeugten, die lebe
parlamentarische Behandlung jener Abmachun-
gen unmöglich erscheinen ließ. Daraus geht her-
vor, daß man Italien nicht nur die Adria über-
ließ, sondern auch in Dalmatien in weitherziger
Weise entgegenzukommen bereit war in der Hoff-
nung, dasür die italienische Unterstützung ooer
doch wenigstens ein wohlwollendes Gewähren-
lassen in der Richtung aus Saloniki zu
erhalten. Man weiß in Belgrad sehr wohl, daß
Italien die schmale Straße von Otranto jeder-
zeit absperren und dadurch die Adria zu einem
italienischen Binnensee machen kann, und man
gab sich ebensowenig einer Täuschung darüber
bin, daß die unausgebauten, einer ausreichenden
Bahnverbindung und eines ergiebigen Hinter-
landes entbehrenden dalmatinischen Häfen noch
auf sehr lange hinaus den Wettbewerb mit den
italienischen Adriahäfen nicht aufnehmen können.
Küstenschiffahrt und Küstenfischerei — das war
alles, was man an der Avria wünschte.

Aber I t a l i c n gab sich mit der Beherrschung
der Adria nicht zufrieden, sondern schuß sich i n
Albanien ein Aufmarschgebiet und
durch den Vertrag von Tirana auch eine Auf-
marschmöglichkeit, die nach dem historischen
Amselfelde und darüber hinaus nach der
Schlagader des „Morawa-Wardar-
Staats' zielt. Von diesem Augenblick an
begann man in Belgrad stutzig zu werden. Außen-
minister Nintschitsch trat zurück, und die serbische
Dcffentlidifeit, die bis dahin der wachsenden
kroatischen und slowenischen Erregung ziemlich
gleichmütig zugesehen hatte, erklärte und erklärt
heute mit einhelliger Entschiedenheit, daß Italien
niemals als Schutzherr Albaniens anerkannt wer-
den könne.

Den Schlüssel zum Verständnisse dieser Hal-
tung gibt Ioza Jowanotvitsch. Südslawien ein
Morawa - Warder - Staat! Dieser Lebensader

. müssen alle Energien des modernen Weltverkehrs
zugesührt werden, dann erst wird das Schmerzens,
kind Mazedonien erschlossen und endgültig
gewonen werden, dann auch werden sich Bulgaren
und Serben, beide gleichmäßig angezogen von
dem starken Magnet eines neuen Lebens, über
den Waiden hinweg die Hand reichen und das
größere Südslawien ausbauen, ein Süd-
slawien zwischen Adria, Aegäis und Schwarzem
Meer! Und daß auch in Bulgarien dieser
Gedanke an Boden gewinnt, hat der zu dem
jüngsten Bvzantologen- Kongreß in Belgrad er-
schienene frühere bulgarische Unterrichtsminister

. Dobtschew ausdrücklich zugestanden, indem er fest-
stellte, daß Bulgarien aus der gegenwärtigen
Enge heraus und in eine feste unlösliche Gemein-
schaft mit den übrigen Südslawen hinein müsse.
Schließlich scheint man auch in Griechenland
vor den italienischen Ausdehnungsbestrebungen
Angst bekommen zu haben, denn die ausfälligen
Freundschaftsbeteuerungen, die in der letzten Zeit
zwischen Belgrad und Athen auSgetauscht wurden,
lassen erkennen, daß auch die Frage des süd-
slawischen Freihafens in Saloniki,
die ja mit Pangalos ins Reine gebracht, nach
dessen Stur; aber verworfen worden war, wieder
in Verhandlung gezogen werden soll.

Oie deutsche Hilfe für den Kanalbau.

Welche Rolle hierbei Deutschland zu-
gedacht ist, basen die letzten zwei Wochen
unzweideutig verraten. Deutschland braucht
eine wirtschaftliche Expansion, und diese Mög-
lichkeit kann ihm nur der Südosten bieten. Tie
deutschen Häsen und .Industriezentren, so sagt
man sich, seien ja heute schon durch ein dichtes
Netz von Bahnen und Kanälen mit der Donau
verbunden, von Regensburg aber sichre der
natürliche Weg nach Belgrad, frei und un-
behindert, denn die Donau sei beute ein inter-
nationaler Strom, dessen Befahrung keinem
Userstaate verwehrt werden könne. Unterhalb
Belgrads, bei Poscharewatz, münde die Morawa

.IessaS — der Jackl!'
Alle sahen hin und es war schon so: der

Riese hatte aus Versehen den Deckel auf den
Korb gedrückt, als Jackls Köpfchen noch nicht
drin war. Wehmütig, mit geschlossenen Augen
baumelte er über dem Rand.

DaS war eine traurige Geschichte.
Der Oesterreicher tat mit seinen großen

zitternden Händen den Deckel herunter und
nahm den Jackl vorsichtig, ganz vorsichtig, in
seine beiden riesigen Pranken und starrte W
an, wobei fein Atem wie ein Blasebalg ging.
Man hörte es durch daS ganze Lokal, denn cl
war still wie in der Kirche.

Die alten Kerle sahen sich verlegen an;
einer machte den Versuch, der Sacke eine
komische Wendung zu geben, aber niemand
ging so recht darauf ein, weil sie alle den
Riesen ansehcn mußten, bet den toten Jaal
in seinen großen Händen hielt und wie ein
Blasebalg schnaufte.

Aber alles bat seine Zeit. Die dicke Wirtin,
die denn doch eine praktische Rrau war. trat

di«

Der Täuberich.
Eine Geschichte anS der Münchner Au.

Von

peier Scher.

Im »Blauen Enzian', unter kleinen Hand-
Werkern, Aroeitern und Hausierern, tauchte eines
Tages ein alter Knabe auf, dessen tappige Vier-
schröttgkeit — wie so oft — im sonderbaren
Gegensatz zu seinem kindlich hilflosen Gebahren
stand.

.Niemand wußte, wer er war; seinem
Dialekt nach konnte er aus dem Oesterreichischen
stammen, und er wurde darum allgemein »Der
Oesterreicher' genannt.

Die kleinen Leute, die im »Blauen Enzian'
ihre Maß Bier tranken — in die sie zum Früh-
stück Brot hineinbrocktcu — das mit dem Messer
herauSgespießt und zum Munde geführt wurde —
Diese Außenseiter der Gesellschaft mochten den
Oesterreicher gern. Das Volk protegiert immer
und überall die Einfältigen.

Der Oesterreicher, o gleich ein Riese, war
zu jeglicher Arbeit unfähig. Er lebte davon —
wenn man es lesen nennen will — daß er
einen Täuberich, Jackl genannt, den er in einem
Deckelkorbchen bet sich führte, einige Kunststücke
machen liefe, deren Qualitäten zwar von allen
herzlich bezweifelt, die a-er mit Rücksicht aus
den armen Teufel immer wieder mit starkem
Beifall anerkannt wurden. Keiner, der die Vor-
fübrungen des Oesterreichers erlebte, hätte den
traurigen Mut aufgebracht, Jackls Leistungen zu
kritisieren, und selbst ein Individuum, das wenig
Achtung genoß und später wegen Totschlags ins
Zuchthaus kam, hat den Oesterreicher unbehelligt
gelassen.

Wenn der Riese mit seinem Körbchen an-
kam, saßen die Gfaste gewöhnlich schweigend
über ihre Krüge gebeugt. Hin und wieder tat
einer eine aphoristische Aeußerung allgemein-
philosophischer Art; auch gelegentliche Rülpser
sollen nicht verschwiegen werden, denn, wie ge-
sagt, es waren keine feinen Leute.

Der Oesterreicher, der immer hungrig war,
ließ feine gutmütigen Augen im Kreise herum-
gehen. Dte dicke Wirtin, seiner Kindlickkeit
wohlgesinnt, nickte ihm ermunternd zu, woraus
der Hühne sich räusperte, einige Male »Woll,
woll!' sagte und mit Abna'unc des Deckels von
seinem Körbchen die Veranstaltung eröffnete.

Jackl, der graue Täuberich, kam ans Licht,
und alle die bärtigen Seehundsgesichler um den
Tisch richteten, unter Kauen und Schmatzen,
ihre Augen immer wieder mit dem gleichen
Wohlwollen aus das Tier und verfolgten mit
angespanntem Interesse wie Jackl, fett und
asthmatisch, ein Leiterchen emporzuklimmen per-
suchte, ein Brieschen ans einem Kästchen zog
und schließlick auf einem Ball zu balanziercn
überflüssig sand — denn, wenn der Oesterreicher

*

Das in Konferenzkreisen verbreitete Gerücht
von der bevorstehenden Schaffung eines neuen
dritten Organismus in Genf
außerhalb des Völkerbundes und des intet«
nationalen Arbeitsamtes ist gänzlich unbe-
gründet. Diese Gerüchte tzeben lediglich aus
den Antrag Jouhaur zurück, den dieser in der
Generaldebatte der Wcliwirtschaftskonsercnz ein-
gebracht hatte. Ueber diesen Antrag ist noch
nicht entschieden und er wird überhaupt
kaum vor Ende der Konferenz zur Beratung
kommen.

Oie jRefre Trendelenburgs.
Im Handelsausschutz der Weltwirtschafts-

konferenz wurde gestern, wie kurz im Morgenblatt
gemeldet, von Scrruys, dem Leiter der Ab-
teilung für Handelsverträge im französischen
Handelsministerium, ein Entschließungsentwurs
cingeöracht, in dem sich die Wirtschaftskonferenz
ür die is i e tb e 11 b e § Handels aus-
pricht, btt eine der wichtigsten Voraussetzungen
ar den Frieden und den allgemeinen Wohl-
tand der Völler bildet und gleichzeitig befür-
worten soll, datz der von der Wirtschasts-
abteilung des Völkerbundes vorbereitete Kom-
miffionsentwurs für Ausqebung der Ausfuhr-

Die Notlage der Landwirtschaft.

$tof. bering» Rehe

ans -er Vellwirlschastslonserenz.
# Genf, 10. Mai. (Drahtbericht unseres

Vertreters.) In der Komwiffion für Land-
wirtschaft sprach heute vormittag der deutsche
Landwirtschafts-Sachverständige

Professor Erring
über das in seiner großen der Weltwirschasts-
konferenz vorgclegten Denkschrift behandelte
Problem der Preisgestaltung der
landwirtschaftlichen Produkte.

Er ging davon aus, daß die fetzige Krise,
von der fast alle Getrerde und Fleisch produ-
zierenden Länder der Erde getroffen seien,
wesentlich anders zu beurteilen sei als die
große Krise der europäischen Landwirtschaft zu
Ende des vorigen Jahrhunderts. Jetzt könne
von einer Ueberproduktion, gemessen
an dem Bedarf der Vorkriegszeit, nicht ge-
sprochen werden. Trotzdem seien wir
von einer normalen Preisbil-
dung weit entfernt. Volkswirtschaft,
lich normal sei sie erst, wenn die Tendenz zur
Steigerung des Tauschwertes der Agrar-
produkte sich wieder wirksam durchsetzte, denn
dies sei die Voraussetzung für die notwendige
Intensivierung der Bodenkultur. Die Ur-
sache der abnormen Preisbildung liege in der
gesunkenen Kaufkraft der europäischen Industrie-
gebiete. Das Einkommen der deutschen Bevölke-
rung sei durch die Kriegsereignisse tief herab-
gebrüstt. Was für D e u t f ch l a n d gelte, gelte
auch mehr oder weniger von den anderen
europäischen Ländern: die hohen
unproduktiven Steuern und die hohen Schulden-
zinsen verhinderten die Bildung von neuem
Kapital und neuem Wohlstand. Eine wirkliche
Heilung der weltwirtschaftlichen Depression könne
nur gefunden werden durch Beseitigung ihrer
letzten Ursachen. Mit der Herabsetzung
der Schutzzölle mutzten die Hauptträger
der wirtschaftlichen Macht und an ihrer Spitze
dieVereinigtenStaatcn vorangehen.
In ihrerMacht liege cs. die europäische Lebens-
haltung zu erhöhen, den Fluch der Arbeitslosig-
leit zu bannen und dadurch auch die 91 ot ihrer
eigenen Farmer zu beseitigen. ,

Die- setze voraus, dah die politisstste«
Zahlungsverpflichtungen der Völker
bald eine Regelung finden die für

alle Teil« tragbar ist.
Heute früh traten die Unierkommiffionen

der Handelsmission zusammen. Die
Kommission für F n d u st r i e s r a q e n setzte
hente vormittag iare allgemeine Aussprache fort,
in der der deutsche Delegierte Lammers
das Wort nahm.

die cs, das künstlerische Frankreich, groß gewor-
den ist: die Gesetze des unbeirrbaren Ge-
schmacks, die Gesetze der schönen Nor-
malität.

Ich glaube, in einem zwanzigjährigen Ittera-
rischen Leben den Beweis geliefert zu haben, datz
ich das Gegenteil eines Chauvinisten bin. Und
ich möchte gerade heute bekennen, daß ich, wie ich
von der südwestlichen Grenze der Reiches stamme
und an ihr groß geworden bin, einen großen Teil
meiner Erziehung der Einwirkung edlen fran-
zösischen Geistes verdanke. Um so aufrichtiger
darf und muß ich auSsagen, daß ich, wenn meine
Pariser Eindrücke nur einigermaßen der Wirklich-
keit entsprechen, das moderne französische Kunst-
gewerbe aus argen Abwegen sehe. Man
muß ihm gerade das Vorwersen, was der fran-
zösische Geist dem deutschen Geist sonst so gern
vorwirft: daS „d6mesur6“ — den Verlust drS
Maßes, den Verlust des Sinnes für die Norm.
Man muß diesem Kunstgewerbe vorwersen, waS
Jacques Rivitzre dem deutschen Wesen einmal
vorwarf: das „dtborder“ — baS Ueber-den-Rand-
laufen. Ist es nicht gefährlich zu siegen? Erbt
man vom Unterliegenden nicht am leichtesten ge-
wisse Untugenden — und macht sie noch schlimmer,
indem man sie mißversteht?

DieS ist hart gesprochen; aber eS ist nicht di«
Sprache des Hasses, sondern der enttäuschten (in
diesem einen Fall enttäuschten) Liebe. Indessen,
eS bleibt noch zu fragen, was der Abweg deS
kunstgewerblichen Modernismus in Frankreich
bedeutet: welche Tragweite er hat.

Man hat mir erzählt, in vornehmen fran-
zösischen Häusern habe man angcfangen, allerlei
Modernismen zuliebe die schönen alten Dinge,
LouiS Quinze, Louis Seize oder waS es sei,
hinauSzutun. Ich weiß nicht, ob eS wahr ist.
Aber dies weiß ich: die Dichtigkeit des alten
Frankreich, das noch immer den Sinn für die
Norm bewahrt, das, wenn ich so sagen soll, eine
»klassische Identität" hat, das im Klassischen auf
alle Zeit mit sich eins ist — die Dichtigkeit diese-
alten Frankreich ist viel zu stark, alS daß man
die Bedeutung des dargestellten kunstgewerblichen
Modernismus überschätzen dürfte. In dem
weiten und dichten Bezirk eines im ganzen auf
gute Weise konservativen Frankreich besagen jene
Modernismen nicht so viel, wie man zuerst glau-
ben könnte; die Widerstände, die Hemmungen sind
stark und sind qualifiziert; sie sind qualifiziert
durch eine klare und gute Tradition. Darum wird
die HvbriS, die In dem kunstgewerblichen Moder-
nismus Frankreichs liegt, ein ft weilen wohl
nicht sehr viel zu bedeuten haben.

Die überzwerchen Modernismen werden von
dem alt-jungen Paris, von diesem Paris, daS
auch in der Beharrung frisch bleibt, durchgeiragen
wie im Spiel. Bei uns in Deutschland wäre ein
so wegloser Modernismus viel gefährlicher, weil
wir.nicht diesen .Kontrapost" in einer festen
Ueberlieserung haben; unsere Ueberlieferung ist
in der Kunst wie in der politischen Geschichte
brüchig, lückenhaft, g unserem Glück ist unser
kunstgewerblicher Modernismus vernünftiger,

Die russische Opposition.

Sinowjew gegen Bucharin.

8. Moskau, 10. Mai. (Drahtbericht
unseres Vertreters.) Auf der Jubil ums-
versammlung zum fünfzehnjährigen
Bestehen der Prawda trat
Sinowjew in Anwesen.eit Bucharins un-
erwartet mit heftigen Anklagen gegen
daS Zentralkomitee, insbesondere
gegen Bucharin, auf. Er mißbilligte die
zögernde Politik in China, unter-
strich die großen Gesa ren für die Sowjetunion
und beklagte sich bitter über die Verweigerung
der Aufnahme seiner Artikel in die Prawda.
Lebhaft begrüßt und immer durch Beifall
unterbrochen, erwiderte Bucharin sofort
außerordentlich schors, indem er Sinowjew als
Wortemacher und Illusionisten bezeichnete.

Dies Ereignis beweist die Fortdauer der
oppositionellen Kräfte, die jedoch offenbar so
in die Enge getrieben sind, daß selbst dieser
ungeeignete Platz Sinwiew genügen mußte, um
gegen daS Zentralkomitee aufzutreten, obwohl
er seinen Mißerfolg vorausse.-en konnte.

Nationalsozialistische

Kundgebungen in Berlin.

n Berlin. 10. Mai. (Srabtbeittt unsere?
BüroS.) Die Mitglieder des aufgelösten Gaues
Berlin der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei
bereiteten am Montag abend gegen 11 Uhr
ihrem von der Stuttgarter Tagung der
N. S. A. P. zurückkehrenden Führer Dr.
Göbbels auf dem Anhalter Bahnhöfe
einen Empfang, der auch zu lebhaften
Kundgebungen auf der Straße führte, nachdem
Dr. Göbbels seinen Kraftwagen bestiegen hatte.
Ungeachtet der Tatsache, daß der Anhalter Bahn-
hof im Bereiche der Bannmeile liegt, bildete
sich ein D e m o n st r a t i o n s z u g , der
unter Heilrufen das Auto, in dem
Dr. Göbbels und der nationalsoziali-
stische Abgeordnete Haale saßen, die Königgrätzeö
Straße entlang begleitete. Die Polizei zer-
streute die Demonstration zunächst in der Um-
gegend deS Anhalter Babnhofes, wobei neun
Nationalsozialisten wegen Bann-
meilenbruchs fe st genommen wurden.
Etwas später sammelten sich die Hitler-
Anhänger von neuem in der Potsdamer Straße,
so daß auch hier die Polizei gegen Mitternacht
eingreifcn mußte. Hierbei wurden weitere
29 Personen wegen Verletzung der Vor-
schriften über den Bannkreis zwangsgestellt.

*

Der Führer der Berliner Drganisatio«
der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei.
Dr. Göbbels, ist nrch Auflösung dieser
Organisation jetzt zum Führer der National-
sozialisten in Oberschlesien ausersehen.
Tie Staatsanwaltschaft erwägt seine Verhaftung,
da in seiner Uebersicdlung nach Oberschlesicn
eine Art Fluchtverdacht enthalten sein kann.

Die Reichs0ienftstrafor0nung

im Beamtenausschuß.

7TT Berlin, 10. Mai. (Drahtbericht.)
Der Reichsragsauöschuß für Bcamtenangelegen-
heilen begann gestern die dritte Lesung der
Reichsdienststrasordnung. Das geltende Dienst,
strasrecht der Reichsbeamten ist seiner Zeit in den
Paragraphen 72—133 des Reichsbeamtcngesctzes
niedergelegt. Als besonders schwer wurde bisher
der Mangel erschöpfender Bestimmungen über die
Rechtskraft der Entscheidungen und die Möglich,
keit der Wiederaufnahme des Verfahrens im
Sinne der entsprechenden Vorschriften der Straf.
Prozeßordnung empfunden. In der neuen Reichs.
Verfassung wurde dann ausdrücklich anerkannt
(Artikel 129, Abs. 3), daß gegen jedes dienstliche
Straferkenntnis ein Beschwerdeweg und die Mög.
lichkcit eines Wiedcraufnahmeverfabrens eröffnet
sein müsse. Infolgedessen wurden die das Dienst-
strasrecht enthaltenden Vorschriften des geltenden
Reichsbeamtenpesetzes nach dem Inkrafttreten der
neuen ReichSverfassung in zahlreichen Novellen
abgeändert und ergänzt. Die Folge ist eine Un-
übersichtlichkeit der gesetzlichen Be-
stimmungen. Diesem Mangel will die gegen-
wärttg in dritter Beratung befindliche Reichs-
dlenststrasordnung durch Zusammenfassung der
einschlägigen Materie abhelfen.

Nach längerer Beratung wurde der 8 1 der
Reichsdienststrasordnung in folgender, von
der ursprünglichen Vorlage ziemlich
abweichender Form angenommen:

„1. Verletzt ein Reichsbeamter schuldhaft die
ihm obliegenden Pflichten, so verwirkt er nach
Maßgabe dieses Gesetzes wegen Dienstvergehens
dir Dienstbestrafung.

2. Er unterliegt den Vorschriften dieses
Gesetzes auck> wegen des Dienstvergehens, das
er vor Eintritt in den Reichsdienst als Beamter
eines Landes, einer Gemeinde, eines Gemeinde-
Verbandes ober einer anderen Körperschaft des
öffentlichen Rechts begangen hat, wenn sich nach
dem zur Zeit des Dienstvergehens für ibn maß-
gebenden Rechte und nach Reichsrecht die Ver»
iirtetlung zu einer schwereren Strafe als Geld-
strafe gerechtfertigt hätte.

3. Eine Verfehlung, die vor Eintritt in den
öffentlichen Dienst (Abs. 2) begangen wurde,
unterliegt dem Dienststrafrechte nicht.

• Der vierte Absatz deS 8 1 wurde gestrichen.
Er lautete ursprünglich nach der ersten und
zweiten Lesung:

,TIe Vorschriften dieseS Gesetzes finden keine
Anwendung auf Handlungen oder Unterlassun-
gen, die in Ausübung der allgemeinen staats-
bürgerlichen Rechte begangen sind.'"

verböte und Ausfuhreinschränkungen unverzüg-
lieb von einer internationalen Konferenz behan-
delt werden soll. Die französische Entschließung
schlägt seiner die Aufhebung der Kon-
trolle der Kapitalausfuhr vor,
die ein schweres Hindernis für den internatio-
nalen Handel darstellt und verlangt, daß die
Rohstoffversorgung der einzelnen Länder nicht
durch Ausfuhrzölle behindert werden darf. Der
Handelsausschuß bat drei Unterausschüsse gebt!-
bet. Der erste soll die Wiederherstellung der
Freiheit des Handels, der zweite Zolltarife und
Handelsverträge und der dritte Dumping- und
Subveittionswesen behandeln.

Im Laufe der Debatte gab
Staatssekretär Trcndelenburg

eine kurze aber wirksame Antwort aus
die Serrupschen Vorschläge. Er dankte dem
französischen Delegierten für die positive Arbeit,
die er mit seinem soezialisierten Programm für
die Konferenz geleistet habe. Er erklirte sich auch
im wesentlichen damit einverstanden, ins-
besondere mit der Aufstellung einer einheitlichen
Nomenklatur, meinte aber, daß man
darüber hinaus auch zu einem -inheltlichen
Zolltarif-Sckema kommen muffe.

Man könnte auch nicht den einzelnen Staa-
ten grundsätzlich die vollkommene unbeschränkte
Souveränität über ihre wirtschaftspolitischen
Maßnahmen lassen. So könne man nicht ohne
weiteres anerkennen, daß es S a ch e d e r
einzelnen Staaten sei, darüber zu
entscheiden, ob die a n g e l f ä ch s i f ch e n
Länder prozentuale Wertzölle
oder, wie die meisten kontinentalen Länder,
f e st e spezifische Zölle für jede ein-
zelne Warengattung erbeben. Auch die Prüfung
aus die Notwendigkeit der nationalen Rüstung
dürfe nicht die internationale wirtschaftliche Zu-
sammenarbcit unmöglich machen. Andernfalls
wäre die ganze Genfer Konferenz ja umsonst.

Wenn eine solche Anzahl kluger und ver-
ständigungsbereiter Menschen sich zusammen-
setzten. meine Trendelenburg, dann müsse es
doch auch möglich sein, eine gemeinsame
Basis zu sinden, aus der man dann noch
immer mit derselben Hartnäckigkeit wie bisher
um die Einzelheiten der Handelsverträge kämpfen
könne.

in die Donau, und von hier müsse der Verkehr
südwärts nach Saloniki abpelenkt werden, daS
solcherart berufen sei, der HasenMtttel-
europas für d e n Rahen Ostfn zu
werden. Diesen neuen Verkehrsweg, einen die
Donau mit Saloniki verbindenden Morawa—
Wardar-Kanal, könnten nur die Deut-
s ch e n bauen, dieselden Deutschen^ die die
Donaubrücke Neusatz — Peterwardein soeben
ferttggestellt haben und sich nun anschicken, auch
die große Brücke Belgrad—Pantschowa (Banats,
die die größte des Kontinents werden soll,
zu bauen. Was man bis zum Ausbruch des
Krieges gefürchtet habe, sei der politische Drang
nach dem Osten, vornehmlich die deutsche Unter-
stützung der österreichisch-ungarischen Aus-
dehnungsbestrebungen, dem wirtschaftlichen
Drange aber, der heute allein in Frage komme,
öffne man um so bereitwilliger Tür und Tor,
als man sich davon nicht nur die Erschließung
und Befruchtung der ergiebigsten Gebiete, son-
dern, wie oben angedeutet, mich v o l i t > l ck> e
Auswirkungen zugunsten einer
Zusammenfassung aller Ballan-
Hamen erhofft.

Für Deutschland, das den Drang Berlin-
Bagdad überwunden habe, müsse die neue
Losung lauten: Hamburg — Saloniki!
Wir wollen Icza Jowanowitsch selbst sprechen
lassen: ,,Mit dem Deutschen Reiche hatten wir
schon längst nicht nur einen Handelsvertrag
und eine Schiffahrtskonvention, sondern auch
einen Sicherheilsvertrag schließen
sollen und schließen können. Die beiderseitigen
wirtschaftlichen Notwendigkeiten kennen nicht nur
keine Gegensätze, sondern ergänzen sich in der
glücklichsten Weise. In Teittschland eine große
und fortgeschrittene Industrie, bei uns nur
Volkserzeugnisset dort große Kapitalien, bei
uns Geldmangel; dort technische Vollkommen-
heit, hier fast keine Straßen, Bahnen und
Häfen; dort das notwendige Bestreben, die
Ausfuhr nach dem Osten zu sördern, hier die
Donau und der Weg nach dem Osten; dort
große Kanäle, die die deutschen Häfen mit bet
Donau verbinden und von Regensburg bis
Belgrad führen, bier die Verbindung südost-
wärts mit Saloniki upd die Möalickkeit eines
KanolbaueS Poscharewatz—Saloniki, dort Bedarf
an Rohstoffen, hier Schätze an Mineralien,
Kohle und Holz; dort Nachfrage, hier Ueber-
fülle an Bodenerzeugnissen."

politische Vorschläge Südflawiens
an Deutschland.

Wer zwischen den Zeilen zu lesen weiß, wird
hierin die Umrisse eines großzügigen Wirtschafts,
politischen Programms erkennen, und es kann
gar nicht zweifelhaft fein, daß Joza Jowano-
witsch diese Kundgebungen nicht aus eigene
Falist verbreitet, sondern im Einverneh.
men mit den maßgebenden Stellen vorgeht, um
zunächst die deutsche öffentliche Meinung zu bet«
anlassen, Stellung zu nehmen. Was er ad
captandam benevolentiam sagt, gibt, wie jeder
Kenner der Verhältnisse bestätigen muß, die
reine Wahrheit wieder und ist bedeutsam genug,
um von der deutschen Aufklärung der Kriegs-
greuelmärchen ausgegriffen zu werden. „Die
deutsche Besatzung Serbiens hat uns d i e D e u t -
sch en als ein Volk der Ordnung und
der Gerechtigkeit erkennen lassen, und auch
die ans deutscher Kriegsgesangenschast heimge-
kehrte» serbischen Soldaten haben weit mehr
gute a l ö böse Erinnerungen mit-
gebracht." Es ist dieselbe Anerkennung, die
Minister Mischa Trifunowitsch zwei deut-
scheu Abgeordneten gegenüber auSsprach: „Dir
deutschen Truppen haben sich nicht nur selbst un-
tadelig gehalten, sondern sehr oft Ausschreitungen
ihrer Verbündeten verhindert." Daß daS Bel-
grober Auswärtige Amt diesen Annähe-
rungsversnchen nicht ferne steht, geht auch aus
dem jüngsten Leitaufsatze der dem Außenminister
Manukowitsch nahestehende Prawda hervor, der
Verhandlungen zum Abschlüsse eineS Freund-
schafts- und Schiedsgerichtsverfahrens ankündigt.

Auch über die politischen Erwartungen,
dir man südslawischerseitS an eine beutfebe
Freundschaft knüpft, besteht fein Zweifel. Hat
sich der Kroatenführer Dr. Ante Trumbitsch,
zum Dank für seine bem verstorbenen Nikola
Paschitsch aus Korfu geleisteten Dienste, selbst ein-
mal Außenminister, ganz allgemein bahin aus-
gesprocheu, baß man über korrekte Beziehungen
hinaus zu einer freundschaftlichen Aus-
sprache mit Deutschland kommen müsse, so hat
auch hier Joza Jowauowitsch ganz koirkrete
Wünsche geäußert. Ein Sicherheitsver-
trag, so meint er, wäre von einer weitblicken-
den südslawischen Außenpolitik schon früher zu
erreichen gewesen, käme aber augenblicklich
Wohl nicht in Frage. Hingegen würbe stch
das deutsche Reich, nach seiner Ueberzeugung, un-
schwer bereitfinbeu, in seiner außenpolitischen
Haltung folgende drei Grundsätze anzuerkeunen:
Der Balkan den Balkanvölkern, Vor-
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Sie hosfe

gischen Sicdlungspolitik, besonders für
vsten.

Schrei-
des StaatS-

WLrtschasisfragen

im preußischen Landtag.
* Die gestrige Sitzung des Preußischen

Landtags wurde etngelcitet durch einen Antrag
der Kommunisten aus sofortige Beratung eines
kommunistischen Äiuragcs, der die Freilassung
der Sonntag anläßlich des Stahlhelmtages i n
Berlin verhastetcn mehreren
Hundert Kommunisten fordert und
die Bestrafung der an den Verhaftungen schul-
digen Beamten verlangt, weil die Perhastungcn
-u Unrecht erfolgt feien. Der Antrag scheiterte
ent Widerspruch der Rechtsparteien. Das Haus
wandte sich dann der Tagesordnung zu, auf der
als einziger Punkt die zweite Lesung des Haus-
halts der Handels- und Gewcrbeverwaltung
steht. Ein Regierungsvertreter führte in Be-
antwortung einer Großen Anfrage des Zen-
trums über den Abbau von Eisenbahn«
w c r k st ä t t e n aus, Preußen sei in keiner
Weise ungünstiger behandelt worden. Tie
Reicksbahngesellschaft habe mit Rückstcht auf
die Reparationslasten geglaubt, einen nochmali-
gen Abbau vornehmen zu müssen,
aber, daß dieser der letzte sei.

Handelsmini st er Dr.
her verlas dann die Entscheidung
aerichtshofes, wonach Preußen mit seinem
Anspruch, im Verwaltungsrat der
Deutschen R e i ch s b a h n g e s e li-
sch a f t einen Vertreter zu haben, obgesiegt hat.
Am Schluß seiner Begründung habe der Präsi-
dent Dr. Simon noch hervorgehoben, daß dies
Anerkenntnis des Anspruchs Preußens bedeute,
daß die Reichsregierung einen Vertreter Preu-
ßens zum Verwaltungsrat der Reichsbahn-
gesellschaft ernennen muß.

Ein Sozialdemokrat erklärte, so
rosig, wie Loucheur die deutsche Wirtschaft ge-

Brt habe, sei sie nicht. Die Beh uptung,chland könne viel mehr für die Dawes-
Leistungen aufbringen, sei völlig unrichtig.

Hinsichtlich der W e l t w i r t s ch a s t s -
konferenz betonte ein Zentrums-
r e d n e r, diese sei als ein sehr beachtliches Er-
eignis zu bezeichnen, und begrüßte eS, daß auch
Rußland sich an der Konferenz beteiligt. Die
noch immer vorhandene gewaltige Arbeitslosen-
zahl zu beseitigen, sei notwendig. Die Zins-
sätze seien immer noch zu hoch. Arbeiter und
Aroeitgeber müßten sich zu friedlichem Zusammen-
arbeiten die Hände reichen.

Zur Frage der Konsumfinanzie-
r u n g wurde von deutschnationalcr Seite
Stellung genommen. Die Konsumfinanzierung
sei in Wahrheit ein Pumpshstem, das viele Fa-
milienväter, Arbeiter, Mittelständler, Beamte
durch die Leichtigkeit, Schulden macken zu
können, in wirtschaftliche Gefahr bringen müsse.

$n den wichtigsten Wirftchastsgebteten zeige
sich eine Belebung. Allerdings sei aus dem Ge-
biet des Handelsaustausches mit anderen Ratio-
nen noch wenig erreicht. Der Abbau der Zoll-
schranken sei notwendig. Klagen über die Kon-
kurrenz der öffentlichen Hand seien zum nicht
unerheblichen Teil berechtigt. Die öffentliche
Hand dürfe nicht allgemein Konkurrenz machen.
Berechtigt aber sei die Beteiligung der öffent-
licken Han" bei großen Versorgungsintereffen,
wie Elektrizität, Gas, Eisenbahn und im Berg-
bau. Zu üverlegen seien Erleichterungen durch
Verzicht auf die Kapitalertragssteuer in der
Weise, daß die Einnahmen in der allgemeinen
Einkommensteuer zur Geltung kämen. Besonders
kreditbedürftig seien Landwirtschaft und Klein-
gewerbe.

Der Minister betonte, daß man einen staats-
freudigen blühenden Mittelstand brauche, den
man nicht verbittern dürfe. Der Entwurf über
die staatliche Elektrowirtschaft sei von ihm schon
unterzeichnet und werde noch vor den Sommer-
serien verabschiedet werden können. Der Mi-
nister bekannte sich zum Schluß zu einer ener-
gischen Siedlungspolitik, besonders für den

Oer Barmai-Prozeß.

Das Konto Dr Hoefles.
Berlin, 10. Mai. (Drahtbericht unseres

Büros.)
In der heutigen Sitzung des B a r m a t -

P r o z e ' s e s wurde das KontoDr. Höf-
les bei der Meckurbank weiter erö.tert, und fest»
gefiel t, daß der verstorbene Re chsp stmini.ter von
dem Konto „Dr. Höfte Zentrum. Parte." 20 000
Reichsmark für den Hausbau und rund 22 000
Reichsmark für private Zwecke enthoben hat.
Nachdem die Verhandlungen mit der Girozentrale
wegen der Uebernahme des Barmatkeedit s auf
die Neickspost abgeschlossen waren, wurde am
25. Oktober das Konto Dr. Höfle auf e ne neue
Basis gestellt und ihm ein neuer Kredit einge-
räumt. Julius Barmat betonte, daß er den

Als nun die Zeit gekommen war, und die
Wirtin den gebratenen T uberich hereinbrachte
und appetitlich vor dem Riesen hinstellte, lief
dem ebenso wie den alten Kerlen ringsumher
das Wäger im Mund zu'ammcn. Die Wirtin
wünschte ihm guten Appetit; er nahm sich eine
Keule und tat sie in den Mund und kaute; alle
sa.'en ihm zu wie einer weihevollen Handlung,
und tote er kaute, so ma Üen alle ihre Mäuler
im Takt mit, denn es roch wunderbar.

Aber als der Oesterreicher bei der zweiten
Keule war, saa er oei einer Wendung zufältjq
in das leere Körbchen und da, mitten im
Kauen und Schmatzen, würgte es ihn; sein
Atem ging wieder tote ein Blasebalg und dicke
Tränen rannen i"m über die Nase und tropften
wie aus einer Traufe pitsch pitsch aus JacklS
ileberreste nieder.

Tenn erst jetzt war eS dem Hünen zum
Bewußtsein gekommen, daß «r seinen Ernährer
verschlungen hatte.

Grund für diese Maßnahme nicht mehr angeben
könne.

Bors.: Es ist zu merkwürdig, am
18. Juli gab Dr. Hoefle der Girozentrale die
Zusage, daß i.r Geld Lei der Amerima zur
Verfügung gestellt würde, und am gleichen Tage
erfolgte dre Einrichtung d«s Kontos .Dr. Hoefle
Zentrumsparlei". Pom 11. tu 21. Cltoicr
dauerten die Vertändlungen wc en der Ne. er.
na.me des Kredites auf die Reich.-post und am
25. Oktober wurde die Um.-uchung vorgenom-
men. Sollte das etwa auch ein Zusail sein?

Julius Barmat: Ich glaube, ich
habe den Auftrag dazu gegeben. ES besteht
aber zwischen meinem Kredit und der Ein-
richtung des Kontos Dr. Horste kein Zusam-
menhawg.

Rechtsanwalt Juliusberger
kündete weitere Beweisanträge an und zwar da»
hingehend, daß zur Zeit der Vernehmung Hoefles
dessen Gesundoettszustand schon sehr schlecht ge-
wesen wäre. Des weiteren beantragte der Ver-
teidiger Reichskanzler Marx, den früheren
Reichskanzler Dr. Luther und den Reichs»
außenmintster Dr. S t r e s e m a n n als Zeugen
für die Art, wie Dr. Hoefle als Minister sein
Amt geführt, des ferneren soll Obersinanzrat
Soldat von der Preußischen Staatsbank und
Präsident Kleiner von der Girozentrale darüber
gehört werden, daß in der fraglichen Zeit auch
an anderen Staatsstellen Interventio-
nen zugunsten von Privatkon-
zernen stattgefunden haben und daß auch für
diese Zwecke nicht nur im stall Barmat Staaats-
gelber gegeben worden sind, weil dies der teilt»
schriftlichen Auffassung der damaligen Reichs-
regierung entsprochen habe. Tr. Hoefle hat nicht
nur an dem Varmat-Geschäft ein paar Millio-
nen verloren, sondern den wirtschasllichen Stand

der Reichspost dadurch verbessert, daß sie während
seiner Amtsperiode über 100 Millionen einge-
nommen habe.

Vorsitzender: Ich will die Ver-
dienste Dr. Horstes gar nicht berabsetzen, darauf ,
kommt es ja auch gar nicht an.

Verschärfung

im Danziger Eisenbahnkonflitt.
32 Danzig, 10. Mai. (Diahtbericht)

Der polnische Staatspräsident in
Danzig, C ; a r n o w s k i, hat eine Verfügung

: eriagen, In der er den Danziger Eisenbahnern
in ihrem Konflikt mit dem Völkerbundskommissar
van Hamel Ungehörigkeit und
Dtsziplinlockerung vorwirst. In den
Kreisen der Danziger Eisenbahner sieht man
in dieser Versagung das Bestreben der pol-
nischen Eisendaluiverwaltung, die Stellung des
reichsdeutschen Vorsitzenden der Danziger Eisen»
bahnergewerkschast, Z w a k a , zu erschüttern.
Wie es beißt, will die polnische Regierung
sogar Schritte unternehmen, um die noch im
polnischen Eisenbahndienst stehenden deut-
schen Reichsbeamten aus Danzig
zu entfernen. Tie Verfügung des pol-
nischen Eisenbahnpräsidenten dürste eine große
Protestaktion der Danziger Eisenbahner zur

1 Folge haben.

<?o München, 10. Mai. (Drahtbericht
unseres Vertreters.) Prinz Karl von
Bauern, der zweite Sohn Köniz LuvwigS Hl
und jüngere Bruder des Kronprinzen Rupprecht,
ist heute im S ch w a n i n g e r Kranken-
b a u s, wo er sich einer Blinddarmoperation
hatte unterziehen müssen, g e st o r b e n. Er
hatte am 1. April sein 58. Lebensjahr vollendet.
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geformt wurde, die, eingesperrt in die Hölle
des Grauens, dem Sturm der Rachegesüble und
der Raserei in ihrer Seele nicht mehr Einhalt
gebieten kann und sehnlichst den Tod des über
alle Mähen Gehaßten herbeiwünscht.

Das Altonaer Stadttheater bringt von der
Ehetragödie S t r i n d b e r g s nur den ersten
Teil. Bei denen, die das ganze Werk nicht
kennen, entsteht so der Eindruck, daß der
Geschlechterkamps mit einem Friedensschluß endet
Der zweite Teil des grandiosen Werkes bringt
erst die gewaltsame Lösung de- Konflikts, Rach
dem Mann und Weib, für kurze Zeit ihren
dämonischen Trieben Einhalt gebietend, Waffen-
ruhe geschlossen haben, entbrennt der Kamps
aufs neue. Als neue Kämpfer treten zu den
alten der Kapitäns Tochter und Kurts Sobn.
Von neuen Bundesgenossen unterstützt, holt die
Zisrau noch einmal zum tödlichen Streiche aus.
Der Tod des Vampyrs bringt erst alle- zur
Ruhe.

Die Realistik und Snmbolik zu wirkungs-
vollem Ausgleich bringende Aufführung hinter-
ließ starke, nachhaltige Eindrücke. Der Regie
Karl Z t st i g s ist starke Verinnerlichung und
strenge Sachlichkeit nachzurühmen. Als Träger
der Titelrolle verstand es der Künstler, die
auss feinste differenzierten Einzelzüge auf eine
einheitlich durchgesü rte große Linie zu bringen.
Der vom Dämon besessen« Einsame führt den
kräfteverzehrendcn Kampf mit dem Aufgebot
aller Energien, über die der kranke Körper noch
verfiigt. Leuchtet nicht auch aus der Seele
dieses in Bosheit Verstrickten zuwejlen «in
sanfterer Schimmer, ein leises Sehnen nach
Erlösung und Ruhe, die dem ffriedlosen versagt
ist? Neben ihm steht als das um alles Lebens-
glück betrogene Weib Edith Wirse, die der
rragischrn Gestalt der Dulderin und rächenden
ffurie echte tragische Größe verleiht. Robert
B ü r ck n e r stattete die Figur des in die
Intrigen der feindlichen Ehegatten vrr-
wickelten Kurt mit snmpathiscben Zügen auS.
Einen sümmungsvollen szenisch«» Hintergrund
boten die von Heinz D a n i r l entworfenen
Bühnenbilder. Am Schluffe werden die Dar-
steller mit lang anhaltendem Beifall bedacht.

Th. Sch.

Hamburger Veranstaltungen.

Waflfvlel Anna Pawlowa In d«r 18ort4o»tt. Miti»
woch gelangt dar Ballett »Die P p v e n s e e - mit
b«r Musik von Joses Bayre zur Ausführung.

Thalia. Theater. Suite Thiellcher ist In Hamburg
eingetroffen, um an den Prob«» von »Hurra, «In
Junge' tttlzunehmen.

Carl-eckiulh«.Theater. Tor Sttlenstllck ,D l « H « > m»
l t ch e' degeht am Donnerrtag da» Jubiläum der 5 0.
Ausführung und g«ht an diesem Abend auch zum
letzten Mal« In Szene. — Am ffrettag stndel di« Ur»
aussührung de» Lustfpielr „Tal grauen-
b a 6* statt, zugleich als Ensemdle-Bastsptel d«r Mit»
glleder der »leinen tiuftlpielbauM.

Kleine Chronik.

Deutsche Ehrung sltr einen rufNfchen Gelehrten.
TI« Medizinische gakultät der Hamburger Univer-
siiSt bat dem Tlretior der Mottauer Pasteur»
I n tt 11 u 11 und Präle« M Wlffenschastlichcn Rate»
beim volkekommissariai silr Gesund»
heit»w«I«ninMo»kau, Pros. L. A. T a r a s I «»
witsch, di« golden« Shrenmedaill« zum
IviShrigen Jubiläum seiner wigenschattlichcn Tätigkeit
verlieben. TI« Urkunde betont, daß bl« Verleihung an
Professor Tarastewitt« al» dem gllhrer der ruslllchen
Epidemiologen und Hygtentker Im ersolgreichcn Kampfe
gegen dte Epidemien erfolgt, zugleich auch al« Zeichen
bet tzreundlchttt und Hochach.ung der yalullät fUr di«
russisch« Medizin und ibre verirrter. Ter deutsche Bot-
schafter In Mor.au, Graf Brockdorss-Rantzau,
bat nm 30. April dte Ehrenmedaill« und Urkunde Pros.
Taraffewillch feierlich ttverreicht. Al« Vertreter der
Hamburger medtzlnlschen Jakultäl war Proseffor H.
Zeitz (Hamburg-Molkauf anwesend.

Bin« hochherzige Schenkung. Der auf der schwe-
dischen Buchau« siellung in Leipzig b«r»

-vorragend vertretene Verlag Wablsiroem &
Wibftrand In Stockholm bat fein gesamte» Aur»
stellungrgui d«r Leipziger Uniutill'it«-
b t bl I o t b «t al» Schcnlung ilberwiefen. Die im
Jahr« 1804 gegründete verlageorma bat alr Sveziottiät
dte Heraukgabe von Jllustrarionrwerken gepflegt.
Später kamen auch Pebent.e'chrei düngen, Memaircn
mW Geschlchtrbiicher und endlich fchün« Literatur hinzu.
Belonderr besannt sirrt) uirlti den Veröffentlichungen
de« Verlag« di« Publikationen de« lchwediichen Ratio»
nal-Museum« uird mehrer« Zeitschriften.

Festspiele in Delphi. Au« Delphi wird berichtei:
Ungefähr 5000 Personen, dorumer zahlreich« Rr mde,
wohnten den Delphischen ssesllpielen bei b « von dem
griechtfchen Dichter S I k e l l I a n o * unb seiner Sattln,
einer geborenen Amcei anrii", aus ei< i Hohen In«
Werk gesetzt worben sind. Gestern vormitlag wurden
die Ka'lalifch« Quell», di« Ruinen de» Vpollo.Tempei«
und and re antik« Bauwerk« besichtigt, bl« von griechi-
scheu und aullündischrn Archäologen erklärt würben.
Am Rachmiitag sand Im Antiken Theater von Delphi
eine Ausführung de» »Ges« Nellen Promc»
theu»' statt, bl« In grotzarigcr »eis« inszeniert war.
Musik, Tänze und Ehore, di« sämtlich von Dilettanten
auLgesührt wurden, hatten grohen Erfolg. Dar Meister-
werk de« Aischvlor hlnierlieh bei den Zuhörern
«inen f- br Uesen reindruck. Allgemein wurde di« Anstcht
geäusterl, Delphi kinne ein griechlfcherBav»
r « u t b werden, da« in beltimmten Zeiiablchnltieu Be-
sucher au» allen Ländern herbeilocken tönnle, um der
Mied ratbutt de» antiken Drama« beizuwohnen.

«aftfpirle deutscher Äünfiler In Morkau. Aur
Mo » kau meldet ein Drahtberlcht unsere« Vertreter«:
Der von einer «u«land»rklse nach Morkau zurück-
gekehrte Regisseur de« Kleinen Theater», Lankkoi,
teilte Prestevertretern mit, dass er in Deutschland
mit verschiedenen prominenten Bühnenkünstlern über
Galt spiele in Morkau verhandelt habe In
Aurstcht genommen stnd Galllpiele von Elisabeth
Bergner, Kätbe Dorsch. Werner Kraust
Albert Bassermann und Fritz «orthnei

Rudolf Haa», der fett 1802 im Leipzig«
Stadttheater alr Regisseur, Sänger und Schau
spieker wirft«, ist im hotten Alfer von 78 Jahren '
Herzschwäche gestorben.

Aus dem Musikleben.
Mengelderg-Sonzert In Wiesbaden. BI! anstatt zu

der Moifestwoche in dem ZaunuSbab war das Roircrt
bei CmticrigebouW-Cicbefteti aus Amsterdam unter
Professor Mcngclbcrg im Kurhaus ein künsilcrifwer Er.
tignii und «in grober erfolg. Dar internationale
Publikum bereitete den holländischen Güsten einen bet»
sviellor her-Nchcn empfang. Tie Rilnftl r waren Gegen,
stand begeisterter Cbatloncn. sie begannen den Festabend
mit der deutschen und holländischen Nationalhvmne.

Kapellmeister Arnold DebeS, ein gebürtiger Lam»
bitrtKT der auch als Komponist mit gediegenen Rompo»
Mionen romantischer Richtung herdorgetreten ist und
ket in Ludwigsburg eine Musi sich ul« leitet,
feiert« kürzlich seinen 50. Geburtstag. C4 wurde «in
«rnoId-Teber-Bund zwecks Drucklegung und Verbiet,
iung seiner Werke gegründet.

Uraufführung im Dresdner cpernhauSkonrert.
Aus Dresden schreibt unser Referent: Generalmusik-
birektor Fritz Busch schlob die Reihe der Konzerte im
Cpernftaulc mit der Uraufführung der L-Dur-
Compagnie von Rurt Sttleglei (Tteäbcn). Tcm
beucn Werke liegt eine Dichtung Karl HenfellS
(München) jugrunde. deren StimmnngSgehalt in der
orchestralen Arb.it zum Ausdruck kommt AIS au»-
bezeichneter Orchcstermaler versteht stch der Komponist

gegensätzliche Wirkungen und feinabgetönten
Wechsel der Farben, ES ist eine Art „Tontelttca", dar
CelhstbekenntntZ der schassenden Musikers, der Hem-
Mungcn und Resignationen durch dar zärtlich-fürsor»»
«che Walten de? liebenden WcibeS überwindet und im
r-ebenskampfe Sieget bleibt. Dar einfützige Werk, in
Mm bie Btel Abschnitt« der klastischen Form deutlich
hn n6ar ' tnt> > wird durch ein lebenSbetabendcS,
wtrniender Haupttbema beherrscht, aur dem stch die
ortden anderen Grundmottve mit ihren Umkehrungen
Mkrlistelurigen usw. ergeben. Prächtig wirkt ein tret,
wmmigei Kanon zwischen Solo-Violine. Rlatirettt und
*’rat((j) c ((T C no). TaS Ganze ist ein kraftvoll ge.
pv»rrter rreaccnbo, da» in die gleichfalls von Henkell
geotchtet, FrethettSode cfnmünbet. Rur die Zwischen»
iS™ beeinträchtigen den Flub biete» SchlubchorcS.
^rrtiget wäre da mehr. Tie Wiedergabe durch die

rag,stapelt« und den verstärkten Opern-
, war vollendet. Der Komponist und Busch
rnteten allgemeine, herzlich« Anerkennung. H. PL

Wetterbericht vom 10. Mai.
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Wetter im Slagerral um 8 Uhr morgen;, Tso gen:
heiter. See unruhig. Hanstholm: heiter. Tee mäßig
bewegt, SkudenäS: wolkig, See leicht bewegt.

Die Zyklone über dem Weißen Meere ist weiter
ostwärts gezogen. An ihrer Westseite bildete sich ein
Randties, das um btt Zyklone im StrkmungSsinne
hcrumschwenkte, aber dar bessere Wetter bei uns nicht
gefährdete. ES blieb heiter und trocken. Mit den
nördlichen Winden kamen wieder kältere Lustmassen zu,
die die Temperaturen allgemein sinken ließen. Dar
nordwesteurepäische Hochdruckgebiet dringt langsam in
ssidSstlicher Richtung Var und sichert bei uns die Fort-
dauer des herrschenden Wetters.

VorheNaqe für Sen 11. und 12. Mai
Schwache bis mäßige Winde auS Nord bis Ost,

meist heiter, trocken, tagSUber warm.
Süd- und Ostdeutschland: Wollig, zeitweise geringe

Regensälle.
Uebriges Deutschland: Wie Nordwestdeutschland.

eintritt Der Shi« UND Ebbe in SamDurg
nnt 11. Mau

Borminags jxlut 8 IL 3:) Oiiti - tfbtir 12 u. 42 Mm
Kadimitiaa? Rlut 8 U. 58 Win. - <f bbr 1 U. 32 Min

Eintritt Der Slut nnD Ebbe in ilurhaven
am 11. Mai

8Ä ®t nüK

Wasserstand in Hamburg.
9. Mai
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Beeihoven-GedächLnisfeier.

Tritte« und viertes Konzert.

Leitung: Dr. Karl Muck.

Das Beethoven-Fest der Philharmonie —
denn ein Fest sann diese zyklische Darbietung
der Symphonien wirklich genannt werden, die
stch unter gesteigerter Anteilnahme sowohl der Aus-
führenden wie der Zuhörer vollzieht und die
das entwicktungegesch.wtuche beveutsamsie Ver-
mächtnis des Beethovenschen Genius in einer
geistig und künstlerisch besonders hochgeslimmten
und antriebskräftigen Form vermittelt — brachte
am dritten und vierten Konzert reine Orchester-
abende, die die vorwiegend auf freudenvolle
Töne eingestellten Symphonien der mittleren
Schaffenspertode Beethovens umfaßten. Man
sann in der Beethovenschen Svmpbonik von
einem Dualismus, einer eigentümlichen Zwei-
heit der künstlerischen Gestaltung sprechen, mit
der Beethoven nicht minder bereits zu einer
neuen Art des symphonischen Empfindens über-
leitet: auf das breit gewölbte »Jdeen"knnstwerk
— es fei erlaubt, hier einmal diesen etwas
heiklen Ausdruck zu gebrauchen — folgt bei
ihm stets die sorglose rnufikantische Entspannung,
auf das große Erlebnis das in kleinerem Maß-
stab gehaltene Idyll; eine Art der Schaffens-
einstellung, die sogar in einer Aeußerung
Beethovens selbst anläßlich des Planes einer
zehnten Symphonie ihren Beleg findet, wo er
anscheinend seltsam von einer »zweiten Svm-
phonie", d. h. also einem Gegen- und Ergän-
zungsstück zur neunten Symphonie, spricht. So
würde es daher am zweckmäßigsten erscheinen,
stets je zwei Symphonien, die in diesem Sinne
gewissermaßen eine Einheit bilden, wie etwa
die »Eroika" und die Vierte, oder die Pastorale
und die Fünfte zusammenzukopveln, eine Grup-
pierung, die sich natürlich nicht immer durch-
führen läßt, da ja ein Konzertprogramm neben
künstlerischen auch noch praktischen Rücksichten
unterworfen ist. An der Spitze beS dritten
Konzerts stand diesmal die Vierte Symphonie,
in bet trotz einher dunklerer Stellen noch ein-
mal eine Heiterkeit des seelischen Ausdrucks und
eine juaenoliche LebenShelle aufklingt, die auf
die Havdn-Mozart-Epocke zurückweist, um bann
endgültig einer gntz anderen, individueller ge-
stalteten Art des Humors zu weichen; ein Werk,
das man deshalb so selten hört, weil seine
intimeren Reize neben den großen Menschbeits-
und Kampfbildern der anderen Symphonien Ver-
biaffen, während es bei isolierter Betrachtung
als seelisches Stimmungsbild und noch mehr
als psychisch aufschlußreiche Gefühlsäußerung
Beethoven« durchaus feinen Eigenwert be-

hauptet. Wenn dieses Konzert, das in einer
spannenden und mit der ganzen Große des
Vorwurfes entwickelten Wiedergabe der fünfkn
Symphonie gipfelte, im Zeichen eines hervor-
ragend günstigen und eindringlichen Gelingens
stand, das nicht zuletzt fein geistiges Signum
durch die prachtvoll klare und von weisem
Kunstoerstand durchleuchtete Führung Dr. Mucks
empfing, so erreichte die Pastoral-Symphonie
nicht ganz jene Geschlosienheit und scharfe Pro-
filierung der Form, wie man sie im festlichen
Rahmen dieses Zyklus erwartet hatte, zumal
die Sauberkeit der Wiedergabe durch einige ver-
unglückte Solo-Bläser-Stellen an exponierten
Punkten eine Trübung erfuhr. Indessen wußte
sich das Orchester mit dem folgenden Werk, der
Siebenten Symphonie, wieder zu rehabilitieren,
die namentlich in *" i großartigen Bacchanten-
zug des Finales, gewaltigem Kreszendo der
Freude und der ,chüumenden Lebenslust zu
zündender Wirkung kam. Die wieder zahlreich
vertretene Zuhörerschaft dankte Dr. Muck für
die beiden Abende, au denen wohl nifmnnb
das Fehlen einer solistischen Mitwirkung als
Nachteil empfunden Haven wird, durch enthusia-
stischen Beifall. M. Br.-Sch.

Altonaer Stadt.Theater.

„Totentanz".

Fünfundzwanzig Jabre sind zwei Menschen
in qualvoller Ehe aneinandergefesselt. Die Insel,
auf der sie, einer des andern Todfeind, leben,
heißt im Volksmund die Kleine Hölle. Der
Urhaß zwischen Mann und Weib nimmt die
unge. elterlichsten Formen an in dem teuflischen
Spiel, das die beiden miteinander treiben. Er,
das kaltherzige, lieblose Ungeheuer, der Vam-
pyr, der voll Hinterlist sein Opfer umgarnt und
ihm den Fuß in den Nacken setzt, so daß es
kein Entrinnen mehr gibt. Tas ist ein Grauen
und Entsetzen um sich verbreitender Dämon,
kein Mensch mehr, wenn er im wilden Schwerter-
tanz mit dem Säbel wüst aus den Tisch schlägt,
mit ersonnenen Gemeinheiten das Weib demütigt
und ausbetzt, die Uhr auf den Tisch legt und
dem Feinde, der Frau, den Befehl gibt, die
Festung binnen zehn Minuten zu räumen. Doch
die Frau gibt die Festung nicht auf. Ihr Rache-
plan ist geschmiedet. Sie weiß ein Mittel, das
den tödlich Gehaßten zu Fall bringen wird.
Doch dazu kommt es zunächst noch nicht. Noch
einmal geht das Unwetter vorüber. Wie lange
aber wird Friede sein zwischen den beiden, die
in drei Monaten silberne Hochzeit feiern?

«Der Totentanz" enthält psychologische Ent-
deckungen o'inc sogenannten Frauenhaß , hat
Strindberg selbst in einem Briese bemerkt. Zu-
gegeben werden muß auch, daß hier die Akzente
anders verteilt sind wie im .Vater". Im
.Totentanz" spricht vieles zugunsten der Frau,
deren Wesen zur Strindbergbestie erst durch das
männliche Ungeheuer, an das sie geschmiedet tst,

Neues aus aller Well.

Oie Heimsuchung am Mississippi.

Die Orkan-Katastrophe.
Sonderlabeldienst

des Hamburger Fremdenblatte».
Kansas (S itt), 10. Mai. <Durch United

Preß.) Die Zahl der Todesopfer der
Orkan-Katastrophe in den Mississippi-
staalen hat nach den letzten Meldungen bereits
das erste Hundert überschritten. Im
ganzen sind 8 Staaten von der Katastrophe
dcimgefucht worden. Am schwersten betroffen
wurde der Staat Missouri, wo die Ort-
schaft Poplar Bluff von dem Orkan
innerhalb drei Minuten vollständig zer-
stört wurde. Hier wurden allein 26 Tote und
über 250 mehr oder minder schwer Verletzte ge-
zählt. »In Texas wurden die Dörfer
Nevada und G a r l a n d ebenfalls gänz-
lich z e r st ö r t, wobei 35 Personen um-
kamen. Die Zahl der Obdachlosen beträgt über
tausend.

134 OOO Wasserscheue

werden zum Baden gezwungen.

3n Mexiko.

zV Mexiko, 10. Mai. (Funkbericht.i
Die Zeitung El universal arasico in Meriko be-
richtet, daß Beamte desGesundheitsminifteriums
int Lause des vergangenen Jahres- insgesamt
134 000 Personen zwangsmäßig
z u Wannenbädern genötigt haben,
von denen die meisten nie zuvor in ihrem Leben
Wasser am Körper gespürt haben, es fei denn,
daß sie in einen Wolkenbruch hineingericten.
15 000 Personen wurden außerdem durch
amtlichen Druck dazu bewogen, s i ch
die Haare schneiden zu lassen.
Verschiedene Kompanien Militär seien bet
diesen hygienischen Operationen behilflich ge-
wesen.

lobesurlcil

im Heunorfet Sensalionsxrozeß
yy Rruyorl, 10. Mai. (Funkbericht.)

Im InyderMordprozeß wurden die
beiden Angeklagten Mrö. Snyder und ihr
Liebhaber Gray beide des Mordes als schuldig
befunden und zum Tode verurteilt. Während
Gray daö Urteil gefaßt aufnahm, brach MrS.
Snyder vollkommen zusammen.

Ruth Brown Snyder, die kleine Blondine,
und Harry Jndd Gray, ihr Liebhaber, waren,
wie von uns bereits mehrfach gemeldet, angeklagt
des Mordes an dem Ehemann Albert
Snyder, einem friedlichen Villenbesttzer, beffen
Hauptinteresse seine Arbeit als Kunstschriststeller
und die Pflege von Heim und Garten war.

Die Gerichtsverhandlung, die unter allen Be-
gleiterscheinungen der Sensation vor sich ging und
oft einem Theaterstück stark ähnelte, halte auch
Theaterdirektoren wie David BelaSeo in
den Zuschauerraum gelockt, und besondere Vor-
kehrungen mußten getroffen werden, um dem An-
sturm der Pressevertreter und des Publikums zu
genügen. Frau Snyder hielt Tag für Tag
ihren Einzug In den Saal mit Allüren, die mit
dem Austritt einer Operettensänge-
r i n auf die Szene verglichen wurden. In moderne
überelegante Halbtrauer gekleidet, folgte sie ge-
spannt den Verhandlungen, bald mit ihren Ver-
teidigern sprechend, betn Publikum oder den
Journalisten zuwinkend. Nur für ihren Milan-
geklagten Grav, ihren ehemaligen Geliebten, hatte
sie nie einen Blick.

Zuerst kam die quälende Schilderung des
Verhältnisies zwischen Frau Snyder und Gray.
Dann wird erzählt, wie Frau Snyder die Er-
höhung der Lebensversicherung
ihres Mannes durchsetzte und feit langem
Mordpläne schm'edek. Tie Mordnacht lebt wieder
auf, wie Frau Snyder ihrem Mann zum Trinken
zusprach, bis er betrunken war und sie ihn so ins
Bett packte, wie dann Gray, der sich inzwischen
ins Haus geschlichen batte, ins Zimmer kam und
wie nach der Tat vergeblich die Wohnung in Un-
ordnung gebracht wurde, nm einen Kamps mit
Einbrechern vorzutäuschen. Tann kommt die Ge-
schichte von Frau Snvders Zusammenbruch und
Geständnis nach beinahe 24 Stunden während
des polizeilichen Kreuzverhörs, woraus Grays
Verhaftung erfolgte, der nun erst leugnete und
schließlich halb und halb gestand.

Tann kam der Widerruf Fratt SnyderS und
ihre Beschuldigungen gegen Gray, daß dieser
allein die Schuld am Mord trage, dann Gray«

Gegenbeschuld gungen und seine Behauptung, daß
er völlig unter der Hörigkeit der Ge-
liebten aestanken hat. All dies Gerede von
einem ungeschickt ersonnenen Verbrechen, zu dem
eine verbotene Liebschaft und daS Verlangen nach
der Versicherungssumme für den ziemlich lör.chten
Albert Snvder geführt, hat eine große Nation in
Atem gehalten und Unsumen für Berichterstattung
verschlungen.

Oer Erfinder der Fernidentifizierung

gestorben.

n. Kopenhagen. 10. Mat. tDrabtbericht
unseres Vertreters.) Der frühere Kopenhagener
Polizeidirektor Hakon Jürgensen starb
gestern im Alter von 47 Jabren. Gr ist der
Erfinder der Fernidentifizie-
rung, die die meisten Länder von Däne-
mark übernahmen. Am wichtigsten an seinem
System ist das Register über inter-
nationale Verbrecher, das von
Kopenhagen aus versandt wird und an Hand
beffen ein vorbestrafter internationaler Ver-
brecher sofort identifiziert werden kann,
während früher lange Beschreibungen und
Photographien an die Polizei der anderen
Länder gesandt werden mußten. In Dänemark
hat er außerdem eine Reihe von Reformen ein-
geführt. Er hat eine P o l i z e i s ch u l e ge-
gründet. alS erster Pelizeihunde der-
wendet und wichtige Verbesserungen in der
Kopenhagener Verkehrsregelung vorgenommen.
Hakon Jörgensen lat von unten aus gedient
und war ursprünglich Schutzmann.

Ginstnrz eines Geschäftshauses in
H hikago. Nach den neueren Vieldungen sollen
bei dem im Morgenblatt gemeldeteit Einsturz
des vierstöckigen Gebäudes inEhikago nur einige
Personen leichtere Verletzungen erlitten haben.
Die unter den Trümmern eingesblossenen 50
Frauen sind gerettet worden.

Der sächsische Landesscharfrichter
Moritz Brandt ist im 84. Lebensjahre a u s
seinem Gute bei Oederan gestorben.
Er hat seinen Berus 55 Jahre lang auSgeübt,
ebenso schon sein Vater und sein Bruder. In
den legten Jahren war Brandt sozusagen
arbeitslos, da in Sachsen seit der Revolution
keine Hinrichtungen mehr vollzogen wurden.

Kirchenschändnng in München. Am
Montag mittag demolierte in der Ludwigs-
kirche in München ein ctiua 3t)jähriger Mann
den Altarschmnck. Er schleuderte die Parartente,
das Kruzisir, die Letichter, Heiligenfiguren und
Blumenschmuck auf den Boden und setzte baun
feine verbrecherische Tätigkeit am Sakraments-
altar fort. Dem Kirchendiener und Schutz-
leuten gelang es, den Mann feslzunehmen. Er
wurde als der arbeitslose Schlosser Wilhelm
Hetz festgestellt. Wahrscheinlich hat man es
mit einem Gei st eSge störten zu tun.

Ein Todesurteil. DaS Schwurgericht
in München-Gladbach verurteilte einen
45jährigen Viebwärter aus Holzweiler
bei Erkelenz, der im Januar dieses JahreS
seine Frau getötet hatte, zum Tode.
Eine Mitangeklagte Magd, die ihn zur Tat an-
gestiftet haben sollte,' wurde sreigesprochen.

Gin Achtjähriger als Totschläger.
In S ch l a w i n im Kreise Dchlawe in
Pommern gerieten ein acht und ein fünf Jahre
alter Knabe in Streit. Der achtjährige
schlug auf den jüngeren mit einem Stampf-
eisen ein und traf ihn an der Schläfe.
Der Junge starb kurze Zeit darauf.
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Statt besond. Meldung.
Am Sonntag. 8. Mai. ver-

starb nach kurzem schweren
Leiden mein lieber, herzens-
guter Mann, lieber Schwager
und Onkel
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Am 8. Mai. abends 10% Uhr. entschlief
sanft nach längerem Leiden im 69. Lebens-
jahre unser lieber Vater. Schwiegervater und
Großvater

Schwansee b. Kaekhorst i. Mecklenburg,
zzt. Hamburg, Johnsallee 10, 9. Mai 1927.

Schröder
von Schröder

geb. von Schröder

Schulterblatt 132
gegenüber Kaiser-Kaffee

Graskeller 20
Ecke Neuerwall

Die Beisetzung findet statt am Donnerstag, 12. Mai,
;n Ohlsdorf von Kapelle 7 um 10 Uhr.

Etwaige Kranz-
(

Beerdigung Donnerstag, nachm.
4 Uhr. von dei Kapelle des Fried-
hofs Stellingen
spenden dorthin erbeten.

Im Namen aller Hinter-
bliebenen. in tiefer Trauer

Sophie Bauer.

In tiefer Trauer, im Namen der Familie

Frau Laura Maerz.

Paul F. Freytag
John Henry Bruno Freiherr von Schröder
Peter öonahme Freytag

In tiefem Schmerz

Johann Heinrich Freiherr von Schröder
Janet Freiin von
Dorothee Freifrau

Photo-

Apparate
aller ersten
Fabrikate zu

Original-
Fabrikpreisen

Nach kurzem schweren Leiden entschlief
plötzlich unser lieber Vater, Bruder und
Schwager

Wilhelm Waisemann
im 56. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Max Waisemann
Käthe Waisemann
Martha Carstens
Rittmeister a. D. Klein und Frau

Olga, geb. Waisemann
Alfred Mertens und Familie

Hamburg, den 9. Mai 1927.

Beerdigung am Donnerstag, dem 12. Mai,
vormitttags 11 Uhr, von Ohlsdorf, Kapelle 7.

Statt Harten.

Hedi Qödechen
Güstau Ad. Hraefft

Verlobte
Homburg. Mal 1027 _

Bin gesundes
Sonntagsmädel

angekommen!
Dies geben bekannt

Erich Buchorv und Frau
Hate , geb. Vidi

Am 9. Mai starb plötzlich an den Folgen
eines Gehirnschlages unser verehrter Senior-
Chef, Herr

Wilhelm Waisemann
Wir verlieren in ihm einen gerechten und

stets arbeitsfreudigen Chef und werden sein
Andenken stets in Ehren halten.

Die Angestellten
der Firma Waisemann & Co.

Für die uns beim Hinscheiden meiner lieben,

herzensguten Frau und meiner Töchter treusorgen-
den Mutter in so reichem Maße erwiesene Teil-

nahme und Kranzspende, sagen wir allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten

sowie dem Herrn Pastor Peters zu Moorfleth

für die zu Herzen gehenden Worte, dem Milch-

händler-Verein von Rothenburgsort und Umgegend

und dem Herrn Beerdigungsunternehmer

Berg für die gute Ausführung unseren
liebsten Dank.

er-Sy» Ve e!n d. verefngten Gast-
Imra. L. ebankwirte Hamburgs.

Am 6. Mai verstarb der
Kollege

j. Wolkenhauer
Bilih. Röhrendamm 23.

Ehre seinem An denken!
Der Vorstand.

Beerdig.: Mittwoch. 11. Mai, 2Uhr
von Kapelle 4, Olsdorf

Beerdigung: Donnerstag,
12. Mai, mittags 1 Uhr, von
Kapelle 4 in Ohlsdorf, wohin
evtl. Kranzspenden erbeten.

Von Beileidsbesuchen bitte
abzusehen. (

Einen vornehmen Eindruck knnn ein
Augenglas nur machen, wenn es korreki
sitzt, elegant aussicht und mit dem Gesichts-
ausdruck des Trägers übcreinsiimmt.

Unsere Zeit mit ihrer gleichmacbenden
verbilligenden Masscn-Fabrikation bringt
die Gesabr mit sich, daß die Kunst der
loren geht, ein Augenglas so der Gesichts-
form des Besitzers anzupasscn, daß fcin
Gesichtsausdruck vorteilhaft dadurch be-
einflußt wird.

Kneifer und Brillen verkaufen kann
jeder, aber die Regeln des guten Geschmacks
dabei zu befolgen, ohne die Gesetze der
Optik dabei zu verletzen — das ist die
Kunst. Tiefe kann nur durch Jahre des
Studiums, der Erfahrung und der ge-
nauen Beobachtung erworben werden.
Die Firma Qptiker Ruchnke sieht ihren

Statt Karten.
Nach langem Leiden entschlief

am 8. Mai mein lieber Mann, unser
lieber Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel

John Lange
im vollendeten 41. Lebensjahre.

Im Namen aller Angehörigen
Paula Lange, geb. Stuhr
Adolph Lange.

Abschiedsstunde: Mittwoch IIV?
Uhr Eppendorfer Krankenhaus

Beisetzung: Donnerstag 10’/? Uhr
von Kapelle 12 in Ohlsdorf. (

Die glückliche (Jeburt eines ge-
sunden Sognfagsmädels zeigen hoch-
erfreut an

Hans Busch und Frau
Hednitg. geb. Straßburg

Hamburg. 8. Mat ,
z.r.t. Ullm. Hoheruetde

Statt Karten.
Sonntag, den 8. Mai. entschlief nach kurzer,

schwerer Krankheit, infolge seiner schweren
Kriegsverwundungen. mein herzensguter
Mann, unser lieber Vater. Sohn. Bruder.
Schwiegersohn und Schwager

Walther Duderstadt
im 41. Lebensjahre.

In tiefster Trauer, im Namen aller Hinter-
bliebenen

Stall Karlen.
Für die una anlißdth unserer

Diamantenen Hodizeit
ermles. Au/merksamk. sagen hersl. Dank

]. H. Ellerbroch und Frau
Mal IHM

Allzufrüh aus unserer
Mitte gerissen, werden wir
ihm stets ein ehrendes An-
denken bewahren.

Das Kontorpersonal
d. Firma J. I.ehrmann.f

Else Duderstadt
geb. Kagerah.

Beerdigung am Mittwoch, dem 11. Mai.
vormittags 111 Uhr. von der Kapelle des Nien-
stedtener Friedhofes, wohin etwaige Kranz-
spenden erbeten. Von Beileidsbesuchen bitten
wir freund!, jbzusehen

Am 8. Mai starb nach lan-
gem. schwerem Leiden mein
langjähriger Prokurist. Herr

Gustav Rickmann
21 Jahre hat er mir treu und
unermüdlich zur Seite gestan-
den und sich mit großem Eifer
und vorbildlicher Pflicht-
erfüllung an dem Aufbau und
Ausbau des Geschäfts be-
teiligt.

Ehre seinem Andenken! (
J. Lehrmann, Altona.

Beerdigung am Donnerstag,
nachmittags 3 Uhr, von der
Weidenstraße. Altona, nach Friedhof Born-
kamp.

Besichtigung % Stunde vorher. Zugedachte
Kranzspenden nach der Leichenhalle erbeten.!

Steindamm 43
nahe Danzigerstraße

Reichenstraße 30
Altona g

Am Sonntag abend ist unser

Helmut Seilmann
einer heimtückischen Krank-
heit erlegen. Einen reichbe-
gabten und pflichteifrigen
Schiller, einen guten Kame-
raden haben wir verloren.

Wir wollen ihn nicht ver-
Die Sil B

der Thaer-Oberrealschule
vor dem Holstentore.

Dr. Rudolf Schmidt.

V-rmburßer F^emdcnblatt. Dienstag, 10. Mai 1927.

stanzen Stolz darin, die Kunst lebendig
zu erhalten und im modernen Sinne zu
Pflegen und zu entwickeln.

Gefahrene Fachleute, reiche Auswahl
in modernen, geschmackvollen Formen be-
iähigen die Firma Qptiker fliuchnke.
Ihnen fache hochwertigen Dienste zu
leisten.

Die erprobte Methode zur Ermittlung
der Schärfe der Gläser, zusammen mit
dem gut sortierten Lager an Kneifern
und Brillen in allen möglichen Augen-
abständen und Gläfergröstcn macht es uns
leicht, Ihnen Augengläser zu geben, die
ebenso brauchbar wie kleidsam für Sie
lein werden.

Für gewissenhafte Einhaltung unserer
weitgehenden (Garantie bürgt der gute
Ruf der Firma Qptikcr Ruchnke.

f Unserem lieben Vater und GroßvateT^X

Heinrich Pflug
sagen wir herzliche Glückwünsche
zu seinem

80. Geburtstag
am 11. Mal und

50 jährigen Geschäftsjubiläum
am 15. Mai.

Die Kinder und Enkelkinder.
Shanghai. Johannisburg (Atrika), g(

^Hundert b. Schwerin und Hamburg, j

Die gttldilkhe (Jeburt Ihres
zrveiten jungen

zeigen hodier/reut an

Prof Dr.H Remyu Frau
Herta. Qeb. Sdiuhe-Hordelhoff

Hamburg. B. Mai 1927
zzt. Krankenhaus Elim

W 1 G

Statt besonderer Anzeige.

Nach langem, schwerem, mit großer Geduld er-
tragenem Leiden entschlief heute sanft unser innigstgeliebter
Vater, Schwiegervater und Großvater

Johann Heinrich

Freiherr von Schröder-

Schwansee

Major der Reserve a. D.
im Grenadier-Regiment zu Pferde „Freiherr von Derfflinger“

(Neumärkisches) Nr. 3,
Ehrenritter des Johanniterordens,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl. v. 1870 und
I. Kl. v. 1914-18, Ritter p. p.

Am 8. Mai verschied nach
langer", schwerer Krankheit
unser Mitarbeiter, der Pro-
kurist Herr

Gustav Rickmann

Mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwiegervater u. Großvater

Carl Haase
früherer Verwalter des

Polize gefängnisscs
ist am 9. Mai 1927 im 71. Lebens-
jahre sanft entschlafen.

In tiefem Schmerz:

Familie Haase
Familie Winter

Kl. Schäferkamp 56.
Einäscherung am Donnerstag,

dem 12. Mai 1927, M/j Uhr. (

Statt Kartn.
Unsere liebe, herzensgute

Mutter, Groß- und Urgroß-
mutter, Frau

Tonira Kersten
verw. Borrmann, geb. Eggers,

ist im fast vollendeten
82. Lebensjahre sanft ent-
schlafen.

Schmerzlich vermißt von
W. Lehmann u. Frau

Auguste, geb. Kersten
H. Sprekelsen u. Frau

Sophie, geb. Borrmann.

Beerdigung am Freitag, d.
13. Mai, 3% Uhr, von Kap. 9
des Ohlsdorfer Friedhofes.
Evtl. Kranzspenden dorthin
erbeten. (

Große Johannisstr. 9
gegenüber der Börse

Hamburgerstr. 90a
an der Richardstraße

Am Sonntag, dem 8. Mai,
wurde uns gänzlich über-
raschend unser lieber

Helmut Seilmann
im blühenden Alter von
14 Jahren, durch den Tod ent-
rissen.

Als Spielführer der zweiten
Knabenmannschaft wird er
weiterhin allen ein leuchten-
des Vorbild bleiben.

F.-C. St. Pauli v. 1910

c. V. x (

Danksagung.

Allen denen, die durch Beglei-
tung und Kranszpenden meine
lieben Frau und Mutter so Hebevoll
bedacht sowie Herrn Pastor
Maiwald für seine zu Herzen
gehenden Worte sagen herzlichenDank

A. Waldtmann und Kinder

Alsterdorferstraße 286.

Beisetzung erfolgt am Donnerstag, dem
12. Mai. nachmittags 3 Uhr, von Kapelle 4.
wohin ev. Kranzspenden erbeten. Von Bei-
leidsbesuchen bitten wir abzusehen. (

Am 9. Mai Ist unser lieber kleiner

Harry
im zarten Alter von kaum 3 Jahren
sanft entschlafen.

In tiefer Trauer
Hans Lohmann und Frau

Clara, geb. Plate
nebst Angehörigen

Besichtigung Mittwoch 2 Uhr
im Krankenhaus St. Georg.

Beerdigung Donnerstag lO'/i Uhr
von Kapelle 8 in Ohlsdorf.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach langem,

schwerem Leiden unsere geliebte Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter Frau

Johanna Lau
geb. Plewe

im 72. Lebensjahre. In tiefer Trauer

Dr. Paul Flemming u. Frau
Frieda, geb. Lau

Hans Lau u. Frau
Hilde, geb. Blembel

und Enkelkinder
Hamburg, 9. Mai 1927.

Einäscherung am Donnerstag, 12. Mai,
vorm. 10'/t Uhr, im Krematorium zu Ohlsdorf.
Von Beileidsbesuchen bitte abzuscheu. (

I Plötzlich und unerwartet starb
unser lieber kleiner (

Helmut
I im blühenden Alter von 14 Jahren.

In tiefer Treuer
Peter Seltmann

und Familie
Beerdigung Donnerstag, den

12 Mai, 3SUhr, v. Kap. 12 Ohlsdorf.

kinderl., geb. Ehev.
sucht kl. Miibch. bell.
Herkunst in Dauer-
Pflege, angeb. unt.
M. 16262 firbbL s(

e. Oeber«

r

Danksagung.
Allen Verwandten, Freunden, Bekannten und

Nachbarn ftlr die reiche Kranzspende und herzliche
Teilnahme beim Hinscheiden meines lieben Mannes,unseres guten Vaters

Wilhelm Ehlers
insbesondere Herrn Pastor Kappesser für seine
trostreichen Worte am Sarge, sprechen wir hiermit
unsern innigsten Dank aus.

Dora nhlers, geb. Scbeldemann
nebst Kindern. (

ftjj Am 9. Mai entschlief sanft nach jü
n langer Krankheit unsere liebe Mutter H
K und Großmutter

B Alma Hartleb
geb. Kühl

SH im 62. Lebensjahre.
B Tief betrauert von

Dr. Ottomar Hartleb u. Frau B
Gertrud, geb. Boehm frj

Hans Karl u. Frau
Beate, geb. Hartleb L

® Die Bestattung findet am Donners-
W tag, dem 12. Mai. nachm. 3 Uhr, von H
Kjj der Kapelle des Friedhofes Bornkamp Ma
B in Altona aus statt ( M

Nie. Behn

und Töchter Anna und Marie.

Plötzlich und unerwartet ver-
schied sanft nach kurzem Kranken-
lager am Montag, 9. Mai. morgens
4 Uhr, mein lieber guter Vater

der Restaurateur

Wilhelm Bissen
Eidelstedt

im Alter von 68 Jahren.
Tief betrauert von

seinem Sohn Wilhelm
seinem Schwager u. Schwester

Heinrich Gosch u. Frau
geb. Bissen

und Vetter Julius Bissen
nebst Kindern.

LDelze

I Aufbewahrung
und Pflege

B während des Sommers
8 unter Versicherung

d. J. M. KcmE
Werkstätten für Pelzbekieidung G. m. b. H.

Neuer Jungfernstieg 1

Schwerhörige 1

Leise gesprochen — laut gehört

mit dem neuen kleinen Elmedag I
Elmedaß. Mönckebergstraße IS, Hochpt. J

Ein Praditmädel nngehommen!
In dankbarer. 7. \rgl. Freude

Franz Timm und Frau
Allee, geb. Otto

Allono. B. Mal 102? (

Allee DB. II. i

Df, med. Carl Stamm
von der Reise zurück.
Sprachst, wochentags
(auß. Donnerst.)5-6U.
Esplanade 39. s

StePPBetten
Becker, Kl Burstah21.
Eck.gr. Burstah.k.Ld.g

Das frohe Pest der
Silbernen Hochzeit

begehen am II. Mal 1627 meine beben
Ellern

Otto Schmidt und Frau
geb. RiedeI

Hamburg 39, Graarveg 5, 11. (

Die Tochterj

Statt besonderer Meldung.
Plötzlich und unerwartet verstarb nach einer schweren

Operation mein lieber,herzensguter Mann, mein treusorgender Vati,
unser guter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann

Richard Saling
im 50. Lebensjahre.

Im Namen aller Hinterbliebenen in tiefster Trauer

Lisa Saling, geb. ouhi

' Leni Saling
Besichtigung Donnerstag vorm. 10 Uhr im Lohmühlen-

Krankenhaus.
Einäscherung Freitag, den 13. Mai, 11'/« Uhr. im Krematorium

Ohlsdorf. Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. (

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief
am Sonntagmorgen mein lieber, guter Mann,
unser lieber Vater, der Graveur

Heinrich Krämer
im 69. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Frau Bertha Krämer
geb. Hoffmann,

die Kinder und alle, die ihm
nahestanden.

Altona, den 9. Mai 1927.
Die Beerdigung findet statt am 11. Mal, 2 Uhr,

von der Kapelle des Zentralfriedhofes Volkspark.
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

K jt Reidis-Verb. d. Privat-
; SO- Ml ttagstisch-InhaberDeutschlands

w ßy Ortsgruppe Hamburg.
Nach schwerem Krankenlager ver-

'v starb am 6. Mai uns. liebes Mitglied

Johann Wolkenhauer
Billh. Röhrendamm 23.

Ehre seinem Andenken! Der Vorstand.
Beerdigung am 11. Mai, nachmitt. 2 Uhr

von Kapelle 4 Ohlsdorf. (
Die Kollegen treffen sich 1« Bahnh Ohlsdorf.

'' • - n ' ' . - • -

Gr. Auswahl v. Pelzen k. den Sommer

Ernst Walther

Colonnaden 20 (unt r1 .Säulengang)
Tel , Alster 5599. J

Plötzlich und unerwartet
entschlief infolge Schlag-
anfalles im 63. Lebensjahre
Fräulein

Marianne Küpper
Schmerzlich vermißt von

ihrer einzigen Schwester
Frl. Martha Küpper

ihrem Neffen
Walter Küpper u. Familie
und ihren Angestellten.
Bestattung: Mittwoch, d.

11. Mai 1927. nachm. 3’t, Uhr.
von d. Kapelle 5 in Ohlsdorf.(

Hamburg. Mal 1927 <
Haute: Sonnt.. 15.Ma/. Blumenau 3?J

m Versicherung gegen Feueru. Einbr uch
Fachmännische sorgfältige Behandlung

Fernsprecher Alster 4032

Ein Kerl, wie ich
dessen Later der Zirkel und dessen Mutier da« Lineal ist (ober
auch umgekehrt, ganz nach Ihrem belieben) hat natürlich einen
bestimmten Zweck. Ich habe den Auftrag, Ihnen Don ber
ikuttrol-Zabrlk mitzufeilen, baß sie sich Ihrer Ansicht anschUeßt,
irenn 6ie ben Ctanbpunft vertreten, baß Hühneraugen, Fuß-
schmerzen und Schweißfüße höchst überflüssige Einrichtungen
flnb, baß burdj eine zweckmäßige Fußpflege bad Leden viel
wohlgemuter, wohlbehaglicher und wohlriechender wirb und
i>oß Sie bedhalb fufirolen müssen.

Hühneraugen, Hornhaut unb Schwielen beseitigt in wenigen
Tagen bad vlelmilsionenfach bewerte Rufirol-Hühneraugcn-
Pflaster, unb zwar ohne Schmerzen unb ohne Llutvergießen.
line Packung kostet nur 75 pfg.

Fußschmerzen und Brennen
6tr Füße beseitigt bad wohltuenbe Rukirol-Fußdab Gd erfrischt
unb stärtt auch die Füße unb verhütet die schnelle Ermüdung.
Dena Eie ed regelmäßig anwenben, bann sönnen Sie stunden-
lang gehen unb stehen, ohne ein Gefühl ber Müdigkeit zu ver-
spüren. Sparpackung für 5 Sckder 1 Marl. Probepackung für
2 Bäder 50 pfg.

Die dünnen, leichten Rufirol-Qlntegefofjien für ben Sommer-
gebrauch verhüten bad Scheuern bed Schuhwerkes unb sind
besonders beim Tragen dünner Strümpfe unb bei feuchtet
Witterung sehr angenehm. 6 paar kosten nur 50 pfg.

Affe diese guten jkuflrol - Erzeugnisse sind In fast jeder
Drogerie und Apotheke erhältlich.

RuFirol-Sabrif Kurt Rriep, Groß-Gal,e bei Magdeburg
flufUol.ytrfaufoftcUcn: Ztogerien: Armbrust. Drogerie.
Lappendergs-Allec 8; Bahrhofz-Tiogeiie, Troiielitraße 20:
Ü.!stiichcr,Hammerbrooksti.29;Germania-Troa.. Gr. Bleichen 27:
Hammoma-Drogerie, iRtcpcrbobn 74; E. llubroig. Harnmei-
broofftr.42- l'ubm. Meuiecke. Hamburgerslraßc 159: A. Metier.
SBctstr. 30, Ecke ®TÜ'>crftt.: Theodor Meuer, iSrofmeumadt 17;
Stern-Trog erte, F. A. R. Hermann, Beüe-AUiance-Straße 13. I

~Ein /unge ongehommenl

Werner Stenger und Frau
Helene, geb. Hahentua

Altona. S. Mal WS’
r.r.t. Helenenatift

Am Sonntag, dem 8. Mai 1927. entschlief
plötzlich und unerwartet meine liebe Frau,
meiner Kinder treusorgende Mutter

Lisa Meyer
geb. Stoltenberg

im blühenden Alter von 39 Jahren. Sie war
stets gut zu uns und wird uns unvergeßlich
bleiben.

Tief betrauert und schmerzlichst vermißt
von ihrem Mann und ihren Kindern.

Peter Meyer
Gerhard und Irmgard Meyer.

Hamburg. Hirtenstraße 61. II.
Beisetzung und Trauerfeier am Donners-

tag, dem 12. Mai. vorm. 10 Uhr. von Kapelle 1
des Oblsdorfer Friedhofes. (

CO
2
L
63

V.

Am Sonntag abend entschlief infolge
Schlaganfalles mein lieber Mann, unser lieber,
herzensguter Vater. Schwiegervater u. Groß-
vater

Georg Maerz
Abt.-Dlrektor der Deutschen Bank

Filiale Hamburg (I. R.)

| Meine Vertobungm.
i Herrn Henry Bressler

löse ich mit dem
heutigen Tage auf.

Rosl Evers,
Müggenkampstraß. 86

Br. med. Sommer
Neuerpferdemarkt 12
von der Reise zurildr

Stall Karlen.

Georg Pollak
Auguste Pollak

geb. Schreiber
Vermahlte (

zzt aus Keinen
^Danken gleich*.slr errvlea. Ausmerka^J

^^Hibernein^^prechstun de ve rlegtvon Feldbrunnenstr. 23
nach Johnsallee 47. Sprechstunde
4—5 Uhr außer Sonnabends.

Dr. med. Vorschütz
Chefarzt der Chirurg. Abteilung des

Marlenkrankenhauses.

Zur Frühjahrsknr!
d>dnnb M. mimtet werten St«
ftchfühlen wenn-ietegtlmdiilg
den allein e-hienLr.E.Liiebrr«

e) AigsnirSuMs
rttnten. ane46rt retttSM.flti all
Avothek. n. Dronerten m bah

StefabriL Treiben Al«.



Tagesbericht.

Hamburg, Dienstag, 10. Mai.

Oie Eisheiligen spuken vor!

Von morgen, Mittwoch, ab solgcn sich im
Kalender die drei Eisbciligen oder Gestrengen
Herren, Mamartus, Pankratius und ServatiuS;
ihr Nahen merkte mau heute früh, denn das Ther-
mometer war erheblich gesunken bis auf 3 Grad,
an geschützten Stellen bis aus 4 Grad, nach den
vorangegangenc» warmen Tagen eine erhebliche
Abkühlung.

Von unserem meteorologischen
Mitarbeiter wird uns geschrieben:

Da über Skandinavien der Luftdruck siel
und er sich noch über den britischen Inseln ver-
stärkte, drehte der Wind von Ost aus Nord, so
daß eine Luftströmung eintrat, die die kalten
Lustmassen aus Skandinavien
zu uns verfrachtete. Hierdurch wurde
eine allgemeine Abkühlung hcrvorgerusen. Hinzu
trat nachts die Ausstrahlung. Jedoch ist in unserem
Bezirke noch kein N a ch 1 s r o st gemeldet
worden. Eine solche Wetterlage pflegt sich häufig
um diese Jahreszeit auszubilden. Gleichzeitig
mit dem erwähnten Luftdrucksall vertiefte sich ein
Ausläufer der nordrussijchcn Zyklone und machte
sich über dem östlichen Teile der Ostsee selbstän-
dig. Dieses kleine Ties wird sich weiter ent-
wickeln und in der Hauptsache ostwärts abziehen
Durch die Vertiefung wird auch der Lufttrans-
port wieder reger werden, der bei uns die
niedrigen Temperaturen an-
halten und die Einstrahlung am Tage
der Sonne nicht zur vollen Geltung komnien
lassen wird. Im Nordwesten Europas liegt
hoher Druck. Dieses Hochdruckgebiet, das hier
schon längere Zeit liegt, zeigt auch neuerdings
nur geringe Bewegung, doch dürfte es sich all-
mählich in südöstlicher Richtung in Bewegung
setzen, so daß mit einer Aenderung
der a u g e n b l i ck l i ch e n W e 1 t e r l a g e
nicht zu rechnen ist.

Ein Urteil

über die Beamtenkompetenz.
Der Kaufmann B. hatte in der Parkallee

eine Wohnung in einem Hause, bas wegen Ab-
lebens des Eigentümers den Erben zufiel. Die
Erbengemeinschaft, der auch B. angehörte, be-
schloß mit Mehrheit, das Grundstück zu verkau-
fen. B. mußte sich dem Mehrheitsbeschluß fügen.
Er widersprach der Zuweisung seiner Wohnung
an einen neuen Mieter, räumte, als das Woh-
nungsamt dennoch diese Zuweisung vornahm,
unter Protest und bezog sein Sommerhaus in
Wohltorf. Als B. später die frühere Wohnung
oder an deren Stelle eine gleichwertige zurück-
verlangte, wurde er abgewiesen. Eine an den
Beschwerdeausschuß des Wohnungsamtes gerich-
tete Beschwerde blieb erfolglos. Die dagegen vor
dem Verwaltungsgericht erhobene Klage hatte
Erfolg: aber das Oberverwaltungs-
gericht hob das Urteil der Vorinstanz auf und
wies den Kläger mit allen seinen
Ansprüchen ab.

Das Oberverwaltungsgericht sagt:
„Der Kläger behauptet, das Wohnungsamt
habe ihm durch den Beamten Sch. ausdrück-
lich zugesichert, daß es nicht ohne
Einverständnis des Klägers über
die Wohnung Parkallee 21 verfügen
werde. Das Verwaltungsgericht hat dem so
begründeten Anspruch stattgcgeben. Es hat fest-
gestellt, daß Sch. eine dahingehende Zusicherung
gemacht hat, und hat das Wohnungsamt an die
Aeußerung gebunden erachtet, selbst wenn Sch.
seine Befugnisse überschritten haben sollte. Tas
Publikum sei darauf angewiesen, mit den Büro-
heamten des Wohnungsamts zu verhandeln, und
müsse sich auf deren Handlungen verlassen können.

Mit diesen Erwägungen läßt sich die behaup-
tete Bindung des Wohnungsamtes nicht fest-
stellen. Es mag unterstellt werden, daß Sch. die
Aeußerung getan hat. Er war aber, wie das
Wohnungsamt erklärt hat, ein Angestellter, durch
den das Wohnungsamt mit dem Publikum ver-
handeln und ihm gegenüber Erklärungen ab-
geben ließ. Sch. war aber weder Willensorgan
des Wohnungsamts, noch für den vorliegenden
Fall mit der Ermächtigung versehen, die Zusiche-
rung zu machen. Seine Aeußerungen
konnten daher das Wohnungsamt keines-
wegs binden. Hoheitsgcwalt wird
nur wirksam, wenn sie dem Aus-
übenden zusteht oder er von deren Inhaber
in vom Gesetze erlaubter Weise dazu ermächtigt
worden ist. Der Gedanke, daß das
Publikum zu schützen sei und des-
halb die Behörde gegen sich gelten
lassen,müsse,wascinvon ihr zum
Verhandeln mit dem Publikum be -
stellter Beamter vornahm, kann.

wenn überhaupt, nur mit äußer st er
Vorsicht zur Geltung gelangen. In
Fällen der vorliegenden Art ist für ihn kein
Raum, auch schwerlich ein anerkennenstvertes
Bedürfnis, denn das Publikum weiß, daß im all-
gemeinen bei den Behörden die Befugnis, zu
entscheiden, nur deren Spiken zustebt, und daß
jedenfalls die mittleren und unteren Beamten in
der Regel nur vorbereitende und ausführende
Lrgane ftnb.*

Tas Urteil des 'Tbcrvcrwaltungsgerichts ist
recht wenig erfreulich. Es ist dem Publikum
nicht möglich, jeden Beamten, den ihm die Bc-
Hörde emgegenstellt, auf seine Zuständigkeit bin
zu prüfen: es muß das Vertrauen zur Behörde
haben, daß cs nur solche Beamte zum Verhan-
deln beauftragt, die innerhalb der Grenzen ihrer
Zuständigkeit bleiben. Andernfalls muß ein-
Rcchtsunsicherhcit Platz greifen, die unerträglich
werden kann.

Zur Politisierung des Mittelstandes.

Eine Entschließung demokratischer
Mittelständler.

Am 6. Mai trat im Parteihaus Brands-
ende eine sehr gut besuchte Versammlung vemo.
kratischcr Einzelhändler, Handwerker und Ge-
werbetreibender zusammen. Nachdem zuvor die
Herren Georg N o b i l i n g, M. d. B., Obr-
meister K u z e l o v s k v und Erich Lüth ge-
sprachen hatten, faßte die Versammlung ihre
Wünsche programmatisch zusammen. Der Per-
Handlungsgegenstand war die Politisierung dcS
hamburgischen Mittelstandes und die sich daraus
ergebenden Sonderbestrebungcn.

Die Versammlung drückte ihren Willen in
der nachstehenden Entschließung aus:

-Tic in bei Deutschen Demokratischen Partei organi-
sierten Hamburger Cinxltiänbitt, Handwerker unb «<•
werbetreibendcn begrüßen die sich auch in unserer Vater-
gabt stark bemerkbar machende PottttsterungSbeweguug
der gewerblichen Mittelstandes. Sie begrüßen die Bil-
dung einer hamburgischen Spivenorganisalion von Hand-
werk und Einzelhandel, die unter dem Namen Nüttel,
standskoriell bereit» vor die Oessentlichreir getreten ist.

Siit Freude und Genugtuung stellen die demokratt-
schen Einzelhändler und Handwerker lest, daß der Politt-
sterungSwille de» hamburgischen «leinunternehmenum»
angefiillt ist von staatsbürgerlichem Geist. Tarin, daß
der gewerbliche Mittelstand den festen Willen bekundet,
politisch mitzuarbeiten und politische Verantwortung
zu libernebmen. erfüllt sich in schöner Weise eine demo-
kiattsehe Grundsorderung.

Ter Mittelstand ist wie jede andere Volksschicht dazu
berufen, mitzubestimmen und mitzuveranlwoiien. und
alle demokratischen Angehörigen de» hamburgischen
Mittelstandes sind sich dessen vollauf bewußt, daß sie nur
in einem demokralischen Staate diese großen Möglich-
keiten der Mitbestimmung genießen. Aus diesem Grunde
veranlaßt sie in diesen Tagen besonders spürbar gewor-
dene PoltlifleiungSbestrebungen der hamburgischen
Mittelstandes zu einem erneuten und dansbaren Bekennt-
nis zur Republik und zum VolkSstaat.

Die demokratischen Handwerker und Einzelbündler
in Hamburg sind der festen Ueberzeugung, daß nur eine
fortschrittliche und freiheitliche Politik die Zukunft der
deutschen Mittelstandes zu sichern imstande ist. Diese
Politik aber findet ihre Verkörperung in der Deutschen
Demokrattschen Partei, die unbeirrt ihren Weg fort*
fetzen wird alS die Partei der staatsbürgerlichen
Freiheit.»

Oie Unsicherheit

an den Straßenbahnhaltestellen.
Man schreibt uns: *
Gibt es in Hamburg noch eine Verkehrs-

aufsichtsbehörde und ist sie noch Herr im eigenen
Hause? Wenn man täglich die schier unglaub-
lichen Zustände an den Straßenbahnhaltestellen
in der Mönckebergstraße mit ansieht,
so muß man die gestellten Fragen glatt ver-
neinen. Denn das Aus- und Ein-
st eigen an diesen Halte st eilen
wird dauernd durch den Auto- und Radfahrer-
verkehr gefährdet. Für platzängstliche Personen
ist es geradezu eine Qucl, auf dieser Strecke
die Straßenbahn zu benutzen. Durch die Reihe
der vorbcisahrenden Autos, Radfahrer usw.
wagen sie nicht, den Fahrdamm lis zur
Straßenbahn und umgekehrt zu überschreiten.
Wcs.-alv hat es die Polizeibehörde nicht bei
der vor Monaten bestandenen, durchaus ver-
nünf.igen und der Verkehrssicherheit dienenden
Verfügung belassen, wonach an haltenden
Straßenbahnwagen nicht vor-
beige-fahren iv erden durste, und
sich dadurch den allein richtigen Grundsatz zu
eigen gemacht, der auch in Amerika im Inter-
esse der öffentlichen Verkehrssicherheit allgemein
besteht? Es beißt, daß diese seinerzeit geltende
Verfügung auf Grund eines durch den Druck der
Automobilinteressenten geschaffenen Reichs-
aesetzes wieder aufgehoben werden mußte.
In einer Verkehrsstadt wie Hamburg müßte
aber die VerkehrsaufsichtSbehöroe.so viel Herr
im eigenen Hause sein, und selbst wiffen, wie
sie ihren Straßenverkehr zweckmäßig regelt,
und sich gegen die unsinnigen Vorschriften des
Reichsgesetzes ganz energisch und mit allen
Mitteln wehren. Denn wenn diese Vorschriften

den Radsa'rern und Autos ein Porbeisabren
an den bei der Haltestelle haltenden
Straßenbahnwagen gestatten, sofern nur die
Fahrgäste ungefährdet ane-- und einsteigen
können, so ist das geradezu ein Verkehrs-
technisches Unding, weil sie unpräzise
sind und für Die öffentliche Verkehrssicherheit
eine ständige Gefahrenquelle bilden. Man hört
immer davon reden, daß int amerikanischen
Verkehrsleben akif Menschen weniger Rücksicht
genommen wird. Durch die dort geltende
Bestimmung, daß an haltenden Straßenbahn-
wagen nicht voroeigefabren werden darf,
beweist es aber, daß es für di: Sicherdeits-
geböte im Straßenverkehr ein größeres Per-
ständnis als Deutschland, und speziell die
Hamburger Polizeibehörde, besitzt. Und das in
einem Lande, in dem das Auto „geboten“
wurde und weit mehr als bet nns als össent-
liches Verkehrsmittel benutzt wird. Was also
in Amerika praltisch möglich ist, sollte auch bei
uns trotz allem Autoge.cul nicht undurchssthr-
bar fein, um Lei.' und Leben der Straßen-
bahnsahrgäste vor sausenden und todbringenden
Teufeln zu schützen. Die reichsgesetzliche Bestim-
mung gewährt doch der Polizei.ehörde die
Frei eit, nach Lage der Verkehrs- und Straßen-
Verhältnisse zu entscheiden, ob und wo es für
Fahrzeuge nicht möglich ist, an den zum Aus-
und Einstcigen der Zabrg.iste haltenden Straßen-
babnwagen ohne Ges, hrdung der Faargäste
vorüberzufahren. Für solche Fälle müßte un-
bedingt ein entsprechendes Verbot von der
Polizeibehörde erlassen werden, denn sonst wird
es für das Publikum in den verkehrsreichen
Straßen infolge des starken Autoverkehrs ein-
fach unmöglich fein, die Straßenbahn un-
gefährdet zu benutzen, und die Leute schon große
Zoll der Unfälle wird sich noch iveiter erhök-en.

Weiteres vom Kinöerhilfsiag.
Von insgesamt rund 2500 eingelieserten

Sammelbüchsen sind bis jetzt 1800 entleert und
der Inhalt gezählt worden. Die bislang ge-
zählte Summe brachte

52 000 Mark.
Das endgültige Ergebnis kann erst in den
nächsten Tagen bekanntgegebcn werden.

Englische Eisenbahner in Hamburg

. Tie Reichsbahndirektion Altona hatte heute
Besuch von leitenden und führenden englischen
Eisenbahnern Der Generaldirektor der Great
Western Bahn, Felix Pole, tras, von Berlin
kommend, )vo er. wie gemeldet, dem General-
direktor der Deutschen Reichseiscnbahngesellschast,
Dr Dorpmnller, gestern einen Besuch ab-
gestattet hatte, in Begleitung zweier seiner Be-
amten in Altona ein »no wurde heute morgen
zwischen 1* und 10 Uhr vom Präsidenten der
Reichsbahndirektion Altona, Dr. Schneider,
empfangen. Gegen 11 Uhr füllten bic Herren mit
einer Barkasse zur Besichtigung der Anlagen durch
den Hamburger Hafen. An der Informa-
tronssahrt nahmen noch teil im Auftrage des
Hamburger Staates die Herren Kapitän
Langh osf und R e p i e r u n g s r a 1 Dr.
Ahrens, von der Reichsbahudirektion Altona
die Herren Vizepräsident Dr. Koch und
Regierungsra» Dr. Obermann. Wie
wir erfahren, werden die englischen Herren be-
reits heute abend oder morgen früh Hamburg
wieder verlassen. Der Zweck der Reise ist nicht
klar ersichtlich; sie dient lediglich informatorischen
Bedürfnissen.

Tagung -er Gesellschaft

für Soziale Reform.
»Lohnerhöhungen und K a u s-

kraft" ist das Gnindthema. unter das die
GesellschastfürSozialeRekorm
vom 27. bis 30. Juni d. I. ihre zehnte
H a u p t v e r s a m m l u n g in Hamburg stellt.
Nach dör Begrüßung durch den Vorsitzenden,
Oberverwaltnngsgerichtspräsidenten v. N o st i tz,
Dresden, werden Prof. Dr. E. Lederer,
Heidelberg, und Prof. Th. Brauer, Karls-
ruhe, über die „Wirkung von Lohnerhöhungen
aus die Kaufkraft und den inneren Markt"
sprechen. Am zweiten Verhandlungstagc refe-
rieren A. E r k e l e n z, M. d. R., und Re-
gierungspräsident Brauweiler, Berlin
über „Selbstverwaltung in der Sozialpolitik".
Auskunft erteilt das Generalsekrctariat Berlin W,
Rollendorsstraße 29/30.

Jubiläen. Der bekannte Restaurateur
August Bock, Leiter des AlsterpavUlons, feiert
am 12. d. Mts. seinen 70. Geburtstag. In
den neunziger Jahren war Herr Bock Besiper
von „Bocks Wintergarten" (später .Restaurant
Bock" Gr. Bleichen,. Seit 19IG ist er Leiter
des Alsterpavillons. — Der Fischhändler Herr
Paul Pflug, Grjndelallee 97, feiert am
11. Mai das 50jährige Geschästsjubiläum.
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Als sie aus der Veranda Kaffee tränten,
Borten sie Satan in der Nähe der Pforte an-
schlagen, und Scheldon muhte schließlich eine»
zerzausten, verängstigten Schwarzen befreien,
den er jum Verhör auf die Veranda brachte.

„Was Herr du gehören?" fragte er. „Was
Name du kommen dies sella Play, Sonne er
gehen unter?"

„Mich gehören Boucher. Zuviel Jungen
gehören Port Adams bleiben bei mein Herrn.
Zuviel machen Lärm."

Der Schwarze zog ein Stück Papier ans
dem Gürtel und reichte es ihm. Scheldon über-
flog es hastig.

„Es ist von Boucher", erklärte er. „Dem
Mann, der Packards Stelle übernommen hat.
Packard wurde, wie ich Ihnen erzählte, von
seiner Bootsmannschaft getötet. Boucher schreibt,
daß fünfzig Port Adams-Leute in großen
Kanus an seinem Strand gelandet sind und sich
häuslich niedergelassen haben. Sie haben schon
rin halbes Dutzend Schweine getötet und
scheinen Streit zu suchen. Er fürchtet, daß sie
sich mit den fünfzehn Ausreißern aus Lunga
vereinigen könnten."

„Und bann?" fragte sie.
„Dann würde Billv Pape genötigt sein,

"nen Nachfolger für Boucher zu senden. Es ist
Papes Station. Ich weiß nicht, was ick tun
soll. Ich möchte Sie nicht allein hier lasten."

„Nehmen Sie mich mit."
Er schüttelte läckelnd den Kopf.
„Tann nehmen Sie ivcnigstens meine Leute

vnt", rief sie. „Es sind brave Jungens, die
vickts fürchten — außer Utami, der sick vor
Geistern fürchtet."

Die große Glocke wurde geläutet, und
vmszig Schwarze trugen das Boot znm Wasser
hmunter. Die Bootsbesatzung nahm ihre Plätze
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$ür den Briefverkehr mit Mexiko.
T«r D« ul Ich« HandelSverdand In

M « { i t o rocift an! Mc llotttxnbigtcU der Benutzung
IPan11ch« r Auschrislcn tnt Vertut mit Mikiko
Bi». Ti« mtxiMiiifiM Postverwaltuug frit dar «inizei
Zeit einen Lila» iMröfkntlirtit, bruizusolg« Bries« mit
sremdlprarvlgen «dreNen nam in der »iepublik wotzncn-
den »mpliinflttn nie- unUeliellbar ,urUckg«l»l(kt iverden
sollen. Tie» bezicvt st» l«6c» nur aus bestimmte Kille,
etwa fotgciiM: Uruguay-Strasx anstatt Avenida de
Uruguay oder Uruguay Street. Chapultepec Ilcighe
anstatt Lonia do Chapulteprc. Unter Umständen könnt«
an» die Bezeichnung »Meriko Stabs anstatt Mexiko
D. F. oder Ciudad de Mexiko unter diese Bestimmung
lallen. Li dürste sich de.tzcr «mpl«tzleii. um allen
Streitigkeiten au§ den, Liege zu geben, stets di«
spanisch« An schrist zu venuven. saus der
vmpsing«! eine solche bat. also anstatt .Teutscher
Handeisverdand" Union del Comereio Alenian usw.
Anstatt .Herrn' oder .Herren' zu schreiben, empsieblt cS
st». Senordon oder Sonores zu setzen. Sin Hinweis
daraus, das, da» Wort Aparte io. das im nördlichen
Zberoamerika gebräuchlich ist. soviel wie Posrschliestsach
bedeutet. be;w. Casilla de Correo im Süden, ist eben-
so US angebracht.

*

Lustpostpakete nach Ungarn, die bis.
der nur dis Wien mit Luftpost und von dort
au? mit der Eisenbahn weitorbcfördcrt worden
sind, werden jetzt mit den Lustposten Berlin-
Wien — Budapest, München — Wien — Bu-
dapest und Nürnberg — Prag — Wien —
Budapest .unmittelbar b i 8 Buda-
pest befördert. Die Gebühren betragen für
Pakete bis 1 kg 50 Psg., über "1 bis 5 kg
80 Psg.. über 5 bi? 10 kg 1 R.4. 45 Psg., für
dringende Pakete da? Dreifache und die Eil-
zustelliebübr. Der Lustpostznschlag kostet bis
1 kg 2 R.Ä 40 Psg., darüber für jedes an-
gefangene % kg CO Psg.

Das Fremdenblatt»KurSbuch mit dem
ab 15. Mai gültigen Fahrplänen i st er-
schienen und von morgen ab in allen Buch-
handlungen, Kiosken und beim Verlag, Große
Bleichen 44, im Laden, für 50Pk«nnig erhältlich.

Holzes Alter. Frau Henriette Valen-
tin, geb. Hcckschrr, Hrrdersttaße 5, feiert
am 11. Mai den 90. Geburtstag.

Goldene Hochsott begeben am Mittwoch,
11. Mai, Herr P. Metzer und Frau Anna,
geb. Kühl, Lappenbergsallee 48, L

Tonderzüge im Mai. Die Eisenbahn-
direktion Altona gibt eine Ueocrsicht über
Sondcrzügc zu ermäßigten Preisen bekannt, die
im Mai abgelasscn weiden, und zwar am
Sonntag, 15. Mai nach der Göhrde und H l y.
miet, am Sonnabend, 21. Mai nach Ber -
l i n, am Hiinmclsahrtstag, 26. Mai, nach
Schwerin. Für Juni plant die Reich--
bahndirektion eine Wochenendfahrt, am 11. und
12. Juni, über den neuen Eiscnbahndamnt nach
2V e st e r l a n d mit Anschluß von Niebüll
nach Wtzk auf Föhr, und am 18. und 19. Juni
nach Büsu in.

Tic Landsmannschaft der Ditlzmarscher
v. 1913, Hamburg, e V, begeht am
Sonnabend, 14. Mai, abends 8 Uhr, im
großen Saale des Eonventgartcns das Fest
ibrer Fahnenweihe, verbunden mit
einem Klaus-Groth-Abend und nach-
folgendem Ball. Das ganze Fest ist plattdeutsch
eingestellt. Namhafte Künstler, wie Herr Hans
Langmaack, Rezitation, Herr Rudolf
Möller, Lieder zur Laute, und der
Männerflesangvcrein v. 1906, Hamburg, haben
ihre Mitwirkung zugesagt. Die plattdeutsche
Fest- und Wciheredc halt Herr Pastor Di11 -
m ann aus Neugalmsbiill, Nordschlcswig,
Alle in Hamburg und Umgebung wohnenden
Landsleute können sich an der Feier beteiligen.

Wassersport im Frühling: Nun
wimmelt es wieder aus der Alster von Jahr-
zeugen aller Art. Ter Wassersport bat sich
mit dem schönen FrUhlingswetter herrlich ent-
faltet. Vielen ist die Alster zu klein; sie
wollen größere und sportlich mehr ergiebige
Wasserflächen befahren, und schleusen hinaus
auf die Nicderelbe. Willkommen ist hierbei
jedem Freund des Segelns und des Ruderns
ein erprobter Führer in Gestalt des Buches
von Heinrich Albrecht, »Der Wasser-
sportler aus der R i e d e r e l b e",
(Verlag Broschck 8- (So., Hamburg 36,
Gr. Bleichen 44). Dieses handliche Buch ent-
hält praktische Anleitungen für den Wast'er-
spott im allgemeinen, im besonderen aber alles,
was feder, der sich auf der Elbe tummelt,
wissen muß. .Der Wassersportler aus der
Nicderelbe" ist die dritte, ncubearbeitete und
stark erweiterte Auslage des bekannten- und viel
benutzten Buches »Der Segler aus der Nieder-
elbe". Gegenüber den früheren Auflagen ist das
Buch erheblich bereichert worden, da cs nun-
mehr auch dem Motorbootfahrer, dem Ruderer,
Kanusportler und Faltbootsahrcr die lang-
ersehnten Anleitungen gibt. Die sechs vorzüg-
lieben Spczialkartcn werden nicht nur dem
Neuling, sondern auch dem Erfahrenen eine
notwendige und wertvolle Beihilfe sein.

Tic Gruppe für Handel und Industrie
der Teutschen Trmvkratischrn Partei
Hamburg kielt am Montag irre ordentlich«
Hauptversammlung unter Vorsitz von
Dr. Earl Melchior ab. Geschäfts- und Kassen-
bericht wurden genehmigt, ebenfalls ritte
Satzungsänderung, oic einen anderen
Ausbau des Vorstandes vorsieht, um ritte »och
engere Fühlungnahme deS Vorstandes mit den
Wirtschastskreisen berbeizusübren, so daß sich
der Vorstand künftig zusammenfetzt aus acht
von der Gruppe gewählten Mitgliedern, die die
Geschäfte führen, aus den kaufmännischen, der
D. D. P. angehörigen Senatoren und den
in Hamburg gewählten oder in Hamburg
wobnevden demolra.ischen R e i ch S t a g s a b ge-
ordneten sowie einem auS der Gruppe ge-
wählten Beirat vou 12 Mitgliedern, die der
Vorstand tun weitere 4 ergänzen kann.

In den geschäft-führenden Vor-
stand wurden folgende Herren gewählt, di«
verschiedene Gruppen der Hamburger Wirtschaft
repräsentieren: Cito Hertling, Dr. Wilhelm
Jacobsohn, Dr. Earl Melchior, Anton
Nathusius, Dr. Hans Pildcr, Philipp
F. Reemts tn a, Dr. HanS Robinsohn
und Walter Schür s. Weiter befaßte sich dir
Versammlung mit der Frage der Benennung
von Kandidaten der Wirtschast sür die von der
deniokratischen Partei auszustellcndc Liste zu den
B ü r g c r s ch a s t s w a h l e u : auch hier sanden
die Vorschläge die Zustimmung der Ver-
san: "'"ng.

Bür btn nn»!clo«nt'fu Teil trist die Schrlstleltun«
kein« lverautwortuna

Hast-Bleichkrem

„R I o r o" sowie CI I o r o ( e 1, t bleichen Gesicht und
Hönde In kurzer Zeit rein weiß. Wirksam erprobte un«

Schädliche Mittel gegen unschöne Hautfarbe, Sommer-
prossen, Leberflecke. gelbe fllede. Mit genauer Anweisung
n allen Lhloradontülerkaulestellen ju haben.

TscBcier’s u.

Crosbies Jams
höchste englische Qualität zu Inluinhpreh.

Orangen neuer Ernte (unübertrefflich). Uebcrall zu haben.

Bu darfst

die Pflege Deiner UürpcrS nicht vernachlässigen,
wenn Dir Deine (Gesundheit wertvoll ist. Deö-
balb müssen C’rtällunflcn verhütet werden, deren
Ursache oft scnchte fiitfec sind. Vasenol- ffust-
Puder tätlich angewandt, hält den ,rus> trocten,
schont Schuhe und Strumpfe und hält die Haut
ivcich und geschmeidig.

auf Wunsch von der Hauptbezugs-
stelle Hamburg 36, Große Bleichen kostenlos nachgeliejert.

ein. Matauare und drei andere Tahitianer
setzten sich mit Patronengürteln und Gewehren
bewaffnet ans Heck, und Schcldon selbst über-
nahm das Ruder.

„Ach, ich wollte, ich könnte mit Ihnen
fahren", sagte Joan sehnsüchtig, als das Boot
absctzte.

Sckeldon schüttelte den Kopf.
„Ich bin so gut wie ein Mann", drängte sie.
„Sie sind wirklich jetzt hier nötig", er-

widerte er.
„Diese Lunga-Bande könnte gerade, wenn

wir beide abwesend sind, hier landen und die
Pflanzung überfallen. Leben Sie wohl! Wir
werden morgen früh zurückkommcn. Es sind
nur zwölf Meilen."

Als Joan ins Haus zurückkehrte, mußte
sie zwischen den Bootsträgern hindurckgehen,
die sich am Strand umhertrieben und in wunder-
licher, affenartiger Weise über die Ereignisse
des Tages schwatzten. Sie machten ihr Platz.
Als sie aber mitten zwischen ihnen war, über-
kam sie ein Gefühl ihrer eigenen Hilflosigkeit.
Es waren ihrer so viele, was hinderte sie, sie
niedcrzumachen, wenn Sie wollten? Tann fiel
ihr ein, daß ein Schrei von ihr Noab-Noah
und ihre anderen Leute Herbeirusen würde, und
das jeder von ihnen im Kampfe gut ein Dutzend
der Schwarzen aufwog. Als sie das Tor öff-
nete, trat ein Schwarzer aus sie zu. In der
Dunkelheit konnte sie ihn nicht erkennen.

„Was Name?" fragte sie scharf. „Was
Name gehören dir?"

„Mich Aroa", sagte er.
Sie erkannte in ihm einen ber beiden Kran-

ken, die sie im Hospital gepflegt hatte, der
andere war gestorben.

„Mich nehmen Masse Medizin zu viel",
sagte Aroa.

,Ja,und dn all right jetzt", antwortete sie.
„Mick wollen Tabak, viel Tabak: mick

wollen Kaliko; mick wollen Schweinssischzähne;
mich wollen ein Gürtel."

Sic blickte ihn belustigt an, in der Er-
wartung, ein Lächeln oder wenigstens ein
Grinsen auf seinem Gesicht zu sehen. Aber das
blieb völlig ausdruckslos. Mit Ausnahme eines
Schurzes um die Lenden, zweier Obrenvflöcke
und eines Kranzes aus weißen Kaurimuscheln
in seinem wolligen Haar war er nackt. Sein
Körper war frisch geölt und glänzend, seine
Augen leuchteten im Sternenlicht wie die eines
Raubtieres. Die anderen Leute hatten sich
hinter ihm zu einer soliden Mauer zusammen

gedrängt. Die einen kicherten, aber die anderen
beobachteten sie mit mürrifchem gespannten
Schweigen.

„Sckön", sagte sie, „wozu brauchen diese
vielen Sachen?"

„Mich nehmen Medizin", sagte Aroa. „Du
bezahlen mich dafür."

„Tas ist der Dank", dachte sie — Scheldon
schien schließlich doch Recht zu haben. Aroa
wartete stumpssinnig. Ein springender Fisch
klatschte draußen auss Wasser. Eine kleine Welle
murmelte schläfrig am Strand. Der Schatten
eines fliegenden Hundes huschte schweigend über
sie hinweg. Ein leichter Wind fächelte kühl
ihre Wangen. Es war die Landbrise, die zu
wehen begann.

„Ihr geben in die Baracken", sagte sie, im
Begriff, die Pforte zu durchschreiten.

„Du bezahlen mich", sagte der Schwarze.
„Aroa, du sein ein großer Narr. Ich nicht

bezahlen dich, jetzt du gehen."
Aber der Schwarze blieb stehen. Sie fühlte,

daß er sie fast unverschämt ansah, als er
wiederholte:

Ich nehmen Medizin. Du bezahlen mich.
Du bezahlen mich jetzt."

Da verlor sie die Geduld und gab ihm
eine so kräftige Ohrfeige, daß er zwischen seine
Genoffeii taumelte. Aber die ließen sich nicht
vertreiben. Ein anderer trat vor.

„Du bezahlen mich," sagte er. Seine
Augen hatten einen mürrischen, unruhigen
Blick, wie sie ihn bei Affen gesehen hatte.
Aber er hielt ihrem unbehaglich prüfenden
Blick geduldig stand, und feine dicken Lippen
prer.ten sich in mürrischer Entschlossenheit
zusammen.

„Wofür?" fragte sie.
„Mick Gogoomh," sagte er. „Bawo

Bruder gehören mir."
Sie ensann sich, daß Bawo der Name

des Kranken war. der gestorben war.
„Geh weg," befahl sie.
.Bawo nehmen Medizin. Bawo fertig.

Bawo mein Bruder Tu bezahlen mich.
Vater gehören mir ein groß Häuptling aus
Port Adams. Tu bezahlen mich."

Ioan lachte.
„Gogoomv, du aerobe »wie Aroa, ein

großer Narr. Mein Wort, wer bezahlen mir
Medizin?"

Sie wollte die Sachr beenden, indem sic
durch die Pforte schritt und sie hinter sich

verschloß. Aber Gogoomh drängte sich dagegen
und sagte in unverschämtem Tone:

„Vater gehören mit ein groß Häuptling.
Du nicht schlagen Kopf gehören mir. Mein
Wort, du bange zuviel."

„Mich bange?" fragte sie, während der
Zorn sie übermannte.

„Tu zuviel bange, schlagen Kops gehören
mir," sagte Goaoomv überlegen.

Ta langte sie über die Pforte hinüber und
versetzte ihm einen so kräftigen Schlag, daß er
zur Seite taumelte und beinahe hingestürzt
wäre. ’ Er sprang auf die Pforte zu, als
wollte er sie mit Gewalt offnen, während sich
die Menge gegen den Zaun drängte. Joan
überlegte blitzschnell. Ihr Revolver hing an
der Wand im Grashanse, dock ein Schrei von
ihr mußte ihre Leute herbeirusen, und sie
wußte, daß sie dann in Sicherheit war. Aber
sie rief nicht um Hilfe. Statt besten pfiff sie
Satan und rief seinen Namen. Sie wußte,
daß er im Schlafzimmer eingesperrt war, aber
die Schwarzen warteten gar nicht erst, sondern
flohen unter wildem Geschrei in die Nacht
hinaus, während Gogcomv nur zögernd folgte.

Als sie das Bungalow betrat, lachte sie,
dann aber traten ihr vor Aerger die Tränen
in die Augen. Eine ganze Nacht hatte sie bei
dem Verstorbenen gewacht, und jetzt verlangte
fein Bruder Bezahlung für sein Leben.

„Oh! Tiefe undankbaren Geschöpfe!"
murmelte sie, während sie überlegte, ob sie den
Vorfall Scheldon berichten sollte ober nicht.

11. Kapitel.
D i e Port-Adams-Bande.
„Und so ging die Geschichte ganz einfach,"

sagte Tcheldon. Er saß aus der Veranda und
tränt Kaffee, während das Boot in den
Schuppen gebrackt wurde. „Boucher war zuerst
etwas zaghast und wollte nicht mit starker
Hand eingreijen, als aber einmal der Ansang
gemacht war, machte er sich sehr gut. Wir
hielten zum Schein eine Gerichtssitzung ab,
und Tclepasse, der alte Schuft, nahm das
Urteil an. Er ist ein Port Adams Häuptling,
ein schmieriger Halunke. Er mußte bett zehn
fachen Wert der Sdroeine erlegen und mit
seiner Bande abziehen. Cb. ick sage Zbncn,
das ist eine seine Gesellschaft! Mindestens
sechzig Mann in fünf Kantzs, die Streit suchen.
Sie haben sich auch ein Tuyend Gewehre ver-
schafft, die man ihnen wegnehmcn müßte."

»Warum haben Sie es denn nicht fletanl*
fragte Ioan.

»Soll ich mich mit dem Kommissar ein«
lassend Er ist schrecklich empsindlich in bezug
auf seine schwarzen „Mündel", wie er sw
nennt. 'Jia, also, wir schoben sic ab. aber
einige Meilen weiterhin nm Strande landeten
sie doch wieder, nm abzukochen. Sie müfcttn
eigentlich heute hier vorbeikommen."

Zwei Stunden später waren die Kanus
da. Niemand hatte sie kommen sehen. Die Haus-
bons waren in der Küche, die Plantagenar«
beiter waren in ihren Baracken; alle aßen.
Satan schlief fest, aus dem Nucken liegend, unter
dem Billard und schüttelte im Schlat die lästigen
fliegen ab. Ioan kramte im Lager umher, und
Scheldon hielt seinen Mittagsschlas in der Hänge-
matte auf der Veranda. Ta ivachte er auf. Ein»
Warnung, daß etwas nicht in Ordnung sei,
hatte seinen Schlaf aus geheimnisvolle, uner-
klärliche Weise unterbrochen. Ohne sich zu regen,
sah er hinunter. Der Platz »vimmelte von be-
wasineten Wilden. Es waren dieselben, mit
denen er am Morgen zu tun gehabt hatte, aber
er bemerke, daß sie sich an Zahl vermehrt
hatten. Es waren Manner darunter, die er vor-
der nicht gesehen. Er ließ sich aus der Hänge-
matte gleiten und schlenderte mit absichtlicher
Langsamkeit ans Geländer, wo er, verschlaf» >»
gähnend, auf sie hinabsah. Er batte das eigen«
tämliche Gesübl, daß es seine Bestimmung zu
sein schien, immer auf diesem erhöhten Platz
zu stehen und hi labzuschauen auf endlose Horden
von aufriilirctifd)tit Sclnvarzen, die Aufsicht,
Einfchüchterunig und Beruhigung braiichten.
8.1 ä reno er aicr scheinbar sorglos über sie hin»
blichie ging er ernsthaft mit sich zu Nate. T : e
neu Hiiizugekommenen waren nämlich mit rna-
vernen Eiewebren bewaffnet. Aha! Er halte es
Heb gedacht. Es waren siinszehn, zweifellos di»
Ausreißer ans Lunga. Außerdem befand sich ein
Tut.cnd alter Gewehre in den Händen der ihm
schon bekannten Leute. Die sibeiqen varen mit
Speeren, Heulen, Bogen und Pfeilen nnd lang-
siieliaen Aerten bewaffnet. An, Strande konnte
er die an Land gezogenen aroßen KrtegSkanus
mit phantastisch geschnitztem Bug und Hech sehen,
die mit Schnörleln und Schnüren aus weißen
Keurimiischeln verziert waren. Es waren die
Leute, die seinen Händler Oskar in Ugi er-
mordet bähen.

' Fortsetzung folgt.)
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Ernst-Orucker-Theater.
Nach bet ISOmaligen .Familie CgstTä“ Hal dar

Frnst - Bruder - Theater Irin neues SBolfä»
ftild. et. Pauli totint und lacht roteber Tränen und
ist glücklich, wenn «4 vor den Brettern sitzt, auf denen
immer noch Wilhelm Seyd old killt und fein guter
Geist wieder ihr Weien treiben. Theodor Stockmann
seiner Zeichens Zigarrenhändlcr in Ottensen und Poet
dazu, hat nach zahlretchen anderen Erfolgen auch dieser
Stück geschrieben, und Eugen C l a a s e n, der Kapell-
melster der Hauser, «ine spritzige Musik dazu ge-
schrieltn. .Hamburg — N e n v o r f” ist der Titel
de» Stückes. Alles, was man sich wünschen mag für
sein« Sentimentalität und für sein Zwerchfell, ist darin
enthalten. Ter reiche Werstbcsttzer Hai «inen Sohn
einen scharmanten Dengel, der so gern ein kleiner lieber
und natürlich armer Mädel heiraten möchte Und nicht
barst denn dar Lieschen ist. ohn« hast der sung« Lieb-
haber er totiß. seine Schwester. Dieser sionflilt trägt
das Stück und würde di« Tränen iinabläsiig fließen
lassen, wenn da nicht ein alter, ehrlicher Seebär wäre,
der mit seinem Humor und auch seiner nnfteiwilligen
Komik wieder Sonne über die Situation auSschüttcn
würde. TaS happy - end spielt aus dem Umweg« über
Neuhork toi«der in Hamburg. Ti« Paar«, di« sich fin-
ken müss«n — toi« sehr hat man vier Akte lang ge-
zittert und gehofft! —. finden sich. Der Schlußmars«
kann intoniert werden, und «In rauschender Applaus
setzt «in. Ein wohlverdienter Beifall. Aus der langen
Reihe der Darsteller, di« 615 in di« Episodenrollen ihre
Kunst tresslich meistern, mögen, zumindest Han4
Blum«, der prächtig« Fiete Schmidt, der Alte
S« Yb old und LwSebcn Urban genannt werden
Ter Autor mag sich bei ihnen bedanken, daß si« seinem
Stück zu solchem Erfolge verhalten, und das Publikum
dafür, daß st« ihm heiter« Stunden bcr«it«ten. Ent-
zückende Bühnenbilder und einprägsam« Szeuenfllhruug
von Berthold S e b « i wie auch die originellen Tänze,
di« von d«r Ballettmeisterin H. Salt«n-R«imerr
«instudiert waren, trugen das Ihrige zum Erfolge bei.

[xünSiünk-Frägrämm
des Hamburger Senders.

Mittwoch, den 11. Mai

5.45 Uhr: Zeitangabe. — 5.50 Uhr: Wetter-
bericht. — 6.20 Uhr: Wetterbericht. Land-
wirtschaftliche Meldungen. — 7.10 Uhr:
Wetterbericht. Nachrichtendienst — 8 Uhr:
Funk der Hausfrau. — 10.15 Uhr: Nach-
richtendienst. — 12.10 Uhr: Wetterbericht. —
12.1," Uhr: Erste Funkbörse. — 12.45 Uhr:
Schiffahrtsfunk. — 12.55 Uhr: Nauener Zeit-
zeichen. — 1.10 Uhr: Nachrichtendienst. —
I. 15 Uhr: Neueste Eisnachrichten der Deut-
schen Seewarte — 1 20 Uhr: Englischer
Schulfunk. — 2.50 Uhr: Zweite Funkbörse. —
3.40 Uhr: Dritte Funkbörse. — 4 Uhr: Schiff-
fahrtsfunk. — 4.30—5.55 Uhr: Tanztee im
Hotel Atlantic. — 5 Uhr: Sturmwarnungs-
dienst der Deutschen Seewarte. (Nur falls
Meldungen vorlicgen). 5.55 Uhr: Luftverkehrs-
meldungen. — 6 Uhr: Im Wonnemonat Mai.
Konzert der Funkwerbung. — 6.50 Uhr: Klaus
Groth. Leben und Schaffen — 7.10 Uhr:
Rechtsfunk der Norag. — 7.30 Uhr: Der
Kapitäns-Beruf. — 7.50 Uhr: Hamburger
Frucht- und GemOsemarkt. — 7.55 Uhr:
Wetterbericht. — 8 Uhr: Als Filmregisseurin
durch Brasilien und Argentinien. — 8.30 Uhr
Uebertragung auf den Deutschlandsender
Königswusterhausen — Zur Einweihung des !
neuen Funksaals: Felix von Wein-
gärtner und sein Werk/ Dirigent: Der
Komponist. 1. Lustige Ouvertüre 2. Gefilde
der Seligen, symphonische Dichtung. 3. IV
Symphonie. Anschließend: Uebertragung dos
Konzerts aus dem Caf6 Wallhof. Hamburg
Binnenlandswetterbericht. Nachrichtendienst
Sportbericht. Nord- u. Ostsee-Wetterberichte
II.50 Uhr: Neueste Eisnachrichten der Deut
sehen Seewarte

Auswärtige Sender:
Berlin (Wolle 484 u. 5661: 5—6 Uhr: Konzert.

9 Uhr: Orchesterkonzert
Frankfurt (Welle 428.6): 8.25 Uhr: Agfa-

vaine und Selysette.
Leipzig (Welle 365.8): 8.15 Uhr: Johann

Svendsen-Abend.
England:

London (Welle 365.8): 9.35 Uhr: Schiffs-
Szenen.

Samuel-Heinicke«

Jubiläumsausstellung.
Die Ausstellung für Taubstummenpädagogik

und verwandte Ächtete, die anläßlich der
Samuel Hcinicke-Jubiläumstagung des Bundes
deutscher Tauostummenleyrer, 7. bis 10. Juni
d. Js., in Hamburg veranstaltet wird, ist i m
Museum für Kun st und Gewerbe
am Steintorplay untergebracht und
wird ont 7. Juni durch einen Vertreter der
Oäerschuläeböroe in Gegenwart geladener Gäste
eröffnet. Bis zum 11. Juni wird sie sür das
Pu.ltkum täglich von 10 bis 7 Uhr unentgclt-
lich geöffnet sein.

In 20 Abteilungen gewährt st« einen UeberbNck
über dar gesamte Gebiet der Pädagogik und Fürsorge
sür Gehör- und Sprachgcschädigle. Besonder- genannt
sei die historische Abteilung, die mancherlet Denk-
würdiger über und um Samuel Heinicke, den Be-
gründer der deutschen TaubstumniitvildirngStocsenr, in
reichhaltiger Zusammenstellung bringen und auch die
Entwicklung des Tauvstummenbildungswesens vor
Heinicke anschaulich machen wird. Eine zweite Ab-
teilung wird die Entwicklung und Bedeutung der deut-
schen MuskinnL für Taubstummcnvildung in Leipzig
alr Zentralstelle sür die gesamte Literatur über den
Unterricht und die Erziehung der Gehör- und Sprach-
gelchadigten zeigen Ander« Abteilungen werben Zu-
sammenstellungen über den Sprachunterricht, Zeichnen,
Werkunterricht, Nadelarbcitcn, Sprachhcillundc und
andere UniirrichtSgcbieie bringen. Kindergarten, Taub-
stummen-, Schwerbörigensürsoige, deSgl. eine Sondcr-
AuSstelluitg der Stadt Berlin und die Sondcr-Aus-
stcllung für Gewerbe werden in besonderen Adteilim-
gen unicrgebracht. In den Abteilungcn: Anschauungs-
material und Ledrm.ttel. SchutaerS,. Fi!m. .terawr
werden eine Anzahl Firmen die neuesten Srzcugnisie
aus diesen Gebieten auSsicllen. Ban dem Verein gc.
hörloser Künstler in Berlin soll außerdem eine Samm-
lung von Malereien und Skulpturen in einer Spezial-
abteilung gezeigt und zum Berkaus gestellt werden.
Die Ausstellung wird aus Deutschland und den Nach-
barländern beschickt. Interesse sür Unterricht und Er-
ziebung der Taubstummen, Schwerhörigen, Ertaubten
und Sprachgcschädigten zu wecken und um Sympathie
sür diese Tiislindcr des Schicksals zu werben, ist «in
Hauptzweck der Ausstellung.

rt.-Pewi-Sirche. Tie grühandacht am Mittwoch,
11. Mai, 8'A Uhr. hüll Pastor Brlinning.

X Heiratsschwindler. Die Kriminal-
polizei sucht den angeblichen Kaufmann Her-
mann Fischer. F. machte auf Grund einer
Heirats - Anzeige die Bekanntschaft einer
Schneiderin; er verstand es, ihr unter allerlei
Vorspiegelungen 60 Mark abzuschwindeln. Es
wird sich bei dem angeblichen Fischer um einen
gewerbsmäßig arbeitenden Schwindler handeln.

X Ungültige Heuernote. Festgenommen
wurde der in Altona wohnende 49jährige
Bootsmann I.; er ließ sich bei einem in der
inneren Stadt in Hamburg wohnenden Zigarren-
händlcr gegen Aushändigung einer Heuer-
note 81 Mark auszahlen. Als der
Händler die Note einlösen wollte, stellte cs
sich heraus, daß I. seine Fabrt gar nicht an-
getreten hatte, somit keinerlei Ansprüche an die
fragliche Reederei hat.

Wandsbek.

r. Die städtische Bücherhalle im neuen
Heim. Bürgermeister Dr. Ziegler hatte
zum Montag abend die Mitglieder der städti-
schen Kollegien und die Vertreter der Presse zu
einer Besichtigung der neuen städtischen Bücher-
halle cingeladcn. Bürgermeister Dr. Ziegler,
der die erschienenen Herren begrüßte, erwähnte,
daß die Äücherhalle ihren Betrieb vor einigen
Jahren in der Blcicherstraße mit einem B. cher-
beftand von 2000 Büchern eröffnet habe, nun-
mehr einen Bestand von 7500Büchern anfweisen
könne, wovon täglich etwa 200 gewechselt wer-
den. Rektor Krebs, der Leiter der Bücher-
halle, die ihren Betrieb am 10. Mai in dem
Neubau an der Lübeckcrstraße 56 neu aufnimmt,
führte sodann die neuen, schönen, zweck-
entsprechenden Einrichtungen und Räume der
Bücherhalle vor. Am Schlusie sand Oberbürger-
meister R o d i g anerkennende Worte für die
günstige Entwicklung, die die Bücherballe unter
her Leitung des Rektors KrebS genommen habe,
und gab seiner Zuversicht Ausdruck, daß die
städtischen Kollegien, wenn es nötig werden
sollte, sicherlich auch die Mittel für die Errich-
tung einer zweiten Bücherhalle für den Osten
unserer Stadt zur Verfügung stellen werden.

Cuxhaven.

Einweihung der Berufsschule.
Das neue Berufeschulgebäude an dec Abend-

rothstraße wurde am 7. Mai ferner Bestimmung
übergeven. Einleitend gab Stad baurat Jung,
der Erbauer des Hauses, einen Ucbecblick über
das neue Gebäude und überreichte dem Bürger-
meister die Schlüssel. Dieser dank.c allen ar
der Planung, Förderung und Herstcl ung des
Baues Bctei.ig.en, insbesondere Senat und
Bürgerschaft. Anschließend f ei te Senator
Stubbe die Entwicklung des For.b:loungs-
schulwesens in Cuxhaven fe t 1895 dar. Sena or
Dr. M a t t h a e i gab der Genug uiing A sd.uck,
dieses Gebäude als erstes, das für Bernss-
schulzweckc im Hamburgischen Staate erbaut
worden sei, einweihen zu können. Weiter stellte i
er Zwecke und Ziele des Berufsschulwesens nach i
den Forderungen der Weimarer Verfassung und
den Notwendigkeiten der Lage des deutschen
Volkes dar, das Höchstleistungen nach dem ver-
lorenen Kriege zu vollbringen habe; es seien
tüchtige Berufsausbildung, Heranziehung zum
Staatsbürgertum und Charak'.erentwicklung.
Nachdem noch Direktor Winckler im Namen
des Lehrkörpers gedankt und und seine Ziele
umrissen hatte, wobei er erwähn e, daß die
Schule zur völligen Erfüllung ihrer Aufgabe
der Fachlehrer in vermehrtem Maße bedürfe,
traten die Teilnehmer einen Nundgang durch
das vorzüglich angelegte und ausgestaltete Ge-
bände an.

Nachbargebiete.

Aus der Lübecker Bürgerschaft.

p. Lübeck, 10. Mai. (Drahtbericht unseres
Vertreters.)

Die Bürgerschastssttzung nabm einen recht
interessanten Verlauf. In der leiten Sitzung
ant 12. April war auf Antrag der Sozial-
demokraten mit ganz geringer Mehrheit (30
gegen 28 Stimmen» beschloffen worden, einen
gemeinsamen Ausschuß zur Beratung der
Senatsvorlage betreffend Neuordnung der Ver-
waltung einzusetzen. Der Senat hat nun diesem
Beschluß, der zweifellos gegen die Verfassung
verstößt, eine andere Deutung insofern gegeben,
als er betonte, daß er annehme, die Bürger-
schaft habe das Ersuchen auf Einsetzung eines
gemeinsamen Ausschusses zur Vorprüfung der
genannten Vorlage gestellt. Er wollte sich so
auf den Artikel 49 der Verfassung stützen. Der
Sprecher des Hanseatischen Dolksbundes, Rechts-
anwalt Götz, ließ aber diesen Weg nicht gel-
ten, sondern wies unter Berufung auf Ar-
tikel 38 der Verfassung nach, daß die Bürger-
schaft die Vorlage nur an einen Ausschuß der
Bürgerschaft verweisen könnte. Lediglich dann,
wenn ohne Senatsvorlage über eine Frage Klar-
heit geschaffen werden solle, dürfe der Weg
eines gemeinsamen Ausschusses beschritten wer-
den. Deshalb müsse die Senatsvorlage, die die
Einsetzung eines gemeinsamen Ausschusses
fordere, abgelehnt werden. Im übrigen kriti-
siert er dann noch die Senatsvorlage betreffend
Neuordnung der Verwaltung als finanziell
ganz unbefriedigend in scharfer Weise. Der
Senatskommissar meinte, daß der heute vom
Senat vorgeschlagene Weg nicht der Verfassung
widerspreche. Obgleich nun der sozialdemo-
kratische Sprecher und der Vorsitzende der Ar-
beitsgemeinschaft (Demokratische Sondergruppe,
Zentrum und Aufwertungspartei) sich sür die
Senatsvorlage aussprachen, wobei der Sozial-
demokrat auf angeblich frühere analoge Fälle
verwies, wurde die Senatsvorlage mit 37 gegen
36 Stimmen abgelehnt.

Angenommen wurde der Senatsantrag be- I
treffend Bewilligung der Kosten für die E i n-
bahnstraßenschilder und ihre Beleuch-
tung hier und in Travemünde. Die Einbahn-
straßen sind die Vorbedingung für die neue
Verkehrsordnung, die am 15. Mai in Kraft
tritt. Ebenso wurden die Seitatsvorlagen be-
treffend Erhebung einer Badeabgabe in
Travemünde von den dortigen Interessen-
ten und betreffend Erhebung der Kurtaxe an-
genommen. Die Kurtaxe führt wieder die Tages-
gebühr vom ersten Tag an entsprechend einem
Beschluß des Verbandes der Ostseebäder ein.
Der Ertrag wird auf 60 000 RX errechnet.
Schließlich stimmte die Bürgerschaft einstimmig
noch einem Initiativantrag der Sozialdemokra-
ten zu. den Senat zu ersuchen, der Bürgerschaft
einen Plan vorzulegen, nach dem unsere
V olk-schulen in den nächsten Jahren nach
der technischen Seite hin ausgebaut werden.

Berufssckulkonferenz der schleswig-

holsteinischen Handwerkskammern.

Unter starker Beteiligung fand die von den
beiden Handwerkskammern der Provinz in N e u-
m ü n st e r veranstaltete Berufsschulkonferenz
statt. Rund 150 Vertreter fast sämtlicher Beruks-
schulen der Provinz und des Landesteils Lübeck
waren anwesend.

In einem wissenschaftlich tief begründeten
Vortrag sprach zuerst Herr Dr. Reiners,
Aurich, über das Verhältnis des Handwerks
zur Berufsschule und über die Verteilung der
Lehrausgabe zwischen der Mcisterlchre und der
Berufsschule. Von besonderer Bedeutung ist die
Erziei'ungsausgabe der Meisterlehre. Durch die
vielseitige Werkstattarbeit erzieht sie zur Willens-
bildung, zur Beobachtung, Bedachtsamkeit, Ent-
ichlußfähigkeit, zur Unterordnung und An-
vassung. Demgegenüber tritt die Erziehungsaus-
gabe der Schule zurück, immerhin soll sie die
geistige Beweglichkeit fördern und verhindern, daß
die Ueberlieferung allein herrscht. Ste pflegt den
Verstand, die Mcistcrlehre den Willen. An-
schließend daran besprach der Redner noch be- i
sonders die Fragen der Schul«»

Verfassung. Eine sehr lebhafte Aussprache
schloß sich an, in der die Hochschulbildung der
Gewerbelehrer, die Frage der Scknldauer, die
Finanzierung der Berufsschulen und die Per-
besserung des Berussschulwesens in den länd-
lichen Gebieten besprochen wurde. Bezüglich der
Ergebnisse der Gesellenprüfungen
ergab die Aussprache, daß die aus mancherlei
Gründen oft mangelhafte Volks-
schulbildung die Arbeit der Berufs-
schule außerordentlich erschwert, so daß diese
Schüler das Ziel der Berufsschule nicht erreichen
und bei der Gesellenprüfung versagen.

Den zweiten Vortrag tielt Herr Gewerbe-
oberlehrer V e r d i e ck . Altona, über Methode
und Auswertung der gewerblichen Buchfü rum.
Der Organisation und der Auswertung der Buch-
führung werden meist zu wenig Bedeutung bei-
gemessen, während der eigentlichen Buchungs-
arbeit zu viel Raum und Zeit gewährt wird.
Dadurch wird wohl eine gewisse Technik in der
Verbuchung der Geschäftsvorfölle ausgebildet,
aber nicht die Erziehung zum betriebswirsbast-
lichen Denken gefördert. Dabei ist es notwendig,
daß die Buchführung nickt als fertiges Schema
dargeboten, sondern im engsten Anschluß an des
praktische Denken des Handwerkers entwickelt,
aufgebaut und ausgewertet wird. Dabei kann
für das moderne Handwerk nur die doppel e
Buchführung, am besten in Kolonnenform, in
Frage kommen, weil nur sie wertvolle Unter-
lagen für die Betriebsführung und für die Kal-
kulation zu geben vermag. — Auch hieran schlo
sich eine leboafte Aussprache.

Niedersächsischer Genoffenschaftsverband e. D.
zu Hannover.

Der diesjährige 45. Niedersäch-
sische Genossenschaststag findet
in den Tagen vom 21. — 23. Mai 1927 in
Wesermündt-Bremerbaven statt.
Vertreter der dem Niedersächsischen Genossen- '
schastSverband c. V. zu Hannover angehörenden
Handwerks- und Kreditgenossenschaften werden j
sich in großer Zabl inWesermünde-Bremerbaven
zu ernst en Beratungen zusammen-
finden.

Verbandsdirektor . Schinkel- Hannover
wird den Jahresbericht erstatten. Großes Inter-
esse beanspruchen besonders die Hanptreierate
des Tages, die von hervorragenden Vertretern
des Deutschen Genossenschaftswesens, dem An-
walt des Deutschen Genossenschaftsverbandes
e. V. zu Berlin, Herrn Professor Dr. Phil.
Stein und dem Vorsitzenden der Ausschüsse
des Deutschen Genossensclmstsverbandes, Herrn
Justizrat Dr. Fuchs- Köln, gehalten werden.

Pcrsonalcbrontk ou8 dem 9ta<f)5arnr6iet. In Lüne-
burg starb im 92. Lebensjahre der Turnlehrer i. R.
Gottfried Machteidt ein Förderer der Frauen-
turncnr.

n. VlmLhvrn, 8. Mai. Der letzte
48 c r. Zur großen Armee abberufen wurde
in Elmshorn ber letz!e Acktuudvierz ger, der
frühere Schmiedemeister Heinrich W lstennami.
Er war geboren am 25. Juli 1830. W. war
ein Jbstett-Kämpscr und wurde in der Schlacht
an seinem Geburtstage durch einen Kopsschuh
verwundet

A n g e k a u f t wurde von der Fi.ma v.
Ramelow in Berlin M«ihners Klub-
und Ballhaus in Elmshorn für 82 500
Reichsmark und d'.e beiden freien Platze an der
Königstrahe zwischen Meißner und Ehci.ianftn

»zum Zwecke ber Errichtung eines großen
Warenhauses mit dem Antriil zum
1. Juni.

Oldenburg. 9. Mai. Autounglück.
Gestern abend führ ein mit zwei Personen be-
setztes Motorrad in einer Kurve mit 80 Kilo-
meter Geschwindigkeit gegen eine Telegraphen-
stange. Das Motorrad wurde vollständig zer-
trümmert; der Führer war sofort tot, während
der Mitfahrer schwer verletzt wurde.

F. Eckwarderhörne (t. Oldbg.), 5. Mai.
Chinesische Seekrabben. Heute
morgen hatte der Fischer E. Dierksen, Eckwarder-
siel (Jabebuseiij eine Seltenheit im Aalkorb.
Es war eine chinesische Krabbe; die
Art ist aus chinesischen Gewässern nach hier ge-
kommen. Im Jahre 1922 wurde das erste
Eremplar an der Unterclbe gesunden und vom
Zoologischen Staatsinstitut Hamburg als
obige Art bestimmt. Man nimmt an, daß junge
Tiere in leeren Seepockengehäusen im Anwachs
der Schisse nach hier gebracht sinb. Die Fischerei-
biologische Abteilung bes Zoologischen Staats-
instituts Hamburg hat schon verschiedenlich ge-
beten, über jeglichen Funb biefer Art zu be-
richten. E.D. hat bas Eremplar betn Aquarium
in Wilhelmshaven-Strandhalle überwiesen.

vereine und Vorfrage.
Miumoch, 11. Mai.

Teutschnatlonale WollSpartct. Arbeitsgruppe für
Naatstlrgerlichc Bildung und Schulung (früher Redncr-
Iiitfui). Abend; 814 Uhr aus der LandesgeschäftS-
stelle, Holzdamm 10, II. — Hamburger Techniker.
Verein von 1884 6. 53. Abend; 8 Uhr im Hotel Mau,
Holftenwall 19. — Naturwissenschaftlicher verein,
Unterichtigruppe. Vortrag von Dr. Ad. Linde-
mann, abends 8 Uhr im Hörfaal des Zoologischen
Staatsinftituts, Stcintorwall: .Die Tiefenschärfe
photographischer Objektive und ihre Berücksichtigung bei
photographischen Arbeiten. — Bund heimattreuer
Hannoveraner und Braunschweiger, Ortsgruppe Ham-
burg. Abends 8*4 Udr im St. Georger Hof, Kreuzweg.
— Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Abends
7% Udr AdintralitStftratze 57, II. Fräulein Witte,
Fürsorgerin, Hamburg, hält einen Vortrag über: .Ein
Volk ist wie feine Mütter find". — Verein ehemaliger
Afrikaner Hamburg u. Umgegend, gegr. 1907. Abends
8 Uhr im Hotel .Hindenburg', Grobe ANee 6. — Mat-
kitferbund, Ortsgruppe Gr.-Hamburg. AbcndS 8% Uhr
int Restaurant .Klosieiburg'. — Vereinigung ehenial.
Angehöriger R.-I.-R. 216 Ml Hamburg e. V. Abends
8 Uhr in .Neue Alfterhalle", An der Alfter 8.3. —
Ortsgruppe Groh-Hamburg R.-I.-R. 209. AbendS
8*4 Uhr im Alfter-Restaurant, An der Alfter 83. —
KameradfchaftSbund ehemal. 99er. AbendS 8% Uhr bet
Rönnau, Borgcfch 4. •

Flicger-Jugendgruppe! Die Kameradschaft ehern.
Angehöriger der Luftftreitkräfle Hamburg, Kadcluft,
hat beschloßen, sich einer Jugcndgrnppe anzugliedern.
Jungmanncn, die Luft und Liebe zur Fliegerei haben,
wollen das Aufnabmegefuch unter Beifügung eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufes an Ernst Bebt,
Altona (Elbe), Bei der Reitbahn 2, Geschäftsstelle der
Kadeluft, richten.

Vym Lebensmittelmarkt.

Bichhof Sternfchanze
Bericht der NotterungSkommißlo».

(Preise für das Pfund In Pfennigen.!
echweinemarkt

Hamburg, 10. Mai. Direkt dem Schlachthof
zugesührl 832 Stück. Markthalle 6717 Stück, zusammen
7.49 Stück. Herkunft: Schleswig-Holstein, Haunover
und Mecklenburg. Beste Fetischweine 51—51, initel-
schwcrc Ware 50—51, gute leich-e Ware 50—50, geringe
Ware 44—48, Sauen 42—48. Handel: ruhig.

Ikälhermarkt.
Hamburg, 10. Mai. Auftrieb 1333 Stück. Her-

tunst: Schleswig-Holstein, Hannover und Mecklenburg.
Beste Mastkälbci 80—86, mittlere Maitkülber 70—78,
geringe Kalber 54—65, geringste Kälber 30—40. Handel:
mäßig rege.

ms imß mit lern EeWfe.
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SchrifUettung nur die pre^gesc-ucve Berantwormng.

Eßt Zische!

In einer der letzien' Nummern brach ein
Einsenber eine Lanze sür einen verlängerten
Kuchenverkaus am Sonntag. Für einen Mehr-
verbrauch biefet Lebensannebmlichkeiten braucht
Wohl keine Propaganba gemacht zu werben, sie
empfehlen sich wohl von selbst. Aber sortaesetzt
beijjt es: „Eßt mehr Fische!" Wie steht es mit
einem Fischverkaus an Scnntaqen, wie e* vor
bem Kriege gehanbhabt würbe? In Altona
unb Waiibsbek kann man Soimtags feinen
Räucherfisch zum Abenbbrot lausen wie früher.
Was ist ber (Brunb, baß bi es nicht auch in
Hamburg ermöglicht wirb? Am Sonnabend
einzukaufen, ist in der warmen Jahreszeit sür
unzählige Haushaltungen, bie keinen paffenben
Aufbewahrungsplatz haben, unmöglich. Unb es
könnte beleb burch eine, wenn auch etn'efcbr nkte,
Sonntags-Verkaufszeit zweifellos der so sehr
erwünschte Fischkonsum ganz bebeutenb gesteigert
und bet Bevölkerung btefe billigen unb nahr-
hasten Lebensmittel in größerem Umfange zu-
geführt werben. E. L.
nii—nniimmi —nnmm» nn iiu—mrw

Briefkasten.
Auskünfte werden nur an Abonnenten erteilt Allen
Anfragen Ist Raine. Adresse und Quittung beizusügen.
Mündliche Auskunft: Montags, Mittwochs u. Freitag;

4-6 Uhr.
Tie Brtcskastenauskünsie werden unverbindlich für Me

Schrlftieltung gegeben.

H. Sch. — Die höchste Temperatur in Ham-
burg in ben letzten 50 Jahren war 33,5 Grab C
int Schatten. In ber Sonne würben mit einem
Cchwarzkugelthermometer 60 Grab C gemessen.

M. D. — Wenn Sie sich bazu bereit erklärt
haben, ben Aufwertungsbetrag ab 1. Juli 1926
zu verzinsen, können Sie jetzt nicht mit einem
Male bie Zahlung ber Zinsen von der Ein-
tragung abhängig machen, benrt ber Gläubiger
hat bann einen tlagbaren Anspruch aus bie Zinsen.

F. O. — 1. Anorbnnng ber Fürsorge-
erziehung gegen einen Minderjährigen, ber
wohl bas 18., aber noch nicht bas 20. Lebens-
jahr vollenbet hat, ist möglich, sofern noch Aus-
sicht aus Erfolg besteht. Stellen Sie einen bies-
bezüglichen Antrag bei bei Vormunbschafts-
behörbe. Ueber bie voraussichtlichen Kosten er-
fahren Sie Näheres am besten beim Jngenb-
amt. 2. Ueber bie Art ber Unterbringung ent-
scheibet baS Vormunbschaslsgericht. 3. Sie
können jederzeit Ihrem Sohn Ihre Wohnung
verbieten, werben baburdj aber von Ihrer gesetz-
lichen Uuterhaltspslicht nicht befreit.

A. B., Kielortallee. — Die fünf höchsten Kir-
chen in Europa sinb: Münster in Ulm 162 Meter,
Kölner Dom 158 Nieter, Kathebrale in Rouen
151 Meter, Nikolaikirche in Hamburg 147 Meter,
Olauskirche in Reval 145 Meter.

Hausfrau. — Derartige Rezepte finbeit Sie
in bem Büchlein: »Der Meister in allerlei
Kleister'. Ein Ratgeber sür Kitten, Kleben
und Leimen in Haus unb Küche, von Ernst Hor-
litz. 48 S. Preis 90 Pfg Verlag Guibo Hackebeil
A.-G., Berlin S 14.

Ein langjähriger Leser Ihres Blattes. — Da
Ihre Giufeubung anonym bei uns eingegangen
ist, können wir sie nicht verwenben.

Winterhude. — Einmalige Sonbervergütun-
gen auf Grund eines Arbeitsverhältnisses sind
einkommensteuerpslichtig.

Familien-Nachrichten.
Aus anderen Blättern.

Verlobte: Martha Banderob lmb
Werner Baumeister (Nordorf). — Gerda
S a m s o e und Ewald S e l ck (Kiel-
Holtenau). — Gertrud Kukrlla und Willi
Harmsen (Kiel). — Lotte Brammer
und Hans S ch i p p m a n n, Architekt (Kiel).
— Käthe Bötel und Adolf H e u ck (Kiel—
Wilhelmsburg).

Vermählte: Adolf Heiden und Thea
Kröger (Harburg). — Fritz Michalski
und Else Berne (Schwerin). — Wilhelm
von Bornstaedt und Hildegard von
Schultz (Rostock).

Geboren: Ein Knabe: Hans Hahn
und Frau Else, geb. Do sm ar (Harburg).
— Braumeister Rommel und Frau Annelies,
geb. Kasch (Rostock). — Fritz Wiechert
und Frau Edda, geb. R o e p k e (Ramm). —
Dr. Bernhard Nielsen und Frau Klara,
geb. O z v l e i t (Kiel).

Ein Mädchen: H. Gerdts jr. und
Frau Anny, geb. Jaensch (Cuxhaven). —
Hans F ru nd t und Frau Liefet, geb.
Meyer (Bad Doberan).

Gestorben: Wwe. Marie B e n c ck e, geb.
Thiel, i. 80. L. (Harburg). — Berthold
Gesell, t. 65. L. (Schwerin). — Heinrich
©tarnet, i. 83. L. (Schwerin). — Emilie
S ch i r b a u m, geb. S ch i r b a u m, i. 74. 2.
(Schwerin). — Adelheid von O e s e n, geb.
H ü n k e n, i. 78. L. (Hellingst). — Sanitäts-
rat Dr. Karl Schroeder (Rostock). —
Friedrich Balz, i. 41. L. (Rostock). — Hein-
nch Renzow, i. 54. L. (Retelitz). — Anna
Bänger, geb. Serke, i. 72. L. (Gresen-
horst). — Marie Beese, geb. Risch,
i. 77. L. (Neustrelitz). — Johanna Hart-
kopf, geb. W i h e (Bcrgedorf). — Olaa
Beyrowski, geb. B e r g m a n, i. 47. L.
(Kiel). — Helene H a m e i st e r. geb. Först,
i. 34. L. (Kleinbarkau). — Heinrich Nie-
mann, i. 50. L. (Kiel). — Hcinr. Schlot-
feldt, i. 89. L. (Kiel). — Konstantin
Deppe, i. 49. L. (Kiel». — Detlev HanS
Nölting, L 69. g. (Kiel—Dietrichsdorf).
— Magdalena Elisabet Krumlin, geb.
Holtz, i. 73. L. (Laboe).

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Htsgiene-liorsettschnu bet Z6nigfic-gBerle, Leiv-

»18, findet am Mittwoch, den 11., und Donnerstag, den
12. Mai, in Sage viels Etablissement bei freiem
Eintritt 4 und bk Uhr statt. Der vielgenannte
Arzt Herr Dr. mcd. H. Garms bet den wissenschast-
lirticn Teil des Vortrages übernommen. An die Theorie
schliern sich pratiseve Vorsübrungen, die da? Wort noch
verständlicher und die tsiorsührungen noch anschaulicher
machen. Siebe Anzeigen.

Bubiköpfe sparen
viel Geld, wenn sie ibre Haare wie nachstehend
beschrieben waschen und pflegen:

Das Haar wird mit Wasser gerade nur an*
gefeuchtet. Dann streut man aus der Lavaren-
Streudose eine Wenigkeit Lavarensalz daraus,
reibt es bis zur vollen Schaumentwicklang gut
ein, spult dann mit Wasser ab und trocknet das
Haar mit dem Handtuch. Eine solche Haar-
wäsche, die zugleich Haarpflege ist, kostet sage
und schreibe nur 5 P f e n n i g !

Todesfälle.
Johann Heinrich Freiherr d. Schröder-

Schwansee ist am 9. Mai Im 76. Lebens-
jahr in Schwansee bei Karkborsl in ÜUieJlenbitig
gestorben. Der Heimgegangene, ein Sohn des
Begründers des Bankhauses I. H. Schröder
& (So., wurde am 25. Apr.l 1852 in Oth-
marschen geboren und war der Besitzer der,Fidei-
kommißgüter Groß- und Klein - Schwan ee in ,
Mecklenburg. Er war Major der Reserve a. D. ,
im Grenadierregiment zu Pferde Freiherr von
Derfflinger <Neumär!isches> Nr. 3 und Ehr. ir-
ritier des Johannsierordens. Im Feldzug von
1870/71 erwarb er sich das Ei eine Kreuz 2. Kl
und im Weltkriege das Eiserne Kreuz 1. Kl
Vor dem Kriege kb'e er einige Zeit in
St. Franzisko und vermal lte sich in Rennork
mit Marv Ellen bfomsiue. Die Beisetzung
findet am Donnerstag, 12. Mai, um 10 Uhr von
Kapelle 7 aus statt.

Einem Scblagansall erlegen i't HerrG eorg
Maerz , Aiki.ungsd rektor der Teutschen I
Bank, Filiale Hamburg (i. R.j. Be setzung am
Donnerstag nachmitchg 3 Ubr auf dem Ohls-
dorser Friedlos von Kapel e 4 aus. — Im
71. Lebensjahr ist am Mont'g der frühere Ver-
walter des Polizeigcsängnisses, Herr Earl
Haase, aus dem Leben geschieden. Ein-
äscherung am Donnerstag, nachmittags 4'/. llbr.—
Am Sonntag ist nach lanaer Krankheit der Pro-
kurist der Seefischgroßhandl inq und Fisch-
konservenfabrik I. Lehrmann, Al ona-Oitensen,
Herr Gustav R i e ck m a n n , gestorben.

Gin neuer Genernlkoniul der ^otoieh
nnion in Hamburg. Wie wir Horen, verlaßt
Prof. D o b r a n , tz k i, der hiesige General-
konsul der Sowjetunion, in einigen Woben
Hamburg. Er übernimmt im Kommissariat für
Auswärtige Angelegenheiten der Union die
Leitung der Abteilung Bali sche Provinzen um
Polen. An seine Stelle in Hamburg tritt Konsul
Kontos, der bisherige Konsul der Sowjet-
union in K ö n i g s b c r g, der jum General-
konsul ernannt wurde.

Tie Versoranngskasse für die An-
gestellten der Alsterdorser Anstalten ist
nach einet Bekanntmachung der Behörde für das
Versicherungswesens aus Grund § 2 des Ge-
setzes über die privaten Lcrsicherungsunterneh-
munflcn vom 12. Mai 1901 zum Betriebe der
Ruhegeld- und Hinterbliebenenrentenversicherung
nach Maßgabe ihrer Satzung vom 4. Mai 1927
unter Anerkennung als kleinerer Verein auf
Gegenseitigkeit im Sinne des § 53 des vor-
genannten Gesetzes zugelassen worden.

teohltltintrlieiKtnnftalhinfl. Mittwoch, 11. Mai,
8 Uhr aUenM, finbet toi Borgfelder Gemeindehaus,
Claus-Groih Liras!« 113. ein Unterhaltnugsabend zum
Besten der '.'I n n a • S t i f t c $ statt, firau Nie-
meyer- Panne finflt Lieder am Mavier und Pastor
Albrecht hast einen Licht bi ldervortiag über Gemälde
von Rembrandt

Modell wider Willen. Im April suchte
ein gewisser K., Hariwikusstraße, durch Anzeige
eine jüngere Kontoristin; von dem sich vor-
stellenden jungen Mädchen verlangte der Mann,
daß es ihm Akt stehen sollte. Gegen ft. sind
Anzeigen erstattet worden, doch besieht die Ver-
mutung, daß noch weitere junge Mädchen an
dem Treiben des „Kaufmannes" Anstoß na men.
Es liegt im Allgemeinintcreise, daß sich diese
Personen schleunigst bei der Kriminalinspektion 7,
Stadthaus, mtlbtiL

Altonaer Nachrichten.

Vor dem Zusammenschluß

der Bahrenfelder Bürgervereine.
Der Vereinigte Kommunal-

und Bürgerverein von 1879 zu
Bahrenseld hielt unter seinem aus der
letzten Generalversammlung neugewählten Ersten
Vorsitzenden, Herrn Plannsdorf, eine
starkoesuchte außerordentliche Hauptversammlung
ab. Aus den Verhandlungen wurde erkennbar,
daß mit dem Bürgervercin von 19 2 3
in Bahrenseld Fühlung genommen wor-
den ist zwecks Zusammenlegung der
beiden Vereine, zwischen denen hinsicht-
lich der kommunalpolitischen Tendenz eine Difse-
renz kaum erkennbar ist. Die Versammlung
sprach sich f ü r die Vereinigung aus und beauf-
tragte den Vorstand, zwecks Erreichung des
Zieles mit dem jüngeren Brudcrverein zu ver-
handeln, in dem ebenfalls, wie von uns ge-
meldet, für die Vereinigung Stimmung vor-
handen ist. Es ist zu wünschen, daß die Ver-
handlungen von Erfolg gekrönt sein werden und
daß damit eine Vereinheitlichung der kom-
munalen Vereinstätigkeit für den Vorort Bahren-
feld cintritt.

Aus dem Bericht über die Verhandlungen
desZentralauöschusses b c r tont-
munalen Vereine Altonas war zu
entnehmen, daß die vom Zentralausschuß gegen
den Magistrat der Stadt Altona beliebte
aggressive Politik nicht die restlose Billigung des
Bahrenfelder Vereins findet. dz

kr- Der Bürgerverein für Bahrenseld Bon 1923 6c-
SzÄJ" k61cn $lonat#wtfantmiung, nach einem
•Script der Herrn Heerdmann über die Ichtt
Sibuna des Zeniralaurichufser, den W a 5 1 t o n b s
m>t :l927Jn 6kl<t,,n Hbdc su errichten wie für 192(i.
SUSeiki mürbe beschlossen, an den Magistrat eine Ein-
öabe zu richten, den Bau der Berussschuie auf
feinen Fall am Platz der Republik zu errlchien, sondern
das Bauvorhaben solange z u r ü ck , u st e 11 e n , bis
bte orngeineindunqsfrage erledigt fei. — Ter Bei-
einigte Kommunal- und Bürgerverein
zu Bahrenseld ist mit dem Bürgerverein von 192?
in Verbindung getreten zwecks Verschmelzung
beider Vereine. Trotz verschiedener Bedenken
wurde der Einigungsgedanke im Interesse de« Dabren-
selber Bürgertums als begrüßenswert bezeichnet;
der Vorstand wird die Fühlung mit dem Kommunal-
verein sofort aufnehmen. In einer Eingabe an das
Polizeipräsidium soll auf die in letzter Zeit immer
däutjger werdenden 8 i n 6 r ü 6 e in Bahrenseld
hingewiesen und um stärkere SchUtzmgb.
nahmen durch die Polizei gebeten werden.

Todesfall. Herr Richard Saling, der
langjährige Kassierer des Altonaer Stadt-
thcatcrs, ist gestern plötzlich gestorben: die
Intendanz des Theaters widmet dem treuen
Beamten einen ehrenden Nachruf.

Neue LchwurqerichrSperiode. Unter
Leitung des Landgerichtsdtrektors Tr. Lübbe
wird vor dem Altonaer Schwurgericht am
23. Mai eine außerordentliche Schwurgerichts-
periode stattsinden. Unter den Willen, die zur
Verhandlung stehen, befinden sich nicht weniger
als vier Mordtaten. Die Aus-
losung der Geschworenen ergab
folgende Namen: Otto Harder, Gemeinde.
Vorsteher in Bokelseh, Joses Hermann,
Tischler in Ahrensburg, Bernhard Jahnke,
Landwirt in Bramseld. Hans M i ck s ch, Rent-
ner in Aumnble, August Neven, Maurer in
Altona, und Hugo Steffen, Kaufmann in
Krempe.

Eine verwerfliche Tat. Am Sonn-
abend nachmittag erschienen in der Wohnung
eines Invaliden an der Bahrenfelder-
C h ausser zwei Leute, die sich als Kohlen
Händler ausgaben. Sie baten um leihweise
Ueberlaffung von zehn Mark, um welchen Bc
trag ste angeblich beim Kohlenkaus zu kur,
kämen. Der Invalide entnahm einer Bries
lasche zehn Mark, übergab sie den Leuten und
legte die Brieftasche wieder ans den Tisch. Die
beiden Männer sind nicht zur Ni'ckga.'e des Gel
des am Montag, wie sic versprachen, erschienen
Obendrein steUte sich heraus, da» sic cs vcr-
standen haben, dem gutmütigen Geber auch noch
die Brieftasche mit dreitzig Mark
Inhalt zu entwenden.

Schneeweisse Zähne,

frischen Atem erhalten Sie durch die herrlich er¬

frischende Zahnpasta Kaliklora. Häßlicher

80 Pf, Tube Achten Sie bitte auf den Preis. 50 Pf,
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weiche Obst- und Gemüseschädiinge sind im Mai zu bekämpfen?

Mit der zunehmenden Wärme im Mai er-
wacht auch im Garten ein Heer von Obst- und
Gemüsefchädlingen. Insbesondere sind es die
verschiedenen Arten von Wicklern und Raupen,
die jetzt an Baüm und Strauch ihr Blair, Blüte
und Frucht zerstörendes Handwerk beginnen.
Die Wicklerraupen sitzen meist einzeln oder auch
zu mehreren zwischen Blättern oder an den
Spitzen der Iunytriebe cingesponnen. Durch Zu-
sammcndrückcn oder Auseinanderbiegen dieser
Gespinste lasten sic sich leicht mit der Hand ab-
fangen.

. Mit dem Abfallen der Blumenblätter von
den Apfelbäumen erscheint die gefährliche Qbst-
made, um sich in die jungen Fruchtbildungen
einzubohren, so lange die Kelchblätter noch ge-
öffnet sind. Durch Bespritzen mit arsenhaltigen
Mitteln (Kupserkalkbrühe, Pomarson u. ä.) wer-
den sie hiervon abgehalten. — Schwarze und
grüne Blattlauskolonicn erscheinen bei jeucht-
warmer Witterung zuweilen in großer Menge
an jungen Baumzweigen. Kann man sie nicht
einfach mit den Händen abstreisen und erdrücken,
so verwendet man eins der vielen Läusemittel
(Nikotin- und Schmierseifenbrühe, Aphisan,
Veneian, Solbar, Tbomilon usw.) als Spritz-
mittel; außerdem schützt man ihre natürlichen
Feinde: die Larven der Florfliege, der Schwebe-
sliege und des Marienkäfers sowie auch diesen
selbst. — Die Raupen des Ringel- und

Schwammspinners entschlüpfen an heißen
Tagen überraschend schnell in großen Klumpen
aus den um die Zweige geringelten und zwischen
den Zwciggabeln sitzenden Eiablagerungen in
spinnwebenartigen Gebilden. Bei richtiger Auf-
merksamkeit läßt sich die gefährliche Brut noch als
zusammenhängender Klumpen leicht mit den
Händen zerdrücken oder mit der Raupensackel
abbrennen. Ist die Brut aber erst mal slügge ge-
worden und über die jungen Baumblättcr her-
gefallen, so sind zumeist auch Spritzmittel, die
gegen Raupenplage empfohlen werden, von
geringer Wirkung.

Die Larven der Stachclbeerblattwespe, die das
Laub der Stachelbecrbüsche löte über Nacht sieb-
artig durchlöchern und zerstören, bekämpst man
entweder mit Arsenfpritzmittcln oder durch Be-
streuen mit Kalkslaub, Thomasmehl oder Tabak-
staub. Auch ein Uebcrbrausen mit starkem Salz-
wasser hat oft guten Erfolg. — Wo sich an
Apfelbäumen Blutläuse zeigen, werden Die be-
fallenen Stellen tüchtig mit Ustin, Antisual,
Lanigan oder auch mit lüprozentigem Obstbaum-
karbolincum bepinselt und stark befallene Zweige
ganz weggeschuitten und verbrannt. Gegen
Mcltaubesall an Rosen, Apfeltrieben, Stachel-
beeren und Weinreben spritzt man mit Schweiel-
kalkbriihe oder auch mit Solbar. Gegen den Be-
fall der Stachelbeeren mit amerikniiischem Mel-
tau, der Zweige, Blätter und Früchte mit einer

(Raiydruck verdaten.)

dicken Schimmcldecke überzieht, haben sich aber
alle Spritzmittel als fast wirkungslos erwiesen.
Hier Hilst nur ein Verbrennen der Sträucher, nm
Ansteckungen vorzubeugen. — Die Kräuselkrank-
heit an Pfirsichen wird, wenn offensichtlich durch
Blattläuse hervorgerusen, mit Blattlauimiuel,
wenn aber Pilzerscheinnngen die Ursache sind,
mit Kupscrkalkbrühe bekämpst.

Im Gemüsegarten liegt man jetzt stän-
dig mit dem Erdfloh, den Nackischllecken, der
Kohlsliegc. den Drahtwürmern und Engerlingen
im Kampf. Tie natürlichsten Feinde der Erd-
flöhe sind Kälte, Schatleil und Nässe. Wo sie in
Samenbeete eingefallen sind, lasten sie" sich durch
diese Mittel leicht vertreiben. Daneben sind auch
verschiedene chemische Mittel in Form von Streu-
pulver im Handel zu haben; zuweilen erfüllt
auch Kalküaub, Lfenruß und Thomasmehl den
gleichen Zweck. — Die von der Kohlsliege be-
fallenen Kohlpslanzen mästen mit den an den
Wurzeln hängenden Maden herailSgeristen wer-
den, um ein Weiterkriechen der gefräßigen Maden
an gesunde Pflanzen zu verhindern. Draht-
würmer und Engerlinge lasten sich nur durch
fleißiges Absuchen oder beim Masseliaustrelei»
durch Köder» mit Salatpflanzen bekämpfe». Auch
die »amentlich den Erdbeerfrüchten gefährlich
werdenden Nackt- oder Lungenschnecken wird man
nur durch sleißigez Ableseii während derAbend-
und frühen Morgenstunden Herr. E. G.

Abfallen der Arüchle

bald nach der Blüte.
Nachdruck »ertöten.

Nur zu oft stoßen Äpfel- und Birnbäume nach
reicher, verheißungsvoller Blüte fast den gesamten
Fruchtansatz zu unserer größten Ueberraschung ad. Wir
stehen In diesem Falle vor einem Rätsel: denn erst setzt
der Baum seine ganze Kraft ein, die zahllosen Frucht-
knospen zu Hilden und ihre Blüten zu entfalten, dann
entledigt er sich In kurzer Beit naturwidrig seiner
Jungen Früchte. Ta muß etwas nicht ganz In Ordnung
lein, und wir müssen die Ursache dieser mißlichen Er-
scheinung erforschen, um ihr nach Möglichkeit Vor-
beugen zu können.

Nach einem Winter mit wenig Niederschlügen oder
bei trockenem Frühjahr wird die Sache oft ohne
weiteres klar, dann fehlt es den Büumeit an Wasser,
da« in ihrem Leben, wie in dem der Pflanzen über-
Haupt, eine wichtige Nolle spielt. Es hat die wichtige
Aufgabe, die Nährstoffe im Boden aufzulösen und
den Bflanzen zuzuführen. Ein ununterbrochener
Wafserstrom durchfließt die Pflanzen und lagert Über-
all an den Stellen die Nährstoffe ah, wo sie gerade ge-
braucht werden. Wird diese Wasserznsuhi, besonders
in trockener Zett, gemindert, dann muß notgedrungeuer-
weise auch da» Wachstum darunter leiden: es steht
dann meistens still,

Bei den Obstbäumen tritt in solchen Fällen der
Abstoß der kaum entwickelten Früchte ein, weil es
ihnen durch die geringere Wasierziifuhr an den nötigen
Baustoffen für die weitere Entwicklung der Früchte
fehlt.

Dieser Wassermangel zur Zeit der Obstblüte hängt
nicht allein von der winterlichen Niederschlagsmenge
ab, sondern auch von den Bodenverhältnissen
und von dem Umfang des Wurzelwerks der Bäume,
Es ist flar, daß bei leichten, durchlässsgen Böden ein
erheblicherer Teil in die Tiefe versickert, al« es bei
schweren, bindigen Böden der Fall ist. Allerdings
kamt dem Versickern einigermaßen Einhalt geboten
werden, wenn durch die Düngung mit Stallmist oder
im Notfall auch mit Torf für die Vermehrung des

Humus besorgt wird. Ein Gleiche« geschieht durch die
ständige Offenhaltung 6er Bodenoberfläche, um die
Verdunstung des Wassers zu verringern. Tiefe Ver-
lüfte des Wassers müssen unbedingt in Rechnung gestellt
und demgemäß dem Boden im trockenen Frühjahr er-
letzt werden. Es ist selbstverständlich, daß tieswurzelitde
Bäume, wie die Dirn- und Ktrschbäume. besser in der
Wasserversorgung gestellt sind als die Flachwurzeler,
wie die Apfelbäume und das Zwetgobst.

Nun kommt noch ein wichtiger Punkt hinzu:
die Wasserverdunstung durch die zahlreichen
Blätter, die mit zunehmendem Alter ständig wächst.
Beträgt do» diese Verdunstung bei einem mittleren
Baum in seiner vollen Belaubung schätzungspweise
allein 20 bis 30 Liter Walser im Hochsommer, eine
Menge, die fortgesetzt dem Boden entzogen wird.

Aus den Erörterungen geht klar hervor, daß für
eine künstliche Waslerzusuhr besotrders nach einem
niederschlagsarmen Winter oder in einem trockenen
Frühiahr unbedingt gesorgt werden muß. Zn beiden
Fällen ist schon vor der Blüte und unmittelbar nach
ihr eine Bewässerung angebracht. Tie Haupt-
bewässerung fällt jedoch in die Zett der Ausbil -
d u n g der Früchte, also in die Monate Juni, Juli
und August. Namentlich das Zwerg- und Spalierobst
ist dann in erster Linie mit Wasser reichlich zu ver-
sorgen.

Welche Waslermengen im einzelnen zu ver-
abfolgen sind läßt sich allgemein nicht ohne weiteres
sagen. Tas Alter des Baumes, die Menge der Früchte
und das ganze Aussehen bilden einen geeigneten Maß-
stab für die Bewässerung. Al>er das muß hervorgehoben
werden, daß es gänzlich fatsch ist, Bäume mit Wenigem
Wasser, auch wenn es öfters geschieht, abspeisen zu
wollen. Je nach der Witterung muß alle 8, höchstens
alle 14 Tage einmal so reichlich bewässert werden, daß
das Erdreich vollständig gesättigt und durchdriiitgeu
wirb. Unter Umständen sind für einen mittleren Hoch-
stamm 8 bis 10 (Vteßtnniien Wasser notwendig. Tie
Bewässerung muß senkrecht unter der Kronentraufe
stattsiuden, weil hier die meisten Saugwurzeln sich
befinden.

Da« Wasser ist senkrecht unter der Kronen-
traufe in den Boden zu bringen, also an die Stelle,
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wohin die Blätter da» Regenwasser leiten. Hier be-
finden sich In der Erde die aufnahmesähigen Sang-
wurzeln in größerer Menge, Zum Ausnehmeu de«
Wassers wird eine Furche (etwa 15 mal 25 Zentimeter!
an der bezeichneten Stelle ausgeworfen und nach der
Bewässerung wieder zugesüllt. Es genügt auch, eine
Vitt zahl Gruden von Spateubrelfe und -tiefe zu dem
genannten Zweck anszuhebeu. Mit der Bewässerung
kann auch gleichzeitig eine Düngung mit flüssigem Dung
(vergorener Jauche oder Hühnermist und dergleichen
tuebrZ vorgenommen Werben. Wer künstlichen Dünger
vorziebt, setze dem Gießwasser den Mischdünger .Nitro-
pboska" (.10 Gramm auf 10 Liter Wasserl zu. Er ent-
hält alle Nährstoffe, die der Baum benötigt, in richti-
ger Mischung

B e.

Vie Auszucht des Zonggeflügels.
Ter Mai Ist für bcn Wcflüg«lbof her Monat, ber bet

Aufzucht des Nachwuchses gewlbmet Ist. Dt« Hiihner-
türfen sind zum gröhlen Teile au«gefchliipft, bi« Göstel
beSgleichen, und bl« Heinen (Inten finb in ViuSflctM. Auch
die Tauben haben gebrütet — um Ihren Nachwuchs
braucht mau sich inbesien am nxnlgflen zu kümmern.

Wir alle flücfen ist auleS Rktter ein« wichtig« Vor-
bedingung für das (Hebeibcn. Regenwetter bringt Der-
mehrte Arbeit für den Züchter und oft Tod und »tränt«
beit unter die Brut. In den ersten beiden Lebenslagen
lasse man seine Rüden auch bei gutem ©etter nicht In»
Freie, von da ab zunehmend bet gutem ©etter täglich
einig« Slunben in der wärmst«» Zeit. Matt führt die
Gluck« mit den «leinen am besten ans einen sonnigen
Rasenplatz, wo nicht ni hohes. junge» Gra« wächst, und
wo für Schutz gegen Wind und Regen — int Hochsommer
auch gegen die Mittagssonne — gesorgt ist. Na» den
ersten Wochen kann man all« Rüden io früh wie möglich
ins Freie lasten, bi« Taufeuchte des Bodens Ist bann
nicht mehr gefährlich für sie. Sine erfahren« Glucke —
bi« einjährigen gehören meist nicht zu diesen — findet
für bi« Hiihncrktiden leicht bett geeigneten Platz selbst
heraus, wenn sie Bewegungsfreiheit bat. Wenn eine

H
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g @ie Zunft derFälscher hat es

WWA vor einigerZeit fürgut befunden,

unserer Overstolz ihreAufmerksamkeit

zuzuwenden. Da diese„efyrsarne’Gilde

nur Gegenstände von besonderem Wert

ihres „ tätigen Jnteresfis ”für würdig

erachtet,bedeuteten ihre Bemühungen

eine unbeabsichtigteAnerkennungfür

die Güte unserer overstolz.

0urch das gleichartigeAussehen der

Zigaretten mag es wohl einmal gelungen

sein,einige Raucher zunächst irre zu füh-

ren> doch konnten die Fälscher ihren Fabri-

katen nicht annähernd die Qualität der

echten overstolz geben.Alle Versuche,

auch dieMischung nachzuahmen, muss-

ten scheitern, denn ein jahrelanges Fach

Studium gehörte dazadieses Kunstwerk an

Geschmacksharmonie entstehen zu lassen.

KiSMsERv

Q)ie stark übertriebenen Presse-Mel-

düngen haben vielleicht manchem Rau-

cher die Befürchtung nahegelegtfer kön-

ne beim Einkauf gefälschte Overstolt

Zigaretten erhalten.Zu dieser Besorgnis

istjedoch kein Grund vorhanden. Unsere

Feststellungen sowie die Nachprüfun-

gen der Behörden haben ergeben,dass

die Fälschungen unserer Overstoll

schon seit Monaten vom Markte ver-

schwunden sind. C^Sämtliche?

Zigaretten, diejetzt angeboten werden,

sind durchaus echt und haben die un-

nachahmliche Qualität, welche diese

Marke lureMElSTGERAVCHTEt/Q)

Zigarette aller Preislagen machte.

^rüjermlstzuug ftit Raser flächen.
(Nachdruck »erboten.)

I« nachdem die Rasenflächen als Schmuck-
plätze zur Verschönerung der näheren Umgebung
per Wohnstätten oder als Rasenbahnen in Pro-
menaden- und öffentlichen Anlagen angelegt oder
Sport- und Spielzwecken dienen und schließlich
auch wohl als sogenannte .Wiesenrasen" futter-
wirtschaftlich genutzt werden, muß ihre Besamung
aus solchen bestehen, die sich mit ihren Wachs-
tum und Lcbensbedingungen den gegebenen
Verhältnissen anpaffen und einen Rasen bilden,
der den gewollten Zwecken entspricht. Aus diesem
Grunde wählt man für alle S cü m u ck rasen-
flächen dünnbalmige und blätterrciche, sich leicht
und stark bestockende und dadurch dichte Narben
bildende Gräserartcn, ohne Rücksicht aus ihren
etwaigen Futterwcrt, während man sür.wiesen-
artige" Riesenflächen insbesondere Gräserarten
benützt, die auch als Futtergräser erprobt sind
und durch den Grasschnitt ein wertvolles Grün-
und Trockcnsuttcr liefern, hierbei sind dann
außer hochwachsenden auch solche Gräser zu ver.
wenden, die bei niedrigem Wüchse eine ge-
schloffene Bodendecke bilden, da diese notwendig
find, den Boden kühl und feucht zu erhalten und
ibn vor allzuschncllem Austrocknen zu schützen.
Nur dadurch wird es möglich sein, Rasenflächen
jeder Art während des Sommers dauernd bei
srischgrünem und gutem Aussehen und sreudi-
gern Wachstum zu erhalten.

Aber auch auf den vorhandenen Boden-
charakter, ob leickt oder schwer, feucht oder
Nocken, schattig oder sonnig, muß bei der
Auswahl der Gräser Rücksicht genommen werden,
da die Gräserpflanzen in dieser Beziehung ganz
besonders empfindlich sind und ans nicht zu-
sagenden Standplätzen völlig versagen, und
namentlich dann, wenn nur ein oder zwei
Gräserarten als Saatgut benutzt wurden, so
daß ein gegenseitiges ergänzen und ein Wachs-
tumsausgleich nicht möglich ist. Als Grund-
regel für alle Rascnanlagen gilt deshalb der
praktische Erfahrungssatz, die Gräserarten Ueber
reichlicher als zu arm zu mischen. Denn bei der
fortwährend wechselnden Zusammensetzung des
Bodens in seinen nährwertigen Bestandteilen
sinden sich in einer reichlicheren Mischung immer
einige Gräser, die nur auf einer bestimmten
Stelle und Bodenart gedei en und dann das
minder gute Wachstum der übrigen Gräser aus-
gleichen, so daß die Grundlagen für die Her-
scellung einer schönen Rasenbahn gesichert sind.

Als bewährte Mischungen sür Schmuck«
rasen entweder je 3 Teile englisches Rah-
gras, Wiesenrispengras, Fiorinaras und ein
Teil Kammaras oder: 3 Teile Rahgras, je
1% Teil Mescnrispen- und Fioringras und ein
Teil Kammgras, letzteres aber nur, wenn der
Boden besonders trocken ist.

Für große P a r k r a s e n ohne Futter-
nutzung besteht die Mischung am besten
aus je einem Teil Fioringras, Haar-
seines Straußgras, Wiesensuchsschwanz, Hafer-
gras, Knaulgras, Wiesenrispengras, gemeines
Rispengras und je % Teil Wiesenschwinqel
harter Schwingel, Honiggras und gewöhnliches
Raygras.

Für ganz feuchte Lagen eignen sich: Hobe
Trespe und Waldschwingel. Alle in den Mi-
schungen berücksichtigten Gräser paffen sich leicht
und willig den verschiedenen Bodenverhältnissen
an und bilden auch in ungünstigen Lagen gute
Rasenflächen. * * *

Hllhnerglt.de aber i B. Göstel führt, bl« vor allem
graten wollen, so niufz man man gelegentlt» barauf
achten, hast bi« Glucke sich nicht auf Sand- oder Mist-
Plätze fonjentrlert, denn ihr Instinkt ist natürlich nut
auf ihren eigenen Nachwuchs berechnet, der scharren
und kratzen und in der (irbe suchen w.u Davon baden
die Göstel keinen Vorteil, fk sieben hilflos herum, haben
keine Bewegung und können ihren Hunger ntwi stillen.
(Verabe da» junge Griin Ist für die Gänse sticken bl« wich-
tigste Nahrung, sie wachsen bahcl noch einmal so ichnell.
Tie jungen (filier. veriKhen «s meist bester, sich burcvzu-
fetzen. wie st« überbauet sehr felbltänblg sind und bi«
Führerin bald entbehren können. Leider bat man fetten
anten, bl« selbst brüten, und nx:in sie «J tun. so ge-
schient <S im Freien, war natürlich immer eine bebe (He.
fährbung der Brut und bet Vriitertn, später auch brr
Jungenten mit sich bringt. Man läfu daher meist au»
die kleinen anten von Hllhnerglitden auSdrüten undführen.

SS wird häufig geltend gemacht, dass WastergeNllgel
bei der künstlichen Brut in einem Apparat nicht gut ge-
deihe: ich batte Gelegenheit, in bleiern Frühjahr einen
Älichter zu besuchen, der feine Apvataie zweimal, erst
mit anten« und dann mit Oänfecltm, belegt bat. di«
sehr aut auSgekommeu find. Tiefe Snten sollen bereu«
»» Pfingsten fertig gemästet auf den Markt lornnen,
wa« ein gute« Geschäft verspricht, ©erben ble steinen
Snten durch ein Huhn geführt, io Werben st«, sobald ste
auf eine Wasterpfütz« treffen, st» dort fefifetzen ni d
haben und mit den breiten Schnäbeln unter dem Waster-
spiegel in der oufgeiveichten Srde wühlen, wodurch sie
st» allerlei ihnen nötige fiiahrungSfubstanzen zuftihren.
Tie Mulde ist wohl ober übel genötigt, daneben stellen
zu bleiben und bi« nassen und schmutzigen ("«schöpfe
zum Wärmen unter Ihre Fittiche kriechen zu lasten, wenn
st« mild« sind. Tie Snimkilcken bedürfen undcdlnat eine«
Planschbecken« zu ihrem Gedeihen, die Gänse nur reinen
Trinkwaster«.

WaS die Fütterung anlangt, so erhalten die Hlllluer-
kücfen na» den ersten zivei Tagen zunächst Hirse und
feine Grütze sowie hartzzekochle», felngebndk» (?l. Man
kann hierzu gut bk Sier nehmen, di« man beim
Schieren der Bruteier als unbefruchtet b:r »stuck« wieder
toeggenommen hat, und die man zum eignen Genufz nicht
so gern mehr verwendet. Al« Griinfutter gibt man
Neingebackten Spinat. GraSfpitzen, Brennesielfpiven und
auch etwa« Salat baut. Mit Weichfntter soll man zu-
nächst noch vorsichtig fein. Ter Gluck« niufz nun etwa«
gröbere« Rom hiniveifen, damit sie nicht au« Hunger
da« Rürfmfittkr tvegfrifit, ivenn sie auch davon nafdxit
darf. Frische, lüste Milch ist nut und nahrhaft für alle«
Junggeflügel, nur darf sie nicht säuern, dann erzeugt sie
leicht Durchfall.

Die Göstel erhalten nach den ersten beiden Tagen
fein gekrümeltes Schwarzbrot, ein nahrhafte« Futter, das
sie besonder« lieben. Ta bk jungen Gössel zuerst sehr
empfindlich gegen Röste von oben sind, fall man ihnen
an Regeniagen einige Soden mit zartem GraSwuch« aik-
stechen und in den Stall legen Sie fallen sofort deih-
hungrig darüber der. Hat man keine Gelegenheit, Soden
anSzufiechen, so sammelt man GraSfpitzen und junge
Gräser, besonders Löwenzabnblättchen, die bevorzugt
Werben. Ist da« gesammelte Grünfutter schlapp ge-
worden ober staubig, so wäscht man e« In klarem Waster
ab und läßt e« an der Stift trocknen, ehe man e«
vorwirft.

Den kleinen Snten ist am besten mit nichi zu trocke-
nem Weichfutier gedient. Ta fk immer sehr hungrig
sind, lasten sie sich auch ras» mästen, iveizn mau da« wist.
Sin Weichfutter au« gekochten und gestampften Rar-
toffeln, mit Schrot ober klick, au» Mehl, gemengt, und
mit Mil» nngerttbrt, ist ein gute« Mastfutter, Man
muss die kleinen Enten alle drei Stunden mindesten«
füttern, ihnen aber die Reste wegnehmen. Abend» gibt
man auch den kleinen Snten Rom, sobald ste «S treffen
können, oder zunächst au» etwa« geauolkite Grütze, da
die» bester für die Rächt vorhält. Ten Snten must man.
besonder« ivenn sie von her Gluck« verlosten sind. Immer
admbS noch etwa« Futter in den Siast stellen, da sie
sonst leicht da« Nachbaufekamntm vergessen und drausim
dein Raubzeug ausgesetzt sind.

TI« Tauben füttern ihre Brut selbst, zunächst au»
dem Rropf. dann mit zugetragenen Römern. Man must
nur beachten, dafz sie In der Zeit, wa sie füttern, nicht
zu grobe« Rom bekommen, viele« sucht da« Pärchen
sich auch selbst. B. Hofmann.



GardinenTeppiche

Decken

140X190 cm ».75,

für da« Wochenende
Dekorationsstoffe

mit Blumenmustern, starke Qualität
ca. 130 cm breit Meter

Tournay - Teppiche
erstklassiges deutsches Fabrikat,
in prachtvollen Persermustern
ca. 300/400 cm SS«.—
ca. 250/350 cm 5*5.- 4
ca. 200300 cm 168.- 1
ca. 170/240 cm M

Steppdecken, doppeltseitig
I» Satin, gute Halbwollfüllung,
ca. 150/200 cm

Steppdecken, doppeltseitig
prima Satin, Wollfüllung, *9 'n 60
ca. 150/200 cm Mil

modernen
cm breit,

Meter

Gestreifte Dekorations-

stoffe, ca. 120 cm breit, Meter

Meeh. Smyrna-Teppiche
hochwertiges deutsches Er-
zeugnis, mit künstlerisch
vollendeten Zeichnungen
ca. 300 400 cm S9N - 4 J1
ca. 250/350 cm I« - | A)
ca. 200-300 cm A *'

Gittertüll m
Arab - Farbe, c

mit pra....
ca. 300 400
ca. 250-350
ca. 203 30-3
ca. 165-240
ca. 130/200

Schwere Velours-Teppiche
hervorragendes deutschesErzeug-
nis. langjährig bewährte Qualität,
mit herrlichen
ca. 300/400
ca. 250/350
ca. 2i» 300
ca. 165 240
ca. 130.200

Zeichnungen
t*5

:::::::::: 112
15

Spannstosse, praktisch» *7C
Muster, doppeltbreit Meter N ö

Rouleau-Köper
starke Qualität, Ä
Breite 130 cm 100cm 80 cm Mil

Kunstseidene Dekora-

tionsstotfe, Indanthren, in
vielen Farben, ca. 120 cm br., Meter

Kinderwagen-Stepp-

decken, doppeltseitig, prima ^50
Satin, in großer Farbenauswahl W

BOOtSkiSSen, schone Muster
mit guter Füllung

Korbsessel - Garnituren
(Sitz und Lehne) mit guter Füllung

Kokoslaüfer für Boote,
naturfarbig, ca. 67 cm breit, Meter

Kochelleinen Tisch-

decken, praktisch für Garten
und Balkon, ca. 130X150 cm

Wolldecken mit Streifenborde,
prima Qualität, für Wanderungen
und Boote, 140X190 cm

Kamelhaarfarbig eWoll-

decken,
130X180 cm

Reisedecken, kariert, mit 4 *7so
Bandeinfassung, 130X160 cm ... 1 JL

Imit. Boucle-Teppiche
In praktischen Mustern
ca. 200-300 cm 1».75 £V1
ca. 155235 cm 14.50 1
ca. 130,200 cm Jr

Haargarn-Teppiche
in modernen Zeichnungen, prima Qualität
ca. 300/400 cm HO -
ca. 250350 cm WO —
ca. 200 300 cm 01- <***».
ca. 165/23.5 cm »».50 9 / 5’
ca. 130.200 cm W JL

Möbelstoffe, gobelinähnlich,
schwere Qual., ca 130 cm br., Meter

Moquette, In schönen Mustern,
ca. 130 cm breit Meter

Halb - Store - Meterware
für extra breite Fenster, solide
engl. Tüll-Qualität Meter

Halb-Store, prima Etamine
mit Leinen - Handfilet-Motiven

Künstler-Garnituren
gute engl. Tüll-Qualität, Steil.

Moderne Madras-

Garnituren, Indanthren,
Steilir, Behang mit ein ge-
knüpfter Franse

Fach-Gardinen, solide
engl. Tüll-Qualität, 2 Schals

Bettdecken über 2 Betten
aus pr. engl. Tüll od. Etamine
mit Motiven und Volant

Praktische Tisch¬

decken mit Fantasiemustern,
ca. 140/170 cm jt

Gobelin-Diwandecken i
gute Qualität, Verdure-Muster... 1Ä

Mohair-Diwandecken *>dRgO
in großer Farbenauswahl WM'iS

Steppdecken, doppeltseitig « «
Satin, mit Halbwollfüllung, 1 Jp 15

ca. 150,203 cm 1 MT

Wollplüsch-Teppiche
schwere Qualität, in schönen Persermustern
ca. 300/400 cm 14».- er nnn
ca. 250,350 cm »9 - fcÄVV
ca. 200,300 cm

Anker - Velvet - Teppiche
das weltbekannte beste deutsche
Fabrikat in großer Auswahl
ca. 300/400 cm 394 -
ca. 250.350 cm 813.-

ca.”cm % ÄECO
ca. 130200 cm VJ

Meter 1.45 1.10 I

Rouleau-Damast
in modernen Mustern,
Breite 130 cm 100 cm 80 cm
Meter 1.75 1.40

Graugestreifter Rou-
leaustoff mit weißem oder
cremefarbigen Fond.
Breite 130 cm 100 cm 80 cm
Meter ».25 1.75

Halbleinen-Vorhang*

stosse, gestreift, ca. 100 em
breit Meter

Prima Velours - Teppiche
altbewährtes deutsches Erzeug-
nis, in großer Auswahl
ca. 250/350 cm 115 -
ca. 200 .300 cm «».- *1 r
ca. 155240 cm 45.— H
ca. 130/200 cm

Erstkl. Wollplüsch-

Teppiche scliwere^QualHät*
mit prachtvollen Zeichnungen

cm 815.—
cm 168.—
cm ION -

3 51

Spezialarzt für
Haut- u. tienchlechtalelden

Blntnntersuehnng.
Glockengießerwall 2

egenüher dem Hauutbahnhef
(Wal 1 ho f) 10-1 und 4-7.

Dr.Gordon^SK
Gänsemarkt 35 tt i 11 i es «t !

9-1 n 2-7, Sonntags : 10-1 »> M 1 1 8 * * 1

1.80

1.

2.602.

ffür elektrssctae Lichtanlagen

der DiSconto-GeMschaft in

C.

J

. MM 465 196.83

-

XM 465 196.88

S

1.40
3.50

5.
6.

Frankfurt

in Frankfurt

in Frankfurt

Hamburgische Electiicitäts-Werke.

VI. in Berlin.
Ländrrbank ÄTt.-Gkf. in

FunntS Mädchen,
das dnpnot. Behänd-
lung braucht. kann
ftubienh. fotoc un--
cmqelilid> erhalt. s(
Ving. L ISSkI Frdbl.

Berlin-Schöneberg, den 7. Mai 1927.
Der Vorstand.

Vermögen.
Grundstücke und Gebäude
Maschinen, Werkzeuge, Utensilien ... /’
Beteiligungen und Wertpapiere ...
Schutzansprüche
Bestand an Rohmaterialien und Fabrikaten *
Vermietete Anlagen
Debitoren
Wechsel
Kassenbestand
Bürgschaftsnehmer

Das elektrische Licht gibt die beste künstliche Beleuchtung. Mancher
muß sie aber noch entbehren, weil keine elektrische Anlage
in der Wohnung vorhanden ist und weil die Aufbringung der
Anlagekosten Schwierigkeiten bereitet Hier helfen die Hamburgischen
Electricitäts-Werke durch darlehnsweise Hergabe der erforder-
lichen Mittel an die Hauseigentümer zu günstigsten Bedingungen.

Alle Auskünfte Pferdemarkt 48, Zimmer 26.

Miet

Mt MM
v. fein. KonfektionS-
HausI.Malianferttg.
hon Lagcrklctdcrn.
Ving. um. K. 16621
d. d. Hbg. Frddl. s(

Haut- u. Geschlechts-

krankheiten
581 )hne Spritzen und Schmierkuren,

Wert, patentiert zu werden, ist die
laSl Methode u d. Zusammensetzung d.

Belitz* biochemischen Drogerieund Kräuterkuren, Hamburg,
Wexstraße 1, Ecke Stadthausbrücke
Kostenlose ärztliche Untersuchung

durch unsere bioch. Aerzte. g(

schnelle Heilnnc

Spezialität: fh'reornalÄn
Br. med. Wetzell, Colonnadeii 5. II.
Sprechst. 10-1,41/2-7 auß Mittw.nehm.

K Sonn'acs 10-12 Uhr. <
g

Der Aufsichtsrat:
H. J. Bösch, Vorsitzender.

g

»ühitrsnsit - Aktiengesellschaft.

kgu%% ^s^v'^n.%::
Hamburg und Leipzig, den 7. Mai 1927.

Der Aufilchtsrat und Vorstand, g

Effene Beine
heile ich in kurz. 3t.
Man komme zu mir.
(£".Ciehholi,ftübere
Leit. ein. Oi'tbinb.»
Heims, Hufumerftr.
46. I. ßlbc 8256 ,1> ,< =.

Preis pro Dose Mk. 3.50

Zu haben bei allen Friseuren, Drogerien, Parfümerien,
falls nicht, direkt vom Generalvertreter

F U R M o r o
Vertrieb kosrnet und ehern. Erzeugnisse, Abt. A.

Hamburg 1, Glockengießerwall 21
Vulkan 2393

sichtsrates und des Vorstandes.
Beschlußfassung über die Zusammenlegung des
Stammaktien Kapitals von Ji 3 000 000 auf
Jl 1 000 000 und eventuelle demnächstige Erhöhung
auf bis zu M 1 500 000 unter Ausschluß des Be-
zugsrechtes der Aktionäre und Ermächtigung des
Aufsichtsrates und Vorstandes, den Ausgabekurs
sowie alle Modalitäten der Erhöhung festzusetzen.
Wahlen zum Aufsichtsrat.
Beschlußfassung über eine Aenderung nach-
stehender Paragraphen des Gesellschaftsvertrages
entsprechend den Beschlüssen zu Punkt 4 derTagesordnung:

§ 4. Höhe und Einteilung des Grundkapitalssowie
§ 11 Abs. 11. Ermäßigung der Zahl der Auf-

sichtsratsmitglieder zur Fassung gültiger
Beschlüsse von 5 auf 3 Mitglieder.

Zu den Punkten 4 und 6 bedarf es neben den Be-
schlüssen der Generalversammlung eines in gesonderter
Abstimmung gefaßten Beschlusses der Stamm- und> orzugsaktionäre.

Montan, dem 30. Mal 1927 einschließlich
während der Geschäftszeit bei

der Kasse der Gesellschaft Altona-Ottensen.
Große Brunnenstraße 109.

der Westholsteinischen Bank. Altona-Ottensen,
der Ottensener Bank. Altona-Ottensen,
der Vereinsbank in Hamburg. Hamburg,
dem Bankhanse Delmonte & Co.. Hamburg.Balhnhaus,
oder der Berliner Bankverein A. G., Berlin

, . . , Neue Friedrichstraße 59.
trittskarten b ‘e empfangen dagegen persönliche

Altona Ottensen, den 9. Mai 1927.

2,

Ein-

Verblndlichkeiton.
Stammaktien
Vorzugsaktien ' "
Resefvefonds
Teilschuldverschreibungen (aufgewerlete)
Hypotheken ....
Dividenden
Kreditoren
Reingewinn
Bürgschaftsgeber Johanna und der Storch.

Sieb' da, mit einem süßen Kinde.
Das ich bei dir mir hab’ bestellt.
Bringst du auch „Lebewohl“*, du Kluger,
Das beste Mittel von der Welt!

•) Gemeint ist natürlich das berühmte, inn vielen Aerzte»
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl u. Lebewnhl-EallenscheiD«
Bl chdose (8 Pflaster) 75 Pfg . Lebewohl-Fußbad .egen enp. 1 ..
liehe Füße und Fußschweiß, Schachtel (2 Bader) 50 Pfg .
lieh in Apotheken und Drogerien. Wenn Sie keine Fnttäuschun
erleben wollen,verlangen Sie ausdrücklich das echte Lebewcu '
Blechdosen u. weisen andere, angeblich .ebenso gute’Mittel zurwr

Tirana

Dr. med. Schweglers
Gesehlechtsleld. u. Schwäche,
Blut- und Urinuntersuchung. s(
Dammtorstr. 32, II. 11—1. 5-7;

Srfrarbtiten, rb. 41 mkt m -, für ben
Babnkörper bet Street« Lokftcbt -liibel-
ftebt (ollen vergeben werben. Tie Ver-
dingnngsunterlagen können bei un8 ein«
geieben ober von uns für 3 31Ji bezogen
werden, fonxit der Vorrat reicht. 9t n-
aebote sind bis zum Montag, b. 23. Mai
1927. 11 Ut>r, einzureichen. Zuschlags-
fritt 3 Woct-cii.

EideMkvt. im Mai 1927.
Relchsbahn-Reubauamt.

Aktiengesellschaft Mix & Genest
Telephon- und Telegraphen-Werke Berlin-Schöneberg.

Abseh uß am 31. Dezember 192».

HKSBSS Haut-, Harn-
l ranenleiden.

Geschlechtskrankheiten [

Behändig. Dr. med,Grete?neier|
Harn-, Blutuntersuchung. Schnellkureng
Steindomm 1©

I Sprecht : 10-1. 4-7 WMGEWr

am Pläner See,
Wald, Tamwilb, Red
wild, Famnen usw. p a.
1400 adzngeden.

Station Anbeberg,
Kieler Ldaunee.

itcmmlet
Altona, Papenstr.16,

T. 2. 5222 R

g Haut-, Geschlechts-, Frauenleiden 3
Biochemisches Ambulatorium nach

Spezialarzt Dr. med. Thisquen

Fachärztlich geleitet
Kein Quecksilber bei Syphilis, Gonorrh. ohne Einspritz.,
Krankh. d. Stoffwechs. (Arterienverkalkung, Fettleibigk.,
Gicht, rheumatische Erkrankungen, Zuckerkrankheit).
Keine Berufsstörung. RI ut Untersuchung. Aufklür
Brosch, (deutsch, englisch oder spanisch) über das in
2Qjähriger Praxis bei über 200000 Kranken glänzend er-

probte Heilverfahren diskr. verseh). 0.50 Mark. s(
Hamburg 36, Colonnaden 33, I. 10—2. 4—8

Haar-Erkrankung
Untersuchung Mark 2.— von 11-1 Ubr.
Herzig, Hamburg 5. Langereihe 13. i

1. G. Farheninduslrle Aktiengesellschaft
Frankfurt a. M.

tttnUhunfl
zur ««cneralbcriammluiiR.

Die Aktionäre unserer oleiellschast
hxrfrcn hiermit zu einer
am Donnerstag, Dem 2. Juni 1027,

Vormitlaus 10 litir,
ZU Jraiikiurt a. M.. im Hotel Jrank-
furtet Hof, stattsindenden ordentlichen
lheneralversammlung ein geladen.

Tagesordnung:
1. Vorlage und Genehmigung der Bi-

lanz für 192«.
2. Gewinnverteilung.
3. Entlastung deZ Aufstchtsrais und d«S

Vorstandes,
4. Wahlen zum Ausffchtsrai.
. Zur Teilnahme an der Gcnerawcr-

sammlung und zur Ausübung des
Stimmrechts sind nur die Aktionäre k-
rechtigt. die ihre Aktien oder im Fall«
der Hinterlegung der Aktien bei einer
geiehiich zugelassenen Hinterlegungsstelle
die hierube: ausgestellten Bescheinigungen
»cniü6 K 30 dec- cesellschastsvertrageS
spätestens biS zum 28. Mai 1927 ein-
schließlich bei einer d:r utpcn bezeichnelen
Anmeldestellen hinterlegt haben.

Bilanz, Gewinn- und Berlustrcchnung,
GesMästSeerilbt des Vorstandes und der
Prüsungsberichl de» Avsstcdlsra.« liegen
vom 12. Mai 1927 ab im Büro der Ge-
sellschaft in öranksun a. Main. Wut-
leutstrabc 31. zur Uinstchi au*.

«umclkcstellcn iinb:
Die GesellschaftSkassen unserer Werke

in Ludwig Zhasen a. Rh.. Leverkusen
a. Nh., Hörnst a, M., Berlin, Uerdingen
a. Äö., unsere Büros in Franksurt a. M.,
Feuerbcchslrabc SO rnb <';utl<mftrxirt 31,
die Firma Salle (Io. Aktiengesellschast
in Bicbrich a. Rh., fern« nachstehende
Ban.cn und deren Zweigniederlassungen:

Deutsch: Bank in Berlin.
Tarmstädtci und Nationalbank Konim.-

Ges. a.
Deutsche

Berlin,
Direktion

Berlin,
Dresdner Bank in Berlin,
S. Bleichrödcr in Berlin,
Delbrück, Schick!er & Ho in Berlin.
Hardy & Co G. m. b. H. in Berlin,
Hugo Dope »heim & 3obr. in Berlin,
Metalldank u. Metallurgische Gesell-

schasi Aki.-Gel. in Krauksurt a. M.,
Mitteldeutsch, eredildank in grank-

surt a. Main,
Gebrüder Bethmann in

a. Main.
Georg Hauck & Lohn

a. Mei».
I. 3 Meiller Töbn«

a Mai".
A. Tehaashaultn'jcher Bankverein A.-G.

in . oln,
91. Le oh in Köln.
L. H. öiein in st bin.
Rdeinische S rcdilvank in Mannheim,
SUddenische Discouto-GeseUschasi A.-G.

in Mannheim,
Baderesche Hvpothekcn- und Wcchscl-

baiik in München,
Bakerische BereinSbank in München,

Ausuäuser in München,
Merck. Muck & Co. in München,
Würiremvergiiche BereinSbank. ffiliai«

der Deutschen Bank in Tiuitgan.
Norddeutsche Bank in Hamburg,
1'1. M. Warburg & Co. in Hamburg,
Bank de- Berliner Soffen- Nur für Mu.

Vereins in Berlin, | oliedei des
Franksurier Bank in i(Siro-Cfie?L-

Sranksurt a. Main ’l Verkehrs
Frankfurt o. Main, den ii. Mai 1927.

Der ttuifidjiotai.
Dr. C. Dulsberg,

Voisiocnder. g
Die Herstellung dc> Ausbaues des

u aritedtcrwcgcs von der Haupt, traf,«
aa auf eine Länge von ca. 700 m und
bw llmvttasteruiin der Querstrasze soll
ai f Grund der im biciigcu Gemeindeamt.
3imm«r 2. geinu Lahlung einer Ckbuür

cihaltlichen Bedingungen im
Submtsffonkweae vergeben werden

Diesbezügliche Angeboie sind bis
^'«dRontag. d. in. v. M., utitcaxs
12 nur, veiichloffen mit der Ai lichrisi
LWegebau fei der diesseitigen Ver-
waltung. Zimmer 2. ein,»reichen

Niendorf bei Hamburg, 7. Mai 1927.
Ter Gemeindevorsteher. g

•iiel im Oeslcht und am ltirper, Mstkller,
Blüten, Pusteln, Wimmerln, tote und fleaiae
Haut, verschwinden sehr schnell, wenn man
abend« den Schaum von Äuifet’a P.Medizi.

WÄ‘Ää”4,'s
Scrm), eintroiknen lüft. Schaum erst morgen«
adwoschen und mit .guitved.llreme" (in Ziibei
• 45, 65 und 90 HIa.i nach streichen Sieh,
artige Wirkung, von iauienben bestätigt. An
allen Mtiotbelen, Drogerie«, Parsümeiie» und
tsriieurgeschäslen erhältlich.

Hausfrauen!
Sie haben keine klebenden Fußböden mehr

wenn Sie unsere Glashartln-Oel- und
Lackfarben verwenden!

per kg J?Jl
Glashartin-Fußbodenöl, zum Vorölen 0.90
Glashartin-Fußboden-Vorstreichfarbe . 0.90
Glashartin-Lacköl, nichtweibtretend.. 1.60
Qlahartin-Fußbodenlackfarbe, in 8 ver-

schiedenen Tönen *
per 1/2 kg 0.90

Olashartin-Vorstreichfarbe, weiß 1.—
Glashartin-Japan-Emaillelack, hat präch-

tigen Glanz bei glasurartigem Verlaut " “
Glashartin - Emailleiack, schnelltrockn,

nicht nachgelbend ..
Lichtbeständige grüne Oelfarben, für

• artenlauben
Bootlacke in allen modernen Tönen. ..
Lieferung frei Haus. — Geöffnet durchgeh.
von morgens 71/2 Uhr bis abends 7 Uhr,

Fr. Weierhausen & Co.,
Fabrik von Oel- u. Lackfarben

Hamburg 5, Llndenstra3e 19 s
Achten Sie genau ant Nr. 19.

Fernruf: H 3, Alster 2482. H 3, Alster 703,

H EW

»riehen

Sflittnhelfsplicöc

in höchster Vollendung
erteilt frühere Lehrerin der Kol-
berger Anstalten für Exterikultur.
Spezialbehandlung u. Beseitigung
von Gesichts- und Alundfa ten,
Altersfalten, Runzeln, Krähenfüßen,
erschlaffter Muskulatur nach
wissenschaftlichen Grunds., Hais-
und Büstenpflege. Erfolg sicher.

Sprechzeit 9-5 Uhr.
Frau Rose Fließ - Betcke.

Dorotheenstr. 57. s(
Ecke Andreasstr., b. d. Sierichstr.

OttensenerEisenwerk Aktiengesellschaft

Altona-Ottensen.

Wir berufen hierdurch unsere Aktionäre zu der am
Donnerstag, dem 2. Jdiri 1927, vorm. 11 Uhr,
im Sitzungszimmer der Gesellschaft Altona-Ottensen,
Große Brunnenstraße 109, stattfindenden

38. ordentlichen Generalversammlung.
Tagesordnung:

Vorlegung des Geschäftsberichtes, des Rechnungs-
abschlusses und der Gewinn- und Verlustrechnung
für das Rechnungsjahr 1926. sowie des Berichtesdes Aufsichtsrates.
Beschlußfassung über die Genehmigung des Rech-
nungsabschlusses sowie der Gewinn- und Verlust-rechnung.

3. Beschlußfassung^ über die Entlastung des Auf-
4.

e^aoai'ra-

n tifaCreme \

sänMiihz j und ver/dfif- ’

, f

I / 4.

ficsdiledifsieiticn
Kein Quecksilber bei Syphilis M

Gonorrhoe ohne Einspritz., Blutunter-H
suchung. Keine Berufslötung. Z

Dr. Hollaender's simö.B
Colonnaden26, VulkanJ2v9jJ

10-1. 4-7 Sonnt 10-12

JIM ->
2617960

489 139 -

4 499 459 40
2586719 74
4 034892 2Q

4 627 67
69426 42

14 3)2'226 52
JMl A

7 ton ooo
80 000

708 000
115 549 75

2 500 000
110143 35

5 376
3 108 257 31

674 900 11

14 302 226,32

Nr. 128 Seite 8. Hamburger FreinSenblati. Dienstag, 10. Mai 1927. Abend-AuSpabe.

Benutzen Sie unsere Sporthalle, Sie erhalten dort kost e n 1 o s e n Unterricht in allen Sport- und Gymnastik arten.

Steindamm 29ysffl
(Ocfd)lcdite=u.ffr<iucnkiDcn.$d)nelltur
Utttctfitdiuttnett lf)-l,4-7,'eoiintafl8ll-1.t<

rDr.med. H.Schiöder*^

^Meschiechtsleiden-P
Spezialbehandlung sämtlirh. Ge-
schlechtskrankheiten. Syphilis,
primäre u. sekund.. veralt. Ausfl..
< fcselilechtsschwache, Impotenz,
Spezialkur gegen Syphilis sowie
alle schlecht geheilten veralteten

Leiden. Kein Spritzen.
Erfolgt. Behandlung all. Krank-

• heilen. 31jährige Praxis.

Walter Fliess
Nur Wexstraße 11. 1. Etg.

\ 10—1 und 4—7 Uhr. s ,



3M1jwn> rt

i

iw |
MW

i nFr

[' --'

—,

Kundschau imDienstag, 10. Mai 192
$tir heroorrogenSe Leistungen in stupfer-TiefSruck Sroftrr Preis Turin 1411, Gent 1413.

Kollmar

Streune mit umbautem Qöpelroeefc.

En troäflerungsflrabin

Deirfjlani>f<f)aft.

1 Mühle auf
' einer der tqpi<
schen TDurten.

♦ Kupscrtlksdruck -Bcilaqe ♦

des Hamburger ^«mdenblatte»

Leuchtturm non Koflma

99. Jahrgang • 2. Vierteljahr
>ilöe

len. Da sie ihren Gutsherrn zweimal
Landes verjagt hatten und zweimal
König von Dänemark eingreifen mußte,
einen Vergleich herbeizuführen, ließ
Balthasar von Ahlefeld in Kollmar
Schloß bauen, das den Semen Oevelgönne
führte, um im Lande zu sitzen und gegen
Angriffe geschützt zu sein. Von dem Schloß
ist allerdings nichts übrig geblieben, als
nur der Burggraben. ah.

Beim Montieren -er neuen Beiidee bei den Vorlegen in Hornburg

sich weithin dir fruchtbare Marsch, die namentlich als Vieh-
weide benutzt wird.

1494 erwarb Hans von Ahlefeld die Vogtei Haseldorf mit
den Gütern Haseldorf, Haselau, Seestermühe, Groß- und
Klcin-Kollmar und Neuendors. Fast 368 Jahre blieb dieses
Land in adeligem Besitz, bis es 1862 an die Eingesessenen
fi. von Drathen und A. Greve verkauft wurde. Die gewaltigen
Sturmfluten, die in größeren Zwischenräumen Kollmar ost und
schwer heimsuchten, haben das Land wiederholt stark verwüstet.
Am 21. September 1697, am 3. Mai 1715, am 25. Februar 1718,

Politisches, letzte Drahtmeldungen
♦ siehe Hauptblatt ♦

zTXaä am rechten Elbufrr in der Haseldorfer-
marsch gelegene Kirchspiel Kollmar, das
schon seit altersher in regen Beziehungen

zu Hamburg steht, ist cülerdings als Ausflugsort
den Hamburgern weniger bekannt, da nur einmal
täglich eine Dampserverbindung nach Kollmar be-
steht und auf dem Landwege ein Besuch des Elb-
dörfchens noch schwieriger ist. Nur die Kraft-
fahrer haben in letzter Zeit viel dieses ver-
schwiegene Elbdörschen ausgesucht, da die
Chausseen über Pinneberg und Wedel ausge-
zeichnet in Takt sind und man in 1 % Stunden den
Ort von Hamburg aus erreichen kann. Da, direkt
am Deich gelegen, zwei gute Gaststätten vorhanden
sind, und man vom Deich aus eine herrliche Eid-
aussicht genießt, ist Kollmar als Ausflugsort für
Kraftfahrer mehr und mehr in Mode gekommen.

Kollmar, das 1377 zuerst urkundlich erwähnt
wird, hat den Charakter eines typischen Marsch-
dorfes. Geschützt durch den hohen Elbdeich dehnt

am 31. September 1720 und am 7. Oktober
1756 hielt der Deich dem gewaltigen Druck
des Wassers nicht stand und riß an mehreren
Stellen, so daß das ganze Land über-
schwemmt wurde, wodurch den Bewohnern
großer Schaden zugefügt wurde. Erst mit
dem Beginn des 19. Jahrhunderts wurden
die Deiche wesentlich verstärkt und haben
seitdem allen Sturmfluten getrotzt. Solange
die Ahlefelds die Hetren von Kollmar
waren, standen die Kollmarer mit ihren
Gutsherrn auf gespanntem Fuße, da die
Ahlefelds durch Erhöhung der Abgaben
ihre Einnahmen vergrößern wollten, und
die Bauern sich aus ihre verbrieften Rechte
stützten und hartnäckigen Widerstand leiste-

' M des
der
um
sich
ein

flaf Jteafjof lief eine Sdjute des Dereins der 1)am6atg<flltonaer EroetfüJweriDizen txm 1888
wm Stapel. Der mit dieser Schute verdiente Ertrag ist für EroerJüJjrertDeferanen bestimmt.

Phot. Reich.

Cis neue St. «PetrhQemeindefjaus
in der Xreusfer/kaße in Jamburg.

Pdoi. Schöret.



^Eigener Drahtbericht.)

Pegelstation Datum
Wasser-

stand
m

Fall
m

Wuchs
m

rnaaH !Bmiro®iro=S(ethaSlfa)3wtl

passiert.

PD Carnar-

80. 4. von

Wasserstände

1,15

1,50

Aus dem Hafen.

+ 0,1210. 5. 041
9.

10. 5. + 0,70 0,04
9.40

»V

Schutz vor

0,15

jionstanz 419

D

Tabak-Nauchen

Vom Schwarzen

Kaufen Sie das nächste Mal

Hamburger Oremdenblatt- Dienstag, 10. Mai 1927.

10. 5.
10. S.

4,50
4,50

5,00
5,00
5,00

die Marktlage dürfte etwa
liegen, obwohl nicht aus-
infolge des ruhigeren Ge-
Rückgang der Frachtsätze

8:18

!>. von Ilio de Janeiro nach Goten-
Santos ausg. am 1. 5. von Panama

Muni
England
Schledaiu
La Plata
England

fn Lissabon,
in Colombo,

in Marseille.

Ick
Aseber
Pekbolz

10. 5.
10. 5.
10. ß.
10. 5.
10. 5.
10. 6

Danzig. —
Comniercial

D.
D.

4.50
4.50
4,50

Melbourne
Königsberg
Coole

Coole
der Nordsee
Antwerpen

7,15
8,10

am 7. 5.
am 7. 6,

Seo
Altona
Boston
See

— D Lisboa
London.

0.06
0.12
0,09

Z

0,07

0,02
0,04
U.Ü4

Makler
Ick
Kirsten
O. Ippen
Lndolphs
Ick
Witt & Co.

und Kosmos Linien,
9. 5. in Antwerpen. —
l’erim passiert. — P Elms-
Newcastle. — D Hannover,
passiert. — D Hamburg,

0,06
0J2

0,01dann nach Wil-
inzwisehen nach
zu laden. Am

nach Rostock—

0,44

B

+ 2,26
- - 1,90
- -1.76

der Nordsee
der Nordsee
der Nordsee
Bremen
Bremen

Hamburg.
B. Mona

Argentinien,
der «Werst
Kreuzer er-
japanischer,

amerikanischer

Ick
Schröder, H.&K 2«

6,55
6,30
8.20
9.20

Schleswig
Eckerntoll
Hu c rwlebet

HL hat
Livorno Auftrag auf zwei
Einholung von Offerten

französischer und

Holland-Amerika Linie.
Vertreter: Phs. van Ommeren (Hamburg) G.m.b.TL

D Nieuw Amsterdam am 4. 5. von Southampton.
— D Volendam am 3. 5. In Rotterdam. — D Ryndam
am 7. 5. von Neuyork. — D Maasdam am 8. 5. In
Rotterdam. — D Leerdam am 4. 5. von Havanna.

Sigenügenden Anweisungen versehen hat,ewerbebefugnis wird ihm belassen."

Liegeplatz
Geir.-Lagerh.-Ges.

8
Nlederhafen
Roühafen
Johs.-Bollw.

8

SÄ

D
D
D
berg.
MS Anne am !>. B. in Svendborg. — D Hans Otto
Ippen 11 am 9. 5. von Lübeck nach Rostock. —
D Otto Ippen 20 am 9. 5. in Kiel.

Nippon Vasen Kalsba.
Vertreter: Phs. van O innreren (Hamburg) G.m.b.H.

D Matsumoto Marn am 4. 5. in Rotterdam. —
D Tajinia Mara am 4. 5. von Glasgow. — D Kamo
Marn am 5. 5. von Port Said. >— 1) Kawachi Maru
am 4. 6. von Moiabassa. — D Matsnye Maru am
6. 5. von Rotterdam. — D Hakata Maru am 6. B.
von Kapstadt. — D Hakusan Maru am 7. 5. von
Gravesend. *— D Hakozaki Maru am 6. 5. in Port-
Said.

Einreisende (einschl.
im Februar 1927 8108,

Von den
gaben 1517

10 5.
10. 5.
10. 5.
10 6.
10. 5.
10. 5.

9. 5.
8 6

vom

Johannes Ick.
D Pregel am 7. 6. von Danzig. — D Eberhard

am 7. 6. von Danzig. — I) Lothar am 9. B. in Liban.
— D Albert am 7. 5. von Königsberg.

H. C. Horn, Flensburg.
MS Therese Horn am 9. 6. in Landskrona. —

D Venus ansg. am 9. 5. in San Juan,
ausg. am 9. 5. von Antwerpen nach

Ivers-Llnie, Kiel.
D Real am 7. 5. Kap Race .

D Admiral am 8, 5. von Tunis. — D Continental
am 8. 5. von Selzaete. — D Cereal am 8. B. in
Lysekil. — D Sensal am 7. 5. von
D Rival am 7. 5. von Smoegcn. — D
am 8. ü. in Königsberg.

Union Castle Line.
Ausgehend nach Afrika:

von Castle am 3. 5. von Madeira. — PD Kenil-
worth Castle am 3.5. von Kapstadt. — D Chepstow
Castle am 4. 5. von Natal. — D Corse Castle am
2. 6. von Aden. — D Garth Castle am 8. 5. von
Kapstadt. — D Glensorm Castle am 5. S. in Beira.
— D Llandaff Castle am 5. 5. von Marseille. —
D Llandovery Castle am 6. 6. von London. —
Heimkommend von Afrika: PD Arundel
Castle am 9. 5. in Southampton. — PD Edinburgh
Castle am 2. 6. in Kapstadt. — PD Windsor Castle
am 5. 5. von Natal. — D Durham Castle am 6. 5.
in London. — D Llanstephan Castle am
Mombassa.

1

12,40
1,20
1.35
1,50
2,55
3,25
3.35
8.35

„„ Teeröl-
Produkte (Kreosot) sind Veränderungen nicht
zu verzeichnen, ebenfalls sind Abschlüsse nicht zu
berichten.

Knpitan
Denolr
Dacküon
A. de Jong

D. The Marquis C'askee

D.
D. Polykarp
D. Dirksland

12,45
12,45
12,50
1.15
2,00
2.15
4,00
5,00
5,10
6,00
7,20
7,45
8,30
9.15
8.15

Rlekmers-Llnle.
D R. C. Rickmers lieimk. am 9. 5. von Sabang,

Deutsche Dampfschintahrts-Gesellschalt
«Hansa“.

D Rolandseek am 7. 5.
MS Braunfels ausg.
MS Altenfels heimk.

FD. Niederelbe
SD. Tr ton
Lchtr. Nr. 100
D. Nicolas Jean
D. Sandra
D. Main
D. Gottfrid

Von Cuxhaven aufwiül s: Am
Mai, nachmittags 6,15 Uhr SD. Norden-
ham 2.

Wind: NW., frisch, böig. Wetter:
halbbedcekt. Barometer 7,61,5. Ther-
mometer 4- 80 Celsius.

coocve« srrvict rr.no-»
JOHANNESBURG

SÜDAFRIKA

Floman jr, '
Midgard-q«.
Mldirard-Ge?
Bug 1 r-u«
Bugsler-Gei,Derutra

G. m. b. H.
Eisen- und Wellblechwerke

Weidenau Sieg. Postfach I*
Vertretung Platz:

Gotthusen, Hamburg 6, Weidenallee 61. Tel. Vulkan 2199.
Vertretung Export: .

Hugo Stege. Hbg. 1. Repsoldstr. 58 (Spaldingsburg). Tel. AlsteriSS,

konsekutive Reisen Uber zwei Jahre, beginnend
Februar-März 1928, Batum Novorossisk
stantza nacli River Medway 20 r; 8800
Ladung. Nordstaaten U. K. Kontinent
vom Golt 50 s. Mai.

Auf dem Tankfrachtenmarkt für

D.
D.
D.
D.
v.

Johnson Line
Vertreter: A. Johnson & Co. G. m. b. H;.

MS Buenos Aires heimk. am 8.
Passage pass. - MS Canada ausg. am 6. 5. Dover
passiert. — MS Balboa heimk. am 4. 5. von San
Franzisko. — MS Axel Johnson heimk. am 4. 5.
In San Pedro. — MS Annie Johnson heimk. ant
6. 6. in Stockholm. - - MS Suecla heimk. am 5. 5.
in Stockholm. — MS Pedro Christopherson ausg.
am 2. 5. in Santos. — MS Kronprins Gustaf Adolf
ausg. am 29. 4. in Buenos Aires. — MS Kron-
prinsessan Margareta heimk. am 20. 4. in Buonos
Aires. — MS Pacific ausg. am 3. 5. von Gotenburg
nach Rio de Janeiro. — MS San Francisco heimk.
am fi. 5. Oncssant passiert. — MS Valparaiso ansg.
am 2. 5. Fernando Noronha passiert. — MS Lima
heimk. am 1.
bürg. -- MS
nach Corinto.

5,00
6,25
0.25
6,25
6,25

Die Bereifung soll bei jedem Wetter und auf

jedem Pflaster sichere Fahrt gewährleisten,

Goodyear ist der sicherste Reifen,

Die berühmte Rhombuslaufdecke stellt das

einzige Profil dar, das ohne Unterbrechung
seit den Anfangslagen des Automobilismus

auf dem Markt gewesen ist. Der Grund

hierfür ist klar: Das Profil hat sich bewährt.

Die Automobilisten schätzen es seit einem

V ierteljabrhundert, weil es den wirksamsten

Schutz gegen Gleiten und Schleudern bietet.

Das Schiff Monsun der Kauffahrtei A.-G.
legte zum Einbau eines Star-Contra-Rudrrs an den
vuleankai der Deutschen Schiff- und Maschinen-
bau A.-G., Werk Vulean. Ferner dockte der
Dampfer Bonus der Reederei Johannes Ick in
das Vuleandock IV.

Der bisher in Lübeck beheimatete Dreimast.
Motors, honor Erato ist an Kapitän Weltmann in
Finkenwärder verkauft und nach der üblichen
teberholung unter dem Namen Antje von hier
nach Holtenau abgefertigt worden.

Die an die Hamburg - Amerika Linie über-
gegangenen Dampfer Oder und Saar sind nach
erledigter Ueberholung unter den Namen Olym-
pes und Samos in den Levantedienst eingestellt
worden. Der Dampfer Olympus wurde der Malta—
Beirut - Route und Samos der Saloniki—Haidar
Pascha-Route zugeteilt.

Zur Erledigung voll Reparaturen haben der
Dampfer Fasan und der Tankleichter Elbe
Btülckcns Werft, und der Dampfer Bonus das
Dock 4 der Vulean»erst bezogen.

Wie die Ippen Linie mitteilt, hat das ihr ge-
hörige Motorschiff »Andreas Otto Ippen
keinen Motor defekt erlitten. Das Schiff
hatte lediglich nach dem Petroleumhafen verholt,
um Brennstoff einznnehmen. war
helmsburg abgegangen, von wo es
Hamburg zurückgekehrt ist, nm
Dienstag abend geht das Schiff
Stralsund ab.

Der dänische Dampfer Gudrun Maersk ist
zur Vornahme, von Schaftarbeit ins Reiherstieg-
Dock I gesetzt worden. Der Kosmosdampfer
A m a s i s ist zur Ausführung von Schiffsbau-
arbeiten an die Reiherstieg-Werft gelegt worden.
Der Dampfer Godfried Buer en hat seine
K ol-Reparaturen an der Reiherstieg-Werft be-
endet und ist heute in See gegangen.

Amtliche telegr. Schifismeldungen aus Cuxhaven,

9. 5.
9. 5.
9. 5.
9. 6
9. 5.

Cuxhaven, einkommend:
Uhr Schiff von

v. Mal, nachmittag*
5.45 D. Ouse
7.45 FD. Alteland
8.45 - - -

10,10

Schleswig

„ Hob«* 1
d. Mt.-Sgl. Hermann Flcnaleia "vrt -Boi

Verholte SchUTei

D Hever nach dem Grevenhof, D Saint Brand«
nach dem Holthusenkai, D Niobe nach der Getreide,
Lagerhaus-Ges., 1) August nach Schuppen a
D Malaga nach dem ßegelschiffhafen, D Steigen
wähl nach Schuppen 57, D Touraine nach den
SogelschifThafen, D Clara nach dem Strandbafeg
D Matsumoto Maru nach dem Oderhafen. D Hrfy|
nach dem Segelschiffhafen, D Vaterland nach deo
Hansahafen, D Straßburg nach dem Niederhalen
D Van Rcnsseler nach dem Hansahafen, D
landia nach dem Segelscbiffhafen, D Naval nach
dem Segelschiffhafen, D Nisse nach Schuppen ß
D Helfrid Bissmark nach dem Hansahafen, ]) Ldg
nach dem Kuhwärder Vorhafen, D Ellen nach d«,
Getreide-Lagerbaus-Ges., 1) Grey County nach den
Kuhwärder Vorhafen, D Max Weidtman nach deg
Hansahafen. D Maja nach Schuppen 80, I) Borg,
bild nach dem Hansahafen, D Jekri nach de®
Steinwärder Ufer, I) Paraguay nach dem Kai«*
Wilhelm-Hafen, D Bonus nach dem Vulcandock 4
D T. L. Elbe nach dem StÜlckendock, D Faiy
nach dem StÜlckendock, D Ulm nach Blohm 1
Voß, Dock 7, D Hedwigshütte nach der Reslw«
stieg-Deutsehe Werft. D Marta Schröder naej
Schuppen 24, D Weichsel nach dem Roßhafe«,
D Aeolus nach dem StÜlckendock, D Tancanjikg
nach dem Baakenhafen, I) Kiel nach dem Kai*»
Wilhelm-Hafen, D Irmgard nach dem Strandhafer,
D Jade nach dem Niederhafen, D Alhena nach dmd
Hansahafen, D Marsala nach Schuppen 37.

»t
10 5.
10. 5.
10. 5
10. 5
10 5.
10. 5.
HL 5.
10. 5.
10. 5.
10. 5.
In. 8
10. 5
9. 5

10. 5.
10. 5
8 5.

10 5.

D.
D.
D.
D.
D.
D.

10. Mal, vormittags
D. Roland —
D. Günther —
D. Polycarp —
D. Conlstone Cardifl
D. Willi. Kunstmann —
D. Lntetian —
D. Hocbeeo —-
D. Brant County Montreal
D. The Marquis Galway
D. Lord Brisbane —
D. President —
D. Irls —
D. Solfiid —
SD. Nordenham 8 —
Lehtr. Midgard IV

und Midgard V —
D. Pax —

Abwärts gekommen: Am 9. Ma!,
nachmittags 5,15 Uhr D. RelUnee.

BEB ALL ERHÄLTLICH

Engros: Hamburg, Repsofdstraßc 87 91 / Tel.: Vulkan 3724

(Nordostseekanal «Verkehr.)
Cuxhaven, ausgehend:

Uhr Schilf nach
9. Mal. nachmittags

6,35 FD. Cernia der Nordsee
6,05 D. Irls —
6,05 D. Thesen« —
7,20 FD. Ehe der Nordsee
8,30 D. F. G. Reinhold '—

Hlnrk'h Peters —
Reiah. L. M. RnO —
Port la London
Petrel London
Phönix —
Gruno —

D. Sambre
D. Erna

10. Mal. vormittat's
D. Alfred
D. Sierra Nevada
D. City of Cork
D. Agility
D. Madrid
FD. Hansa
SD. Albatros
Lchtr. Marta

und Bernhard
4,20 D. Itgard
4,35 D. Erato
4.40 FD. II. Fock
5,05 FD. Salzburg
5,05 """
5,05
5,05
5.40
5.45
8.45

10,05

Paraffinarium

Paraffinpackungen
zur mechanischen Entfettung unter ärztlicher Kontrolle.

Ad. Grarttcko L Sohn
Fernsprecher: Vulkan 5917. Barcastraße 1.

Zweig-Institut Rathausmarkt , Eröffnung: Anfang Mai.s

Hamburger Hafen?Verkehr.
Angekommene Seeschiffe am 9. Mal

Schiff von
D. Bpnkrti Danzig
D. Lindisfarne Altona
I). Otto Ippen 29 Stettin
D. Sfam
D. Albert
D. Ouse

Danzig
Sgl. Zeemeenw Korsvr
Sgl. Seeadler 4 Arhus
Sgl. Mariechen Hadersleben_ AscherSgl. Amanda
Sgl. Silviana

Madrid
August

Maklej
Floman Jr,
Hugo & V. K

beb.- ii. k..q1
Gebild & Co?

D. «Hartside“

t>. Hansa!»*-
Vorhafen****

n t F. 24
Norrköbiug Mathies & Co. Kirehenn .n
Antwerpen Collier 13 " v ‘

von Fernandina, Brunswick, Charleston und
Savannah kommend, ist auf der Elbe fällig.

Die unbekannten Empfänger werden gebeten,
sich zu melden bei:

H. VogemannÄ.
+ 8,12
1 4,05
4- o,u(j
+ 2.18

10. Mai.

nach
Cardiff
Bee
Newcastle
Galway

10, Mal
D. Brant County Orreseth Montreal
Leichter Midgard IV — Seo
Leichter Midgard V — Seo
Leichter Zukunft Bachmann See
Leichter Fulda Blohm
D. Komsomol —
D. West Harcuvar Lain
Kgl. Persla Theivagt

Hansnhaleg’hHerr
Segel seh. i 1

«6
Afrikriej

81
l .'.0 .

Auiiialime des Ratenkampfes in der Siid-
afrikafahrt. Wie unser Londoner Vertreter
drahtet, kündigt die British Continental
South Africa Line heute den end-
gültigen Beschluß zur Einrichtung
eines allgemeinen Frachtdienstes
von Newport Docks nach Südafrika
an. Der erste Dampfer verläßt Newport am
11. Juni; weitere monatliche Abfahrten sind bk
vorläufig 10. September festgesetzt worden.
Angelaufen werden Kapstadt, Algoa-Bucht, Dur-
ban, Delagoa-Bucht, möglicherweise noch weitere
Häfen.

Die überseeische Aus- und Einwanderung frtl
Februar 1927. Nach den Angaben des Statistischen
Reichsnmts sind im Februar insgesamt 5164
Deutsche über deutsche und fremde Häfen nach
überseeischen Ländern ausgewandert (gegen
5041 im Januar 1927 und 4615 im Februar 1926); ins-
gesamt seit Anfang des Jahres 10 205 (10 342 in der
gleichen Zeit des Vorjahres). Ueber deutsche
Häfen reisten 5065, über fremde Häfen 99 Per-
sonen. Unter den Auswanderern waren 42 bisher
im Ausland ansässige Rtichsangehörige. Ueber
deutsche Häfen sind ferner 1525 Fremde ausge-
wandert. darunter 66 bisher im Deutschen Reich
ansässige Ausländer.
Einwanderer) wurden
darunter 1469 Reichdeutsche, gezählt.
2150 Einreisenden über Hamburg
Deutschland als Reiseziel an.

Italienischer Kricgsschiffbau für
Die • argentinische • Regierung
Orlando in
teilt nach
englischer,
Werften.

Verklarungen werden belegen im Verwaltungs-
gebäude Dammtorwall 37/41, Seitenflügel, 3. Stock,
Zimmer Nr. 321, am Mittwoch, 11. Mai: Dampfer
Trier. Kapitän dachens, kommend von Kobe.
10% vormittags: Dampfer Grey County, Kpt.
Eriksen, kommend von West-St. John, 10% Uhr
vormittags: Dampfer Fiamant, Kapitän Pao-
letich, kommend von Braila, 11 Uhr vormittags.

Windwarnung der Deutschen Seewarte.
Gruppe 5 bis 8. Luftdruckgegensätze zunehmend.
Gefahr starker bis böiger nördlicher Winde.
Signalball.

10. Mal
Amrum Riga RuO
Lady Anstnither London Schild & Co.
Eberhard Danzig
Edith Schröder Altona
Werner

B. Sambre. Pregel

Holtenan.
In den Kanal eingelaufcnl

Uhr Schift toi
O. Mai. nachmittags

3,50 d. Mt.-Sgl. Seeadler EckeinMrtl
3,50 D. Pregel Danzig

D. August Kiel
d. Mt.-Sgl. Emanuel Aalboig
d. Mt.-Sgl Renny Svendborg
d. Mt.-Sgl. Dili Nakskov

10. Mal. vormittags
d. Mt.-Sgl.

Meta Adele
d. Mt.-Sgl. Roland
d. Mt.-Sgl. Günter
d. Mt.-Sgl.

Emma Louise
d. Mt.-Sgl.

Irene ScMuing

d. Mt.-Sgl.
Magdalena Nakskov

d. Mt.-Sgl. Henny Augustendoq
D. Pitea. lt Nonköbfng
d. Mt.-Sgl.

Margaretha Svendborg
d. Mt.-Sgl. Gretchen Faaborg
d. Mt.-Sgl. Katharina Kappe»
d. Mt.-Sgl. Helene Neustadt
d. Mt.-Sgl. Maria Foxe
schwed. Mt.-Sgl.

Lilly Norrköbingl
D. Tndalsaelfven Stockholm
d. Mt.-Sgl. Betty Veile '

Laboe Thodo .
Ballen G< Hermann
Buenos Aires Nordd. Lloyd
Königsberg Mathlee & Co. Niederbes

Abgegangene SeeschlUe am 9. Mal
Schiff
Conistono

Zorn Tankfrachtenmarkt.
Geringes Geschäft. Ratentendenz eher schwächer.

Das Befrachtung« - Geschäft auf
dem Tanksraehten-Markt für Mineralöl-Pro-
dukte Latte in der vergangenen Woche nur ge-
rillten Umfang. Von einigen besonderen Ab-
schlüssen auf längere Zeit abgesehen, sind nur
ew, i Schifte im offenen Markt befrachtet worden.
Der letzte Abschluß für reine Tonnage vom Golf
nach England (Kontinent) war in der Vorwoche zu
Bl) s für Mai-Abladung, während die Option Nord-
•tan*cn mit 47 R bedungen war. Seitdem sind Ab-
schlüsse von dieser Richtung für reine Schiffe nicht
gr: lief werden. Die wenigen Charterungen waren
Sämtlich vom Schwarzen Meer, und zwar ist be-
merk mswert der Abschluß eines 3569-Tonners für
Schmieröl von Batum nach zwei Häfen Englands
tur Rate von 31 s. Dieser Saiz kann indessen nicht
als Marktrate angesehen, werden, da das Schiff auf
der vorhergehenden Reise im Mittelmoer leer wird
und daher geneigt war. eine niedrigere Rate zu
akzeptieren. Der letzte Abschluß vom Schwarzen
Moor für reine Ladung war zu 40 s von Constantza
nach Frankreich, und
noeli bei dieser Höhe
geschlossen ist. daß
Schäft» demnächst ein
ein! ritt.

Im transatlantischen Verkehr sind für
Abladung Mai-Juni noch eine Reihe von reinen
Schiffen verfügbar, jedoch sind die Reeder nicht
bereit, die von den Befrachtern angebotenen
niedrigeren Raten zu akzeptieren, sondern bestehen
auf 50 s. Das gleiche ist der Fall lei den halb-
reinen und schmutzigen Schiffen. Die Befrachter
beobachten Zurückhaltung in der Erwartung eines
weiteren Ratenrü. kganges. Vom Schwarzen
Meer war im Vergleich zu Transatlantik lie
Lage etwas lebhafter. Es ist besonders der Ab-
schluß von zwei großen Motor-Tankern über zwei
Jahre zu 20 s für aufeinanderfolgende Reisen be-
merkenswert. Für Zeitcharter besteht im
Augenblick wieder geringeres Interesse. Tonnage
wird genügend Angeboten, ohne indessen Abnehmer
zu finden.

Folgende Abschlüsse sind zu berichten:
ca. 8300 To. dw., 10 Jahre Zeitcharter. 6 s 1 d per
To. dw. für die erst-n 5 Jahre, 5 s 9 d für die
»weiten 5 Jahre, 3500 To. Schmieröl, Juli. Batum
11 R, Liverpool und Man. Imster; 21)00 To. Gasöl,
Juni-Juli, Constantza 17 s Monopol!, 18 s 6 d. falls
Monopoli und Venedig; 8860 To. reine Ladung,
konsekutive Reisen über zwei Jahre ab Februar-
März 1928 von Datum. Novorossisk oder Constantza
nach River Mcdway 20 »• 8500 To. reine Ladung,

D Fraacnfels heimk. am 8. 5. in Antwerpen. —
D Schöpfe!» em 8. 5. von Antwerpen nach Bombay.
— D Lahneck am 7. 5. von Lissabon nach Ham-
burg. — D Rheinfels ausg. am 8. 5. von Suez. —
MS Schwarzenfels heimk. am 8. 5. von Madras. —
D Liebenfels lieimk. am 7. 5. von Malta. —
D Drachenfels heimk. am 8. 6. von Basrah. —
D GoldenfelH ausg. am 6. 5. Gibraltar passiert.
— D Stolzenfels heimk. am 7. 5. Gibraltar passiert

Deutsche Levante-Linie.
D Achaia heimk. am 9. 6. Ouessant passiert.

•— D Ancona heimk. am 9. 5. von Samos nach dem
Piräus. — D Galilea heimk. am 9. 5. von Malta
nach Rotterdam. — D Geräts heimk. am 9. 5. von
Rotterdam nach Hamburg. — D Herakles heimk,
am 8. 5. in Alexandrien. — D Marmara ausg. am
9. 6. in Antwerpen. — D Moren ausg. am 7. 5. von
Hamburg nach Antwerpen. — D Tinos lieimk. am
8. 5. von Malta nach Hamburg, r- D Undine
heimk. am 9. 6. von Bona nach Algier.

Hamburg-Südamerikanische
Dampfschifffahrts-Gesellschaft.

D Santa Theresa heimk. am 9. 5. in Bremen.
— D Entrerios ausg. am 10. 5. Vlissiugen passiert.
— D Cap Polen!» ausg. am 9. 5. von Lissabon
nach dem La Plata. — D Espana heimk. am 10. 5.
Borkum passiert. — D Neuwerk am 10. 5. von
Emden nach Antwerpen. — D Bilbao ausg. am
8. 5. in Santos. — MS Monte Sarmiento heimk.
am 9. 5. von Santos nach Rio de Janeiro. — D Cap
Norte ausg. am 9. 5. von Rio de Janeiro nach
Santos. — D Santa Ff am 8. 5. von Buenos Aires
nach Rotterdam und Hamburg.

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
Norddeutscher Lloyd Frachtkontor

Hamburg G. m. b. H.
Lloyd-Passage-Büro Wilhelm Lazarus

G. m. b. H.
D Holstein am 8. 5. in Bremen. — D München

am 6. 5. in Neuyork. — D Witram am 7. 5. von
Panama nach Los Angeles (Westk.). — D Aldo
am (i. 5. von Guatemala nach Punta Arenas (C. R ).
— D Anatoli» am 8. 5. in Le Havre. — D Ansgir
am 8, 5. von Buena Ventura nach Guayaquil. —
D Manizales am 7. 5. in Antwerpen. — I) Murin
am 8. 5. in Rotterdam. — D Wido am 7. 5. Ouessant
passiert. — D Alrieh am 8. 5. in Bremen. —
D Roland am 5. 5. von Callao. — D Eisenach ant
7. 5. von Rio nach Buenos Aires. — D Madrid
am 9. 5. In Bremerhaven. — D Minden am 8. 5.
von Funchal. — D Sierra Cordoba am 8. 5. von
Boulogne nach Coruna. — D Sierra Morens am
8. 5. von Lissabon nach Vigo. —- I) Königsberg ara
8. E. Borkum Feuerschiff passiert nach Bremen.
— D Schwaben am 8. 5. von Kobe nach Yokkaichi.

D Gotha am 8. 5. In Antwerpen. — D Crcfeld
am 9. B. In Adelaide. — D Cavalla am 0. 5.
Finisterro passiert nach Las Pahnas. — D Phoenix
am 8. E. in Bremen. — D Reiher am 8. 6. von
Bremen. — D Castorp am 7. 5. von Bremen. —
D Drossel am 8. 5. in Bremen. — D Geier am 8. 5.
In Bremen. — D Möwe Vilvordc am 6. 6. in Vil-
vorde (Belgien).

Vogemann-Linle, Hamburg.
D Vogtland heimk. am 8. 5. Scilly passiert.

Johann M. K. Blumenthal. Hamburg 11.
D Johann Blumenthal am 7. 6. von Trave-

münde nach Sundsvall. — D Ina Lotte Blumen-
thal am 8. 5. in Kotka. — D Ida Blumenthal am
8. 6. In Rotterdam. — D Consul Poppe heimk. am
8. S. Ouessant passiert. — D Lotte Reith am 7. 5.
In Catagena. — D Helga Böge am 7. 5. von Kotka
nach Calais.

Ippen Linie Reederei A.-G.
D Rudolf Otto Ippen 16 am 9. 5. in Stettin. —

Helene Otto Ippen 10 am 9. 5. in Stettin. —
Aenne Otto Ippen SO am 9. E. in Kolberg. —
Rückforth Otto Ippen 17 am 9. 5. in Kiinigs-

D Gothenburg am 9. 6. in Kiel. —

Seeamt Bremerhaven
Patententziehung.

Sc,'amt verhandelte in öffentlicher
Hitzung über die Strandung mit To t a I v e r-
Just des Weser mUnder Fisch-
dampfers L i n g b a n k.

Der der Norddeutschen Hochseefischerei ge¬hörige Dampfer hatte seinen Fang in Aberdeen an-
gebracht und am 25. April d J. kurz vor 9/i Uhr
abends diesen Hafen verlassen, um in Methil für
'rine neue Island reise f'i bunkern. D<t Kapitän
brachte da- Schiff nach See und übergab um
12 Uhr nachts bei gutem und sichtigem \\ etter dem
1. Steuermann die Wache, indem er ihm den zu
steuernden Kurs SWzS. aufgab und ihn an wies, er-
forderlichenfalls % Strich niedriger zu steuern und
bei Eintritt von Nebel Bescheid zu sagen. Auf der
Brücke befand sich außer dem 1 Steuermann em
ziemlich unbefahrener Leichtmatrose, der das
Ruder bediente. Um 1 Uhr 30 morgens kam das
Feuer von Bell Rock in Sicht. Beim Passieren
gab der 1. Steuermann dem Rudersmann den Befehl
SW LS. zu steuern. Man hatte jetzt North Carr
Feuerschiff ein wenig an Steuerbord voraus. Der
Steuermann begab sich dann ins Kartenzimmer, um
die Eintragungen in die Tagebuchkladde vorzu-
nehmen. Hierbei ist er nach seiner Darstellung ein-
geschlafen. Ein Grund hierfür lag nach den Fest-
stellungen des Seeamts nicht vor. Der Ruders-
mann, der weitere Anweisung, insbesondere auch in
bezug auf den Ausguck, nicht erhalten hatte,
steuerte seinen Kurs weiter. Als er nach etwa
einer Stunde Land voraus hatte und ihm die Sache
verdächtig vorkam, rief er nach dem Steuermann.
Im gleichen Moment stieß das Schiff aber auch
schon auf. Der auf die Brücke kommende 1. Steuer-
mann beorderte die Maschine auf „Volle Kraft zu-
rück!" Danach übernahm der durch den Stoß auf-
gewachte und an Deck geeilte Kapitän das Kom-
mando. Das Schiff saß in der Nähe der Boje auf
dem North Carr Rock. Das Feuerschiff peilte st-
und May Island SzW. Das Schiff saß mittschiffs
fest und stieß sich auf den Steinen alsbald durch,
so daß Maschinen- und Heizraum trotz des Ge-
brauchs der Pumpen allmählich voll Wasser liefen.
Der Dampfer kam dann von selbst flott und trieb
ab. Es wurden Notsignale gemacht, auf die der
nach Methil bestimmte Bremenhavener Fisch-
dampfer Marianne Sprenger heran kam. Da an ein
Bergen des sinkenden Schiffes nicht zu denken war,
wurde es im eigenen Boot gegen Ö’Z- Uhr morgens
verlassen. Die Schiffrllehigen wurden von der
Marianne Sprenger, nachdem man noch das Weg-
lacken der Ljngbank beobachtet hatte, mit nach
Methil genommen, von wo sie über Aberdeen nach
Hanse befördert worden sind.

Von Seiten des Reichskommissars wird sowohl
der 1. Steuermann als auch der Kapitän für die als
grobfahrlässig bezeichnete Strandung verantwort-
•Ich gemacht. Es wird beantragt, dem 1. Steuer-
mann die Befugnis; zur Ausübung des Schiffer- und
Steuemiannsgewerbes. und dem Kapitän das Patent
als Schiffer zu entziehen.

Der Spruch des Seeamts lautet:

„Am 26. April 1027 ist der deutsche Fisch-
dampfer Lingbank, Unterscheidungssignal —
K 8 B F — bei der Bake von North Carr Rock
gestrandet und vollständig verlorengegangen,
während die Mannschaft gerottet worden ist.
Der Unfall ist auf fahrlässige Navi-
giarung und grobe Vernachlässi-
gt, n g des Wachdienstes seitens des
L Steuermanns Bultmann und auf die un-
genügende Besetzung des Ausgucks zurück-
anführen. Dem 1. Steuermann Bult mann
wird die Befugnis
des Schiffer- und
itverben entzogen.

zur Ausübung
Steuermanns-

{tewerbes entzogen. Dem Kapitän Tietznt insofern ein Vorwurf zu machen, als er bei
der Uebergabe der Wache den 1. Steuermann mit

Die

Tagen abgewöhnt
Zeder Raucher — ganz gleich

er Zigarren, Zigaretten odeePfttss
raucht sowie jeder Schnupfer sonn E
schn.Ile, milde und leichte Weise u*
Sucht dafür ibcrroinben. Ich habe eine
einfache tuoeriöffige Methode entdeckt-
welche uofotut Harmlos ist. Wer nw
mehr Sklave des Tobaks ist, erfreut W
der Gemütsruhe u. besserer Gesundheit»
Nervosität, Verdauungsstörungen-^?'
fpepsse, Herzschwäche, Nieren- u"?
Blasenleiden, Verstopfung. SoPI*

schmerzen.Aiigenschwäche, Verlust derManncekraft.NwV'
lassen des Gedächtnisses. Melancholie und viele andere
Störungen im Körper, und Nervensystem werden durchs
giftigen Bestandteile des Tabaks verursacht. Ich habe ei”
Buch geschrieben, welches Aufklärung gibt, wie man
unwiderstehliche Verlangen, nach Tabak in drei Safl*“
los wird. Der stch dafür interessiert, kann das Buch Br0 ,T
und portofrei erhalten. Teilen Sie mit Ihre Adresse per
Pfenntg.Poftkarte mit und ick werde ^tynen
umgebend meine Broscküre »ustellen. Schieben IVUW
Sie es nicht hinaus: Sie werden überrascht
"nd erfreut sein. Mit der in diesem Buche et- f IV»
klärten Methode haben stkaacket Ihre Gewöhn-
fielt b-'Oegt. nachdem Willenskraft u. andere Versuche feblk-o^
gen. Verlängern Sie Ihr Heben „nd erfreuen Sie kick MJT
EDWARD J. WOODS, 167, Strand 37 T. G. London, W.»

Fahrradständer
ein- u. doppelseitig, mit u. ohne Well'
blechdach. Wellblechbaute!
für jed. Verwendungszweck. Auto*
Garagen, Lagersehupp«’0
feuersicher, zerlegbar, transportabel,

billige und praktische Bauweise»

Gebr. Achenbach

Elbe
Nimburg
Brandeis
Melnik
Leitmcritz
Aussig
Dresden
Torgau
Wittenberg
Roßlau t
Aken
Barby
Magdeburg
Tangermünde.<
Wittenberge....
Lenzen .........
Dömitz
Darchau
Boizenburg
Hohnstorf, Lauenburg...

Moldau
Kamaik
Ho dran.................

Eget
baun

Mulde
Düben

Saale
Orochlitz ..............
Trotha ......
Bernburg, Unterpegel ..
Calbe. Oberpegel
Calbe, Unterpegel
Grizehne

Havel
Brandenburg. Oberpegel
Brandenburg, Unterpege!
Rathenow, Oberpegel ...
Rathenow, Unterpegel..
Havelberg

Oder *
Ratibor
Neiße, UP
Brieg. MK
Treschen
Ransern, UP
Dvhernfurth
Neiße (Stadt)
Fürstenberg

Rheinwasserstände
(+4), Hüningen 272 (+ 22), Straßburg 381 (+14),
Mannheim 468 (+ 1). Bingen 289, Koblenz 322 (— 7'.
Küln 3.17 (+2), Duisburg 206 (+2), Ruhrort

Schiffsbewegungen.

Hamburg-Amerika Linie.
Neuyork.

D Westphalia, ausg., 9. 5. in Boston.
Brasilien. La Plata.

D Eupatoria, ausg., 9. 6. Ouessant passiert. —-
Baden, ausg., 8. 5. von Gijon.

Westküste Südamerika.
D Planet, heimk., 11. 5. voraussichtlich von

Antwerpen. — D Kellerwald 9. 5. Vlissingen pass,
nach Antwerpen.

Ostasien.
D Hessen, lieimk., II. R. in Tsingtau. D

Preußen, ausg.. 8. 6. von Hongkong nach Schanghai.
Afrika.

D Njassa, heimk., 9. 5. von Beira.
Deutsch-Austral

MS Osiris, ausg.,
Rendsburg, ausg., 9. 5.
hörn, heimk., 10. 5. in
ausg., 9. 6. Cap Verde .
heimk., 9. 6. von Port Said.

Hugo Sünnes Linien.
p General Bclgrano. heimk., 9. 5. von Rio de

Janeiro. — D Uruguay, heimk., 9. 5. von Buenos
Aires. — D Holm, ausg.. 9. 5. St. Vincent passiert.
— I) Scheer, heimk., 9. 8. von Wladiwostok. — D
Tirpitz, ausg.. 9. 8. von Singapore.

Hamburg-Rhein Linie.
D Köln, ausg., 9. 5. in Ruhrort. — D Frank-

furt, ausg.. 7. 8. in Köln.*-- D Mannheim, heimk.,
8. 8. von Rotteriam. — D Ambria 9. 8. in Stettin.

Woermnnn-Llnle.
Deutsche Ost-Afrika-Linie.

Hamburg-Amerika Linie (Afrika Dienst).
Hamburg-Bremer Afrika-Linie.

Deutscher Afrika-Dienst.
D Lili Woermann heimk. am 7. 5. von Sierra

Leone. — D Adolph Woermann lieimk. am 9. 8.
von Aden. — D Njassa heimk. am 9. 8. von Beira.
— D Winfried ausg. am 8. 8. in und vosl Monrovia.

Hugo Stlnnes Reederei A.-G.
D Annie Hugo Stinnes 6 am 7. 8. in Rotter-

dam. — D Dieter Hugo Stinnes 12 am 7. 5. in
Stettin. — D Julius Hugo Stinnes 27 am 8. 5.
Holtenau passiert. — D Heinrich Hugo Stinnes 7
am 7. 8. Fernando Noronha passiert nach Ant-
werpen und Hamburg. — D Fritz Hugo Stinnes 8
am 8. 8. vom Piräus nach der Donau.

A. Rlebeck’sche Montanwerke A.-G.
MS Oberschlesien am 8. 5. Malta passiert nach

Rouen.
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b»6 biete richtig seien. Sollie aber bit Vsenbe rillig bnrch
tagen»ttxtoe einfprürfx wstaube (ttfttrmert sein, so
iixirc er erst r«bt Pjücht bei L.rariMilcrS -ttvesen,
bi#i ber Qessentilchteii votoiimzugclx'n, beim NWS slnb
dir Ntudj in erster Linie chren akiiven Teilneirniern
schuNng.

Zum Spiel Burnley-Victoria.
Ter 0. S. Victoria kill zur ®td®tigmig der gest«m

im H. 8. <im Moniag erschienenen ®plcimwlg< mit, datz
sw) die Stehplavpreilc für 6n3 Burnl«ysplei wie
lullen: Erwachs»«« 90 Psg., Schüler 50 Psg.
10 Prozent. Sin der paffe erhShte Preis«.

Vie Rahnienkämpfe

zu Schmellng-Paillaux.
«in Dienstag, 17. Mai, wenn Mar DchmeliNW

tut Pimchtng gegen den ßranzoseu P a i l I a n z Minus»,
dringen bl« beiden anderen Inktriailoitnkii Rfliiibft
«inen iwlkreti ßrantokn nnd «inen Belgier in den
Ring. R U n b t g < Gegner ist der Meister von Voll)»
ringen nnd Rordsrankrei®. Sowie Re ft ter. <kr ist ein
schiagslarker, grofter Nabkänisiser, der In seinen 120
Rämpsen (Ründlg bat die Halsiel) noch niemals ent»
scheidend besiegt wurde und mit b«it besten seiner Rlaff«
«rfolgreich Im Ning stand, liegen «inen solchen Gegn«,
bat Rtindig noch ni« geiämpst.

Mak II n l b i u e , der ft® kürzlich glänzen» gegen
Seyfried schlagen konnt«, trifft diesmal ans «inen Skt»
gier, von dem Europa spricht. Es bandest ffch tun den
jugendlichen Sybille. Dieser kaum Zwanzigsäbrig«
gilt als Doiphänomen. In England bezeichnet man il>n
al» den besten Linksboxer des ganzen Kontinents. Sy»
Ulk ist der iiKi(tbsf®«(llgfk nnd gerngeselundste Borey
seines Landes. Er ivirrtk erst «in «inziges Mat kgiUÄl
geschlagen. t

Die Kämpfe mit den Oesterreichern.
Der flnuipliUioib der Rotbenburgsorter wäre siche»

«in sportliches ßiarko geworden, wenn der Veranstalter
nicht «tue glückliche -and g«yabt bitte In ber ifu»
sammenstcllnng der Rampspciar« Im Rabnienprogramm,
Hier wurde grotzer Sport »woten, wie er seit de»
Hamburger Dteisterschastskämpsen nicht meyr gezelll>
worden ist. Dur® diese Rämpfe kamen bi« zahlreichen
Zuschauer boll und ganz aus ibr« Rosten und wurden
somit für die mätzlgen Leistungen ber Internationalen
Ipieder entschädigt.

Die Srgednisse:
1. Internationaler ßedcrgewichiskampf zwilchen

dem Norddeutschen Meister Selb bin und dem
Meister von Oesterreich S p u n « r, Wien, Ter Oester»
reicher, »er Ivendig und geschickt ans schnellen Beinen
sich tin Ring bewegt, war dem überaus ängstlichen
Selpbin «iii Vorbild der tapseren Rngrisssweis«.
Scipyin schien wenig Mumm zn baden und mutzt«
daber dem ifDknet Dpuner den Steg mit Hoyer Punkt»
zahl überlassen.

2. Internationaler Leichtgewichtskampf »Wäschen
Hcbeman», Hamburg, und dem ssterreichischen
«rlatzmann R a m p«. Asten. Der Oesterrriche»
zeichnet« ffch durch groben Wut aus, musste sich ade»
von Hedemann Hamburg nach Punkten gelchiageit be»
kenne».

3. Ini«ritational«r Haibschwergewlchiskamps zwi-
schen Rumpf, Hamburg, und dem oskrreichi seyen
Meister Anderschitz, Asten, «ndersch.» zeigt IroS
seiner verstauchten Rechten gute Veranlagung, muh
aber den bis dahin ossenen Rembs nach der ersten
Runde ausgeben. Sieger Rumps, Hamburg.

4. Internationaler Schwergewichtskompf »wischen
Jnlow, Hamburg, 176 Pflind, und Roft, Gratz,
160 Pfund Der Grayer hatte keinerlei Shane« gegen
Julow und legte sich daber daiiernd anss ENnchen. T«
er dann anest noch Im Halten schlug, Wutb« er n-1
dreimaliger Verwarnung in der »weikn Rund« mit
Recht bisqualifiziert.

Die voraufgegangcnen Rahmenkämpfe hatten fo&
gendes Resultat: 1 Papiergewicht: R«ll T, Sandoz
Punktsieger über Lübeck. R ß. R. 2. Wettergewfchtt
Eckards, Hochbahn und I a r ch 0 w , R. ß. R.
kämpfen obn« rntscheidung. 3. Leichtgewicht: Lunbt,
Polizei siegt ganz knapp »ach Punkten über Mück,
Olympia,

Hamdnrscr Licustng, 1U. ’JMni 11)27.

Voraussichtliche Starter:
1, Rennen: 2WX) Meter: Reichskanzler 1970, Lropf

1970, teuctra 1970, Ernestine 1970, Heidi N 1970.
Cito 1970 (Petersen), Eleonore 1970 (H. Osterhofs'.
Mozart 1970, Tagobert 1970, Alma Rubens, Tatio
2 TO, +Gif Boy |t. 2030, Jager 20-10, Liebeslaube 2040
(C. Teubel), General 2050 W Heitmann>. Prinzeß
Vic!ort« B 2050. 9! Slang 2050, Auiille 2050, Wilma
2050, Altmeister 1980.

2. Rennen: 2000 Meter: Forscherin 1980 Erna M. SP.
1980 (C. Boatl. Alibi 1980, Irmgard 1960 <6- Oster-
hoff), EhlerSring 1960, Optimist 1960 oder Herzog
LouiS 2050, +Bt; Fix. Elfenballctt, Prinzeß Eugen 2020
»der Gazelle Kuser 2030, fEllabe 2030, Jambnr 2040,
Rakete II 2040, Blandina 2046, Märchensec 2050, Stein-
iiclke 2« 100, Parella 2000, Lockn« r 2070, Long
kugustiiiur 2100.

. Rennen: 2100 Meter: tKaiserin 2060 (X.). Meine
8'Kbflc 2110, Flaumlentänzcrin 2110, Chorknabe, Edel-
«18 2110, 'Alan,und 2120, Teddy S. 2110, Natur-
forscher 2110, IPctoit Worth» 2120, Navarra 2120, Land-
rat 2:20 IW, Heitmann), Carla Prmse 2105 (Petersen),
©tcortet 2150, Jörn Uhl 2100, -fMorgenluft 2180.

4. Rennen: 2300 Meter: Tawson Watt? 2280
Märzveilckttn 2280. Greif II 2280 (X.), Heidcprinzeß
22-j (Ehr. Heidel, Earotte 2280. Kammersänger 2290.
tCäcilie II 2310, Al «aiia Silk, tzagenbeck jr. 2310.
Fasner I. 2320.

5. Rennen: 2200 Meter: Draga WattS 2180 (@.
Tahling). Jungfrau (X.), Ti. Ernst (W Schoknechr)
Malta 2220 (H. Eybächer), Eaprt I 2220 <S. Poht).
«ilgora 2220 <ti. Newlinsli), Fackel 2230 oder Larval
Kto (H. TreweS), Herbert Binacn W. 2210 (I.
kchmidt), Paulinus 2240 IH. Busch), L-ng P<iul»Z
2240 (H. Greve), Jugendglüek 2240 -G. Heinrrchowski),
liSillh B. 2240 zH. Rosenberg), Loveadio 2260 (X.),
Amsel 2200 (A. RenU, Weinminze 2260 (X.), Frida M.
2260 (Chr. Heide)

6. Rennen: 2200 Meter: Brandmeister 2230 Mor-
gtiirot 2190, TeichSgraf von Äolfersoin 2190, Sportler
2190, CrkiUalc, Hella H. 2220, Mady Medium 2210
fFackel 2220, Diamantring 2220, Kinolönigin 2221).

6.
7.

Huifetn.

Deutscher RuServerbanS.
ttufnif Mit Clnmt>la|t>rnbc.

Der Huj-fitnih beä Deutschen Ruderverbauver richtet.
ble Ititflllttet bei KittfdKu iHutx'rlxrOnn'brf bett

Strtofl Louis — Barella — §teiniiCWc.
3. FlammeniSrizerin — Meine Stetste'*- Shorknabe.

Mär>veilchen — Suuitte — fliinimcrfängtr.
5. Weiuminze — Matta — Tr Crnft.

Orientale — S pariser — «lleriievfrer
«Baviclis Fahrt) Landstreicher R. — PreiSlied —
Eil«.
Landmesset — Stall Wolfram — Biel &HW.

an _. _ »WWW
iwx«telKiti> iviebeniegcbeneit «nlruf »n eiiwr DfWiiVUi-
tltellbe.

.Deutschland» Kubtter sind berufen, auf bcn
Olhmpischeit fMifilnipfeit zu Vlmfk’tbam Im starre 192H
Ur« Kräfte mit beit Riiiberern ber anderen Nation«» zu
messen.

H«ls> wird der Kampf fein, liiwtoifi sein eitiiflaitfl.
Jünfzehn Jahre sind vergangen seit bent Lage, an bei»
d«r deutsch« Rudersport auf dem Olympia zu Stockholm
b«n Vierer fl«luaiiii.

Fünfzehn Jahre gekannten Geschehens. Jahr«, in
denen da« deutsche «olf WrBlfere« ««leistet dal als I« «In
Sols; Jahre, in b«it«n da» deutsche Seit durch «inen Wb-
gründ ber Not geschritten Ist. Troy dieser Not lebt In
der dentschcn Jugend der Dporigedans« wi« nie zuvor.

Den deutschen Rudersport In Amsterdam siegreich zu
ktte», ist daS leuchtende Ziel.

Teutschiands Ruderer rillte» sich »um Kampf. Im
Norden und Lüden bei! Reicher spannen sich die ruber-
sportlichen Kräste. frarl Ist da- Ringen mn die Ehr«,
Deutschland ans der Olvmpia zu bertrete«.

All« Sportzweige ruff» auf zur
Olymplospende.

Gewaltige Mittel sind nötig zur gute» Vorbereitung
beS Wettkamps«», zur Erzielung des beste» Sporte?.
Day die Mittel dem denische» Rudersport verfügbar
Hub, ist Echrensachc kbe$ deutsche» Ruderer». Der
ReichSauSichuft siir LeideSiibungen trägt mit Unter-
stllhung der ReichSregieruug mir eilten Bruchteil der
Koste» Sach« ber etiiKlnen Sportverbände Ist e8. stch
selbst ble nötige» Mittel zu schassen. Wir rufen di« beul«
scheu Ruderer auf, mitzulielsen mn grofte» Wert Hart
ist die Zeit, klein Ist dl« Zahl derer, di« grössere Beträge
leisten können, groß aber werden die Mittel sein, wen»
fcber ®«rbanb-M«neo8rlite nur ein Scherslein gibt.

Ter ReichrauSschust für Leibesübungen bat <n
Fühlung mit de» Sport-B«i bänden die Olympiazaiiini-
lung auf vier Termine verteilt. Im Mal 11127 ist di«
erste Sammlung. Tie Suninie, die der einzelne Sport-
verband aufbrinat, stebl auch allein zu seiner Verfügung.
Jedem Ruderveretit bleibt «J überlassen, wann und wie
«r ble Sammlung durchslidren will.

Deutsch« Rtcherer! Wir wollen nicht hinter den
aetberett Sport zweige» zurückstede». Owen sieS Interesse
sedes Ruderer» Ist tl, bafi die Sammlung «in gutes <tr»
gechnt» «tistveist, beim deutscher Steg auf de»
Olympia Ist für leben deutschen Ruderer
eine e bre"

Schwimmen.

Aus -em Gau Schleswig-Holstein.
Dt« Entwicklung des volkstümlichen und sportlichen

Schwimmen» in Schleswig-Holstein hat In den testen
Jahren erfreuliche Fortschritte gemacht. Segler-, Ruder-
und Kaniivereine betreiben das Schwimmen al» Er-
gänzungrsport, tu bet Deutlichen Durrterschast findet
da» Schwimmen grösste 'Wiege, und vor allem wird in
den schleswig-holsteinischen Städte», In beite» et sich

*’l<« 1 — n'"* Cv IH 11«
-— ' -Nt

Vierstädtespiel Bremen - Oüffetdorf -

Hannover - Hamburg.

Das für bcn 14. und 15. Mai in Hannover
geplante alljährliche Viersiädlespicl wirb aller
Wahrscheinlichkeit nach am kommenden Sonn
abend und Sonntag in Hamburg auf
beii Plätzen am Roihenbaum zur Durchführung
gebracht lverden. R,

ftlugjpoit.

Die 1. Woche -es 4. Deutschen

Küstensegelflug-Wettbewerbs.
Neffiiten, 9. «A

Ter starte Oslwind, der am 3. Mal einsetzte uub
den Welldaner-Rekord von Sehn,, (14 Siunden 7 «in.l
ermöglichie, hielt zunächst auch am :i. ffampria« an.
»iehring und Rodenbach von der W. pliea. <Mr. Tarn:-
statt (Hlaitfl auf der „$iaiaareHK* «in Passaglerflng von
5 Stunden 50 Minnten. Abflauen des Winde« ,wan,r
t»r SaiiMmfl. 'Wenn auch mit diesem glu« die HLchu-
Kirtmia Schul,' hu Passagierflug am 3. TtunI 16Ö’. mit
einer Dauer von 9 Stunden 21 «in. 33 Sek. nicht er-
reich, ist, fo stlit er doch al» neuer Welirekord. ha Schul,
seinerzeit die Iniernailonale Anerkenunug versagt ivurd«.
lvell der Flug nicht nach iniernaiionalen Bedingungen
angeführt wurde. Der bisher al« «leitrekord geltende
stantöstlche Rekord vom 9. panuar 1923 mit 1 Stunde
9 Minuten ist nun von Nehring um 1 Stunden 41 ®ltu.
geschlagen.

Auch Kegel, der «um Streckenprei« gestartet war,
muhte wegen Abflauen de« Winde« frübteitla landen,
bei ÄiWcu an der littauischen Sirene, nach ZuriicNegung
von 16 Kilometern , Mindestforderung 20 Kilometer,

Mehr Glück hatte Schul, am 5. «al: Pin kur, au.
haltender starker Ostwind ermüglichte ihm, die . West-
vreitben" auf 496 Meter fiter Start ,u bringen, nach
dreistilndlaem Plug. Damit kurt er seinen eigenen dent-
schen Rekord vom 3. Mai 1927 um 90 Meier geschlagen,
ui* ist an den (fraitiönidien) Wteltrekord vorn 7. p Ornat
1923 iM6 Meter) auf M Meier herangekommen.

Dann war e« aber mit den gilnsiigen Segelmöglich-
feiten ,u Ende. Windstille wechselte mit Siebet und
Regenschauern.

Zu Bruch gingen Matten« .Witwe Bolte" Infolge
Bruche» der rechtet «nfgtzsläche de« Iragdeck« (ber Pilot
üfeber saunte trotzdem au« einer Holte von 160 Meier
unversehrt landeui. und 6el einem Probe fing der
Schwingenflteger von Benerewitz, wodei der Pilot An«.
lSiider ebenfalls unverletzt blieb.

Die bellen Leistungen In der 1. Woche des Wei»,
helverbe« stnd:

Schul,. 14 Stunden 7 Wilm, 466,9
fi recke.

««Ul,, 4« Meter tlber Stark.
R e h r i n q . 5 Stunden 50 Mln„ 264

Itrede, Paffagierslng.
Kegel, S Stunden 6 Min., 160 km,
Kegel, 16 km in gerader Strecke.

Die
Turniere
während _ _ _ .
der Baden-Badener Woche, abgebalien wurde, wühlte
man in Metern Jahre «um ersten Male den Termin im
yrllbsahr ,u Beginn der deutschen TemiiS-Saifon. vom
12. bi S 15. Mal.

Die Veranstaltung verspricht In diesem Jsahte
sportlich sehr bedeutend »u werden, ähnlich
wie vor dem Kriege, als die Baden-Badener Tennis«
Turniere weit über Deutschlands Wrenwn hietons Inter-
nationalen Ruf genossen. VS fiel;eit letzt, obwohl noch
nicht Nennungstchllnsi ist, bereits die Teilnahme
vieler bekannter deutscher Spieler und
Spielerinnen fest, fc> »um Beispiel von den
Herren: Froitzheim, Kreuzer, CWenbelmer,
Dr. Bnß, Wetzel, Klopfer, Dr. H. Nletnfchroth,
Dr. Knpsch, lonrilrn. Uhl tu a. mehr. Auch die erste
deutsche Tameitaafse ist mit Frau Dr. Friedleben,
8ri. Weibermann, Irl. KalUnehcr. Frau ULI und vor.
auSfchNich m-ch Frl. Austern besten« vertreten.

Von besonderem Jsttteresse ist die rege au«,
ländische Beteiligung. Der rlihrigetr Turnier-
leltnng ist eS gelungen, namentlich prominente eng-
lische Spieler »u einer Teilnahme ,« bewegen
so Hnghe « , W h t t l e h , Graig, Mae fflrat»
und Lol. Wabe«. Auch die besonnte englische Spie-
lerin Miß ikoltzier bat bereit« zugesagt. Da man
ebenscrlls mit der Teilnahme des Südafrikaner«
Spence. dem Spitzenspieler der südafrikani-
scheu DaviS-E np. Mann schäft, rechnen
bars, wird das Baden Badener Turnier für die Aus-
sichten der Deutschen, die geg ebenen sag s in der dritte»
Ritnde des Davi? vnp gegen Südafrika zu spielen
kommen, sehr au sichlnfireich fein SclttzswcrstSudlich wird
auch die Schwei z, voraussichtlich mit Aeschllman
und Wuarin, und Oesterreich mit Matevka und
Artens vertreten sein.

Im Ratzmeu W Turniers wird auch ein Pro-
sesfion al-Schaukampf veranstaliet lverden, zu
dm bereit« der Wrtimeifker Karol Kozeluv fest vor-
pstichtet ist. Voraussichtlich wird fein Gegner, der
Amerikaner Howard Kinfey, oder der Wiesbadener
v. A. v e ck e r - neben Naiuch der stärkste deutsche
Professional sein

Da« Baden-Badener Turnier dürfte somit die
grüßte teuniSsportliche Beran ft oktnng
Süddeutschland« überhaupt werden. M. F. M.

Tenniskämpfe

Bremen - !?rankfuri-Köln.
Zu einem StädteTurnier sauden ftch die TenniS-

mcntnschasten von Bremen, Frankfurt am Main und
KSln in der Mainftadt znsainmen. Bremen und
ttüln trennten sch mit le neun Siegen unentschieden
bet 23 :21 Sätzen und 225 : 209 Spielen für Bremen.
Im Hanpikamps stegie Kublenlamps. Bremen, gegen
Nourneh, Köln 6:2, 6:4. Der Stadiekcunps Frank,
f n r VM. — Bremen endete mit 10 ; 10 Siegnt
gleichfalls unentschieden bei 22 : 19 Sätzen und 198 : 1®
Spielen für Frankfurt. Ären-er schlug Rui)Wamt>f 6 : 4,
6 ; 2, Fran Friedleben bedielt über Frl. Bi,st. Bremen,
6:1, 6:3 ble Oberhand. Kreuzer. Kofewich gaben
Lührmann-Kuhlenkamps leicht 6:2, 6:2 da« Nach-
seben. — Tas Dtädieireffen Frankfurt-Köln
sab die Süddeutschen mit 11 :8 Siegen. 26:6 Sätzen und
Lilli: 176 Spielen erfolgreich, Gosewich besiegte den
KSlner Statz 6 :1. 6 :2. Frau Friedleben fertigte Frau
Vormamt, Köln, überlegen 6 :0, 6 :1 ab nnd siegte onch
mit Kreuzer als Partner 6:2, 8:6 über Fran Vor-
ma-nn-Not-rnev. Im Herrenvierer dagegen waren die
Kölner Statz Nonrney 6 :3, 5:7, 6:2 über Kreuzer-
Gosewisch erfolgreich.

SltkrllcMtc 2220. Tiffcrtn» 22.0. fSBrilorrt 2230, Lau«
2230, Margrit 2230, starwi 2215 (V<«rf<u), Shryfan-
thcmc 2260.

7. Rennen: 2200 i'ictcr: Cibet 2225, Long Willy
2L55 SfflbtUa II 2215, 2<$n«lt<rlin<i 2260, Land
streicher st. 2260, Merkur I 2260, 13onntaß<-prinj 2265,
Aalliaiil 2270, .txrficucr 2270, Lidolar 22><), Long
SBroantK 2255. Sisa 2275, Jola River 2295, Preis-
Ikb 2315.

8. Nennen: 2300 Meter: S'vuirfilnfrkr, Okrliub stcr«
tönt, Cherubin 2310. tRonfn! 2310, Freddn 2310. Land-
mcfitt 2320. Tonntifxm 2320, «id Glück 2330. 1 Heide-
prinxB 2340, t st tuet 2350.

Aus Farmsen.
DaS Wdlfif Bardenhageti beordert« nach Farmsen

SScili« II, Fries«, Fik Fir, Frühlingsbote, Steclrg und
Fastrade.

Bon Berlin trasen ein Marie Louis«, Chorknabe,
stlnck und Aristokrat.

Bon Bnhrcnscld kamen Oriental« und Altmeister.
Nach Gelsenkirchen verladen wurden Freliebärlcr,

£><ntonifl, Abgrnnd nnd Ahiletta, die sämtlich von
Herrn G Heinricholoski erworben wurden.

Sotumbus II wurde von Herrn Heuer erworben
und aus dein Training genommen. B.

Die beiden Warmbtntvcrbände der Provinz LchlrS-
rotfl Holstein, der Verband der Züchter des holsteinischen
Pserdes und der Zuchioerband für das schlcswig-holstci-
Nische Warmblulbseid. haben sich zu einer 21 rbciisgcmein-
schasr der Warmvlutverräude in Schleswig-Holstein zu-
sammcugeschlosscn Jeder Verband behält seine Dcib-
staudiakeit und bisherige Organisation, wird aber zu-
nächst Propaganda, Pserdeauktionen, Lotterie, «vt. Bc-
schicknng von Pserdeausstclluugen im Auslande gemein-
sam vcranstalicu und auch an den Stutcnkörnngcn des
anderen Verbandes durch einen Vertreter teilnehmen.
Svcntucll ins Slug« gesaut sind eine gemeinsame Vcr«
kaussorganisalion, die Schassung einer gemeinsamen
Hengstkorkommission und letzten Sudes die Anlage eines
geincinschasnichcu Tlulbuchcs; doch finb in dieser Hin-
sicht noch erhebliche Schwierigkeiten zu libenvinde». Tic
Landwirtschaslskammer der Provinz lieht dieser An-
näherung der beiden Zuchiverbände, die manche bisher
bestandenen Reibungen aushcben wird, sehr sympathisch
gegenüber, nnd cs bedarf nur einer Aenderung der be-
stehenden störordirung. um solche gänzlich zu beseitigen.
— Tic Arbeitsgemeinschaft trat am 1. Mai d I. in
strast.

‘flutofpott.

Deutsche Siege

bei Königsal-Iilowischt.
Neue Streckenrekords.

Das bckaimte tschechische Bergreimen König-
sal—Jilowischt fand am Soirn.ag zum elften
Male statt. Trotzdem sich die Straße nicht
gerade in bester Verfassung befand, wurden in
fast allen Kategorien die früheren Bestzei.en
unterboten. Die Organ sation ließ viel zu
Wünschen übrig, erst nach Ueberwindung erheb-
licher Schwierigkeiten iourden spät abends die
Ergebnisse bekanntgegebcn. Le,der gab es beim
Training einen schweren Unfall,
der zwei Menschen das Leben kostete.
Ter Prager Herrensahrer Dr. Havranek
(Bugattis stürzte in einer besonders gefährlichen
Kurve. Er und sein Mechaniker fanden dabei
den Tod.

Das Rennen selbst brachte den teilnehmenden
Dcut'chen schöne Erfolge. Bei den Motorrädern
fuhren Mülle r-Zscbopau (DKÄ.) und B a u-
hofer-München (BMW.) in ihren Klascn
überlegene Siege in Rekordzeiten heraus. Bau-
hofer verbesserte außerdem über die 5,6 Kilo-
meter lange Strecke die bestehende Bestzeit auf
8 : 08,1. Ebenso könn e bei den Wagen
H e u s s e r Schmalkalden (Steyr) die bisherige
absolut beste Zeit für diese Strecke (Divo Delage
3 : 01,0) ans 2 : 59,9 heruntersetzen.

Die Ergebnisse: Motorräder:
bis 175 ccm : 1. Müller * Zschopau
(DKW.) 4 : 05,3; 2. .yoebel-Prag (Puch)
4 : 06,8; 3. Sprung • Prag (DKW.) 4 : 18,3;
6 18 2 5 Occm: 1. Jandi-Prag (Leris).4:23,2;
b t s 3 5 0 ccm: jl. Rolland - Prag (Terroi)
3:27,1; 6 i 8 5 0 0 ccm: 1. Chalnupka-Prag
(Scott) 3 :27,2; 2. Eckert-München zBMW.)
3:27,9; 3. Thumshirn - Nürnberg (Ardie)
3:33,4; über 5 0 0 ccm: 1. Ba"hoser.
München (BMW.) 3 : 08,1 (beste Zeit der
Motorräder); 2. Liska-Prag (Walter) 3:12,5.
Rennwagen bis 1100 ccm: 1. Kovarik-
Prag (Amilcar) 3 : 52,3; b i s 1 5 0 0 ccm:
1. Urban Emmerich-Prag (Talbot) 3 : 43,4;
bis 3 0 0 0 ccm: 1. Iunek-Prag (BugU U
3:03.9; bis 5 0 0 0 ccm: 1. Heu'ser-Klein-
sckimalkalden (S'cvr) 2 : 59,9 (neuer Strecken-
rekord). Sportwagen: bis 1100 ccm:
1. Sosfer-Prag (Sencckal) 4 : 20,3; bis 1 5 0 0
ccm: 1. Novak Prag (Bugat i) 4:11.2; bis
2 0 0 0 ccm: 1. Frau Junek - Prag (Bugatti)
3 : 51,9; 618 5 0 0 0 ccm: 1. @. V. Einsiedel-
Wien (Steyr) 3:23.3; bis 8 0 0 0 ccm:
1. Purkcrt - Prag (H svano - Suiza) 3:45,8;
2. Rczek-Prag (Mercedes) 3 : 49,3.

Zum Lübecker Travepreis
H. Mevcr, Hamburg, Sieger Im TraocyreiS.

Tas EnDergcbuis he? am letzten Sonntag in Lerbeck
ausgesahrenen Travcpreises für Wagen, bat insofern
ein« Abänderung erfahren, als ber Gewinner dcS
Travevreifez nunmehr Herr H. Meyer, Hamburg,
auf Dtoewcr Sport, und nicht SMter Busch, Ham birra.
auf R A. (M. ist. In ber SteacrUst« ber stotegoiien
Lizenz- nnb AuÄvcis-Jndabcr ändert sich dadurch ieboch
n-chts. Befremdendertveffc hielt «$ der Lübecker
Mororiport Club nicht einmal für nStig, der
Preise eine offizielle Berichtigung der am Sonntag
abend übermittelten Resultate zugeben zu lassen. Ta der
letzte Fahrer bereits aeacn 1 Uhr mittags In Lübeck «in-
traf, und bi« Srgcbirisse erst irrn 7 Uhr 30 aibcnds der
Press« übergeben wurden, konnte man wohl annehmen,

<rmogildKit llfit. in t»u VoU?i<tiui«n bet obiigatoriu»!
e<bulfd>wimnii(nkrri®t «tngelübrt oi.in) l-cfonbct«
mn*t fl'V 6k Vec»icinmit,i bc? 2cbivimniipork» trt
bet -ytoViui durch da« VtntoflOten der $üialkb<rtaM
ber bem Teutidku Schwimm Vcrbanb eiiflcbörenbeil
iinb 1» ibrer •efamibeit den (Hatt Sehstwwig »olttciit
6lit**6« 2d»tvimni-tkrein« bemerkbar. 3n de» iebteit
fünf sauren dar sich dk Zahl dielet Vereine verdoppelt,
t»r yiiiflikberftaub yal allein VfK einen Zuwach« dort2a Vrojenl erfabkn.

Verein in bkkm Jahr« find »en« Verein« irrt
waw gegrllnbct worden, so am 3. Mai In N«w
m Und er, da? bannt ein wichtiger 2llloi'in<l tu«
Verbreitung de? Scvwuumcu? In der 9lorbmorf je»
Waiden ist. Ter neue Verein wird durch de» 1928 je»
eiUnbckn S. V. «assersrenude. «lei. Urologien. An,
5. Mal wurde in llete tfen ein iveikrer Vcr»
Danbovcreln gegrünbet. der zunächst an? Wenigen Mi»
«liebern beliebt, dem aber eine schneie und sl.txre I>nk
wicNuirg botaiie'flefafli werden rann, da ibni, wa« uns
no<b in etllona und ^beboe in der gesamte» VroWiri
ber Fall Ist. ein Hallenbad da« flank Habt bindiir«
»nt eerlüfluiifl sieben wird. Tee «itonaer Schwimm-
Vereln wird dem neuen Verein in ben ersten labtet«
nnierdübenb zur Leite Beben. Andere Weufltilnbanool
Beben In Wen b «bürg, Dchcncseid -mb
C 1 b e 4 I o e devot.

Sur 2tübun» der Norbmarwereln« werden hl
diesem Kommet «au. Lebet nrse In flki. Wew
Münster, Wenbboneg, und Kkn?bnrg Abgebalten wem
bcn. Hierfür sind al? Ledrkrastc u. a. Rraii ProsclÜl>«
Vaeischat, Dctmeichorst, Universitär», Tunt, und Spor«»
lebrer Strobl. Biel, und Kr«iss»wlmmlvart, Cbro
lebtet Beuccke, Hamburg, gelt'onneu worden.

»Ine Derbe Cnltäuschung crsiibr bet (San, flau) De»
sonder? aber die Kieler Schwimmet durch ble ’Jtt»
lebnniifl bei Hallenbad-Dauprolckte? in Siel durch 61«
Stadiverordneic». Wenn man allerdings» bcn int»
flewöbnlich doch fcbcltkiibcrt Baukosknanschlafl borf
1*4 Millionen Mark In Betracht liebt so scheint di«
Ablehnung bzw. ZurllcAklluua bei Plane? verständlich,
»in Hallenbad mit einer L> Meter Vab», wie c? In
Äkl uoraeteben ist. läftt sich für eilten geringeren Pr«t>
DerBdlen, wenn alle Crsohrungcn der Reuzell tu»
Baderban berüchsiebugt und di« arrbltcltoiiildkn
toflnkbc btitknigcn de« »cltlebc? nachgefkUt werben,

t-aB Hallenbadanlagen mit verbSlinilmilBifl ge-
ringen Kosten berflefkllt iverden rönnen, bat dl«
»rantentad« tu Ikkrlcn bewiesen. Ueber den Ban n|
Ueicrsen haben wir bereit? in Ar. 80 an blckr Stell«
berichtet. Nachdem nunmehr eine «lltrkrniilngc «,u»
gc baut Ivorteil ist, und auch die MögtEit Mit Her»
fkllung eiikt Itz.m.Meter Balm aeschalseu wurde, rann
ble Okfamianlatk in Inder Hinsicht al? uorbUbUdi bt»
zeichnet werden, iletersen ist die kleinste Stadt Teutsch,
land? mit Hallenbad. Tie Anbeickbitabmc bei Tobel
wird noch In diesem Monat erfolgen.

Ein Länderspiel Schweiz— Oesterreich ist In
berctiung. zte Zusage de» Qesterreichifchen Futzball-
verbände? siir ben am 29. Mal in Zürich vorgesehene»
Kampf wirb in bcn nächsten Zogen erwartet,

Tennis.

Sie

deutsche Oavis 6up Mannschaft
nach Portugal abgereist.

Ml. Berlin, 9. Mai.
H. Molde» ha >i er, G. Temaftu» iinb y.

W. Rahe stirb Beute nach Portugal obgerciff, wo sie
vom 13. bl? lü, Mol In Lissabon bo.3 erste Dav<?-Cup-
@Vicl nach dem Kriege gegen die Portugllen bestreit«i.
Slachdcm Sanneman n Absagen mutzte, hat der
Deutsche Dennis Bund ben Rostocker F. W. Rav« al»
dritten Mmm ausgestellt. Rahe bat vor beut Kriege bei
Mieren Deutschland im DaviS-Cup vertreten. Obwohl
er nicht mehr der füngste ist, so ist c? doch immer noch
nicht nur eiltet der routiniertesten, sondern auch zuvor-
lässigsten deutschen Spieler; «r wurde auch mit der Mih-
Ning der Memn schass betraut.

Die deutsche Nlannschast ist deshaN) so zeitig nach
Portugal avgesahren, um noch genügend Seit zu babtif,
sich an da» veränderte Klima und die ungewechntze»
VcrpflcgnngsverbSltniss« einigerm atzen gewöhiten zu
können. Die in Lissabon gesetzte Form wirb Mr bk dost»
uitibc Verteilung der Rollen bei den einzelnen Spielen
matzgebend fein. Bi? letzt sind Melbeuvauer und De-
rnasiu? für die Sinzclspiel« und auch stir da,; Doppel-
spiel vorgesehen. »? tonn aber leicht fein, dotz Rohe
statt Demasius in den Angle« ausgestellt wird. Mit
Portugal spiele» Te Verba und Casanova«.

Sollten die Deutschen erfolgreich ob-cbnelben, lva«
»ach den bisher bekannten Stärk«Verhältnissen anzii-
nehmen Ist. so wird Dentschland In der dritten Runde
gegen SübafrIka, da? gegen Irland siegreich ab»
geschnitten hat, zu spielen kommen.

Internationales Tennis-Turnier

in Baden-Baden.

Reibe der großen internal tonale» Päder-
eröfsnei in diesem Jahre Baden-Baden;
diese? Dmrme: sonst immer im Herbst, nach

STEYR-WERKE A.G.

VERKAUFSLEITUNG FÜR DEUTSCHLAND;

BERLIN W6Z BUDAPESTERSTR.l

«S* HonMeulSChe Hulomobll-Vernauleaes. nt. b. B, FerdinandstraB» 32 .. Telefon Vulkan 54S8

jr H. 6 W. Kruse, Hutomoblle Hktlenges., Borstelmanniweg 36-38 , Telefon Roland 6^-6
Hugo PfOhO, Alsterdamm 12 .. Telefon Elbe 4108

Vertreten auf der Internationalen Automobil-Ausstellung Köln, 20.—31, Mai 1927. Stand IO, Westhali^.

Pfetäefpoet.

Rennen in Farmsen.
Vorschau «um MikIw » ch.

Anfang 2% Uhr.
Für die nächsten vier Rcmitage, im Verlauf derer

i)v,i wichtige Zitchtreiinen zur Ciutokibung kommen,
Lirtinct die Karmllcrisicn Kameradschaft verontworilich.
£<r ErösfnungStag bringt zwar noch kein gröbere? Er-
«igiiiS, aber in allen Rennen gutbekbk Felder, die
(tuen interessanten Verlauf erwarten lassen. Im Mai -
groffnung«.Sennen, einet Prüfung für be-
scheidenere Klasse, könnte e? endlich einmal für Heidi N.
langen. Die Gegner sehen wir in Dagobert, der am
Sonntag gon; offenbar sein wahre? Köiinen nicht
leigte, und Priitzetz Victoria B. Geht Mozart glatt,
ivird er auch dabei sein. Sonst empfehlen sich noch die
hinten siedenden Pferde it^auq, '.iinille und Wilma.
Son Bahretifeid ist Altmeister etngetrofsen, der sich viel-
leicht bemerkbar machen kann

Den anschließenden Preis vonArcndfee müßte
Herzog Louis gewinnen können; startet er nicht, steigen
die AuSstchten für Barella, 3-tclnneIk und Lockuer.
«such der Grwählk von yreundt, weiterhin GHIerSring,
die in der Arbeit gefallende Gl sahe und Rakel« II ver-
dienen dann noch einen Hinweis.

Flammentänzerin lief Sonntag so versprechend, daß
Mc Ztutc im Preis von Heiligendamm vor
guten Aussichten st ht. Auch Meine Liebste und der von
Berlin elugctroffen« Chorlnabe kommen baun noch
stärker in Frage; aber auch Teddy £., Edelreis, die un-
zuverlässige Bewlt Worthy, hat sie ihren guten Tag.
Ravorra und Jörn Nhi sind nicht zu übersehen. Ueber»
raschen kann Carla Pros«.

Ta? Hauptrennen, der Preis von BrunS-
Da übte it, vereint einige gute Inländer. Die Suter»
Nationalität wird voranssichtlich nur durch Al Kana
Cilk gewahrt, die sich zwar sehr verbessert hak, aber
hoch wohl kaum Marzveilchen, Carotte. Kammersänger
Hub bcn Crwählten von Possolv schlagen kann. Vor
flllem verdient wieder Märzveilchen Beachtung, die hier
Horn startet und in solchen Rennen so immer besser
gellt Mit dem Laufen von Cäcilie II Ist kaum zu
rechnen, andernfalls käme die Bardenhageneriit sicherlich
in Auswahl. Ta für Greif und Fasner I. der Weg
schon «in bißchen weit ist, erscheinen un? Carotte und
Kammersänger für Platz mehr in Frage zu kommen.

Da? Hcrrcitsahren, der PreiS von Volten«
Sagen, dürste zwischen Molta und Weinminze liegen,
Erstere wird von .Herrn Cybäeher gesteueit, 6er die In
letzter Zeit mehrfach gut gelaufene Stute in diesem nicht
Ungünstigen Rennen vielleicht zum Crfolg bringen
ioird Stach Gesamtsorm müßte aber WeintMuze zu be-
porzngen lein. Cin gute? Laufen erwarten wir auch
von Tr. Ernst, Sarfcl, PanlinuS. Willy B. und
Nridä M., di« allerdittg? «twas nachgelassen Hot.

Im Preis von Doberan gehen Dreijährige
mit älteren Pferden über *2200 Meter. Hier trifft
Prientale ein« günstig« Situation an. Sic wird sich in
erster Linie mit Sports«!, Stinolöiügin, Allerliebst«,
Fackel und Margits auseinanderzuseven haben Ueber»
raschen kann Brandmeister, der gut Int Gong ist.

Bin Ausgleich, der Preis von Warne-
bünde, vereint einige besser« Pferde. Sonntags-
Mini, der am letzten Sonntag schon al? Geheimtip kur-
ftettc bann aber offenbar nicht sein Beste? gab, verriet
in dem Rennen viel Schnelligleit. 'Dian wird, zttmol
toenit der Fünfjährig« von Badickt selbst gesteuert wird,
hier stark mit ihm zu rechnen haben. Auch Land-
streicher K und die ganz hinten Behende PrciSlied
kanten eine Rolle spielen. Gut im Gang ist auch Elsa,
hie nicht schlecht im Ausgleich steht und die bei ihrem
setzten Sieg im Herrenfahren sicher ihr beste? Können
nnd) nicht zu zeigen brauchte. Von den anderen kommt
bielleicht noch Cider etwas in Auswahl, da stir Isa-
bella II, die auch noch rückständig ist, der Weg wieder
zu weit sein wird.

Mit dem Preis von Heringsdorf, einem
«lernten für die guten Inländer, wird der Tag beendet,
hier wählen wir zwischen Landmesser, dem Statt
Wolfram, Viel Glück und Gertrud Kortüm, bk «in«?
schönen TageS einmal überrascht.

1. Heidi N. — Dagobert — Prinzeß Victoria B.
2. -



Bergstr,Mönckebergstr. s

Duftiges Sommerkleid»
dien aus Mlllefleurs-
Musselln mit farbl-
gemßogensaum. Gr.60
(Andere Gr.entspredi.)

Flottes sommerliches
Rips. Mäntelchen
mit tiergesteppten
Pilsseetellen. Gr. 60
(Andere Gr. entsprech.)

Stilkleidchen, 6rmei
los. aus lartfarbig.
unl-Woll-Musselin mit
Smok u.Blüten. Gr. 45
(Andere Gr. entsprech.J

UM?

Entrückendes Falbel*
Kleidchen aus lichter«
bunt bedruckt. Wasch*
melde; uni Besäte. Gr. 60
(Andere Gr. entsprech,)

Fesche» Jumperkidd-
dien, rw eifarbig, aus
Popelin; weißer Ueber
kragen; Schleife. Gr. 45
(Andere Gr. entsprech.)

\\675

Sportliches Reise- und
Wettcrmantelchen aus
Herrenstoff. Hoch
cu schließen Gr. 60
(Andere Gr. entsprech.)

1375\ I

Preisen
niedrigen

firoGo tiergstr.

Duftiges Sommerkleid»
dien aus Mlllefleurs-
Musselln mit farbl-
gemßogensaum. Gr.60
(Andere Gr. entsprech.)

Sportliches Reise- und
Wettermantekhen aus
Herrenstoff. Hoch
cu schliessen Gr. 60
(Andere Gr. entsprech.)

mit einer ganz gewaltigen Auswahl
an der hübschesten und reizvollsten

Mädchen-Kleidung zu den berühmten

Stliklelddien, Ärmel
los. aus lartfarbig.
unl-Woll-Musselin mit
Smok u.Blüten. Gr. 45
(Andere Gr. entsprech.)

die es Ihnen leicht machen, Ihre

Mädels so hübsch und nett anzu-

ziehen, wie Sie es sich wünschen.

7*7
Entzückendes Falbel*
Kleidchen aus lichter,
bunt bedruckt. Wasch-
seide; uni Besatz. Gr. 60
(Andere Gr. entsprecht

n
Flottes sommerliches
Rips - MSntelchen
mit zlergesteppten
Pilsseetellen. Gr. 60
(Andere Gr. entsprech.)

Fesches Jumperkield-
dien, zweifarbig, aus
Popelin; welker Ueber
kragen; Schleife. Gr. 45
(Andere Gr. entsprech.)

\\675

hT"

Nadidruck von Wort und Bild verboten l|

Hamburger Fremdenblatt. Dienstag, 10. Mai 1927. Lbcub-Ausgabe.«r. 128 Sette 12.
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Möbel

Fremden -chlaszim.
billig zu verlausen.
eitirmcr,9Wliiags»s(
lisch, Sleindam« 19.
l' lcg. L stlaszimmer,
direkt nu Tischlerei,
ihifi. Dill., f. f. kompl.
Sstch.Anszieht., vcr.
schied Siulile ».sonst
Miibct. ’M l I 0 n a ,h(
Hoistens,r.lchi, Htb.l.
Siir nur 60 Marl

direkt ab Tischlerei,
rlcg. Stiir. zerlegbare
!stlridcrschrilnkc mit
«zildstaucrarb.. Hut-
bori u.Mcssingstaiige
In (riiht. Birke »
Svristlail. MHoMn,s(
H»Istenftr.l«K,Hll,.,I.
Bill, zu verk.: lSosa,
L-eslel, U.-,iiI,,c, all.
ocpolsi.lAuszievlisch
Igr WnndivicgeliIa-
rarandal.2chwartz.a(
Waudsv.Cdss.lS.I.r.

Antike Mastaqont-
mobel f. Äiebbabei
abzug. Alk., Diivvcl-
str. 15. Pt. I., beim
Holslcnbabnöos. h(

Eßzimmer

Herrenzimmer
ftlubnarnituren,

Seioraiion
entwürfe. »osten
^nschl. uuenlgclllich.

I. Sulifch.
10 (stervosstr. 10. s

L Wmuier
mit borflcbniitcm

Stilett. »tusziebtisch
u. f. leb. Stühle. Da,
selbst ücbcrflarnltiir
4IX) .W. Frau Lauser,
Fetbstratze 48, pt.us

Speisezimmer,
Eiche geb.. 315 M.

R. Bergmann,
Süderstrake 142. s

natsimcne Schlankheit
ersehnt |ede Freu

GENO-SALZ
hilft Ihnen für SV» Pfennig

täglich die Ablagerung
schädlicher und giftiger Sub-
stanzen zu verhindern und
es entzieht dem Körper die

überflüssigen wässrigen
Massen. Die rote Packung
hält leder Apotheker und
Drogist für Sie bereit Welsen
Sie Nachahmungen, die an-

geblich ebensogut
energisch zurück!

LHCl M. Hilft

e

Photo

1

Heizung
I

SESTs

Gebrauchte Mark.«
Pianos ‘>irfl. billig.
Besicht, irb. Saevedte.
BörneItr."S, Sildeck •'

Sliigel
gant hervor-
ragend imTon,
von neu kaum

Franz Franken
Besenblnderhol 29

Merkur 5723. • s

ce. 2MO
Marken-
Apparate

darunter einzelne Ge-
legenheitskäufe bis zu
5l)O/o Ermäßigung.
Knhlpp Alton«, shulliCl Reichenstr. 16.

Maltag. Klavier aus
Priitatband bill. zu
verknus Timon. n(
Dimpselvwegll.Hpi.

Vcvrauchl. Piano,
Ivie neu.

550 Jl, In Kirnten»
Pianos duft. biß.. da
kein Sahen Tcilz.
(Maroni. McidnvlUd,
Norde ritt 85. 1. n(

FlUti-.-l vi n Ibach
Modell
Richard
Wagner
unter der
HMite des
Neu wertes
auch in
Miete

Herbst. Fehldstr.

(W6e 7-inufmiade,
<.»r.4G, i.'lmiees.ofL.t
M<mt.,bto/juß$.,(yr.
l’.6-37, u.hKib ;.ve.f.
3lilinpel,$>obc:ifclb

.»tu« It'.i.e.SlW.«.

ßaczka
aioekengl«ßerw*ll 21

Vulkan 0502.3 Flügel,
fast neu, a. besondere
Gefegenheltsk., sehr
bist, z.verk . u.a.Skin-
gräber, Schlechter,
Emil Trübger.

Rodingsmarkt 73. s

Stores
2X1 X 130 cm Mk 4.
KUnstleriiarn.

250 >: 70 cm 7.50

Bettdecken
205 >: 195 cm 7.50

Salon Irma

Grindelhof 19.

Sebr out erhaltener
Geldschrank
autz. billig absuafbeit.
tracht,

e
lOj. schritt! Gar.

Pianofabrik s
Paulßa h
_ Fruditallce 26

WO?
kauft man direkt
vom stadrikanten

Lederjacken
brau», 80 cm lang
68 »HD 78 Mk.
fchwar» 58 Mk.
fei. Teile

Gänsemarkt 35,1
Elbe 1*581. Reb. Neu-
bau TTiuambfbutation

Miete-

Pianos

Mk. 15.—
mit Anrechnung

bei Kauf,

Musik

Ernst QenecSsa
Fr. Helmholz Nacht
Glocke ngießenvall 28

Laden-, flontor»
iiut> S8irtf«hafte»

Einrichtft.
Streit,

neu und aebtaudn.
Whfirahe 30.
»onla 3826

torbrmmitro

Piano ;nS
SU »erlauf. 9(ud> 'n

Heinen SHalen s(
30-4U.4 zu bv <api.
Pianobuumeinei
färuttmuiin

Nrok Bleichen 67,

FBB1HK
102 Steindamm 1°

Saxophone
reiche Auswahl

bllllR.
Tillmann, c

Altona Ki nigate. CI.

Foto - Apparate
(Zriss-Ikün)

aus ftonturSmaffe, bitt,
«lohn & MU Iler,

Schmiedellrab," 6. 8

iWiepkinf
< 6*efede*tr.>

SUei Vier
flcbr.. rmbb., elfen».,
Dcrt. ich f. 4511 Mk..
mir abds. n. 7 UUr.s
Haken, jiiiticrstt. <9

Mi-Mel
ftonti. Geleqenb.-Kliuse
njdirtitunnidiinni

LchrriKlische 25-150

Auf Kredit
ruu- «nv

P#itltUrgar6ln«tt,
Bettdecken.

Ttevvvecken.
Robert Neben & Co.
LoNlenvIab 9, Lchvt, s

(5s ist
allgemein bekannt,
öa|i R. Teiler«
«tatter - Witttelm-
Ttr. 116, ß’.ltf, of-
tragene niviiat und
Palcwi« von 40 bi«

8a .<i berfcitit. s

6lk«. laiii.ieio
grillt,osr. 44 ('Sliltle.b)
b-llifl tu verkaufen. s(
Altona, Enten.
Iiiaj,e 93, VI. r.

Zufall!

Piano ä-SSi
fiobr.. Elfenbein v.
wundert,. Tonfülle,
ftricbeiieflitaUiiit, f.
650 .* Hilter Initgi.
öarmuie zu verlaus,

Pianoiaacr -
Beim nr. Jager 15
(NeuerPjerdemarktl.

Der kleinste n

Flügel derWelilg
1,2) cm lang Q

Fabrik.Schröther®
Berlin,überr^ch.B
grob.Ton.passX K
d. kleinsteZimm. S

Piauohaus A
C.T.WoltPrsl
Colonnadeu 25 f.S

Rolljaloiisie-

Schr3nke
225 cm hoch, u* 110.-

Notenschränke
A 46.- und 66.- b

ISDiiaieritr. 12

JENSEN

Schreib-

maschinen
I SplialCMir.tz

Jensen
alle Sylt. u. Mark, wie
Reisemaschinen, neu
u. gebraucht, äußerst
preiswertbclhequem
Zahhingshedingiing.

gut erhalt, v. ozO . an

Miete
v. l5./tmonatl mit An-
rechnung b. spät Kauf
Lorenz & Co. s

Grindelallee 116, Hpt.

tkhiiHflüdabitr,
90 Mark Wod'iuS
'l’tfluo. wundrrvore
lenfiitlc, 3iNi Mark,
(iclir SUiiirmann-

'4inno. >. faltig In
CSbcn, 4511,*. »861,
AIkonii. Poulftr. 16.s

^ifiarettcn
2 4 1(K) Sluck 1,50 .0
3 3 100 . 2,25 „

5 ‘ 100 " 3,75"

Ml>ks,Ä
4*al.‘r.’ir;hmt 1 ".

tocknenhritoiöüfe
rtbaltcn, Don

ca. die Halbe
drSNeuwertli

F. R.

Tröbner
Süiantcn-
ftrafi« 117

Krim Bobnbos
Stcrnfchoinr.

Sländmk»
fcoacr von

co.?00 Pianos
FlügeL

2 eleg. neuf Anzuite,
blnu u. amu. i 75$<t
SaiuU. V»bttfen:t.l(i.(

Klein., aller geraum.
u.gefLlvss 8 U-Liesck-
iuagcn, fast neu. j»
Bert. ob.31t bertauf*
gegen stein., ment»
flcDrattdit. Persone«'
wag. Will). Reinecke,
Brentierstraste 1L
Set : Witter 2V)3.e(

Gebrauchte

Pianos
L meinen eigenen
Werkstäb en auf-
gearbeitet von

M.400.-Xu
langjährige Ga-
rantie,erleichtert.
Zahlung, außer-
dem Pianos in

%f:‘e M. 15.-
aufwärts. Miete-
gutschrift nach

vorheriger
Vereinbarung,

C.T. Wolters
Colonnaden 25. s

<f>tlcgtn.

bcitafnuf'

Was Sie suchen!
1 Piano Nußb. ISO.-(1400.-)
1 Piano schwarz 651).-(1200 ->
1 Plano Mahrg. •75.-(U50-)
l Flügel (Kohl). . . . 1250.-
1 kl. Fliiä— reiz.Form,1250.-

(3 Jahre).
Alle Instrunrente sind wenig ge-
braucht u. tadellos überholt. Volle
Garant, u. bequemste Zahlungsw.

©TW THEIN
Pianohaus, Ferdinands!?. 3. s

Umzugshalber ver-
faitie Konditorose»,
Simwetofett, gc-
mauert.Hcrd,SKrb.-
Pult und vacttisch,

4 Mar»oriische.
yenuisberg 26, K.

-von 9—4 Uhr. s(

yjuranexsi ' nie

rdalt. ßlcicbm
Miß t>. (I. änjnbluitfl
** xv Ratenzahlung

Mzüge. IHM.
Gohils

Wandtb. Cb. 217,Ui

Lererer? di. - Cestelle, elektr. geschwelß
30 cm Drchm. 1.10 Jt
50 . . 2 - ,
AO . . 2.61 .
70 . . 3.40 .
la Jap.-Seide 4.BO .
la Seid.-Batist 1 61 .

sowie aSrntl Besatiart , wie Seidenfransen
Schnüre, R(lachen, Wickelband usw., sowie
fertige Schirme In großer Auswahl billig.
BTitFlftm Rosenstraße 11• * aaEillBa nahe Hanptbahnho

Pianos
u. FiUael

seit 27 Jabren tut und
t illig, auch Tenzahlg.

W.lzEkalski.t!”^-
Ramnieriiraokst. 3»

toiofcc Audwaiii
tn »rum u. gebrauch!

P1AN OS.
Manda

eiHltbopcrftr. 47.
(liebt Pnino- tit j.
iknrbe ii. PreiSIaac.
lilLWat. Sets; ob
Miele m. voll. i1ur.

'M orten«,
ÄlilKcuMmm -ä. x

Geldschrank
(ISOflctä) 185 31
amerik Rollpult 95 „
Schreibmaschine W _

Carlsson,
Poumriffeilttnfce 7,

a.Hotdbi HIst 3536- s(
x—100—
f Continental '
Stoewer Hak.,
Ideal. Erika
Adler. Orga

Mercedes
Royal, AEG
Ladera ood
Kemiiigton

usw Teilzahlung,
billigste Preise
A. Baumann
Hohe Bleichen lu

^H. 1742 AI 1X06 sj

tont zu vl.it '4.'UiUl
m iWcfrf)., kl. schnitt.
SchluchKrwnis.,
2-^p.. Hecken ii. J
Stz. m. Lei- , Deaeit
1 kl . i er W»u
m. Moli. 4 Ha»>
6IÜ6C U. 5 ZofcIWi,
Ncusliidterstr. 4S »t

Pelze
Aulbewahrung,

HSefoüfeßc
sehr billig.

SaMMsj

Auf Kredits
Herren-, Jünglings-,

Knabcn-Smoklngs

llnns-A^^^’l
Gabardlne-Mfintel,

Covercoat-Paletots.
Manchester-Anzüge,

Regenmäntel,
Windjacken, s
Beinkleider,

Ideal, «vier,
Sottitncniol,
Mercedes,

Monarch usw-
Rciscmaschinen,
SDilticmaidjincii.

Teege & Stielow,
Alsicrior 21.
g. 3, 6674, r(

Kontormöbel
all.Art. neun gebt.,
vk. «flbtcrt, Grimm
Rr.32 Rol 4401.OI

lüeldschrank u
IasedirtibmofthitK
zu deck.Schwa rder,Lin
bcnftr, 64. k, 3993.ss(

riutng. 1 Bett- ii.

..
Morrwcioensir.

iPlertur 1505.

SurLIcbhab.dE

isSbelinsir. 8, bVJLJ--A
Hunde-Sdier-u ßa°5
Anstalt, VarteJiS^

Bruteiek

GkttünelsarSt-^

N

SS

(»ritonihciiWäinc
Arbr Plaiw- v.jl:’50
an,««uc Markenp.,
ar.Itmfulle.b 1! Heuer,
toanblbjbelüenft.oü.(

Oki

-Ist» t.JC.C,i.etm4.*iib-
Jiäiife iq neuen unjl
Kebr kish umenter..
Pianoh. Hammonla
B<im griih. Jäeer s5

\euer Pferdeni )

Ttverse neue
Bau- und Gt(Uten*

Schläuche
ferner e, flebrnudjter
Lchlauch u. diverse
Reste für Garaaen
oillig jii verkaufen.
Admiralilätflr.21,l.(

Schrankiosfer,
(iebr„ nmcrlt, stabil,
billig zu verkaufen.
Pulverleich 25,1.r. »I

Heidel; ans, 4X3,5 m,
zuiammlegd.. Hobest
baststSüa.,tzov.,Sva-
len uiw.z.vk. Altona,
Waierloostr. 30.lll.sf

Gartenschirm,
wie neu, umsth. bitt,
avzuüvii. 3i:rgcn<$,-
ivrindelbof 11, I.

Einite Harmoniums

gW oillig
auch in kleinen Wattn

Weinert,

Steinöflmm 77.-

Marken-

pianos
unter ttollrr frttrlill.

lOjibt. ('latnntte
von (i.'iii »Kad an.
tocbrnud>tcv.iso.*nii
anchobncWnzahlnng.

Weinert,
2teüi6ainm 77. s

Scharfer SM f'Jf
buitb, 29.bilU.w5
Wubenkamp 107» *
yr.Sd)äfert)unt>,13«
wach,sv.,blll.vk. AN«
itl.ÄtirtncriN.ll^y
Scheren, Trimmes
in u. auB. d. Laust

Prager, .
Sübedcrftr. 118 J»
vbv« 9668. v
Jtniae. uilbbüblit*1

iclnrglfiflt

Fox-Teriier
Pew verksl. DchuN,
vharloilcnslratze
Hpt. (btmguiittctj-S
Rcbi>tnsch.,l 3-Ml
Vllt.Stl.(yftirtnitils)

Lad.», Kontor-
u g8lrtl»»H#.(«in.
rirtttunuen stet» vor-
tätig. Solibearbeituiir
b 8<dw»r< Svkldöl

(»eldschranl,
Sdtrcibtijdic, Sessel,
WoU|d)tiinl„ <KVr„
Dili. Blök, Schlack,
teytrotte 11. s

Fabrikneues ™
Klavier
tadell.Konshukt
schwarz poliert

-.,1050

2 rvWlm

's.
! vv ” M «Al um

Z LU untericheid.,

-

>

>

yar gen« Pstrsch.
midist mit Fernrohr
zu iKrt. Zu besehen
bei Wcorg Westphal,
Steindamm Nr. 73.s(

Markisen
Jalousien, neu, ae.
braucht, besond. billig.
Schulz, Hamburger.
str. 67. Merkur 3427. «l

Rflöloaniflge
3'Rödreuapp.. Vnut«
sprech., 2 seohsbörcr
mit Ncvauschluszgc-
rfit zu Verls., cutt
Tausch gcg. Paddel-
ob. Faltboot. Ang.
H. IM« Frdbl. b(

Markisen
Persenning und
Flaggen Fabrik.

<i> ü t b & « f l n e,
gear. PC7.

Hbg fll Reichen-
str. iS. Roland 33S«

und 3399. g
PN» onouarni ZeiK-
Tcstar zu verk. Pa.
lenitnsrarnv 73,1. s(

Teilz. gestattet
Otto Thein

L^Firdinaödslr.l^

kW M
ciutflt neue u vcbr.
VAnricn ’J3iaiiu"-,6nr
Idach um*..

van;Uur»crftr.57,U.
nein Va6cn. s(

P M 'crt. Piano
von ttübl. xfällig In
Eilen, Weift. ttifen
Lrii moderne Siott
ftrurti'on.cr(«rt>#ites',
•Qualität. to.Mu.niir
590 ok jnit (Borantle.
.'?onel.,9Ufcii|t'.fi. f..
Pianoloa.

O^ie^hreibma^vne
TüTTmT******^'

vornehm • preiswert
seit Jahrzehnten bewahrt , , . ...— -— klein leicht
Schnelle schöne Schrift dauerhaft
Viole Durchschlage mög/«

Näherer durch die
GeneralVertretung

HA M e U A. G <y^
Aid täfrtr.Xf*«»o» stodtho u<>V*

320
-in. 'jUionütuii' 25-30 .ft
Lorenz & Co.

<M .:n?:!al

Feurich - Helmholz

Pianos»Flügel

Hamburger Planohaus
8

N e und gebrauch e
Kontormöbel

gr. Auiwahl,kl Preise

Otto Streit
Cat harinenstratte ?3

Poland ?IVi s
«dirtibuinfräincu:
Conti. Adler tot»,
biutfl. Kevnratnr.
®<brrl*m •Ccntmlt.
y«' er* «Mehret i 73,'

Slotallb G979 «

tortattbrttft. 19-38,
Bcitied.. Daunen 2
b. 8 jK, St«vvbett«n
18 Inl,, Beiten-
rciniflun» u. Vslflet
Cfttiftr. 20, Hpi.,

«. Sand«», a
2 Oberbeit, neu 13 Mk
2Untb.742.fliif.4. Haß
®ribcftr.l43,b.eb(l.s(

Autlege-
Matratzen
R-f.-Unterbetten.

Patentradmen,
«ttnubmfttlU«,

Bettsedern-Inlett»
Bctten-La^erverkL (ever,Bohnenstr .12.

Zitasesie, inaunriWi

Stute,
Mittelpferd, Holtet
Gönner,vtabr.Mel-

zDlin, nü.iiinrb«.
Wenbensirasic 22.

Tel, Siuffnn 6407, J
1 Paar nute'flrbclt#*
Pferde zu verlause«,
Festlcrftrafte 10, n

Aircdale-Terricr,
Hllndln, 1 I, ott,
wundcrb, Tier, forb
zuaSH. bitt, zu vert,
VIHfl. an v, VVnlbtd,
Ali., eonbbcrg 11
Tel.: D. 2, 35.38,JI
Hunde Tiber ,Bavo
anst. Barielöstr.b84l

Anttsepttstve» .
Huitääbad

«l«ttr. ediert le,
Kupieren, Rattilattl
Zwinger Elbe

ElM.24.vai so 7üM
bf io. Michaelt«l>rcde.j

Hundeö
Pension (rrport

!lHartl»<irbt,i?bg.23

Für Feste

Smoking- und

Frack - Verleih
iMaßarb wie neu).

Viert" 8897 Hillmer,
Kerdinandkir. 12.

MligbSVlllklOt
und) ‘Wnf;

und lOO »W. bar
gegen monatl. 9t lief-
Mblang von 25 R. er»
leiten Perl). Setren
in fest Stell. Streng
reell, kein Borschuh,
keine Provision. Ang. u.
Poftlagerkartc 67(

yauiburg 11. ' •
aBKWnunma

neuer jjer-

sißnerniomel
mit <56tnfgbefüb.

('Iriific44, i Privat-
itanö billig »u vertf.

Elsner,
Isenrade 60. 1U
bet Isudmann. s(

Lehm
hat abzugeben

H. & VI. Lebbin,
Merkur 2488. s

Silberkies, ,
fltartcngranb und
Spielsand liefert ;

H S ii t j e,
Norberreiye24, Alt.,

D. 2, 5474. b(
Ein grötz. Quantum
Porter- u. Ehamp.-

Braiise-Flascheu
billig abzugeben.

Angeb. u. T. 16761
d. b. Sbg. Frdbl. s(
Hundehütte, Eich-
büritdicn mit Bauer,
Dezimalwage,Wasch
teffcl zu verlaufen.
Wandsb.-Eh. 60. a(
Eine größere klöppel

I grünen Älee
t lieft an der Ober
Edanissee geleg., zum
©elWmäpen In groß,
oider Heineren Ptar-
jcßeit zu verkaufen.

0)ut<8Dcnwiitung
Wendlohe n

h.Schnelfeni.D.7,1324

Gartengrand

6: mnM»
frei Haus, f. Gärt-
nereien Ermäßig,
y. Schadendorf &
Lohn, Fruchtallee
32, Nordsee 7856. s(

Guter». Markise
: billig zu verkaufen.

Reimest, Beim s(
Strohhause 2, TL r,

Schlacken
i waggonweise, liefert

Walter Bohl, g(
i lklauS-Groih-Str.15.
• Billig abzugeben

150(1 Geneverflasch.
zu 300 K und 300

zu 750 B.
Sohnholü,

, Hammerstelnb. G2.s(

Verleihe
VeseUschaktSanzüge

zu günstigsten
Bedingungen

Hecht
GraSkellet 8, Hpt.

Roland 186. s(

Auf Kredit!
Stets Eingang von
Meiibeit. in Mänteln
u. Kostüm., Kleidern,
v. billigst, bl» zu b
elegautest. Modellen,
auch f. starke Damen
Stria- n.Winbiacken,

RegenmSniel,
Pullover in den
mobernst Fassons.»
Rotiert Hellen & Co.,
Kalf.-Wilh.-Str. 115.

Zu b: gt. Jadeit»
am . t-.r. U Papen-
banmt 21,

Movellntnntcl,
• aiiklbl. ooaxteg.,
•'Ci.1 <Hv. 48, b. „jus.
Ina. i, w. tZdinctbct

>xtnn<t>
dav.'i2. . 1. M

«ontormöbel.is t't>
fcbranfc, neu und gebt.
Warcholtz, Schiach-
tethr.4, frgnfg 931'4. »

Bill. EeieoenheitsM.
lämtl. Konto,möbel
Snorme 8uln>. neu u.
gebrauch«, heil bonät

A. Streit
nur®,td)f,ra6, 45

iXolanb &88T. »
Einig turUckgenomm
gebr Schreibtisch.Ja-
lousleschrk usw billig
verklull. H.A. Wulf»,
Kontonuüb - Spezial
pescbNIt Sritaierstr.7
« d)mbniui»inen
DW tiontin ent.
«Sfl *H - >: "
äJR aj Urania,

Mereede»,
Diaa, Unia, Senta,
Mignon uito. 80 M. an
VrUee, UBeiitt IC
ttagwilittft IP

< 200 >
Continental,
Ideal, Adler,

Stoewer,Mercedes,
Torpedo, Urania,

Senta, Erika usw.
Teilzahl., Vermiet,
niedrigste Preise.

Sehreihmaschkelltr
I Or. Reichenstr 30
^C.3,Zentruni3484 (J

1 DriUing. 1 Buü- ».
1 Schronltntc, bin.
zu berk. H. l'eimers,

»(
Billig zu bett. dlv.
Blich.. Sud)» Sitten»
meld). (6 Bde., fast
neu), ant. Mcw., 2
gr. Ia Detettorger.
e8rinbelb..r>,5.1,Il.s(

Die obigen Angebote stehen ihnen ab Mittwoch zur Verfügung! — Schrift!, Bestellungen können nicht berücksichtigt werden!

Verkäufe i
I

400 Ml.,
ZabiungseNcichter.

tooer Otmn
Ctelnbamm 98. e

ffiOltlf 5 Ml.
reit. Sola, Chaise!.,
Fiur».,tkred.,Tische,
etübte. Schr., Bett,
fbottb. Frau Tur-
bahn. Alt., Itönifl«
str. !K, Ctfl., k. Lab.»
Enal. Beitst. mit
Aust. u. rpl. Beit,
säst neu, und eine
riefte. Krone bitt,
abzug. »IItonn, Wt.
Roosenstr.5S,Hbt.l. 8

Wb Lager

SlVWMINkl
tVL. Eiche, 380 M.

SOtzM. 70/72
Ecke Berlin. Tor, s
Zu berfaus. «uicrh.
Pba>ttasieschr.,Nein
Schreibt, u. Wascht,
in. Marmor. Sech»
Iingspsorte4, bl r.«(
Hobes Biisett. ar.alt.
«aibcrobcnfehrr u.
.ciüchcuschr. biltist zu
verlausen. Enbres,
Bi?marclstr. 31, l.s(
Standuhr,eiche.Büs.,
2 Sessel, 1 «Ieibct=
schraiil, zu Verla,ts.ss
Hansa5103. Stiimbel.
HohensetderalteelO,!

Noch nie so billig!

SWimnet
echt madagoni, poliert.

MMkslhrgnk
180 cm, fompt.. 795 M.

Möbelhaus Schmidt
Hamburaerst.TkiBmb.;

Laden,Kontor

Zu bcrt wen. gebr.
Crga-Srhrcibm. und
hi». Soniormübel.
Niib. Hansa 1K32. g(
solange ‘Zierrat l

Stabile neue
stiihle nur 5,15 J(

Sessel
Schauenburgerit. 2(1, s(
Zu verk.OrchrPrivat
Schrcivmasch.,s.ncu.
Bohnenstr. 9, II. t,.s(
(Selrgcnheitctäufe

in

Biiromöhelu.
12

Diplomaten-
® rt) r e i 6 11 f » r ,
<5 X 140 hell Siwe,
verschl.Mlttelsckuvl.,
links 1 Bon, rechts

4 AuSziige
nur 79 Mk. p. Lick.

7o®vai4o VcaoUc,

Stofe»
50

Schreibmaschinen-
„ Tische,
50 X 85, hefl Ssche,

mit 1 Schublade
nur 15 Ml. p. Lick.
R v l e u s ch r ll u k c
Sich», hell ob. dnnk.,

4 unbifi Äusziiac
nur 47 Ml. u. 57 Mk.
Sessel' und Siuhlc
besonder» preiswert
P u 11 n u t f ü t} t

nur 11,50 Mk

Mil, Güki'mr
Ofr Bleichen ti.27-

ii. ?liebcrnftr. 125. s



Eitler Hai für die Schule.

Wie erreicht man die Versetzung?
Von Dr. Georg Rosenthal,

Oberstudiendirekior des Kalbarineun.s in Lübeck.
„Seltsame Frage!" so mag mancher denken,

nachdem kaum daS neue Sdntljobr begonnen
bat und die Schrecken der Verseyungsiage noch
manchem in den Knochen liegen." AVer gerade
jetzt, im Anfang des neuen Semesters, laßt sich
keine Frage mit grösserem Recht auswersen.
Denn das Schlkmme bisher war, daß diese
Frage für die meisten Jungen und Mädchen
und ihre Familien erst wenige Wochen vor
Estern „aktuell" wurde. Ich will nun nicht cm
paar neue Aufforderungen in die ahnungslosen
Seelen der Kinder schleudern. Sic rauschen ge-
Möhnlich an den Ohren vorbei.

Ich will aber der Jugend einen Finger-
zeig geben, wie sie irgendeine bestimmte A r -
peil des Tages angrcisen mutz.
Denn man mutz mit dem kleinsten Stück an-
sangen. Du hast vielleicht irgend etwas zum
nächsten Schultage zu schreiben: eine Abschrift,
ein paar Rechenaufgaben oder einige Uebungs-
Sätze in der Fremdsprache. Bereite jetzt mal
allen eine Ueberraschung und schreibe so, als
obdugarnichtmcbrdu wärst, sondern
ein ganz anderer Mensch, der durch feine
Leistung das Staunen und die Bewunderung
per Mitschüler, der Lehrer und der Eltern

( wachrnfen will. Zeige einmal, datz gerade
d u etwas ganz Besonderes kannst. Schreibe die
Buchstaben so schön und deutlich, als du cs
nur fertig bringst: vermeide jedes Verschreiben,
sonst reitzc die Seite lieber aus; in jeden Buch-
staben lasse deine Sorgsamkeit einflienen! Tie
Zahlen der Rechenaufgaben stelle haarscharf
untereinander; jeden flüchtigen Zug lasse bei-
seite! Und wenn du übersetzest, dann schreibe
jeden Satz erst aus einen Zettel, prüfe die ein-
zelnen Worte drei, viermal durch und sieh recht
häufig in der Grammatik nach und dann trage
das Ganze als Reinschrift ein. Ich bin gewitz.
du rufst allseitige Ueberraschung hervor. Denn
zuerst fällt deine geradezu musterg.lüge
Schrift auf. Gleich wie du auch ausfällst,
wenn du eines Tages mit einem neuen Anzug
in die Schule kommst. Denn das ist einmal so
der Lanf der Welt: alles Neue und Schone und
Korrekte springt zuerst in die Augen. Du weiht,
auch an deinem Geburtstage gehst du gern zur
Schule. Denn an diesem Tage bist du etwas
Besonderes und nimmst die Glückwünsche der
Kameraden und Geschenke der Freunde wie einen
gebührenden Tribut entgegen und stellst an den
folgenden Tagen immer noch fest: jetzt sind 4,
6, 8, 14 Tage seit meinem Geburtstage ver-
gangen, bis dann schlietzlich der Ablauf des
Jahres ihn wieder in die Nähe rücken lätzt.
So wird es auch sein, wenn du der Rückgabe
der abgegebenen Arbeit entgegenstehst. Das sind
Geburts'agsgesühle. Unter deiner Arbeit steht
„Gut". Vielleicht auch die erstaunte Frage: „Hast

Wachsamkeit oder Ueberlegung Ls." Der Eng-
länder, der dies schrieb, wußte, daß seine Leser
oder Hörer die Worte der Reivenfolge nach aus-
nehmen und so den Sinn des Ganzen jaßtcn.
Jeder Hörende nimmt eins nach dem anderen
aus und gewinnt nur dadurch das Verständnis
des Ganzen. So mußt du es auch machen und,
wenn du nicht auf Anhieb tu den Sinn ein-
dringst, mußt du die Worte der Reibe nach ein
paar l'lal sprechen. Aus einmal siehst du klar,
die Worte schießen zu einem Ganzen zusammen.
Aber sobald du den Sinn des Satzes erkennst,
dann findest du auch sofort eine gute lleber-
sctzung, und so wird aus den obigen Einzel-
wörtern ein runder Satz. Zu einer guten Ueber*
setzimg gelangst du erst dann, wenn du ehrlich
und sicher weißt, was wirklich im Tert d a -
steht. Das können leider nur sehr ivenig Men-
schen. Dann aber kommt bald der Ausgleich
zwischen Text und Muttersprache von selber:
Denn du hast jetzt zwei Führer: das woriwört-
liche Verständnis des Tertcs und die für dich
ohne dein Zutun arbeitende Muttersprache.

Dann aber durchdringt dich auch das Hoch-
gefühl. daß du wirklich berechtigt bist, dir selbst
ein »Gut" anzuschreiden, und bald kannst du
einen Schriststeller wirklich lesen.

Das Schönste bei dem ganzen Arbeiten nach
dieser Art ist, daß dn überhaupt nicht mehr
davon lassen kannst. Ob du Vokabeln zu lernen
hast oder einen geschichtlichen Zusammenbang zu
begreifen oder einen mathematischen Lehrsatz zu
beweisen, immer wieder führt dich die durch

das wortwörtliche llcbersetzen gewonnene Ge-
nauigkeit dazu, sie aus da» ganze Leben zu
übertragen Dann siebst du auch aus einmal bei
einem Aufsatzthema ein plastisches Gebilde vor
dir, und n>enn du c» wortwörtlich avzeichnest,
ist deine Feder ans einmal mit lebendiger Kraft
gefüllt. Du hast den Grund gesunden, aus dem
lid) dein Leben ausbaut — und b i st schon
lange vor dem nächsten Ostertermin
versetzt.

ES gibt zwei Kraftquellen, die wir im
Leben der Jugend zum ewigen Sprudel» bringen
müssen: die Freude über die Anerkennung
einer ehrlichen Bemühung und
die Freude über das Bewußtsein des
Könnens.

Ich möchte mit vorstehenden Auösübrungen
erreichen, daß Eltern und Lehrer ihren Kindern
und Schülern die einfachen praktischen Finger-
zeige deuten, die ich entwickelt habe. Sie ent-
halten da« Geheimnis der ganzen Erziehung.
Rickit Tadel und Strafen verbürgen die>e, auch
nicht leichtfertig verschwendetes Lob, sondern
die Hinfiihrung des Schälers zum freudigen
Erkennen seiner Straft.

Itdmififif« tvorlesunqSwrsen in ^amvnrit. T«i
Kursus von Tr.-Iua Haake über .Vittorb- tlertolfnta-
tloit' wird Vom 11. $ilH ad xcixlmilhlfl Mitwochs von
7—9\ Uhr adaebatieu. Anmetdunqcn werden noch in
der Geschäftsstelle des Technischen Porwsunktswesens.
LMxttertor 24, Zimmer 16, «nlgeqenaenontmen.

Hypotheken-Kapital!

VITAMINE bedeuten Gesundheit!
4.

„-WIHKLC.R.-LEER»

^>te Bückeburgerin

UNEQMÜDuTtH

-

wird ein erster Fachmann mit Knpi- Ifllcr leibt Rinu iHlJt
tal als Teilhaber gesucht. Evtl. Wob U) Jnp.'ItohL22,B.M.(

Sunlichf Seife
8 152

WE66tBU>5ER

Seriöser

r4'

MÄ. Paraltin-iiisiltol

Seidenweberei

kn.

auf Waren

VertreterBergstraße 27. Tel. C. 3, 6195. g(

Oen.-Vertr.: IIuwaH&Co.. Hug Z,. An< kclmannitr 22 g

f

das Pfefferminz

Pinsel

STROTZENDE
GESUNDHEIT

3000.//etflftcU..^U»0 =
tuet fof. fiel. Slnflcb.
A. B. 179 an »Ibuivh
iiuflcv, '.'Inn -tirptb.,
9IItena,ft5niflftr.lOK

ARBEmroeuDf
ENERGIE

u. Finanzlerg.
<>n Klittas.'h
Alsterdamm 9
V. 9695, E. 8»54

Vermittlung
von

NERVÖS <
UND

SCHWINDE
ANFÄLLE

6LÜTENREINE»
TEINTDER MAGEN

-i=N STREIKT

Hypotheken
Theodor Schwartz

Hermannetraße 42 c.j, issi-st

Die

sicherste
und

beste

gegen gute Provision. Angebote unter
B. 155*31 durch das Hainbg. Frdbl. g

HEFTIGER
KOPFSCHMERZ

Selbstktiufer
für alle

mit umfangreichen Waren-
kenntnissen. der mit eigenem
Anto stündig Schleswig-Hol-
stein und beide Meekler.bnrg
bereist, mit eigenem Kontor
im Zentr. Hamburgs, nimmt
noch gut verkäufliche Artikel
auf. Angeb. mit. R. R. 16531
durch das Hambg. Frdbl. g(

zur _
hurtfer Exporteure

Habe Geld fref für

Mle-torMlb
mirti in grösseren Be-
trüRcn. flnfl. erb. ii.
I. 16jj» Frdbl. »(

braucht für ihren Schah an Trachten, Vett- und Tischwäsche

mitVorliebe Sunlicht Seife, denn sie weiß: Für die schonende

und vollkommene Reinigung der Wäsche, für alle die tausend

Zwecke in Haus und Küche, die eine reine und gut schäumende

Seife erfordern, ist „SunlichtSetfe" einfach unentbehrlich.

Millionen guter Hausfrauen der ganzen Welt bestätigen dies.

Nichts spart ihnen am Waschtag so viel Mühe und Geld,

nichts hilft ihnen in ihrer täglichen Hausarbeit so sehr wie

Für eine neu einzu richtende

Auto-Reparaturwerkstatt
in einer aufblüliend. Stadt Holsteins

"ftelter« erfahrener
Kaufmann mit Mtoo
Mar, Hapltal sucht
kleiner Unternehm.
tu criuerbcn ob. sich
an solchem tfttlfl 411
beteilige». SS inter-
essier. aber nur voll-
st lind. einwandfreie,
reelle Cblcrte. die
einae-enbN.Priifuna
stand-alten. Makler
nicht erwiinfcht. "Än-
ne b unter £'. \4V.tt
b. b. Hba. Rrbbt. st

PICKEL/ V \UND
UNREINE HAUT

,V kMftio
; UND
(LEBENSFROH

Solides Geschäft!
Herstellung und Vertrieb eines
in großen Mengen laufend .be-
nötigten Konsumartikels kann
mit ca. RM 200(1 übernomni n
werden. Angebote unter J. H.
342 an Invalid en dank,

Ann -Exp., Hamburg 11. g

G.m.b.H.-Mantel
tu kaufen gesucht. Ang
ttJWÄI ßbq. drbbLg

jur
att (frportflrma In
eint @ in. b. H g<f.
Alle gute flitnbfrtiaft
vorn. (Mukmctbienfi'
möglilbkcit Ana, ni.
Ana b. Naplmla u.
H. 162& s-rbbl. ,<

StzlltzWllklllM-AWit.
iradimann mit entfvrechcnv. Aavital
aeiuedt. (?i3 banbcll stet) um ein absolut

funbcS Un-kruebmen. Angebote unter
n 2189 an veinr. Eister, vbg. ». g

Ziudie sofort stillen
! I .Waber mit 200tl X
Einlage wegen An»-
btbnung bf* <9n'rtwft«,
b lWI.MlPfrbtfnlt mtl
Ang. u. e. lfi808 b. bat
tzaindg. !>tembenbl. «(

Ham-
burger Exporteure. Ausfilhrl.
Zuschrift, nur von durchaus branche-
kundigen Bewerb, erbet, u. Z. 15529
durch das Hamburger Fremdenbl. g

Welcher Privatmann
hJilrbe einem ländlichen Betrieb mit
Landwirtschaft lOttOO .* als i »npothek
leiben f Angebot« unter Z. 158• 1 durch
bas Hamburger Fremdeublatt. gl

Wer
seinem Vertragsgegner,

Dio von Ihnen übersandten
Haushalt zur vollen Zufriedenheit verwandt.

7-9000 1-11
a. Htzvothek frei, g

fiißjflro Mfliiii,
@t.«McdUi?H.lS04

Unsere Garantie!
Versuchen Sie eine Packung von
20 Tabletten; wenn Sie keine Besserung
verspüren, senden Sie die leere Packung mit
Angabe der Bezugsquelle an uns. Rück-
erstattung des bezahlten Betrages nur für

die 20er Packung erfolgt postwendend.

sucht eingeführten

Vertreter
Bearbeitung der

• 3- Kapitalien;

Inhaber, Vertreter

3uwCl4nw [E3

Doppelstück 40 Pf.
Großer Würfel 35 Pf.

,_v
«Itanflcf. föettreterfirma f. c. ig. Mtt-
arbcitcr n. gt. Rat».. der evt fplt. a.
$cit6. eintr. sann. <5tn>. Qnvital in fold).
Ralle crw„ »ing, 3. Z. 16095 b. Rrbbl.g(

Wir sind stets Selbstkäoler für

S^'flypofhellen

ekfrMftemann, in
licbcnlm - ii. lörot-
neidi. citiflcf. mit
ft. ‘Xitto, lud» vcr.
tretunn ob auM».
Diotfabr. -?tnfl. u
R. R. lGi65Rrbbt.gl

Rm.30-400V0
erheb Oielb für prima

Zinshaus gesucht.
•ZI. Raworrfi,

Werbemaeft 14, II.
Itl. tf. 3, 5325/26. (

HSiidler iinb Hausierer
mm Bertried einer ÄustkinstriimentS.
bnb von jedermann sofort ohne »loten-
fcnntirfffc aefpiett werde» rann, gegen
hohe Bergt» an allen Plätzen gesucht
Bewerber die an intensive- Arbeiten
gewSbnt find, wollen ihre Adresse eint
unter JJ. 14710 » b. Hambg. Ribtl gl

Sehr gute Etisteaz!
Rür c gesund, solid.
Unternehmen wird

tätig ZetlnaBer ges.
Heib absolut sicher.
nfladnueiJü. sehr gut.
2ierbienst.Herreu.bie
über 10- b. 15 000.4'
verfug., wollen sich
meld, iiret <U. 16637
d. b. Hdg. Rrbbl.g(

lüdosiric- u. lanflels-Krcdil

Aktiengesellschaft

Hamburg 1, Gr. Bäckerstraße 26
ifeüenilber der HUrse

Weib frei
iut ßtjBctbi'fen, 7 3/s<Vo
n•tini. p. a. Auszahlung
‘.Mi 0/c. ProvisionSsrct
Simon & Nühlenroth
Mltcr Etrinwcg 73 s(

Bete ist Leben!

zu günstigen
ohne Provision, Schreibgebühren usw , o

bei Ablehnung, gewährt die
Beamten-Kredit-Gesellsehaft m. b. H.
Hamburg 1. Rathausstraße 19/21.

Geschäftszeit von 9—7 Uhr
(auch Sonnabends).

von
Gesellschafter. Schuldner

übervorteilt wird,
wer Gesellschaft»-.Gründung*,- u.
andere Verträge gut und haltbar
abschließ, will, wer bei Zahlungs-
stockungen, Geschäftsaufsichten.
Konkursen gut vertret, sein will,
wende sich unter L. 10230 an das
Hamburger Fremdenblatt. g(

Wir sn< hen für den hiesigen Platz
für em Spezlalwerk. Verkaufs-
preis Mk. 40. das von allen Spedi-
tionsgeschäften Und Firmen mit um-
fangreichem Bahnversand unbedingt
gebraucht wird, einen

flue itribathon»
./?.k 1OOO.—

gesucht. Linien 30/pmtl.
ZubetOcitcn ooibantt.
Aug. u. U. 1Ü477 h. bad
nöniiihct. dtruibcnbl. g(

LangiSbrtg beftcbenbeS

Äorkholzlaqer u. tiorfenfatrif
mit satt bet Runbltbalt ftevbcsallsbalb. tu
terfdufen $!a<Kttiortat ca. 15 000 Mars.
Crforbcrli* ca. 10 000 Mk Angeb VON
Zclbftrcfl. unt. M. 15190 Hbg. Frdbl. sl

Vkievtc 3aMung5rTletditctg. iir fol.i
Firmen d -t'crliii « 35. gl

Hamburger (fxpett ftirmn
mit crftflantgcii Sk r bi tibung<n sucht
£ e i i b sl (u v

mit 30 OCO—40 000 -k tcfp. Änkbnung
an ottber« Firma Okfl. 'Jinycbclc uitt
nt. a. 1057 an Rudolf Moste, Sambg. g

Ein mit gr. Gewinn arbeitendes
Unternehmen sucht zum weiteren

Ausbau des Geschäftes einen
stillen Teilhaber

mit ca. 30—40 000 Ji Einl. b. vollk.
Sicherst, d. Kap. Außer gutem
Gew. käme evtl, auch <. gut bez.
Vertrauensstellg. in Erlge. Gvfl.
Ang. u. L. 345 an Walter Hühl,
Anz.-Verm., Königstr. 31, Hbg. g(

Alte Hausmaklersirrna,
tnngj. hanbelsger. einaelr., gr. r.onloie.
Zenrr., fudit nbf. seihst. Fachmann mit
guten Verbindung. ; Werks Entlastung als
Leilhaber f. Lußendtenft, wird mehr
Wert ans Fleiß, Gewandtheit, SrlhstLw-
digkcit und Verbindungen gelegt als auf
Einschuß. Nur Herren mit erst. Res. bel.
stch nnt, gleich;, Aus«, ders. u. der Dpe;
)U meld. UM. A. E. 8924 Hbg. Frdbl. g(

Wir suchen

Midien
aud) kleinere Sum-
men von "J)i. 2000,
3000,5000 zur Be-
legung von prima
Hnvotheken ä 12« o
Zinsen p. a. g(

Lauterbach

& Steincke
.vo":vcn 58

No.vsee 1875

taw MXtkw

VWV^jK^v,

Eil-Anfrage
Wer stellt f. d. Erwerb eines soliden,

fllänt. Unternehmens, für das 30 Dttll«
selbst vorhanden, fehlend«

20 OOO Mark
zur Verfügung gegen gute Zinsen, Hyvo-
tfref und Maschinrn-Lichcrheit? Angebote
nnt. Nr. 022 an Annoncen-Expedition
V. iS. 3., Dammtorstrabe 30. g

Berliner RobmarzivanmaNenfabrik
luchl »tttrautn$tp#Tbig<n

Vevtveter

der bei väekercigrolliften und
fau,oncnoffenfAasten Veltens
führt ist. Angeb. erb. unter L.
durch das Hamburger Fremdenblatl. g

Zur Ablöluna meint«
Teilhaber« suche ich ein.

Teilhaber

mit fini. ißooo
für Backerei- und Äon»
Mietet 'Erweiterung

Vlngeb. u H.B. 4 Filiale
SBanbtb, Äampitr.25.g

•Kennlbor*.
2bottl. gebilb all.
Tante in. 2 3 Millc
als Teiln, für ton,.
Wettbüro Ang.
m. l.'E SrbM. gl

NX) jähriges

Lrig.-Eau de (<ologne-

Nezept
in verkaufen aber Äavitalift zur

Verwertung derselben gesucht.
Angebote unter ti. L. 23 an

Filiale VierlSnderstratze 60. s(

250 Mark
zu leihen gcf. gegen
nahe Zins. tr. Sich.
Monll. «ücti. Ang.
«. 16499 Frddl. g(
Bucherrevisor sucht int

'Auftrage
Mk. 4500

aus 6 Wochen gegen
Faustpsand und Mark
500.- lelten Gelvinn.
-2tng.K.16241 d.Frddi gl
«es. bOOiltJt. t. Bau.
«rede geg. mebiiabrig
2oinmerausenthll.,2v.

Landkreis Harburg
Angebot, uni. L. 148
Hamm c rbroofi t r. 63gI

Vertretet
tum Besuche v. Herr.-
u. Tamenichuetdern v.
erf'kiasi. Hau« in,)ulr.
itorfen pn» Leiern ge
sucht Herten, die in
Telailgelchasten lang
waren, bevor, Ulte
.Hamburg unO Umgeb,
«ng. C. 16.W 3dbl.Lt

IrvinssHeie-Uilamiii-Tahletten
iiHiitiiiiiituiiitiiiiitiiiniiiiiitiiiiuuiiiiiiiiHiiiiiiiniiiMniHiiufiii'iiiiiiiiimiiiiiiiiiHiiiiiiitinmiiuni

gesetzlich geschützt.
Das neue Präparat von hervorragender und

schnellster Wirkung zur Nervcnslärkung und Blut-
bildung. Eine Verbindung reiner (96%) Medizinal-
hefe und Vitamin B mit anderen von lau vorragenden
SpeziaIHrzten verordneten heilsamen Hubstanzen.

Durch die Hefe wird eine intensive Auffrischung
des gemimten Organismus bewirkt Bei Ermüdung
und Erschlaffung sowie jeder Art nervösen Unbe-
hagens sind Irvings Hefe • Vitamin - Tabletten un-
entbehrlich. Nehmen Sie 1—2 Tabletten, und Sie
fühlen sich In einigen Minuten frisch und arboltafroh.

Auf firund von vielen Erfahrungen sind Irvings
Hefe-Vitamin-Tabletten vermöge ihrer chemischen
Zusammensetzung sowie ihres Gehaltes an Vitaminen
— die man direkt als Lcbensaubstanz aimprechen
kann — von besonderer Wirkung zur Verhütung der
allgemein durch nervöse Erschöpfung eintretenden
Erscheinungen, wie Kopfschmerzen, Neuralgie. Ver-
dauiingsatörnn"en, RBinungen. Mnwcn und Gallen
beschwerden. Depressionen. Schlaflosigkeit. Ebenso
hat sich das Präparat auch alt. a< riurrugendcK ltliit-
rclnigungsmiltcl irlHnzend bewährt

Es steht wissenschaftlich fest, daß sich weder
Geist noch Körper ohne die nötigen Vitamine In der
Nahrung entwickeln können.

Verlangen Sie unsere Broschüre A
Den Herren Aerzten und Kliniken stehen Muster unentgeltlich zur Verfügung

Lehnen Sie Nachahmungen ab
Erhältlich In Gläsern von 20, 50, 100, 300 und 700 Stück

KA8RA, G. m. b. H,, Berlin-Charlottenburg 4, MommsenatraBe 55
Zu haben in allen Apotheken und, falls nicht vorrätig, porto- un i »pesenfro durch Veraand-Apotheke r

Auguste-Victoria-Apotheke, Berlin SW 11, KCnlggrätzer Straße 52
Bestandteile: Reine Hefe 96% (Vitamin B) 1.32 g, Doppelkohlensaures N.itron 1,02 c.
Dimethylamidophenazon 0,9 g, Phenoiphalei'n 0,12 g, Brom-Ammon 0,4 g, f. tabl. X

2-3000 Warf
aeg. gute Zinsen und
la Eidterbcit pefudtt.
Ang, u. E. 1076, Heine.
Eisler, Altona. e

.HM 2000.
gesucht, snble 5 c/n per
Monat, Eieberb. boeb.
•Ung.y.lfiGl't.rrbbL k(

LcrmW-hWllj.
w kaufen gesucht mit
3-15 00(1 M sofort,
auch nach außerhalb.
Simon & Mühlenroih
Alter Eleinweg 73. sr
Wrmaiudtt 100üü.-,eb.
Ieilb,ar.f9efd).>iHcum.
2O7l.d e leb. Ang.u.E.E.
16589 0.b.£>bg.fft6bLe(

•
LelstunEsfMhlge Pinselfabrik
(Fabrikation aller Sorten)
sucht fUr Hamburg tüchtigen

Vertreter,
mit lack. Farben usw. bei
Grossist., lletallllsten. Werf-
ten usw. flut elngefUhrt. Erst-
klassige Lieferungen n. kon-
kurrenzftihlge Preise. Anges»,
mit Haferenzau gäbe unter
N. J. 4592 an Rudolf Messe.

Hamburg.

bieten

tfUtjiräCB
Dm.b.H.

Oörsenbrücke 2aJL
Roland 75 59.

15 000 Matt
1. Hvpotb., in Äacher
Mteie aeiucht. Angeb.
u 1. 16628 Stbbl. g(

.flurjfriftin
450 R. M.

aut 2 Mon gesucht
Rüdjabig. 65U R.-M.
prompt nod) Ablaut.
Gute u. reich!. Eicher-
beit boib, o. D. nach
perl. Abwr. irrd. Ang.
mögt. o. Eelbllrefl. u.
M. 16643 flrbbl. g(RM. 10=20000 —

tesucht auf 3 Monate geg. ein. festen
Gewinnanteil von RM 1—2000 und
oicherstellg. durch prima Goldhypoth.
Angeb. ohne jede Vermittlg. erbeten
SPt. M. 16243 d. das Hambs. Frdbl. g(

Geld

für Hypotheken

Vermittlung!» und
Verwaltung! - Kontor

KLEINER BURSTAW 2
Ecke Gr. Burstah. Roland 6130.

fRplh frtbtiOPmbefWtlu u. lonlttge gute
Unterlag, vorn, Ta
igerft 16.1111-1,4-5

.voltbnnun 41 (Nabe Oeupibabnbef)

Entfettungskuren ohne unangenehme

Hehenerscheinungen.
(Geöffnet inorgl, V. lOUbr bi- nbbS. 7 Ubr-i*

Gel

frei!
f.Pcrb.Se(tmtge|tcnte
aus Möbelsicherhctt,
keine Versicherung

und keine Vorspesen.
(£ht. H.Mcyer & (io.

G. m. b. H.. g(
Börsenbrürkc 2 a. II
Sprech,, v. 9—6 Ubr.

I

Chem. Farben

Exportvertreter
rar den fernen Osten
von leistungsfähiger Farbenfabrik-A.-Q.
gesucht Es kommt nur allererste Kraft
mit nachweislich guten Erfolgen in Frage.
Angeb. erbet, u. D. 15532 d. d. Hbg. Frdbl.

Sehr billige Gelder
In Jeder Höhe für

Hypotheken u. Neubauten frei n I

H. J. Clausen & Co.
ür.Bleichen 36. Elbe 3349, Vulk. 38#

Gesucht
von solidem Unternehmen

stiller Teilhaber
mit 10 000 Jl bei hohem Gewinn
und Sicherstellung. Angeh. u.
K. 16640 durch d. Hbg. Frdbl.g(

eelbftfleber
bat fltifici. Befrag
frei u. ganz ob. gc-
leilt tu vergeb., eb.
fülle Belcllisung.

RuS, .'ittfraa. uns.
3. 16270 Arbtl. gl

Aufwerfung
l'nuoibct iSMtfaufa.)
.<?.< 1000 w »rrtaufen.
Angebote unter A 490
vitale Snrburo-lilbe,

Moorsfräße 5. u
Hausmakler

mit guten ftenntn. und
(trf. i. Beteil, o. Vicu-
arunbg. m. fleik. strebt.
Herrn, b. ub. 1-21,00.*
verfugt, tilngb. uni. :R.
92t)jfi! flreitest, g(

Xaiuigerftr. 10

T—n _ n n ws V Ihr könnt»! Fragt bei Eurem Kaufmann nach „Merrmann's Oelee-Putver“ mit dem „Hermenni-
MOCfil©» int ZaUDeFVl jCOEllflwfi I iMhur“. Mit der aus diesem hergestellten erfrischenden, wohlschmeckenden und gesitt.
speise zaubert Ihr Gesundheit und Zufriedenheit in den Kreis Eurer Angehörigen. Verweigert aber alle Nachahmungen und besteht bei Eurem Kaufmann auf die Qualitäten mit der Schutzmarke „Hermanns-
denkmal11 von E. C. F. Herrmann, Hannover. Generalvertreter für den Großhandel: Julius Lutkens, Hamburg, Mühlendamm II, Fernruf zlansa 401 <» •

M 200Ü00-oi5 Anteil
f. re umbl. Aino-Neubau in volkr. Vor-
ffabtgeg. HantogS. v. rtncbni. »es- Julius
Llinstedt, Hbg. 6, SchafcrfampSallcc 54.g(

So urteilen Aerzte!
Diessen. Ammersce. den 27. 2. 37.

Erfolg war überraschend. Bitte jun Zusendung
von 300 Stück Irvings Hefe-Vitamln-Tablctti'n.

Dr nied. Sch.
Frankfurt a. M.. den 28. 2. 27.

Bestätige Ihnen hiermit, daß ich Ihre Probe-
sendung Irvings Hefe-Vitamin Tabletten bei hart-
näckigen. nervösen Kopfschmerzen und nervösen
Anfällen mit bestem Erfolg angewandt habe. Schon
nach wenigen Tagen stellte sich bedeutende Besse-
rem: ein. Ein großer Vorzug des Präparates besteht
darin, daß es seines angenehmen Geschmackes
wegen von den Patienten gern genommen wird.

Dr. med. G.
Nürnberg, den 26. 2. 27.

Benutze Ihre Tabletten seit 10 Tagen und bin
über den Erfolg sehr erfreut. Dr. med. K.

Diez, den 28. 2 27.
Ihre Irvings Hefe-Vitamin-Tabletten habe ich

erhalten und selbst erprobt Der momentane Erfolg
ist jedenfalls gut und prompt Dr med. C. A.

Domnitzsch. 16. 1. 27.
Da ich mit dem Versuch der Hefe-Vitamin-

Tabletten außerordentlich zufrieden bin .
Dr. med. W H

Berlin, den 5. März 1027.
Irvings Hefe-Vitamin-Tablctten habe ich im eigenen

Dr. med Ernst W,
D . den 2. 3. 27.

Für Ihr Präparat liefe-Vitamin-Tabletten, auf die ich zufällig im Inserat in den
Leipziger N. N aufmerksam geworden und d< shalb von Ihnen bezog, muß ich Ihnen
voll und ganz bestätigen, daß dieselben auf meine trübe und reizbare Stimmung einen
sehr guten Erfolg gehabt haben, wofür ich Ihnen meinen besten Dank sage. Mein Ile
finden ist seit dem regelmäßigen Genuß der Tabletten ganz wesentlich gebessert. Appetit
und Verdauung geregelt. Ich kann daher die Tabletten allgemein nur bestens empfehlen.

Dr. W. II

Kapitän
m. Beteilig, f. ein.
ca. IKNilt To.-firadM-
dampf. (Kl Ana u.
Z. 16058 d. Frdvl.gf
Anteil. um« Kautm.mil
einig. Mitteln wird als
Tcilitavert.oit.vau«-
u. Anwiiwiaflertinna
gef. 'tb.u.8.16688
d d Irremdendl.gi

»er s-n Wer idlößöer
mit ca. 30 000 R.R Einlage von cingetreg.
Firma zur besseren ÄuSnutznng mchrcrer
Patente gesucht. Pvllständ. FabrtfationS-
Stnrichlung vorhanden. Angebote unter
L. V. 11791 durch b. Hbg. Fremdenbl.g

Stauf oder Beteiligung
an antgch. Textilwaren.Geschäft von
Fachmann gesucht, evtl, auch 2pczfal<
geschalt Gardimn—Teppiche. ?lngeb. uns.
St. 16488 durch da« Hbg. tzremdcnbl. gi

Die Vertretung einer bedeu-
tenden leistun6sTU bitten

Schokoladenfabrik
Westfalens für Hamburg

Ist zu vergeben,
nichtige, beftihigte. bei der
(gesamten Großhandels kund-
schaft bestens eingeführte

Vertreter
die in der Laite sind, den
Verkauf erfolgreich zu orga-
nisieren. belieben ausführ-
liche Angebote mit Angabe
von Referenzen u. G. 15536
durch das Hamb. Fremdenbl.

einzureichen.g

Wer diskontiert erstklassige
Wechse 8

mit sechsmonatlicher Laufzeit?
Ang. u. J. 2230 a. d. Ann.-Exped.

^William Wilkens, Ballinhaus. g^

Betriebskapital
teb. Höhe, schnell, nur solv,, einflctr. Firm,
I. W. 4344 Rudolf Muffe, Berlin SB) 19g

/ Selhstkiiufer \für alle

Hypotheken
ist die

Bank für Industrie
und Landwirtschaft A. G.

\ Rathausstraße 29.
C. 3, 2658.

Ein-
einpx*
14 G631

fienerol-Vemeter
für unsere Bad lleichcnhaller Mono-
pol-Uuellenprodukte (Bäder. Gurgel-
salz. Trinksalz. Tabletten usw.) für
Hamburg und Umgebung gesucht.
Firmen mit guter Organisation oder
Herren, die seihst reisen, wollen

schreiben mit Referenzangabe.
Balneo-Gesellschaft m. b. H„

Hnd Relchenhull (Bayern).
Angeb. an Geschäftsstelle München,

Sternwartslraße 12, erbeten. g

Darlehen

gegen Sicherheit

fieifl-

hesehallunö

leh habe noch etwa9

Ge8d free
für Aufwcrtungs-oder
Ddmnohypotheken

Angeb. u.J. 2238 an die
Ann.-Exped. William
Wilkens,Ballinhaus.g

Ich habe einige

Auswertung:

Hypotheken
zu verknusen
Angeb. u. J. 2239an die
Ann.-Exped William
Wilkens, Ballinhaus. g

nungs-Einbau. Großes Grundstück, an.
Hauptstraße belegen, ist vorhanden.
Angeb, unt. F. 15876 Hbg. Frdbl. g(

Ttichtlger Kaufmann als
Teilhaber

für ein zu gründ, großzilg. Geschäft
der Grundstücksbranche gesucht.
RM 20—30 000 Kapital gegen hypoth.
Sicherstellg. erwünscht. Inserent ist
selbst Grundeigentümer u. erstklass.
Fachmann. Angeb. unter L., 16242 d.
das Hamburger Fremdenblatt. g(
Maschinenfabrik ober technisch ncbilB.
Kansmann mit 5000 Mt. Einlaae zur
Ausführung eines praktisch bereits er-
probten, sehr lukt. Unternehmens gesucht.
Angebote unter B. 16690 Hbg, Frdbl. g(

®er beleiht Äniwert.Hvvoth.? Ang. u.
M.16357d.vb.Frdbl.gl

JiJl 500.-
argen gute Simen sucht
(SeidtüttäntQnn auf
1—2 Jahre. Ang. u.
D. 882 yil. Hin-mann,
Uanneretbe 20, g(

tim. 10006
für erste Hypothek
bei guten Zinsen ges.
Angeb. u J. 2237 an die
Ann.-Exped. William
Wilkens. Bal linhaus.g

Seite IS.srvend-Ausgabe. Dritte Beilage zu Nr. 128 Hamburger Fremdenblatt. Dienstag, 10. Mai 1927.

du das aucb allein gemacht?' Und nun bekennst
du mit sicherer Ueberzeugung: »Ganz alle»,'.'
Wie das Arohgesiihl an deinem Geburtstage
dich wünschen läßt, der Tag möge doch vald
wiederkehren, so laßt du die Arbeit mit »Gut-
bald wiederkeurcn. Denn das hat dir selber
imponiert, daß du solchen Erfolg zuwege brin-
gen konntest. ES gilt also, den Schüler zu dem
psbchologischcn Punkte binzusuhren, 6aß er
einmal mit Bewußtsein cm Gut erringt.
Das andere kommt von selber.

Aber nicht immer gehen die Schultage so hin,
daß sie uns ein Gut bringen. Oft mußt du ja
jetzt allein scststcllcn, ob du richtig gearbeitet hast,
weil der Lehrer beim besten Willen nicht alle
Schüler zensieren kann. Auch der sonst gute
Schüler stößt zuweilen auf eine Klippe. Ihr habt
einen sremdsprachlichen Text zu übersetzen. Manche
Kameraden haben Hilfe zu Hause, rechtmäßige,
vielleicht auch unrechtmäßige. Was sollst du nun
tun, wenn du allein bist und die Stelle nicht
herausbckommst? Da will ich dir einen Rat
geben, wie du jede Stelle zwingen kannst.
Nimm deinen rechten Zeigefinger (nicht den
linken!), zeige auf jedes einzelne Wort der Reihe
nach und übersetze dann eins um das andere.
Kein einziges Wort darfst du von seinem Platz
rücken oder gar spätersolgende vorwegnchmen.
Sei hierbei von eiserner Konsequenz! The Health
of Lord M. was the subsect wliich never was
long absent from the vigilance or meditation of L.
-Die Gesundheit von Lord M. war der Gegen-
stand, welcher niemals war weit entfernt von der
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Heu eröffnet
Leihhaus

Hord-Bürmbeck
i>uilibütklerftt.137.1
£>dd)ftniöfl!iilKr

Vock»uk. «

M

Kontor und Auktionssäle:
Alsterdamm 24, part.

Fernsp.: A st. 1682.3391, Hns.9600
(nach Geschäftsschi.: Elb. 9783)

Besichtigung

2 Stunden vor Auktionsbeginn!

Oeffentliche Versteigerung.

Mittwoch, den 11. Mai
Dorrn. 101/2 Uhr, foCon

Kampsttaste, Ochsenschlachthof (Hammelstall)

2 Fast Schweinedärme
öffentlich gcgtn Bar-ahlitng versteigert werden.

Das Gerichtsvollzieheramt.

AUKTION»
HAUS

Auktion
am Freitag, 13. Mai,

pUnktlich
15

Uhr
im Auktioniraum der

Börse
ca. 700 Zentner
Futterweizen

mit Brandgeruch,lose,
lagernd Altona,

transito,
ca. 300 Zentner
tschechoslovr.
Gersienlutterinelil

(Gerstenschrot),
lag. Hambg.-Kuh-
wärder. transito.
Besichtschein.an mein

Kontor,
ca. 140 Zentner

deutsche
Futtererbsen

ca. 500/800 Ztr.
helles italienisches

Reistuiiennehl
ca. 450 500 Ztr.
rumän Wicken
lagernd Altona,
verzollt, It.Typen,

ab Lager.

Otto Borsten
bee digt. Auktionator

Bal’inhaus,
Roland 6142,43. s

Freiwillige Versteigerung.

Morgen, Mittwoch, 11. Mai
vormittags 11 Uhr beginnend, soll

8*10 Hohe Bleichen 8-10
im Auftrage div. Eigner wegen Vorschuß-
regulierung eine Anzahl neues und ge-
brauchtes hochherrschaftliches, fein-

bürgerliches, stilgerechtes

Mobiliar

a) gebraucht: Speise-, Herren-, Schlaf-
zimmer - Einrichtungen in modernen,
vornehmen Ausführungen,Bücherschrank,
Schreibtisch. Büfett. Kredenz, Klub-
garnitur, Klubsessel in Rindleder und
Gobelin, deutsche u. Smyrna-Teppiche,
Perser Vorlagen. Konzertpiano, Auto-

Ledermantel, Leopardenfell,
b) neu : Herren-, Speise-, Schlafzimmer
in feinen, modernen Ausführungen,
Truhen - Salongrammophone, Kinder-
wagen, Klapp- und Sportkarren sowie
vieles Nichtbenannte mehr versteigert
werden durch den Auktionator u. Taxator

Willy Mltzlaff
Kontor: Hohe Bleichen 8-10.
Fernsprecher: Vulkan 5961.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn.
A Möbel, Piano gelangen um k
™ 12 , Uhr zum Aufgebot. Jr

Büfetts. Bücherschrank. Ausziehtisch,
Kredenz, Sessel, Stühle. Schreibtische, gr. Spiegel,
Standohren.

W 3 Perser Teppiche (<x6, 2x3, 21/2x31/2)
einige guterhaitene

Deutsche Teppiche
Tassen« mtniung, Fayencen,

Kristalle, Gemälde
sowie noch andere Gegenstände mehr, ferner

neue Regenmäntel äK»
meistbietend versteigert werden durch die Auktionatoren

und Taxatoren

Ernst Goli Hans Fischer

I rödingsmarkt e

_ Freiwillige Versteigerung.

Donnerstag trm-WV
«*n vormittags 11 Uhr. «hMa&fe?.

sollen Im Auftrage wen es angeht
Quickbornstraße 11 (Eimsbüttel)

11 tadellose Pferde
leichten und schweren Schlages

worunter erstklassige lange Arbeitspferde

4 Rollwagen
n. a. 1 fast neuer Wagen m. Pat., 60 Ztr.

1 eleg. Schiachterwagen, Pferdegeschirre
und Dahlneehßrig. mehr öffentlich meistbietend durch
mich versteigert werden.

Georg Lüders
,, Auktionator und Taxator.
Kontor: Helnrich-Herzstr 115 - Telephon: Hansa 6332.

Sftmtl. Sachen sind gebraucht und 2 Stunden vorher
jwjk zu besehen. s
3 Zu "reichen mit den Linien

1 und 14 und Hochbahn-
• - Station Osterstraße.

für

Auktionssäle Heuerwall 73/75.
Kontor: Neuerwall 73 75. Hansa 3200

Alsterdamm24

Leffentliche Versteigerung.

Donnerstag, den 12. Mai
botst 11 Uhr, soll

BartholomäuSstrcche 29/37, ptr.
bet bottfrIMt eingestellte

N. A. G. Personenwagen mit Motor
(ebne Karosserie)

öffentlich gegen varzablung versteigert werben
Das Gerichtsvollzieheramt.
Freiwillige Versteigerung.

Morgen, Mittwoch. UM vormitt. 11 Uhr

CölDlInenStr. 1, hehnHoWeWz
auf Order diverser Eigner wegen Fortzugs nach
Uebersee und sonstiger schwerer wirtschaftlichen
Gründe die gesamten gebrauchten, im besten
Stand befindlichen ca.

16 Zimmereinrichtungen

8 Speisezimmer und Nußbaum
fast alle erstklassige herrschaftliche u. telnbürgerl. Stücke

4 Herrenzimmer
Gobelln-Klubgarnlturen, la erhalten

3 C,kla(eliMinae *” echt Kirschbaum, Elche und»cmarzummer gestr., komplette besonders
hübsche Einrichtung»», bis 2 m breit,

Fremdenzimmer,
Retormbetten, Daunenbetten,

1 X? Piano, 1 fast neues Kanu Us?-
1 Schrank-Grammophon, 1 Tafelservice Hutschenreuter,
1 do. Kaffeeservice, Kuchen In weiß und lasiert, mit
den gesamt Geschirr

Einzelmöbel Kleider. AnkleMe^^Sp^e”-
Wäsche-, Vitrinen- n. and. Schränke, Tische und viele
Stühle aller Art, Bortgarnitur, FrfseepL, m. Herren-
sessol, wie neu, Umbaugarnitur mit Linoleum, Aus-
ziehtische und Stühle, verseh. Einzelsessel, diverses
Kontorinventar, Befeuchtungen, Kommoden, Haus-
standssachen euer Art

durch mich meistbietend versteigert werden.

Rochus Kostraa

Freiwillige Auktion

MORGEN

Mittwoch, 11. Mai

• vormittags 11 Uhr beginnend

Auktionator und Taxator
Mitgl. d. Ver. Hbg. Auktlnst v. 1918. Kontor daselbst.

Telephon: Merkur 5785, Alster 5737.
— Besichtigung 2 Stunden vor Beginn. —

Sämtliche Sachen sind gebraucht. Vor 8 Tagen wird
kein Auktionsgut angenommen.

Dor weiteste Wog lohnt sich für jeden!

FreiwilligeVersteigerung

Mittwoch, den 11. Mal
nachmittags B'A Uhr, soll

83 Langereihe 83
abreisehalber, wegen Geschäftsaufgabe sowie Vorschuß regulierung
diverser Auftraggeber das neue u. gebrauchte, bestens erhaltene

teils herrschaftliche gutbürgerliche

Mobiliar
a) als: Speisezimmer, konipl., Büfett 2.40 m, mittel Eiche
Speisezimmer, kompl.. Büfett 2 m. mittel Elche
Schlafzimmer, Eiche, kompl., Ankleideschrank 1,80 m
4 Schlatzimmer, kompl., Birke und Eiche gestrichen, teils

1,80-A nkle beschrank
Piano, Nußb., xsait., auf Els., Klnbgarnlturen, Motette,
eich. u. nußb. Büfetts, Bücherschränke, Nußb. u. Eiche, Schreib-
tische, Flachpoister-Herrensessel u. a Garnituren, Auszugtische,
Flurgarderoben, Waschkommoden, Phantasieschränke. Trumeaus,
Kommoden. Chaiselongues, Sofas, 3tür. Ankleide-, Kleider- und
Wäscheschränke, Federbetten, Oirtentiacb.e und Stühle, Eis-
schränke, Pilz- und Rauchtische, Schreib- und Nähmaschinen,
Fahrräder, Küchen, Kristallgläser, Schreibservice, Lederstühle,

Uhren, Bilder usw.;
an neuen Sachen:
b) Schlafzimmer. Elche, kompl., diverse Metallbettstellen,Chaiselongues
Schlafzimmer, lackiert, Kflchenbüfett, lasiert, Chaiselongue-

decken, Beisetztlsch, Bücherbort
sow. vieles Nichtbenannte mehr meistbietend versteigert werden.

Otto Helmke
Auktionator und Taxator

Kontor Langereihe 83. Anruf Alster
Besichtigung ab 9 Uhr.

a) gebraucht, b) neu.
MB bei prHzlhc L'> Uhr.

Freiwillige Versteigerung

Donnerstag, d. 12. Mai
vormittags 10 Uhr, In meinen Auktionssälen

2 Rödingsmarkt 82

Fortsetzung der Versteigerung von

Manufakturwaren

Herren-, Damen- und Kinderwäsche,

holBänd. Waren, Bettwäsche etc.
n. A • Tag- und Nachthemden, Beinkleider. Garnituren, Nacht-
lacken. Normalhemden und -Hosen, MakkowMeehe. Flanell
hosen. Oberhemden, Einsatzhemden. Relornihosen, Kissen
n-^H?e, «- H“üdLS.eher’ .Geschirrtücher. Bettücher und
Bettbezüge. Schürzen. Unterrücke. Taschentücher. Mützen.
Babyartikel- Herrenkragen. Festons. Spitzen. Wolle. Garne usw.,

”°d Kinder-Strümpfe, Hemdentuch, Handtuchdrell,
Klelderstoll. Shlrtlng. Tarlatan. Moussellne. Satin.

Schürzenstoffe nsw.
versteigert werden durch den Auktionator und Taxator

Theodor Ad. Elsas *n_ Firma

Carl F. Schlüter

SchStier und Versteigerer
Hilfeabteltg. u. Auktlonsrm für
bürgerl. Hausrat: Uhlandstr.20

Fernsprecher: Alster 1950
(nach GeschSftsschL: Elb. 9783)

Freiwillige Versteigerung.

Morgen,

Mittwoch, präz. 3 Uhr,
soll in meinem Lokale

71, Ädmiraliiäistr. 71
wegen Fortzugs usw. ein modern., gebrauchter Hausstand

als da sind:

MOBILIEN

sehr gutes Schlafzimmer
in Elche. 2-m-Ankleideschrank. 2 Bettstellen mit gu'en
Matratzen, große Waschkommode, 2 Nachtschränke

erstklassiges Herrenzimmer
2,70-m.Bibliothek, großer runder Tisch, 1 Sessel, 2 Stühle

elegantes Speisezimmer
streng modern, mit Vitrinenaufsatz. 2-m-BUfett, Kredenz,

Auszugtisch, 6 Stühle

moderne große Küche
lasiert, mit Säulen, Tisch, 2 Stühle

Fremdenzimmer
lasiert, evtl, einzeln, Ankleldeschn.nk, 2 Bettstellen mit

Matratzen, Waschkommode, 2 Nachtschränke
elegante Standuhr

große Flurgarderobe , Auszugtiscb, « Lederstühle,
Peddigrohr-Garnitur, dto. Sessel und Tisch, runder

Herrenzimmertisch, Portieren
| Mo orrad 2*., PS I

Herrenzimmer
1,80 m Bücherschrank, Schreibtisch, runder Tisch, 2 Stühle
weiße Vitrine, Bordgarnitur, Bilder, Gobe’.-Klubgarnitur,
weiße Bettstelle. 2 eins!« Schreibtische, Kontor schrank,

Porzellan. Kristall, Lampen
weiße Frisiertoilette, Chaiselongues

und manches Unberannte mehr öffentlich meistbietend
versteigert werden durch den Auktionator und Taxator

Kontor: Adinira'.itdtstraSe 71 Telefon Elbe 3333
Besichtigung 2 Stunden vorher

Adolph LEIsas
Mitglied des Vereine Hamburger Auktionatoren von 1908 H. V.

Besichtigungszeit: Am Auktionsmorgen von 8—10 Uhr.

Freiwillige Versteigerung.

Schlüterstraße 75

Mittwoch, den 11. Mai, nachm. 2 Uhr

beginnend, soll wegen Abreise der guterhaltene, gebrauchte,
gutbürgerliche, komplette

Hausstand

Freiwillige Versteigerang.

Ä Donnerstag, 12. Mai, vorm. 11 Uhr

^Eimsbütteierstr. 38 geletteld

Z aber 120 Kisten Braunschweiger

»FriißfoHGeMonserrcn
In beqneman Kavelingen nur en WIederverklufer

durch den Auktionator Ferdinand

« Nussbaum

• Kontor daielbst. Ferniprecher Hansa 1019.Die Ware Ist von 10 bis I und von 3 bis 6 Uhr zu besichtigen.

die nachstehend aufgeführten Gegenstände durch mich versteigert werden:
Aus verschiedenen hochherrschaftllchen

Hausständen

Nachlassen und Privatbesitzern
Es wird mit den Möbeln sofort, pünktlich 11 Uhr, begonnen!

Speisezimmer« Eiche: Büfett, 1,80 m, Kredenz,
Ausziehtisch. 6 Lederstühle.

Schlafzimmer, Edelbirke, besteh, aus: Schrank.
2.20 m. mit vorgebauter Kommode und Wäsche-
abteilung. Frisiertoilette. 2 Betten mit Feder-
rahmen. Waschtisch mit Marmor und Spiegel,
2 Nachtachränken mit Apotheken und 2 Stühlen.

Ganz besonders schweres Zimmer!
Damemalon, Zitronenholz, besteh, aus: 2 Sofas.

1 Vitrine, 1 Tisch. 2 Tischchen mit Marmorpl.,
4 Stühlen

Mahagonl-Dameii-Salon mit grauem Velour-
bezug. besteh, aus: Sofa mit Umbau und Stand-
uhr, Tisch. 2 Sesseln. 4 Stühlen.

Kirsch-Salon, besteh, aus: 2 Ecksofas.lVitrine,
1 Tisch. 4 Sesseln usw.

Jagdzimmer aus brasilianischem Emboio-Holz
in feinster Ausführung, besteh, aus: 1 Sofa mit
Umbau und 2 Seltenschränken. 1 Bücherschrank.
1,65 m. 1 Gewehrscbrk., 1.10 m, 1 Tisch. 3 Stühlen.

Einzelmöbel: Frisiertoilette in Edelbirke. Eiche
und weiß Schleiflack. Näh-. Rauch- und Beisetz-
sowie Tee- und Ausziehtische aller Art. Säulen.
Einzelsessel und -Stühle. 2 Nähmaschinen 1 Bü-
fett. 1.80 m. 1 Chaiselongue. 1 schweres Doppel-
pult. 1 weiße Schleiflackvitrine mit alten Be-
schlägen, 1 Plüschgarnitur (Sofa. 2 Sessel),
1 Ledergarnitur (Sofa. 2 Sessel). 1 Mokettegarnlt.
(1 Sofa. 2 Sessel), 4 Billards mit Bällen und
neuen Queues usw.. 1 neue, dunkle, sehr große
Veranda-Korbgarnitur (Sofa. 2 Sessel. 1 Tisch).
1 weißes Bett, 1 weißer Kleiderschrank. 1 weißer
Waschtisch mit Spiegel. 1 Stuhl und 8 weiße
Nachtschränke, Flurgarderobe. 1 Gas-Brat- und
-Backofen von Kippersbusch.

Gebrauchte

Musikinstrumente
1 Plano (hell Eiche) von Kohl, große Tonfülle.
Stutz-FlUgel, schwarz poliert, von Ascherberg-

Perzina.
1 Dea-Hupfeld-Vorsetzer. elektrisch, mit

140 Rollen.
1 Vorsetzer mit 40 Rollen und Bank.

Sprechmnschlnen in Tisch-. Stand- u. Truhen-
Form. Ausführung: Eiche, und schwarz poliert,

teils mit Elektromotor.
1 Steiner»Gellte.

Gebrauchte

Beleuchtung skörper
in Messing. Bronze und Holzausführung, worunter

Ampeln, Kronen und Nachttischlampen.

Jreiwilliae Versteigerung. mm
sorgen,ifiittmoch, 11.MalI«27^L

nachm 2 Uhr in

MNll, Gr. MMM 85
lallen nxoen äufpabe eines nut bür»

gcrlidien £ausftanbto als:
Herren-, ivolrn- u. Schlafzimmer,
1 falt neu. Salon. Jrcmvenzim.,

kompl. .flüaie
u. viele Einzelmöbel als - 1 Piano
Xfailtg auf liilcic. filubgarnit., SSufetti,
Ätebenu Suitricbtanfe, Polner-Äarnii.,
Stüchen-Süfeit fllctOeiidiranfr Teooiche,
SBittjcbaftlhübli', Kommode, Hadernder,
(fbaheiong. u. viele? nicht genannte mehr
durch mich btitinöglidjit versteigert werd.
Emaruei v. Ve zen

UAuktionawr u. taratot. Tel. D. 2,5257. K i
Ä. Belichiio'.rnp von 9 Uhr an. Jvl
MW Möbel 4 Uhr.

Große Zwangsversteigerung.
Zwangsweise berfteiger« sch Mitt-

woch, den 11. 6. M., von 6 U6t Bor-
uiirtagb ab, hier, in der Löblachibofstiatz«

eint Kontoreinrlchiung, darnnter 2 ar.,
moderne GeidlchtSnIr. dir. Motoren
m. Anlasser, fckr'yruat ein. Lchlosfrvei,
aloe Maschinen und Eisenirile einer
gabrik und vieler andere medr

öffentlich merstdietend gegen Eeir^ahtung.
Ter Verkauf sinder voraussichtlich be-

stimmt statt.
Varburg, den 9. Mai 1927. g

Sovve. Oberg«richrrvolliieder.

Das Städtische Leihhaus
Amantiastraße 5S

bleibt wegen Inventaraufnahme
am 12. und 13. Mai für dar Publikum

geechlosien.
Die Leihausverwaltung.

darunter: Schlafzimmer a. Zit onenholz,

Speise- u. Herrenzimmer

in gesuchten Größen, Salons, 2 herrl.
Küchen (weiß u. las .er t),

j Klubmöbel | 12 Pianos^*|

Begehrte ElnzelmöüH

Mittwoch, 11. Mai, nachm. 3 Uhr
se’len im Auftrage verseh. Eigner in unseren Rliimen

Neuerwall 73 75
die gebrauchten, vorzüglich erhaltenen, in ersten

Werkstätten her «stellten

streng modernen

ZI Zimmer-einrichtungen

ä tout prlx versteigert werden:

CnAicAvImmAP Eiche, sehr gediegene schwere
Tri III I Arbeit, mit rundem Auszugtisch

und Lederstühlen,

Sa 8 afoj mws t» Eiche, mit Doppelbett, Friesier-
w xäBuSSi. tu• ISlliier toiiette, großer Schrank, Wasch-

tisch, Nachtschränke, Sprunglederrahmen und prima Matratze,

Fremdenzimmer Kleiderschrank, Wasch-
tisch, Frisiertoilette, Nachttisch, Sprungfederrahmen u. Matratze,

U ja nabäMv! um. mÄ -n Satin. Bibliothek, Schreibtisch,
^tSrrCIlHinineir Tisch, Schreibtischsessel

und Stühle,

Mokette-Garnitur,1ndS?,SbsS

Einzelmöbel

Schreibtisch, Kleider-, Wäsche- und Bücherschränke, gr. Dielen-
schrank, Rauchtische, sehr schöne Klubgarnituren, Flur-
garderobe, Teetisch, Chaiselongue, 4 alte Mahagonistühle, sämtl ehe

Fensterdekorationen

Stores, Uebergardinen. Tisch, Chaiselongue- und Bettdecken,
Bettbezüge, deutsche

Teppiche und Läufer

ka mit Aufwaschtisch, Besenschrank, Eisschrank,
s-rudeofeit, Gasofen, Obstschrank, Eismaschine,

Wasche mangel usw„ Tisch-, Ständer- und Hängelampen,
Geldschrank, versenkbare Singer • Nähmaschine,
Grammophon mit Platten, Ernemann-Hauskino, Anker-Steinbati-
kasten, Inhalationsapparat, Kaffee- und Eßservice. Kristalle, Gläser,

Tafelsilber und vieles Nichtgenannte.

Besichtigung vormittags von 10—1 Uhr..

Maurice Mein
Schätzer und Versteigerer

Fernsprecher: Elbe 3474, s
C-pifl.ltfUe 13. nach Geschäftsschluß: Vulkan 74!I.

Freiwillige Versteigerung.

Morgen, Mittwoch, den 11. Mai

vormittags 10 Uhr, sollen In meinen Auktionssälen

2 Rödngsmarkt 82

im Auftrage des Treuhänders mand. noie,

die restlichen und besten ca. 400 Stück

Regenmäntel
für Herren und Damen, in allen kuranten
OreWlen und modernen Farben u. Dessins

versteigert werden durch den Auktionator und Taxator

Theodor Ad. Elsas v, Fi r™.a,

Adolph L Elsas
Mitglied des Vereine Hamburger Auktionatoren von 1906 E. V.

Besichtigungszeit: Am Auktionsmorgen von 9—

/tilmöbei (gebraucht)
Empire-Salon, bestehend aus: Großem Sofa mit

Daunenkissen, t'isch, 6 Stühlen, 2 Seesein, 1 Se-
kretär. 1 Eckschrank. ,

Franz. Zimmer. Mahagoni, mit Einlagen, best.
aus: Sofa. Eckvitrine. Schreibtisch. Tisch. Kom¬
mode. 6 Stühlen. 2 Sesseln.

Seltenes Museumsstück!
Einzelmöbels Rokoko-Vitrine. Rokoko-Spiegel

mit Konsole. Mahagoni-Bettstellen. Mahagoni-
Kleiderschrank. Mahagoni-Nachtschrank. Näh-
tische aus Rosenholz. Eiche und Nußbaum. Maha-
goni-Spieltisch. Biedermeier-Sofas. -Schatullen,
-Tische u. -Stühle. Mahagoni-Eckvitrine, Truhen.
Schränke. Biedermeier-Damenschreibtisch, Japan.
Schreibtisch und Sessel in Rotlack, 1 buntbe-
malter alter Danziger Schrank.

Möbel- und

Zimmer-Einrichtg.
a) neue:
Herrenzimmer. Eiche, besteh, aus: Bücher-

schrank. 1,50 m. Schreibtisch, rundem Tisch,
1 Sessel. 2 Stühlen.

Schlafzimmer. Edelbirke, besteh, aus: Kleider-
schrank. 2 m. 2 Betten mit Auflagen. 2 Nacht-
schränken. Frisiertoilette. 2 Stühlen.

Sehr schöne und erstklassige Ausführung!
b) gebrauchte:
Herrenzimmer, matt poliert, bestehend aus:

Bücherschrank. 2.50 m. Schreibtisch, Tisch mit
eingebautem Zigarrenschrank.

Herrenzimmer, dunkel Eiche, bestehend
Bücherschrank. 2 m. mit Facettegläsern. Schreib¬
tisch. rundem Tisch. 2 Stühlen.
Reichgeschnitztes süddeutsches Klassezimmer!

Herrenzimmer. Eiche, bestehend ans: Leder-
sofa mit Umbau und Seitenschränken. Bücher-
schrank, 1.60 m. Tisch, 2 Ledersesseln, Schreib-
tisch mit Sessel.

Herrenzimmer, dunkel Eiche, bestehend aus:
Bücherschrank. 2.45 m. Schreibtisch, rundem
Tisch. 1 Sessel. 2 Stühlen.

Speisezimmer, hell Eiche, besteh, aus: Büfett.
2.10 m. Kredenz, ovalem Ausziehtisch. 12 ~
(Leder).

Wundervolles, schweres Zimmer!
Eiche, bestehend aus: Büfett,

2.20 m. Kredenz, rundem Ausziehtisch. 2 “
12 Stühlen (Leder).
Ein Zimmer von außergewöhnlicher Schönheit?

3 Uhr:

Orient- und Perser

Qt Teppiche und Brücken
(Kobratieht), edelster Provenienzen, worunter Stücke von höchster Klasse in
allen gesuchten Größen. 1 Aubusson, 4,90x5,50 m, schönes Stück!

Deutsche Teppiche, gebraucht
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Villa Fahrstraße 15

30 Meter Alsterfront

2.

8.

8

von öffentlicher Hand günstig zu erwerben.

KMÄMBS

K(

4U BHMCh'ttL »uhn |;,(Ae’ Q, e Qu- s

zur Zelt uo.ii weitere

Taülb rtTstfie 14. tut 2 1 *£'• •\n3-- ,"‘ 1

.sofort frei

nk

§

Autogarage, Treibhaus,

ca. 3000 qm, sofort frei

lieferbar, zu jedem an-

nehmbaren Preise bei

s

2uir,ft 1 ii rin r(

N utes Lokal
v 3000 '•ant (Sell,,
ftuann u MoU<o«u

zu Keydel
Gr 2h<atin"tr. 42
nut ZKI. <?anlaM13.

38
45 . . __— -
35 Kartotheken, Hocker,
schrank, Herrenzimmer, Konferenzzimmer, 2 Telefonzellen,

i'tctxnr., Oe-
f<J)lagnfr..btK.liii«te.

Kommen,

3h.ro, Freunde

gern gci 3hnen?

fr

Bier-Lokal

! Goldgrube
.'Irin»»am' Auch.

I (iv. nurfiOiOSR.
'<* art'n Halle
l'if uerrvnil 71

t 7026. •(
» Z

Part-Eck-WM.
NSH, £>6tbt>!.. laat
KKl, m G5% ,u üt-n

l »enlel * SrtiutV,
1 2anfletel6t 34. 4

günstigen Zahlungsbe-

dingungen zu verkaufen.

Besichtigung nach tele-

phonischer Verabredung

Nordsee 5054

Angebote unter A. 16803 durch das
Hamburger fremdenblatt

>H :6 ftt 1*. •(

Mo ntzaus

t Zu Derraunn
bekannte» 1

Kaffeehaus
NI Tantlonicss.

6rf. nur 16 (Kni'DL
MartlnKahn
iftrurrroall -l
(Kür 7 026 •(

LiUid- lii-12b.J

Nähere Angaben auf Anfrage. Sofortige Ent-
schließung erforderlicli. Umgehende Angebote
unter F. 15534 durch das Hambg. Fremdenblatt, g

Biklk an:

S Mourants«
n;9afin>irt<d)0ft.Ä
n «Jalta n

' > u. obneltirunMl.l
nin all HJteulaon n
naOd (ifinrnftn fl
S S. WIcLmann I
gtlilferOonim OM
S IW5, e. 8X..4 B

Vkranmr, Nolt«

ölkVirlilöM
mit toruMtftud,

aber 30 M «lerumiab
mtl .v I50ÜO«u»,
OeorgeCiamergCo.,
«ge-^tr.l,e.<366 «I

SUtve GetLM
u tauf. Srarcbf old).

Leim. n. «rw. Hng. ut.
b. 16'<53 stremdendl «1 mit

gut
denkreis aus Zufallsgründen bei der
geringen Anzahlung von 60—60 000 M
zu verkaufen und sofort zu über-
nehmen. Sämtliche Gebäude sind fast
neu. die Fabrik ist mit einem großen
modernen Maschinenapparat ausge-
stattet. Fachkenntnisse nicht unbe-
dingt erforderlich. Diese durchaus
goldene Existenz eignet sich als Ge-sellschaft- und Einzelunternehmen.

Angebote eiligst an das
Grundstücks- u. Hvootheken-

Verkehrs-Büro
MORITZ HOLTZ.

Stralsund. Sarnovstr. 82. Tel. 1740. g

Es „
einer Konkursmasse.

Gustav Lamp.
Auktionator.

Geschendorf (Holst.).
Fernruf 40.

Paul, Stellingen,
»iclerstr. 88, I, s(

Für Bäcker cd. Kaufmann
Bäckerei, Konditorei u. ( afö In Berlin, nahe Linden n.
Friedrichstraße, elegante, moderne Aufmachung, reelles,
rentables Ob ’ekt, Monataumsa^ 12 Mille, iat vom Bwelker
für 40 Mille zu verkaufen. Ces. Ang. u. C. L. 7148 an
Rudolf Moese» Benin Schiffbauerdamm 4. g

3in.°W!> Mittel,
not. 1911, 9»Utt76OO,
ülufmeug. Sm. 15UU).
Wodng.it 3 tjim.. Äd>.,
trtli #as, tn». 15U*
Simon & HOlilenrolh
Älter SteintPta 73. :

»Ul'. 92b.. jb XtlU'.OCe D
» menberg,Feldstr.49.(> Bleckede, Elbe. »

nflunuft io»v. »<
2t<ibtt)ru.6rfi<?c mi

Landhaus in Ahrensburg
enthalt. 2 Wohnungen, zus.
6 Zimmer. 2 Bodenräume.
Bad. Stall. Gart., ca. 909 qm,
1 Wohn*, frei liefert».,
zu sehr günstigen Bedingung,
mit einer Auszahlung von ca.
3500 M verkäuflich. Näheres

Hausmak er

Friedrich Thomsen
Hamburg. MÖnckeberz-tr. 9.
Tel. C. 3. Zentrum 6870 6877. s

Modernes Laden-
Eck-Zinshaus

Eppendorf
llOßO. - Frfedensm., 30 000.— Ans.

sehr preiswert zu verkaufen.

Philipp Peine,
KOnlgstraße 21,23.

bar u. a.:
L ““ EckproEdestUlitloi

RSüOO^Umf., «norm
viel Sprit, vor, «i.
85U0 .* «iflriiflde.at

TtottermuttU'Sf, 94.

Eallerstraße
10 Zimmer, Ofenheizung.

Forderung HM. 85 OOO.
Schöne Aussicht

fiieletniöGlö
büqelta. bei Bulbboi,
auch payr liiert verwüst

BU(t. s(
£>ammet:t.24,1.8,8471

Ztrhz., toöti. @ait„
t n. »bOOO J< zu Verl.

Schvaermg
Mrchcukill« 57. s(

Zivsdsuz/LM.
nvOto. 3o<W. 2 liabfn,
ä fflobna., etaOtinntte
an». lUüvO.-Steil gunil.
Simon i Hünienroth
Älter Stemwea 73. s(

nächster ‘Hobt
Poppenbtttteli
Ausflugs-

Lokal
m.Ciri>itü#.,7200
"mgtokkbtau«-
hnufab 0, ist mit
101.00 M. rgtn.
.0 trtol >u übet»

rrrbmrn. •
r. Wichmann
'/IHirrOnmm °
B. 9685, tf. 8854.

Seltenes Angebot!
In er. Industriestadt 1. Porom.
Ist eine eir., umian Ureiche. In
roll. Betrieb stehende, hob.

Gewinn brlr.
ßtiro-Möbel-

einem über ganz Deutschland
eingeführten. sehr großen Kun-

(HbftranB!

MMüsk
,t '»orten, frotötrg.
12',t*'- >u fn'auftn.

®Utul»6orf
®!<.rfor»rrftreht 39»

ROGGE

Siehe große

Mnnoore

lasen 'Wcfditlt
,b. (Ärtndet m. freist)
s-s.-ss.. eb. r„ ist
los. frei, nn j/obn-
beredt, für IS'i'i.
«nfiiltl ft »chultz,
langtrcibe 34. »<

Wochenendhäuser
von Mk. 2000 an, geeignete Plittze v.
Sfk. 1000 an. Anzahlg. Mb. 000, Reet
in kleinen Monatsraten. Angeb. unt.
R. R. 16246 d. das Ilainbg. Frdbl. a(

Krankheitshalber zu verkaufen modern und groß
aufgezogene

amerikanische

SchneUbügetanstalt
In bester und meist frequentierter Lage Hamburgs,
Ecklukal, weithin sichtbar, mehrere Schaufenster, g oß,
<leschäits- und Nebenrdume, Lieferauto. Geschäft gebt
nachweislich glänzend und wird völlig idiu'denfcel
verkauft. (Je.en.anme kann .‘dort erlo gen. Kapital-
kräftige Reflektanten wollen sich melden unt. J. t>6 an

Hefnr. Eisler, Hamburg 3.

Gr. frelw. Versteigerung.
In Westerrade, Kreis Segeberg

(Lübeck-Begeherger Bahn) versteigere
ich am Sonnabend, dem 14. ds. Mts.,
vormittags 10 Uhr beginnend, gegen

Melerelmaschlnen u. Ein-
rlehtungsstegenstände.
Fleischerelmaschlnen u.
Elnrlchtungsgegenstände,
Zuckerwarenmasehlnen
und Einrlchtungsgegen-
stiindc.
handelt sich um Bestandteile

Bahnhofs-

Nestaurant

n 'ofottobjugrbeit
(Tforöil titiUO *
-Jinbnr» 9-6 Ubr.

Immobil. - Büro >7ex
Ammen, flilmotdffrA

.... . 3S'enipcf,(Htf(Mf: iDeii
nod. Boll- I. lOOOi m. 4'MiJTIn stontoreccenb ;u .
verkaufen. A'

Gartenhaus
„ u. Zubey.,

schön ©arten, mit
bOOO Änz. z. vk. tf.i.
Maack * Lebnurck,
Ratbaurstr 13. ,,

Miete zu
Derr. 8-, rqulz, s(
Rodingrmarlt 12,H.

(9 artenbau 8
Att.Ravlst<dt,3Mln.
v, Dhf., m. großem
©art., f. n.MUOOJI
bet 3—5000 Ji 'Jin.
zahlung zu Dersaus.
Angeb, u. D, 16 254
d, d. Hbg, flrbbl. ,<

Äk. GfilüKttfiflft
400 hl labrl. Titte gr.
Ber.'ine, erf. 10000- X

OeilsÄMi

Blechcmbailaaen - Fabrik
Bee. Fleiiehkonservendonen. Ueber 200000 M.
Umsatz. Ganz vorzügliche Existenz! Bedeutend
vergrdGerungsIählg. Betlektanten ni. Bargeld
er . NHh. d. Th. v. Hodzlewftz. Bambi'. 24. «

Sulfit LandlmuS
näfi. Umgegend zu
ixtmttn. Huhu,
yerdtnandstraße 6. s

Sulfit zu lausen
Weitz»,WoU-u.
Kurzw.-Gcsch.
Mus, fflr eine
Vtrion fttn Ang. L.
165£4 b. b. ßtbfil.M

(ZinstiauS
kur, v.d.Krteoc erb.,
Frdm. Mk. 9500,—,
gllnst. zu verlaus. s(

dl. Zaworski,
Pserdemarki 14.

Tel. E. 3, 532S/S6.

120 GkWs.e
osftSrt.m t>\
71* .GOü-6CUL-*,lof.f
t'ätf i''Teiinpang Hi

laöeiigeMlt
«die

Qfrofiueuinartr,
2 B., billig
iu Bcrtnufen.

ISaf'ber & Praetl,
Rccvcrbabn 2—3.
ütitfl. eetlttftr, a

Tension«!) Svatm
5111611?. Stell., Tide.
(Sitten.. stcijdb so-
fort zu uerva® en. ’i
2tb. ». rilfecbob In
»Ist., ffrb, 1(X«*1 .*
«na.T.i6Sojgtb6.(

Lagerplatz in haibnrg
ce. $000 qm. an Eisenbahn u. Wasser
gelegen, für jeden Betrieb passend,
mit Werkstatt, Kontor und Lager-
sehapoen. sofort zu verkaufen bzw.
zu verpacht- Interessenten woll, sich
bitte melden unter J. 16240 durch das
Hamburger Fremdenblatt. s(

betionuote Sofft Hamm«, f. tzcttfchalll.
AinkhLuset. 2 3trnfic:iftont.. 47 u. 55 m.
$!<fr ca. 80 m. »wtiftett zu verlausen.

Rird)?nnüct 57 (»autUCi.l,
1 fllodnwnnpaui. s< |

Eck wirtschaft,
m. ftludi, Piano, fgm,
ft.jtll., voigt .erf.3500

ÖronaSKQ mm
< .( Hl]Cte-.iittreo w w

(SafiiuitMult
Tatttrrc-Volal, 2 L,
ÄüdK, ohne laukb,
m. 351)0 -1 übernehm.

öelmolöfeiÄ

Sniati!
schönes

31153885
nabe $amburger.
iitahe, litte (Sin.

rabtt, Lofplas
usw.

Theten: 5726«K.
für

35 000 Mark
bei 10 000 M «nt

ReN reit
verkäuflich.

Oelegenbeitstaur.'
Lauterbach

& Steincke
Hofweg 48

Nordsee 1875. «(

Grotzcs Eckgrund'iück
bcftcbb. aui Wotznbaur mit bin. Reben-
gebäubeii, hervorragende Sriseenz für
Bäcker, Lchlachier, Aiiseure usw , in best.
Läge einer mittleren Stabt der Altnwrk.
sofort beztebbar, zu verkaufen (Srnfte
ftaufer woü Och unt. ff. t>. ISO an bar
ft lotter Wochenblatt, Rlöde i. «lern..
wenden x

Taöltstraftt U-

ffdirOrMafttnf
.35 u. 55 hl, p. T...
3 -5 ?,im, kesehiaa-
nahmefr.. sofort d.
mich w vt Brauerei
frei. 13 3 e. Land.

[V Nlumrndern,
Keldstrab 49. i(

Äino
sofort zu bc.t etng,
U. R. 16*279 nrbl.,<

(Bnie fionittirrt
und (tiefolon

zu der.outen durch
£ln(e

(5 tm4b., t. out. L'agc,
<fr4.5000(1,

X'tnaaoiung 20 «MX*.
sfOhrman» & (so.,

Ratf..»JtiO.-3tr. 15.
Hansa WO. i,

RTiTcirbTl

Äle Villa
[ruOU6.53JBab.6o»
rage,f.18 uuO.4t]ut*rt.

Peter Petersen,
»cllbrool, D.8,1876,

Wocthcftraffc 3. e(

j£f obne fior.fantni
Uli' beifblaqnabmcft.

WiWÄ’SSi
Wftlrow, »(

ßertrubenft». 7.

Sluto • Qarage, aenen
« lOCMXl ÄN^ liesstb.

J. Eerenteii %
Ussterdarnm 16-17. $(

Restaurant Äs:
Wirtschaft

Wirtschaft

H. Harnt

Wirts®, a»
gr.Obi'-.Lä)emu,tuon.,
nabe Lüneburg, ebne
laufljaf. günii. «.Dnt

PlefieriCo.,§;uf"l 79o'.'(

7 Erwirtschaft f
120 hl b. eorit, m I
| WO VonBunA I
I ttiHittowctn, |
GSltinbonnn 18. »lW

(anöflafiöol
I Vabiilt, B i'iimba,
mit Saal, ftttnibtn-
t nmn ul», ist mit

luOÜO SDit. '.'imablung
«ii ubernrbnitn.

Beinecke,

ar 2q.tiuui.tLi tuuißl
Viril, nutnt 2g. fit.
Aeit.6t.SUZ.e« 2U1

_3_el£irvyan6 r»]£ IJ^

n. unt. 49 Jl la^etl.
leb. gut. Brotaelch.l
fita. 6or zu übern,
gef Mnn. A. 13 b.
feolf,8Si8mat<nt.ll.(
(Srrdumie. ««Den.
möfll. m. 2 ecbaufenit
u. 2 Siebent.. f. Kontor
ii. Sirtget-’rerff raff»., t.
Kaffee. Sverml-Gech
tu l» ökiöäblgtgenb
bet sofort gejucht, ring,
unter ®. L Schiller.
'TOne 13, Gntpe, e(

£tkzie*shaus
(5-Zimmcr-Wohnungen)

in bester Verkehrsgogend der Uhlen-
horst. mit altrenommiert. Delikateß-

und KolonialwareneeschKft
zu verkaufen.

Objekt ca. B.* 175 000. Nur Selbst-
reflektanten erfahren Näheres unter
A. K, 11774 durch das Hbg, Frdbl. »

Viuen-Verstergerung.
Am vreitag, Bem 18. Mai 1R27,

nachm. 8 Ubr. werde ich im «DabnbofS.
botet" In (ülii?$bnrg dar herrlich am

Lchlotzfee in

Glücksburg
belegen« Billenarundstücf, Wlbelminen.
itrofie Nr. 10, Uftöcfig 4 u. 5 Zimmer,
2 Kammern, Küche u. fiertet, Autogarage
m. Tbauffeurwohng., mit ca. 7500 nm
Obst. u. Gemüsegarten, öffentlich meist-
bietend frctbSnbia unter den Im Termin
zu verlesenden Bedingungen versteigern
lasten. Die l>crirtlgtntng<b«bingungcn
stehen auch jetzt auf Wunsch zur verfug.

«venraae, den 7. Mai 1927,
Schmidt. Rechtsanwalt

VMIgkwS'n-.WWMWUS
in Trittau.

8fm Sonnabend, dem 14. Mai
1027, nachm. * Nbr anfjnflenb. txr-
ftciyrn tvtr forfuigibaili. offen«. mtlftb.
unter giinstigen Zahlung»bevingungen In
Santen» wattbof In Trittau

eine Billa
nrlt 7 Simmern, Halle. iiachelfUche und
Nedenriium.. mass. Stall, gr. Ster-, £>bft«
u. Gemaiegarlen. ca. 2215 qm. Die Billa
tann In U Tagen ohn« $3o6niing»tau|c6
frei geliefert werben. Da» Han» befindet
sich kn gutem baulichen und dekorativen
Ausland.

Trittau hat direkte NutobuSverbin-
dung mit Hamburg, t»glich 12mal nach
beiden Richtungen. Besichtigung eine
Stunde vor Termin von kaufen» Gast-
hof au». An barer Aukzahlung werden
ca. 7000 Mark verlangt.

iitnftav Tiedaen & Sohn,
beeidigte Versteigerer

«ltrahlftebi. Televhon Nr. 30, r

Bürgert Kesisurari
eit.nicb., m. 2 Z. o. T.
la Ein:, erf. 5 AK) M
Beils,'

Pensions-Villa
Hi Stabt am SübBari, mit komvl.,
eleganter (tinrietung. tiertabjett
50 OVO SD«., bei 15 000 Mt. «n.
Zahlung sofort ober spater »u bet*
sausen. West. «naebot» nur von
Selbstresleltanten unt. 6. $. 27537
an Rubols Mosse, Hannover. g

Großzügige Gastfreundschaft

ist eine der schönsten Eigenschaften de«
deutschen Herrn. Setzen Sie Ihren Freunden

„Kupferberg Gold" vo Sie erweisen ihnen
damit eine Aufmerksamkeit und bereiten
jedem Einzelnen bestimmt eine Freude!
iiuiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

KUPFERBERG GOLD
iiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiHHiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiin

die gute, alte deutsche Marke, ist seit einem

Menschenalter in der ganzen Welt als vorzüglicher
Sekt anerkannt. Feine, zarte Blume, abgerundeter
Geschmack und vollendete Reife zeichnen ihn be-
sonders aus. Herren, welche etwas von Sekt ver-

stehen, werden doppelt gern zu Ihnen kommen,
wenn Sie „Kupferberg Gold” reichen lassen.

CHR. ADT KUPFERBERG & 09 MAINZ
« GEGRÜNDET 1850 .

Erhältlich In allen Weinhandlungen. Preis Rm. O.stO
einschl. Glas u. Reichssteuer, zuzügl. etwaiger Ortsapeseru

Oenerat-Vertreter für den Großhandel: Aug. P H »im.
Hamburg 25, Klaua-Groth-Straße 72, sern»precher: Vulkan .',(128
und Nordsee 7388. — Vertreter für die Ausfuhr: P. Schwerdt-
leger, Hamburg 37, Parkallee 13, Fernsprecher: Alster 6884.

Hiebl.
I- lurflhineZI,

OkubatHmailer
Gbpenborftnreg 2119.
b. Hegel. -Jirbi, 3473. (
Gtcnie seng »böte ton
Wlnsduftn*«
pacht.Hubn,i>erbtnanb,
'trav 6. Baifan SotU.«
Zu taufen gesucht

ein gutflebenbei

GBißiise-o.broijiseli
ohne Wohn.-Taufch.
3ernt, nicht ern>. e
«ape, St. P., Grich-

rftr.ts: T, T, 2, 74.V7.M

Billen
aller Preislagen In
retch.AuSw.FIittner,
RUckertstratze 3. s

(BatfenWer
Bürenalleeulw..7Zim,
TObj..$-24000*
gunll. Zad'-g. Iraners
Wdib.,-ammernr 39.<

neitauraat L"
2 Icprel-.'kegelb.billig
>.u rett, ffeltln 49. M

LiWWM

Oir Gdieirlfdjaft mil
Kiubtnn.u grsteller-
raum.,fielt; Uai vast,
v vnbaberan Selbst-
läutete. 7i-..U.«8m
\ Virk Ane. a. TO. 973
Irll. 3teepe:babn73. <

Suche dringend
Seschftfte

aller Art für

^w. Käufer.
Lübccker-

» streße 70.
Hansa 6C55. »

Vamburger
lucht la tSrtiuw.-
(jjcfmnft ob. Wenau
Verkidr»ltr,<Äerd unb
Wagen notbl.Hna.St.U
Wols.Virmarlkftr.il. e(
Suche oute« ijcftbaft
bi» Ml 3000- ober
Seteiligung an gutem

Unternehmen.
Makler Betteten. Kn«,
unter ®. 16350 durch d.
Hbg. Rrembenblatt. s*

^llcikaufe"ch nulne" iRestaur., Cato,
Konditorei u. KaHee
belegen Hauvtftahe,
feilt günstig. 5.00 M,
Vlna.u.V.lfi.TOfttil hi

ausgesprochen herben,
rassigen Herren-Sekt

empfehlen wir

KUPFERBERG

— RIESLING =~

Jede Flasche ist verbürgt
über fünf Jahre alt!

»mtoflft ä
>t ilagnrcri,
3Riete9bO.«,lCaSerlt.
neu tmger^tibt., xlaoict
neu, liraueteiitft.2Ohi
f.HOOMm fi (
B;umenterg,^rlbft49

,w. nyviu *w, J .Q.J
4>of, ar IBa-tftubr
'flaCbelr

Wirtschaft
Cammtrbroof, 3 3.
n fiüdx.Rto» ölfri.
12 bl. in .<1 <000 cip
Wefb ’it Obern «'

Daniel
T tzlbklt. 14.

Moden eingerichtet
«iüa

mnr'teü(Dfll
5 iDlia.v.WiarhpL83 ,
l;art,, flüäf, Siele.
8rntial6ia.,eIeh.S<td)t,
co. 1100 qm wart.,evtl,
sofort lieferbar, für

2000 —M.ni verkauf,
u. TütinnAiZokM,

Lvi'-nv.vek,
fiamlutgeti'zafte 47,

T 8. 2719 «
tüneouroer t>rid<
ca. 1 sid. von Hamb.,
direkt an der Bahn,

n oö. (Sßtienn.
Zim., Keller, Deik«..

Siall u. gr. Zchuvpen.
TA. 13 Morg. Lckerland
iL Sielen, los. betiebb.,
b.llij luDcihufen.ebil.
tu veipachi n.Slabetel
Job. Wteue, CttniUn,
Sabrenfelden'ir. 04 a

Moiiurttofal'
U.10-bl)0OO'Jlu«|.
n6|ii0.0urd)Hollrg

mann' Keydel,
Iß». Ihfotcrfir 42
Hilt. 52a.,fi.ntllrt8»l3.

psiTrfi—
K) t r i f m o f t,

Unif.ea.'Jöhlnionntl.,
1 mebtniaurn. lUlche,
rtbm 770.4 ni.5 uHili
Mark zu u vernehm
Uitl T n a 11 r

Q)lodenQiefi»rtva021,
Merkur 5231). r
Ötf'tülrtliiaft,

»t, 50111 Mon -Unis.,
2 A., n.. niete 1200.
Ig. Berti . Brauer,
tiet. Jord. 18ooo.

Henkel & Ärtluiu,
Langercihe 34. ,s

CW
und «oudtlorei,

fdtt(. (trift.'. Dt.flhtr.
beste BerkcdraltraKc
M rt .stord. irwo.4.
looöo .4 Anzahl.,
los. zu fiderne-men

Mittefsdors,
frifenilöiberWr 39n.

öd-BfKflurnnt
im flenlt., le Sintirbig.,

25 hl Bier monatl.
erfordert. 6-71IOO-* bar

j.Berenteil.%%
Affterdamm 16-17

KluhuTesellschäils
,baur,s)!ade € 'tnlth.,
82<lhl jbl.,4<5 -ffi ,rt>tg.
Krankd eit gunft i Bert

Del!s»^Ä
ilaU.-ÜVirtid). Itimlb.
Miete m. 3-Z -Dia nur
1(00M... etf. 3000 Ul.
npifr 8 ooend.WegIOl
uCII» 9-11, 5-7. s(

Vitt«,
6—3 ZIm., in guter

-aae. gesucht.
Angeb. n. L. 1O29O

Hvg. 51rdbl. s

Einzelhaus mit Garten
Harveft-tki .Notherd.. ca. 3—500 qm. mit
«wgl. bofren 'larl.-fRäumcn, f. »aal-Um-
o. •Stnbau gwign., zu kc.uk. pes. Julius

6,^Schabcl!ampsallce 54.

Wir üäar.iehmTn V
zur Zelt nodi weitere i • — •

vnrifafa-jwnitaiM \ ftete.Äi
sä«"fi.8 la««1

M.MVM
Hauiui, I-S-L.-Wbn.
«rem. cs. t>OU 0 Jl,
in. frlilXX) An,, z. vk.
I. lÄuKct. L. 9051.
Jungsernstlea M).

.Hamburger Hol'. (

SriMM'üs
2 bladen, cb?iuL fiel,
6 Beunvqr. SagetnlGP,
in Llttafelltrbl. Rott
w. Adr 14., 0 Ma.',
Xx’.'btvtto 4UCf)j 3.

L!tt KüMMN,
iiutahi.Kot, lei. 4-1,
Lübeckerittane 21. s(

ALM »?!
Villa

9 Zimm, Sad, Zlrlb
u. gr. 'liefet, nt. iHar:
alter tnumbenant, m.

Auto-Prosen-Betrieb

mit Reparaturwerkstatt
moderne Grundstücke

sofort gegen Barzahlung zu verkaufen.

wiaeMÜTiflß
n18*m.ietaU,150C0qm
Äartenland passend für

Hühnerfarm.
Mnmbl 5U0u*Uiirf.

ÜRilUUDOrf,
(Menifjrber(tafte ,'.9 a.

_®. 2. 2(109. »

üeHiigeiiarm h. hbg.
Villa m. 8Z.u.8Mtg
Land flüttft. zu vcrf.
ober zu ocrpadjttn.
'M'and & Dchmuck,

iNair.niiihrnfie 13.s(

•Eerrscnltl.besitze
• in Blankenese, O
e 128imuur,oreK »
• Bark.lNv Vu».*
Ä li*t: '.'lutobuc. ®
z» Odlinytle t>.h.Iüv Ä
dnla..1a>,r«».ver».d

»Necket^'*
“ VilwnitraB« 36. «(•
•_•»«>•• ei

1: u r tt tu c n ,
ca.TeOam • Bauplatz
billig zu pcrk. Bill).
J iVtdilcr. (i. 9061.
Iungsernslieg 30,

.yamvurger Has. (

Wochend -
klaue bei Buchholz

9?iÜ'Z Quadratmeter

dlesekWgiü
26 Psg. Quadcalmeler
lufort beziehbar. Richt
unter 2 Morgen. s(
Bült, .Hantmerstr. 24

D. 8, 8179.
Rodrnbreicr
CutUrulbal.

Bauplatz, 8000 <>m,
frei, evtl. parzelliert.
iDlilt, Hammer-
strat» 24. e(

D Lllllrllltz G

^WkilSNikG
Vi. qm nur 10 M u.
fli. Terrain v.qm 23 4
WelBAGuhlicn, Blan-
kene>e,BahndoiItr.82.«<
81f.2121.i81antn.2947.
HetdehauS u. Hütte,
derrl, ge(., ntübl. zu
Perm.f„r d.Sommer.

@ V r l tl, Ham-
ttwrb ri)otftMlTros
LilSrfäbrlk u. Wein,
dand.ung, gt.eingef..
auch LadenoerQ unt.
ftündeh. mit kZaren
lanz billig abzugeb.

10 000.« erforbtr.
Och. Anaeb, unt. B.
166b2 Hbg, Frdbl.,(
Modem eingeiichtete

Suffftroarea

unöSrflfieefflör;t
m. VacuumLlvchmmch.,
Kuhibahnen uiro. lot.
'u versaufen Ang. unt.
«16664 d.d.Hd. Ord.,,
»feine ffiurttfnbrtt.
ei Belr., in Kund«
sehnst f. lLoi .A zu
uerlnujen. Äug. u.
U, 16724 strdbl. ,l
Herrs. Lommeriolal
tgr.Scke), m.gr.Sart.
u.Saal sTantkonz.)
in Hambg., alte. Les.
(tpft., m nur 13 1)00
.K zu übernehmen.
Zelblttäufer bitte
"nneb. unt. 3. <2.
16551 pbg. ffbt. s(

Willst
15 hl, drei Spirituosen,
billige Miete m. 6000 -

zu übernehmen. «

9e!lmolö f,te

Verkaufe mein

(Gartenhaus
im Vorort «verkehr, 6
Zim., Part.- Küche usw.
2000 qm Garten,
stortzugtzvalber biüip.
Ang«.st.9543strdbO»

•M.«iHa®
(Lauddaulutl)

Im zeidvorort sofort

SitL88tm.,dcntral.
.all. mod. Komfort,
nbelioeiky, hbg.

Konigitr. 14.8.9208. »
Srankbt4d.verk.meln
nr.neueS Gartenbau«
in verrl. bevorzugt.
Lage, schön Ruhentz
(auch f.Penllottat od.
2 staut. Pass.), bellt
Sladlverbind.,3Min.
v. d. Bahn Ang. u,
Z. 16574 strdbl. H

foö.3inshau5
(fVPtnB., ,hbm.75OO.

verkauft güniNg ii
Hau«makler

B. Heinrich
ilimSb. ie h 124. M.354.

rssMns
m. 2—8000 qm Land
nm HanS v. schnell
entschloss. Rauf. sos.
gesucht. AuSs. An«,
mit Preis, Anzahl. .
usw. u. Lh. 239 an

(£. Honig, Altona,
«öntaftT, SO. s
Gartenhaus

Notberb., Harvcstch.,
Uhlenft. ob. Höhens.,
ca. 7 Zimm., sofort

Letbliraufcr sucht

£ö6en-

SMSW
in bess. Üitaenb. Gefall.
Ang. unt. C. 16567 d. d.
Hambg. ,Vtmib>nbl. s(
Kaufe ZinShan», a.
Alt., m. 20-25 000

-AuSzahl. Anz. nur
Io. Eign. Bit. erdet.

'Ji. R. lftfcg Frdbl. t
Wochnendhan»

m. 3 Asm., u, nm.
Land, an Wald od.
Waner, Nähe Bahn-
stal., gcs. Ang, S. A.
An,.-Ann. Hambg.,
Evvend. Baum 3.s(
Bin los. Käufer für
Olanenhauh, b. auch
autzech lieg. t. Pr.
12—20 000 M. «na
3- 15822b. Frdbl.,'

Heidehän«
zu Mieten ober zu

saufen gesucht.
Anqeb. um. «. 884,
Filiale Hinzmann,

Langcreihc SO, g(
Oierm.y ge'I.Kennt-
nis. das> ich in. Büro
V.Earolinenftr.23 n
Papenftuderstr. 25
verlegt Haler, u. bitte
mich scrnerh.n ver-
travenSvoll mit wei-
teren Aufträgen bc-
ehren zu Wollen. s(

SS- Amann,
HS - u. ökfwüfumH.
Landstell: m Geich,
sofort zu sauf gcs.
Ang.U.lS553Frdbl.s

Vit t a
beim Tchluniv sofort
lehr günstig zu ver-
lausen. A. llleliscldt,

Bönningstedt.
Tel.: Garstedt 19.nl

Einstaus
i. y.;fa<6. Frdm. zu
Verl,3 Z.-Sohn. in
aul.Zusi.Frbm.6957.

Sciwieriim
Kirchenallec 57.

Elbe 3801. s(

Einzelhaus
mit Garoirlidjaff

geg.«lioeo Ai».,. »ff.
J. ßerenteit,
Alsierdamm 16-17. s
VornehmeVilla

EOtflttoÄ
ttuche.lOOO qm Garten,
«linferbgu, Feuerkasse
h4i.tt!.-.FoedrZ2O n.-
Anzabla nach Bereinb.
üäml>a«!einbamml06

«.zMilelL
yarücuebube 10845,,
Eilveck 9 „35.
Marnnihal 6 „30,.
Lokltedt 7„3O„
Wtümgobütll.7 „ 26..
WeUl»Cuhildi, Hohe
Bletchen22.Bik.2121.,'

Villa
Hamm, 83., Zubh.,
Bor- u. Hinlergart.,
fr. liescrd, mit ca.
12 000.« Än, bitt,
zu verk. 3. Möller,
8, 9051, Hbg. Hof s

Waassbet
2 FamiUenhauS,

le 3 Atm. u. Küche,
nett. ©art. Forder.
14 0Ö0.«, bei vottcr
AnSzahl. 12 000 .«
«ellgelb 5 I. fest m.
5 %. G 3ac°bscn,

Holzdamm 45 g

Villa
6 Z.,veranda,2vaN.
Zurzeit verr, Ford.
16 000, Wert 30 nOO.
Kcftmann. Altrahl-
sledt. Televd. 421.
Lübeekcrftr. 21. g<

• GmenWs •
®pron8b.,6 5.u.Bub.

LauvtchaitOee
1001) qm, a_hi. Geschäft
eafitno. befdjl.fr« mit
lvOOO.-Dt. lubctntbm.

Wetten

Mod. Billa

IN tirllbel, In Volk!
fei): «uk <$lifteni,]Okfl, bei Um», l-b.
.3 hl, i. zimmer u.'f. los. z. ut.

o. T. m. jK.ttt. fe.il.X-eh, lä..
GIKXl et«, ®Clb ,u Hof, 0T «nlftudr

Mod. VtUa

nValle,
.rjeuklOc.auuqm Watt.
,v).‘2slMi,tini.lUbUU.-
knyun-i ZtemDammlOd

Äillen-^teubau
b,PinitcSers,10Min,
B.iöUf.,steuerst ,7 «.,
3t»i..fof vtitt.ieouu.

Wectoiann
Pap/nhuderslr. 25.b(
"3.I)6fd).ÖIartC!ihauü
iof. ernte laufd) de.
jtctitiar, 4 flt. Sim.,
Lall., Cbstg., via«,
cl. L. usw.. 5 IDiitt.
b. d. Straixnb., zu
Verkeiusen für nur
14 ut.0.4, mit ca. ter
Hälfte Yin). (Hinflug,

LLneljen,
Gärtnerftr. 2.

(fffreirauraaL
3

Hansaptatiff vjk.611

MlVittsSllsk
@ait- u. groiiÄlubtim..
5 Vereine, 4% hl. 133.
I Hand. Vr. frei. w.
Uniall, Hf M 12"00
Uiplp t’nlentmefrimp
nlllt, 5UL» a_fl:57.»(
besellscha!ts-Haus

mit 12000 Slniatlumf.
3 lopvrtfeaelbabn. nt.
tSUOO 'M. Sui), ab«.

Keydel,
Mr. Jbeatetflr 42.

8»>lf. 2523, 6. 1313 «(

"Mittwoch. 11. Mal. Donneretag. 12. Mal. 11 Uhr
Grosse Reichanstrasse IS

freiwillige Versteigerung über gebrauchtes

Wirtschafts-, Laden- u.

Kontorinventar
Schreibtische, Rollbüros, R.-Klubsofas, Rollscbränke,
Packtische, Reole, 5 Flurgarderoben, 44 Sessel, Stühle,
Kartotheken, Hocker, _B4nke, 1 Flügel, 1 modern. Oeld-

RtndlederKlubgarniliir
4 Ladenelnrlditungen, Toonbänke, Rool mit Glasschlebe-
tflten i3 m), 1 Orga-Schreibmaschine, Typendeneher u. v m.

durch den Auktionator und Taxator Fritz

WORTHMANN
Kontor daeelbat. „ Roland 2000.

Besichtigung: Heute und 2 Stunden vor Beginn. s

Aussichtsreicher

Industrie-Betrieb

in Mitteldeutschland

Wng.u.v.ltoi rthl m

ÜSlvlMlisl
?!Tbfttfr6ct!r6t,4UO hl
m.l2(XjO#u übtrnrbm,

OeHmolö fel'brrf?, 76

Verschenkt!
ffitlviriiitinft im

‘itnttum.grcii. Umsatz
iVotb. nut 15 OOO

Camln.Ähn2,1,

OMöflruBe

biMMi'/^r.
trag, mit fteitvctbrnb.
toobfl., ca. 3U hl Pier
u. ca. 600 I epitlt. ja
t>r. rrfotbLca.lUOUii.W.

Blindauer&Vo.
Rttdxnall. 67. B.906I.»
yanbgaftb. ni.lt omerri
i.$orort ta.6 ?>abt. geg.
Worauf. I Jabrc«v.2-
8O0UK «ut>ero.Naber.b.

Wediiionii
Tapcnbubfcitt. 15. «(

ty.r hictcii an:

£at.öow
mit Pensionat in Pacht,
Inventar mub tausUch
obern, werd. Wunbcrb.
Lage tto.llubfrt u.tfuttn
an b. Ostsee. Iztg.Rapit.
nfjrbl.ca. .«6-7UOU —
Blinüauer&Co.
ÄrdicnaU. 57,8.9061,»

Watten Metal,
Zaal.slegclb., 5jlm.,
Miete 2UU0 M, viele
vereine. tausche ich
gegen Gartenbau»,
ülao. $? >8lutiitnbtrg,

S-lbstri>fte 41. nt

e ÄtiumsM e

Gartenbaue
(llorortb.), 4 Atm.,
»tltbe. Keller. SUI.»
Slj.. flt. Lad. m. 2
SdSaufenft.Cbftorttt.
eignet fioj vonügi.
f. Schlachter. Maler
ad. statzrraddandlg.
'.'in;. 6 -8000 Mark.

Becher,
Tornesch, Rernftit.:
Ueterfen IIS, ,(
'2 mud.Billen In Ma-

35 OOO, 2 Kammern,
schön.Voraärt. ti. gi.
-intern. LlemcrS &
HO.. WandSdek. m(
t'übcderslr. 26—29.
Nernspr.: D. 8, 5978.

1! n n b h o ii s
InBlanlcncic m schö-
nem. ca. 4000 qm gr.

GrAlottbek

«iUstÄÄ

iS.35000,Ktu 10 (XX)
äwtrJ^M

GksWslshllllS
ander Börle.mn liefet.
barenRaumen u.Läden
fehl oilnfttg zu Vers. t(

A. Jawonkl.
Pferbemarft 14, II.,
Tel <L 36325'26.

i^r.-Dorstel
Zwei yamlllendau»,

Z-Zl.-WUg.
M».. Dad. gefchl. u
off Veranda, Vor-
II -inlcrg .gr.Räume
gcg. Bauk.-Zusch. an
v d 11 ij 6. st.
®.«w. dingetr ad>
lugcden (gen 3148).
chullau Peemöller.

Rothend.-bhariffeeSd
(Hbf 440, 6060. j.

Auktionssäle Äitona,
Altona« Flachmarkt 37-41,

Mittwoch. 11. Mal, vorm. 11 Uhr
gr. freiwillige Versteigerung

hn Auftrage diverser Eigner, Uber
1 schwarz. Herrenz.. 1 Speiser...
4 Schlafz., 4 Klubgnrp./lHokett
u. Leder. Klavier sowie Herren-
gesaal. Flachpolstergarn, und
Sol.. 20 Bettstcll.. Kleldcrschr..
Küchen lasiert. Schreib-, PUi- a. Aos-
giehtlsche, Fahrräder u. vieles andere mehr

durch den
Auktionator und .Taxator

Heinrich Schwennesen
Kontor daselbst Telephon i V. 2, 4789.

Besichtigung täglich. (
dreiwillige Versteige rang

Mittwoch, 11. Mai. namm 2 Ubr.
Linoenitratze 87, (5cke «rennerstrafte

2 kompl. Hausstände
se!,rvI.Sin,ciinöb.u.vaüäktandSaeg.,2el.Hawa.
Wag.o.Führcrschein zu fahr.u.s.V.Nichtben.mehr.

^ermann
Auktionator und Taxator

Kontor daseidsi Nordsee 6869.
Dir Sachen sind aebraucht. Möbel 5 Ubt.

Freiwillige Versteigerung!
Donnerstag, den 12. Mal 1927

IOI/3 Uhr vorm., sollen
Gr.Theaterstraße 6
zwisch. Neuer Jungfernst u. Colonnad.

folgende neue Waren
L!°o Emaillewaren

zum größt. Teil fabrikneu, als Fleisch-,
Schmor- und Bauchtöpfe. Maschinen-
töpfe, Kasserollen,Wasserkessel, Etag.-
Essenträger, Schaffnerkrüge, Schaum-

u. Schöpflöffel, Kaffeekannen usw ,
ca. 2500 Dutzend

Zetonia-Beslecke
als: Eßlöffel u. Eßgabeln, Dessertlöffel
u.Gabeln, Tee- und Mokkalöffel usw.

1 großer Posten
div. Eisenwaren

als: 600 Spaten, 2600 Kasten- und Ein-
steckschlösser, Doppel-Roliendurch-
fübrungen für Bandsägen, Türdrücker

und Griffe usw
1 kleln.Post. Air.miniamwaren,

ferner an gebrauchten Sachen
200 stück Eiektrlzltätszähler
für Wechselstrom, 220 Volt, 3 Amp.

Fahr. Isarla
5 Gleichstrom-Motoren

Fahr A. E. G„ 1/16 PS.
nur an Wiederverkäufer

versteigert werden durch den Schätzer
und Versteigerer

Wilhelm Hastrich
Kontor: Gr, Theaterstr.6. Vulkan 5871
Besichtigung 2 Stunden vor beginn, s

Cafe

subQ
m floneltorel
beste Haje va -
rdtcbuor.m.grii.
u.A. tyohiifl.
X.relb 7000 3
icm. Diel anö.Cb«
jette bi« 60(MX
J.. M'Mmann.
ttlttetbantm 9
!3.9(W6.(t 88M.»

fllafthef u. «rdmerct.
n IV M n VIIUUIU*
' (trage 6. «. 3084. »

Belfere; Brot« und

• u taufen aefutft. arofjcm t_v(i- und

«L«-» feffiÄ;

WikOchastm, « (.US
Gcschüfte, Häuser. | NbbereS durchi

CK'-en RafTa such! Werner StfuI«,
»ult. 9267. Pk. Blu- 6ce d Sliitfionntor,

Villa
Elbch., 9 Zim. usw.,
schöner Garten, für
.« 35 000, sos. liefet«
bar, zu flllnft. Ved.
durch uns zu Berts.

TöppÄCo., gegr. 1891
Tchmiedestrage 2,

Ecke RathanLstr. b

ä Gaklkklhs.
in Quickborn, 6 Z.,
Wascht..Tchwcinecu.
Werbest.,50-ti0£bft6.
u. ca. 2Mg.Land am
Hs« . er. V. u. Wassl.,
f.lSOOo 6 0000 Mk.
An,.zu Bert. m. voll.
Einsaat eetl. a. oh.
5B.-Z. Nöb. Slltona,
Kaltenkirchenerstr. 2,

. Merkur 2075. s(

ViUa

ÜBantSt’tt, 9 31mm.
sin». 15 am .«.

mutrist. otf,
edtrnlörbetitr. 39a.

r. 2, 2909. H

Hßrhherfsch. Villa
a. d. Als«., 10 Simm.,
Auto-Äarage, tootift.
preikw. tu vcrk. Naher.

J. Berenleil ÄS
Alster da atm 16 — 17

STBohtenfeiö
ti &. MdL,, 1t)Ou qm,
ohne HtiU.. Ctcnbig.,

25 OOO.-
F.rnst Simmon & Co.,
Utofc-Slottbft. Still.
!tr. 5. E 9, 2041-4.1. «

WouseäenöDflus
b. ÜUoOtborf. 2io5 am,
mafi.£au4,3x3.m.St).,
r. 1500 .« ,u derkaulen

üenzier.jsg

3!vShS.«»°i°
ll!b.SÄ” i»rm.616O
56.361.,»tnt.lOZ

La.5sliHeMeke!
ytnSb». in Altona

Orews^^^
Moderne,

Gartenhaus
5L. Halle, «ad, Ztrb,.,
Wrmw., lUOtlam, %t|.
rteuer vr. Ml. 7.5u.

IH.lSOOO.aUOOOO. (

MttOÄE.

Beabsichtige, meine hehl. Häuser
zu verkaufen:

Etagenhaus
(Grindel)

enthaltend S- n. 4-Zimmer-Wohnungen,
teilweise mit Bad und Mädchenzim.,
Frledenamlete ca. Mk. 40 000.

Etagenhaus
(Hufeisen)

in tadelloser Verfassung, belegen in
Ennendorf.

Friedensmiete ca. Mk. 20 000.
Selbstreflektanten belieb, tu schreiben
unter J. 16820 an das Hbg.^rdbJ^
-tum» mm u n,

3 Harvestehude
: mob. einen von 45 000 XJi nn
n zu berteufen.

Heinr. Gustav Pfau
3 Qltrholftrnfte 29, «ixSpcrt s
: r-anla 4120. Merkur 6733.

undGeSe
•

zu ku'er.ten Bedingenden. ”

Dammann L Co.,

Hansa’« 'J^Elbe 4337". ,^-»^Besitrez vrot> und

KWÄs SsuMr
C4, 15C® qm, Wohldorf, Volks-

dorf. Groß-Han:dort
Schmalenbeck.

Carl Thaler
Hk, Glockengiefierwull 21,

TeL Merknr 5239.

«utacfienb. GetchLft
>u lauf, ob. leerer
Laben zu miet des.
in Hautrtverkevrr-
sttatze Norbbatm-
beds. stnfl. SOI. 16672
b. b, Hbg. Frbdl.st

Heideland
,u kaufen gesucht

Stngeb. unt. G. 886
Finale Hinzmann,

Langereihe 20. g(
Brot- u. Konfitüren-

Kef%r

25.
3u««. Fachmann
lucht zu kaufen ob.
Unarten

GliWlksdettieü
la Giiffcni, Lager.
gelchSft in bester
Lage HarnbaS.. au«-
KaufLhig nicht Be-
hing.. mit tadellos.
Indent. m. Slebenr
Preist. 10—15000 jA
Genaueste Angaben
erbet, u. H. 16467
b. b. fibfl. ffrbbt.Bt
?u4)c e. gutc"$HrH*.
aSerltafS.a Platze ob.
m.®tunbit,t b.Probinz
öet.*i00003n',abluno.

Jeesen «(
Stelfingerto. 38 8, btt.

Ml-
lokal, Laufstr., «es.
Kauf ob. Pacht, litt,
ang. m. Dr. u. >«S-
zatzlg. erb. Müller,
Gr. Relchenftr. 18,
Tel.: E. 3. 3592. st

Wirtschaft
oder Cafe

bon gcw. Fachleuten
zu pachten gef. Kau-
tion kann gest. werb.
Perm. komm, nicht

MiWWs
an Cfluptctxmlt. «et.,
gute Ged. noch.o.
Golbgr. C’rnftb Rest.
AuS'.H.l«486Frddt.l

Wlrdtäit
m. Taal, ?:aclb.,
gr. Wart., biet Cino.,
bin Jüdin. 36 hl. m
12 000 .M. zu übern.
Mn« %.l64d .Frbdl.i

Blima tiiuhioia:
ar. Saal, mit Bubne, - -

S»WS

^elaurant |
| ytny V,U7 , SeVU' s I

tzerdinandslr. 6 nwmnftr. ftf Uylend !

Trii

WnrientjouS,
5 Min. B. 4 Z„
RÜdfe.Reaer, Statt«.,
Slii’i <im CBft. u.Qte.
niüftfl., s o ar. Coft-
vaunte. ftb. 10 OuO,

I 3 «MX) Mark

Kistoötäbrik"!^^
voll beschäftigt. 20 An gest.. 500 qm T, p, . 26'0 q n ^arl
Arbeit-.fläche, mit allen mod. Hell- f. 10 000 m. 4’ 00 .ft ------.
bca beitnngsmasehin.. zu verkaufen. '.Iitfl. J. Bf. iOkttcr, ifcrtottfcn ?'nae6 u. ca AiWJfvW $ubn,
von B.odzlewltz. Hembg. 24.g( (zrnft.Üicrd.gt. 12.(‘n. 'Jt. 1GJ5C ÖrhUL.i* Zerdtnandstr. 6. -

GesMe
3 haben wir

ernste, wblunc»-
tabtae Sieflehanten. -
F. A.Ttipp & Co.

gegt. 1801.
Sdnnicbeftr. 2, Hptr.

Eie SRatbauJift.

Maur
lcber Branche in all.
Gegenden für Raffa-
Häuser getuebt ,

Erfolg
Sppd. Weg 185. tbs
«Mit ! (Eilt !

Hl. «usbausSItigeS

Geschäft
od Laden«.nut Lage
mitbeschZgnsr.Woun-
räum.gef. Ang.A.l5(
Molf,BiS»aittstr.ll.
ftür eit», fflitnben
suche ich Nestaur.
oder CEaf6. Zentr..
t. Pacht. fSfit. Haus
tn.Kaution B.5CÖ0.*.
Ang.an BUcherreBif.
JJoönniteJ (M. W.

Saling2CANt?«59u

pesÄ^fI such! bring. H.S863 I
London &

I WIttkowsky I
Ä ‘^tembamm 12 s< O

SSMWSS
dringens gesucht

Emst Seelig
Jlcstr.89, Hansa 5397

Gartenhaus
5-7 Zimmer, mögt,
modern, mll gut. Ver-
bindung. nu hausen
gesucht. Angeb. uni
A. r-.imoHh. hrdbl.e
Ärundstücksinteresf.

erbau. Auskunft u.
Stile üb. 3. Zwangs-
erfteigemng gelang.

Grundstücke durch

Dr. M WM.
Hansa 1112.

Grinde!allce 7, s
Hcide-Grundüück.

bauend für Lochcn-
endhauS, möglichst
aus Prtvaihand zu
sausen g e s u chl.
Ang. unter G. 16276
d. d. Hdg. Frdbl. s(

31655805
au kaufen gesucht.
Anzahl, tonn erst in
einig. Monaten ge-
leistet werd. Makl.
erwünscht. Ang u.
O, 16 244 FrdK. st

Gartenhaus
ob. Billa in ober
b. Rahlstedt sos. g s.,
B. Auöz. R. Scngel-
mann. Haucmakl.,
Rirchenaklec 43,III.(

Gartenbaus
ob. neid. ZinIhauS
gcs. Geg. Schlump.
Angeb. unt. V. 96
Sophrenstr. 39. st

Zinshaus
b>S 50000 Mk. «ns.
d. (rißt, zu lauf. gcs.
Ang.E.i5s71Srdbl. s

Sache
existenzfähige

Geschäfte
oller Ärt

L. toidimautt,
älltrrbamm 9.

93.9685, (8.8854. s

GemökUM'k
beste ü't"'e, rauf« Pi
aaste. ®erm. n. erlv.
Angeb m Pr.
(P.(B16112 SVfrW, 8(

sudjeZigarrensesch.
m Ncbenraum, Ictn
MaN. Ang. m. Pr.
u. L. 16286 Skdbl.it

W.rtsehait in fuy
Eckermann,

Lavvkndergtallke 8. s(

SM Minern
Aul adl. biä ui 6UÜU
M., 8000 u. 15000.—

Snezialg. ?Ä-
tein Bcrlch ob. beäfll.
Eichler

Fachmann
möchl« m. 2016 Ml.

lairTfd) ühltilhoift
l$l hb-.,3.8..®ba. 5UU)
IcJtL ju vkkpachikn.

[Qmms
' Reivirbodn 116. s(

j Villen zu verkaufen I

♦

M 15 Zimmer, 3000 qm, lieferbar.Forderung RM. 175 OOO.

Epppiylorf
8 Zimmer. Halle. Zentralheizg.,

w bald lieferbar, ca. 400 qm,
A Fnrderumt RM. 40 000.

F ganz kleine Anzahlung.
U Fuhlsbüttel
j 8 Zimmer. Zentralheizung.
ff 1320 5 qm. lieferbar,

Forderg. RM. 85 000 ca.

V? Kurt Paulmann
A Ilathauaairaüe 7. C. 8, 6284'36. «

|8S33^SSSS33



Sithere (yjtftenV

Eine bedeutende Menge herrlicher, besonders schöner, sehr
MLlÄfl. vll breiter Standuhren, Rundkopf, echt Eiche, prima prima rein

Messingwerk. Eine Sehenswürdigkeit, solange Vorrat Stück M. 138.—, Bim-bam-Gong.
Geben hierauf volle schriftliche Garantie.

nn Zentrum 30W,
2ä 5. c. i'slub, la
iSrlftcnt. Blumcn-
terfl, Aflbltr. 49. s(

Eine bedeutende Menge herrlicher, besonders schöner, sehr
ÖlCiliUMLllfi vll breiter Standuhren, Rundkopf, echt Eiche, prima prima rein

Messingwerk. Eine Sehenswürdigkeit, solange Vorrat Stück M. 138.—, Bim-bam-Gong.
Geben hierauf volle schriftliche Garantie.
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Joche» Hechhee

M-

LhaiOa-Sygiene-KorseMkiiau!

(Mit!

Mmi
s

77

•i

IWir unterhalten wegen Platzmangels eine Filiale R athausstr. 16 wo alleArtikel ebenfalls zu haben sind

"FT VSfo-i

Jede

8.75
0.85

Vamburger Fremdenblatt. Dienstag, 10. Mai 1927.

yekekMSvriM,
Sroficr Buistab 23.

Roland 9599,
ermittelt alles, s

’-iSTotttesf., 2Siebent.,
en. 50 w äste, für nur
WXl.« fof. frei. Htttm.
KerdlnandNtafte 6.»

5eiä1»14
Rechtskonsulenten

Barthold 4 Paudert
M'tgl. d. Rechtsk.-Inn.
Steiad. 46,48. E. 6365.s

Urnftändeh. verk. ich
mein fdiöncfl, helles

fnöenoeiiDiift
mit ar. Schauknster,
in volkr <>>cgd.Bgrm-
txdS.für nur liKHk*.
Ang unt. 3 !M SloB,
yamburflcrftr, 67. s(

M. 29.00
M. 19.50
M.
M.

ZlHüWMlisk
rn.Ptnr.it Warrn nur
61N1>. fof.frei.tiihn,

stcrdinandslr. 6. s

Wir empfehlen unseren Mitgliedern

diese allgemein verständlichen

Frauenvorträge aufs wärmste.

Eintritt frei! Eintritt frei!

Tennis.
Wer erteilt Unter«
richt? '.'iltfl. unt. IN.
IN 16284 ßrbbl. n(

Raturliebenveö Mndüten,
Ende 3o, sucht Änschlutz an kleine»
WanSerkreis, um Sie Sonntage im
dreien zu verleben, fötfl. Zuschrift,
«nt. Z. 16004 d. P. Obfl. FrPbl. m(

Spnchichule
PeJäez

/ Hermannstraße 7

Englisch

Sp&EiSKhetc
Exam. auRlünd.Lehrer

Zunge Same
der «ScstUschaft

m. grünöl., inbtvibutU.
Unterridjt in moöerncrt
5amen. AturiuS 2U M.
'Jia 11. '.»Ufr. 0292. s(

W tzWWWkl Hausfrauen k.V.

Berufsorganisation SmSvrg.

ßiulenroärbtt.
UmyeDmSteidi.toirb
lg. Tarne 6ofl. gebet.,
Me am Sonnabend

d. d. S>bg. Frdbl. k<

1'stBcu in.J.S Mam.-
Riiche, «euer ulro.,
Pass.für Model-, Haun-
Üauds-.Midiogeich.ulw.
MManentdaler-- „rake II. sl

in grmi.
Sonnabb., 7 Ubr.
öänfenwrft, 3tept>.'
TL. 8. 28 stein., w.

3iganengeW
2 ;V, st. bcsLinnnsr.
f. 2000 M zu Werf.
L'a!il>cr & Prnrtz,
-Jiccperbabn 2—3,
ging, Scilerstr. s

Detektiv

Bbg., Gr. EäckersiraSe 12 Roiand : i^
Eigene Büros: Berlin, Fiankfurt a. M.
Bearbeitung all. Privat-u. Kriminalfälle,
Beobachtungen, Ermittlung.,Auskünfte
Diskret und zuverlässig. la Referenzen.

Tante sucht Tennis-

Simgfici .511^.,ftnttl.
(iridi.. ülonb. sucht
;W.Hei-at (Mcid)iift6<
stau. cUtl.G-innatnr.
6iX!O borb.Jiitr reeUc
'Hua.,anonij.n ttvectt.
5>.79,!Bb66.C6.224.(

Hausstands-
Geschäft

mit 2-Z.-W., ohn«
Lausch, oh. '.'lOftanb.
L>arc u. vinrichl. im
etntaufito. u. str.
4(XX) must übern w.
X'lna.Z.lG343Brbb[.(

Jurist, .39 Jabi?. alleinst^henb. alter
Ämomsbilist (früher eigene jtutofirma)

sucht itr-toliiB an

Auto-Besitzer
deutscher 9trt tt. Nasse ;lt>ed? geselligen
Vertebrr bei Pkahrgelegenbeiten. Sesl.
Angebote nm. vir. 920 an «. *. Z.,
Anttoneen-^rvedition, Tammtorslt. 30. s

m>: Pfcrv u Wauen txrfthrer. (6cotn6,
sofort vteiswert tu oerlaufrn oder gegen eine

iöirlfitirtft -u »enauiäen. Sicberc?
WiAha S1 Pauli 2. 2, 8332.
W1KHK, PU ke!M:p!atz 15. (

Ig WM
' Hno.T. IS-451 ,"vol.(

vernimb.
Tie blonb-ci«,Tarne,
b.amTonnab.nactim.
In Begleit, b. $er»
nlrnb war, wird b.
d,gegeirük>erNS vrn,
uni ein ebti.iMicbtTf.
gebet, u, Ä 16461)
b. d, Hbg. yrdbl, s(

EHEN
vermittelt

Frau G. Hastfan
Alte Rabenst.aße 8, 1.

Nordsee 8096. g(

p

M-SUck-
Medroiv,

totrt;-ttPtitftr. 7. s(

Mann, 34 I.. 1,74
tit.. dunkel, m. mit
vollschlank.. bUvichcr
Tarne, die oute
Herzenrbiid DefiBt
u. (tei*aft«:sl*t. ist.
lw. Heil, in Bries'
wechsel tret. Ernst-
gemeint« Sing., am
liebst, m. Bild, an
3uc Miller d. IVonn
Hous 114. Zankt

Nickelin Avenue,
BrooNyn X. B g(

Vortrag mit Vorführung um 4 und *1.5 Llhr

(Stattfit steil

Sagebiel, Weitzer Saal,

am Mittwoch, den 11. Mai und

Donnerstag, den 12. Mai.

K

Vortrag

des auf dem Gebiete weiblicher Schön-

heitskultur vielgenannten Arztes Herrn

Dr. med. Hans Garms

fienilstie Mke!
iÜcIdHrebclbtnknbc
Herr o. Tome würbe
einem firicsC-intali.
bett 11870), iSOalnx.
kürzlich schweren Un-
fall flcnaat, >u einem

fimiifewi
verbellen? Zuschrift,
anvliw -ifrp Kolibri,

yaml'urfl 19,
Marwasiratze 37.

«S.,38.,«t> ,f.3500
London &

Wlttkoweky
MZteindamm 12. «((

Gastwirtschaft
Alle. über M) Jabre beliebende, gute
fieheririrtiAait mit Pan.-Wohnung in
voltr. Gegend, an -anvi-eichüsirftrak«.
Gcke. br.uicrdfKi. alter*!), tu verkausen
(zrforiKrIicb <5—KOO Mk Silheres du.rb

flufluft Iven, Jerdtnandftr. 5, 11. s

leierei
firantb., tu verkaufen.

BeriholdtS^fa‘Sb '<

Nur für Damen über 18 Zahre!

Lhakvsia-Dvsierrr-

Schau

für schlanke, starke und stärkste

Damen«

Frauen, Mütter, Töchter!

Sie sollen und müssen alle erfahren, wie man die Lüste dauernd
schön erhält, starke Hüsten vermindert, Fettansatz, Aervosttät, Hysterie,
Siechtum, UnterleibSschwäche und >krankheiten verhütet, Fettleib,
Verunstaltung durch Wochenbett wirksam vorbeugt, sogar nach
Operationen, bei Bauchbrüchen und anderen LeibeSschäden sich
vollen Wohlbefindens erfreut und vieles andere durch unsere überall

mit Begeisterung ausgenommene Veranstaltung:

Ausstellung und Vorführung

am lebenden Modell. Als (Einleitung:

Vortrag
des auf demGevletemodernerweiblicherFormenpflegevielgenannten

Arztes Herrn Dr. med. K.GavMK
Über das Thema: „Mode, Mieder, Medizinen.

Die von Herrn Dr. GarmS ausgebildeten Damen erteilen bereit,
willigst fachliche Beratung. Am Besuch
Verhindette verlangen „Die gesunde

‘jl Frau". Sin prachthest für Formen«
Veredelung und Schönheitskultur

durch

Tbalysia-

Nefovm-Ssstem
von Dr. med. H. GarmS

gegen 30Pfennig portofrei vom
Thalysia-Werk Paul Sarms,

Leipzig-Süd 69

3 MAeWsle
m. eleftt. tlnlaoe. alte
Seift, m. llinl von je
100, 200 u. 300 Liier,
Wohng. beitblagnbmft.
pol günstip tu verfaul,

Cellxriue,
Stetndamnt 20, 0-1. ,1

z Bäckerei S
O volkreiche Gegend,
• Patentofen Ujw . in.
• .« 4500 ,u uber-
H nehmen. 9-5 Uhr.
Ammen, Bismarcksir.O

FürTamc passens:
7jn 2 Zim., Kücheu.Leibbtbliolbek

Ford. 2500 M. ,(
Ammen, 'Si8mantftr.fi.
Zigurr. - Läden
beste Lage, bietet an
Albrecht & Co.
Kaiser ».Id,-Str. 07.

Alfter 5222. s(

Witwer, 37 I., m.
O-H.-Wint., sucht ;w.
Hetr. f.f.l0»it.l2ia(ir.
Kind.autcMittt.2tng.
7.16292 d. yrdbl.8(
Tante im Alt. v 35J.
mit elegant. Helm u
elg.Gink. wttnfchtzw.
Heirat pafjend.Herrn
im 'Alter von 4'1—45
Jahren in sicherer
vofit. k. »it leinen.
Angebote it. U. 70s(
LappenbergLallee 15.

oieb. anfelntt. 'JBroa,
ftattl.örfsl).. Cnbcho
gern Heim,muf ,tüd>,
tig.Hausir.,sucht ged.
autiit.Gatten.Ang.u
K.16716Hdg Frddl.st

Ag Frau verb., 275.,ktnderl gutfii..mod..
fmvt gl. Tenne zw.

38. Tarte f. Bel.
eilt. al. Tarne, au*
mit f. Reisen. Ana.
u «. H. 44 Filiale
Mund-vuiaerd. 34.(
Jung. Müd*. sucht
Partnerin;.Paddeln.
Manu vor!). Ana. u.
B. 16557 Fidbl. s(

(5nde der Bierztser,
Witwer, mit drei
N. Bindern. su*l

Heirat
mit orrinög. Tarne,
di: ein Her; fitr die
Binder u. Snieteffc
surr Landleben hat.
Anaebote u. 3. 2.
15544 Hbg. Frdbl, «
vielt. Dante m. cito.
B«rmöa.ws*r.Heirai
m. aut fit. Herrn in
5(kr ? Ana. u. A.
16639 Hlta. RrbM.sj

in. Wobnraum.i. wegen
Krankheit m vcrkausen.
17 Jahre in ein. Hand.
Knufir.b.^r.Cbiehbai
be). u.biri. culto.fonn.,
erfahren Näheres beim
Verkäufer u. B. 16462
d. d. Hbg. Jrcmbenbl.51

(»SifttlH,

3i0.-6« Ä.
nJliiptrS0A18..3OOO
Heitmann

Wer ert. Anfängerin
Ttnnl8;intetiidit?

PrSang.nn, L.16491
d. d. Hbg. Krdnl. s(
Au»! hcrutelehrer
FerdlnandstraEelZ

Sprachen
Kl KLASSEN v 4,-nitl
a PRIVAT. - Klunen-
li le u. Prosneicte treil

Vcl'hnftr» ”

IM äßobnung, gut'
n Kundlchali, Umsatz
El wöchentlich .« 5'JU
M Miete _ 8 JO
til .yorberun« „3500
Ammen,%i«manttl.6.s

Pariiicriin)
tum Tennirtplel (K=
sucht. Hofwea ober
’Ubtunrr. Ana. il.
n. 16'170 Irbbl. B(

In Parir ftub. H.
crt. franz, u. bis».
Unten. HoheluftM.
1i3 r„ Mist. 1800 s(
Erziehung u. (ob.)
Nachhilfe b. .Qiiab.
u. Mlibchen übern.
Akabemik. m. reich.
Erz., u. Utiterr.-Er-
fanr.. cu. alb Haus-
lehr. Miitz. Honor.ss
-.'lng.Z. 16479 RrbbL
fliditm Deuts« von
ct Privauehrer
b aboisen 45, IL. ,(

beeile Kramerei
oute Lag» fl. Eliten».
gord^Söov.LIdeÜdLg
tidiier, iftennrrinaBc
64, I. Sv. v. «-7 U. s(
Gilt!

Per bet»
saufen gutgehende
Schlachterei

la Maschinen. Ia
Wohn., o. xonlurr.,
auerb. Lage, Umsatz
en. 100 000 .< Yord.
WXJü -« Angeh. u.
W. 16 269 Frdhs.as

ZlWlleWklS
m Nähe der

IVtektle
•H i«u. Ausk -Büro
Hy „Central 11
<,iociengießerwill 23
a.Hptbhf. Prsx. s 1897
Fr. Hs«. 191 u. Hs« 54
Tagu. Nacht erreicht?.
GrOt.Eilig.Strg.diskr
Bequeme Zahlung«»,

Ag. Heg. raute, -4
I. alt, f. mifrtcbt.
Tante ,w, ffcfeatg.
Beijanimcns.ÄNl>ci>,
UM, S 3. 16*5
d, d, Hchg. Frdbl. s(

8. Jann. erwarte
Dich 13. 5t. 7 Ut>r.
L>er;l. Gr. Wartha.(
Lieber Willy

erwarte Dich
ab 11 llbr vormittags

in Ratzebnrg
Gr. Allee« s(

Deine Lls»y.

1

IklGlijWM.
m. S-.S.-'&bg. erb it.
Wag. trantbiäbalb. iof.
f M 4500 ju verlauten,

Hahn,
beim Hauvtbabnbof. s(

fnna 1 Klassen von
jyUll. I .* 3 p. Mon.
Fnnl I u Privat M
riigl. J 1.50p.Stunde
Ausl. Sprachlehrer

Johann«! 14
N lhe Hauptbhf s(

Einjährigen-
Al'ttur-Kursk

<3leme>i»e iFrtolac.
O'lbe 5910
x'lltfltttlt

Dr. Hartmann,
Isolonngöen 41. s(

(Sch. (jnglünoctin
erteilt Unterricht,
»lon'j.. Gram, usw.,
ev. ncg. freie Wohn.
Beste Dieser. Ang.
u. te. 50 an Rndsif
Seancr, Ann.-S,p..
Goßlerstr, 7. s(

Am

Timmendorfer Strand
unmittelbar att Der 3ce und an der
Ltrandvroutenade drei schöne mit ar.
Tannen bestandene Baupartel.en bei
geringer Anzahl«, preiswert ?,u versauf.

Bruno Tlobanr.fei:.
Lübeck, yackenburger Allee 2 a. g

| GÄMMtii- u. uGevgeB.G

Reeperbabn 116. s(

gfoBbrot '©ciäslft,
ebentl. o.I., zu rrtfauf.

5ufft)-in?öerlQge
zu uertaufen durch

Linke wgsg 2i*

Umbruch
Am 1. TZfli, wurde in einer in b. Wagnersir
defindl.Rer>ara!urwcrks!a!lcinacbroch.u.aa.<n>w

1 SSanSerer Motorrad
2 3bl . ilabtoeitsü Nr. 71335. Motor Nr. 41332.
2,>-5,4PS Bo:izeiNr.DH18012 m.Treigg.-Getr.
uiw.aes«. krurb.Wieberbesch. d gesl.Moiari.wtid
eine Belobn«, bis zu IGO/o d. Zeitwerte? ausser
L achbienl.Ausküntte, d^zur Ermittl.d.Motorrad.

tiibien sönnen, erbittet bie u
„Kralt'-Yersicherungs-Äktlen-Gesenschali

Hamburs 11, Troilbrücke 2, GlobuK'uzs
TrI. Roland 8793-95. •

4 Fettwarerr - Geschäfte
in guten (liegenden zu t-ertanftn.

!Hasenberg A$$Ä87:23;

i

MarrellgeWsk
fenupiDeifcbrSftme

ßori).6500.-Umf.3M)0

MiOaltntinefainp50, fein. 9357 s(

1* Zigarrengesch. ?

von 2530 M. an. I
Lonvon &

asntfoiveti), |
gtrinbamm 12 s( Q

Fiicher,!Diual.0!)t-8.
Wrg^rener8,Jiol.l050.(

'/.al IN all. Hngeicgg.
iLvvendoricrw, 185, hp

Xennissinföjiuä
von gev,Herrn, Utif.
Spieler, aus Privat-
vlatz Qcf. Slngeb. u.
T. 16248 i>. Frdvl. s(

ttcnnen Sic Ihre
ÜetlDbie(K)'?

Charaltervenrreil.
Ella ÄtcmeHer,

l'angcicihc 17, I.
Elbe 4524. v. 12—8.
Bei, d. Gab.Holle,as
-Seff. WcfcUiflf. Riu6
W.Änsn. ält. Herr. u.
Dam. z. woqu.vei-
Inmmcnf. m. Tanz.
--n1 163% d. ffttftl.Bt
Dame, 31 I., m. ihr.
!i(. Sinai), in traurig.
BerbLltn. leb., rann,
La web. Leugn, noch
Kaui.vorh.,reinePos.
crh. Wer gr. da Helf.
:iN )Lml.Dame, B in
mir anst. Freundin
iinöcti würde. Ang.
«.16051 d Frdbl.si

CH. Jüdin s. seingeb.
ikrs. s.Lutv, etgcin,
Kanu. AuSilugc. s(
Ang. H. 16695 Fdl.
«eb.,allst., «Ns.Dame
(Gildcckl, lv.m.evens.
gesell. Berk. Ang.
H. 494 an G. Hain,
Hirsoagraben 1. s(

Geb.mod.Wwe, 403.
m. viel fr Leit,I.pass.
D. ,w. Illcicll-gt. s(
Ang. L. 1647U Fdl.

Ilaltenisch
Frl. Bert bei Stock,

Grindelallee 44 si
Konzertsängerin

erteilt Gesangunter-
richt, lonbilDung und
Aremieckm., Itaitennck),
Mechodc. Sngeb. unt.
E. 16255 d, d. FrddI, -i

Gell. Herr. Kille so,
such! zwecks spät GOc
pollfcplanre.mofccnte
Dame kennen zu

lernen Angebote m.
L'itftbilb («ücTfenbg.
Ebrcnsncbc) unt.
16463 Hbg, Frdbl.sl
3nbrifant, 38 A,,
anselmi., foL strebt.,
w. zw. fceir. b. »et.
einer Gebild, folib.
Dame tn. eia, Hetm.
(?tn>. Vermög, erw.,
jeb. nicht Beb. Ano-
nym il. Vermittler
Verb. Ang. unt. T.
16495 Hbg Frdbl. st

Zig.-lesch.
tgl., Miete m. 2 3- o. 2.
600M,Sorb.M.4500.-
nplfc Üvvenbweg 101
UCIIag.j l,5-7,a.4529(

Abrciteyatbcr!
x>trt Innen.

«Jtnbt

1 4 Zimmer, .tZiche,
prima Grillen),

Rotb. 3700 M. s
Ammen,Di«marctttr.6.
Zutallsobjekt

Zigarreng., Zentrum,
lat.'Jibt.gi.Umf. 2009.-

P'Ägg*n »trintven ’ w

(rtttloiircn woitstuoo
gf'utri.26)46. Wiebet-
brtnqet tri)eilt Belobt).

Klippel. »(
nftornfrlanbltraiie 176

Schwarzer
3diäjerbuHD

mit betten Beuten,
Halöbanb Nett»,
hört nttf $3 o I f,

nm 9. 5. ctnlaufcn
Krahn. Bet der
Liammcrktrche 5. r
fflclbfltautr Stböier
sinnt) (8ur> mit leb.
SSürn/'rDatäbanb ti.
anbüna. Steucncit®-
?tr. 19281, entlaufen.
Müller, £>bg„ Timt"
fetjtvca 5 (tninfn
4567). 8>iftWT6rine<y
Delobmtng. 51

Brot n. Konb. -Geich.
Bit 500, Umi. tvoch.
6%.«.$5:35(10.3111.
Verb. Äna. u. 8.119
Hammcroroolstr. 63.
Schlächterei fcblt.

toninbitürt
mit Kach lltUxir.
gr. Setter, Ginfnbrt,
Statt u. Gart. Pi.
Mk. 20OG0. Säbt-
mnnn & Co.. Hia.
9250. «alser-Dilb..
Stroke 15. s
Brot- lind Feilwaren
bei eilbtcf, Siebe,
tinnvaltcr. gr. (jti=.
ftenj. 3 Zim Babe-
lim . Miete VOO 4,
Pr. 4500 .« Liebich.

Tbadenteich 5. »(
jMWWll

i. Gilbtet, fd>öitc<3iii»
ridUunq. »aff. für

Blpmen oder

Aettwaren
los. f. 1000.« V vtrt.
9tiib Menzel Alt.,
Breite«r » L NI , v.
0- 9, Beim. ;nretfl.s

VeW.u.Gülv.
Geschäft

i. 8fa„ 2 A,fl., Retter,
fRcbent., erficrengitt.,
-* 3000.-. Pafid. avd)
f. Pud- ob. Schmngefch.

«uftergew. llmitdc.
A nötigen mich, mein
out. u. vorn, ein»
ger.. an verkehrs-
itich. vouptfir. bei.

BteiigeiW
zu »eit. B.fchlagnfr.
'Jicbenr., Lei., el.
8., Leu vor», «nfr.
v. ernst. 3rlbftlnt.
C, 16472 ffrbbl, s(
Durch n. bef. Zufall

ist ein kleineres
Parfüm.» u. Frifcur-

Bcdarfaarlitet
6nflrov'@cfi1iäft

zu f. (fünft. Beding.
ZU vl. Interessent.
IV. sich los. meid. u.
W. 16725 Frbbl. s(

.Hom-
plette

M!Ekem
ftltona.wüftr.OJg.
i. DIbest.Z-Z.-
ÄZltit befchlan-
Honmcfr., beit'.
Umtob. »Keift
pro». 6000. li
Z. SSidfhimiH
'MlftriOninm 9
$.9685. 8.8854.

^cbensmittelaefch.
obncTausch. 2Z.. Kch.
wcg.Lnireue, 1600 M.

PÄRß* Tteinweg ww
Fettw.- u. Delikat.-
Olcfdmft »mftdb. zu
verk. geo.Tausch ein.
2-3.Z,.Wobn. tklein.
Üloftanb. Tn. 16773.

y u rt ni o 161,
Rcismühle 19. e(
Llcmdner- u. Mech.
®efdi. a. d. Straße
i.lcbbaft.öegb.ift los.
m. lomvl. Werkfiellc
u. kl. veichlagnabin«.
freier Wohn. wog.
Krankb. bin. nbiuq.,
a. baff. s. Fahrrad-
acfch. u. Glc-ir. Näh.
Lindenallee 68,I.I.s(

NlMsMe
Paulinenaller-

Gravcnftein«rftrahe
Ab 1.4. v. morq. 6U.
b. z.Tuntclh.acöffn.
Dauer!.: lLrw.ZO.«,
Juqcnbliche 20 31,
TaqeSlarlcn 1 .*.

Tcnnislchrer a. Pl.
Unterrichts-Rurfe

f. Ans. betäub, bin.
Tennis-u.Giab. Gcf.

GimSbüttel,
CtmJb. Chaussee 71.

Elbe 40.14. s(
lernt
in einer
Stunde

e. niod Se.ostfrisur.
Anfertigung jeder Art
Heararbelten

Mittelweg 112 (
Kathl Wertheimer

Sprechz. zw. 11-7 Uhr.

Hirns! iches "•iobibeit
ntcdite einen neuen
Herrn in Ritt. Posi-
tion ; m Aller b. 40
bis 50 3«lir. zwecks
Heirat kennen let-t.
Auaeb. u. 3. 3 99
Filiale 3 n u e r ,
Rulschbabn Nr.3!.»(
Ig.Dame, 303., bun«
(eibl.,voaf(f>Tam’.mit
sonn.,beit Wes..sucht
zw.Heiraib.Bckannt-
i». c best gest. £errn
i.gt.Pos.nichtu.3O3.
An« P.i4S,An.-i;rp.
SKtlinaerwea 15. s(

Frau, ben bess.Ltiln
den angelwrend,sucht
»er soi. Stellung nie

H a n S b a m e
in mir gutem Hause,
«efl.ang. erbet, unt.
<3. 16732 Frbbl. s(

Fräulein.Mitte30er
3., au? gt. bNrgerl.
Hanse, mit etwas
Vermög., sucht zw.
Heirat die Bekannt-
fdurft ein. best. Hrn.
in sttfier Stellung,
'.'tm liebst Witwer.
Ang. unt. M. 16300
d. b Hbg. Frbbl. s(

dentr .f. Mafch., Auto,
meinnnb per M.
2000 netto nach,
weltlich m. 15OOOsos.i.
übem.i»f.ffiobn.n>.frcL

Cellarlus s(
Sieindamm 20, 1—9.

'Üutgebenbe»

Settroor.-W.
in boiktr. öeg. Barni-
deckt iit krankbeiltbaid
für 3000.4 (m bat) ju
verkochen. Angebote ii.
(f- (I. 111 Schul,,
Tteiltboueiwea 3. s(

Detektei u.
Austen eitel
Eingetr. Firm*,

gegr. 1608.
liebe Ble1ch.ee

Vulkan M4( g
Stunde r Mark.
Sonntag abend

Uaterlans-Tielc.
Dame, dunkl. Bubi-
kopf, mit Rreuniin
6. Älasschrank, wird
von dunklem Herrn
um LebenSzeiw. ge-
beten. Ang. u. P. P.
ISN« d. d. flrdbl.nl

120 l!tr., IranNltSl,.
f. d. Tpctlprcib v.
2000 füf su vcrk. b

(jtHnriito, 8<
Steindamm 20, 9.1.
Wäht (fritwb. «hfl.

GkiiM.'V
verkauft billig

Heckseher.
Ebvendorferweg 37. «(
Siaicre Irrlfttni:

Brot-u-^L'

wölbenO 901 Mk.
noTO. -1500 Mk.

Immob. -Büro Max
Ammen, Airmarck!t.6

la Lebensrnittel^
3?lcbt.in(l.SBatf2öi

Tamms

Verloren eint

Melinite
Inhalt Bürs« nkane
Uiw..entweder auf b.
tfloito. üfmuff« ;w
iblenboiftaadcc bi!
Cttenf<nctRiidx ob.
auf b. Wege Gr.Bur-
stab.Netz.Gr.Reiche»
stradc.Brandsiwierc.
Vttltcr. 'Ao, »«.gegen
Belobirung: HundiL
Hrbelcr. Hairer 17 s'
Verloren Brosche,

Plastnaold, m. 3 gr.
u. fi kl. Brillanten,
im Auio von Kloster
stern nach Tiervark
Hascnbcck.wabr. bc#
Äirsenio. dort ob. ttn
Ämozur. Geg.b.Beo
akdl.Roihenb.-Kb.152
Kl. Zchweiiicsand

Verl dr. Sradikosstr
m. Inb. Kbrl. Kan»
lavier w. god. gea.s>
Del.abl.ideidest21.ll

vcschiaanabmerr. Lsteie
soo.- Ums. mal. 50 .«
öb.3LOO,Probearb.gest.
Simon L Mühleni oth
Aster Lieinweq 73. s(

Alt. Zig.-u. Tabak-li.

inllige M.el'c. Ml'Äo,'

i33iganen ?£n'
l-kj.-Ädg., nur 4500.-.

Comins
Rccvcrbalni 116. s(

Ganz Hamborg staiföt
über

BLOHM & BLOHM

In bcficrcr (liegend.
Unit. 80-100 -M, tgl.
billige Miete, f. nur
3000.« j. betrauten.

Kurl Ldkling,
«änsemarkt 33. s(

Wsellvösku. Riiiimerei, allerb.
Lage i. “uftturort,
'.'iätic Hambg., Ums.
45000,« imcbrociSb.,
m. alt. Inventar u.
Auto d. midi t. bk.

Carl Ebeling.
Qänfentarrt 33 s(

KegclKluti
sucht einige fröhliche Brüder
des guten Mittelstandes als Mit-
glieder. Kegeln Freitags, Nähe Haupt-
bahnhof auf erstklassiger Bahn.

Angebote erbeten unter D. 16482
durch das Hambg. Fremdenblatt. s(

Drogerie (gr Umsatz)
iow Ja Sonfltür.
©efdäft lnlligst.

Läden
In läster Laufsteg.
In allen Stabttcikn
berm $>. Gllerbrort,
«.72, froftocg l.lsl

Konfektion
50 Sabre altes ffleftbäft
Grober Laden, Jlontor,
and 5 Nebenraume,
billig ,u versaufen
(ftnfte Reflektanten
mtt 6i)00 Mark bar,
erfahren Naher, durch

»on Rodziewitz,
fßa. erbiiorrilr. 40. r(

Seilen-, i'arliimerie-

u. Biirslengesch. m.

3-Z.- Ladenwohnung
in Lübeck, fett 11 Jadr.
Sefteb.,mit WadnungS.
lausch od. an'SJubnung«
suchende Gemeldeten
abttigebcn. igcn. 3153).
Nah. Muri «feudel

Haurmakler
Slönigitt.31/35Si>rner-
baut Hansa 7922. s

3 gorren-fBerfanb,
bedeut.Umsatz, preis,
werizuvrk Lrforverl.
10-1201 W).«»ap. '.3110.
u. P.P. 16739 ftbt.8 (

D. K. W.
Dpeiial-Neparatur-

Werkstatt g
5iel.;öamip. 28.

Inhaber I
- pcirtscr,

o.Anbg.,schon.Kyg., |
w. 9;ctauno,.?ebe m.l
lieb., ideal. Znme.
3‘crmöqcn Neben!.
n21 na. m. Namen u.
N. N. 16626 Rbl. s(

Pieskrrvift
(JtojIfO

27 Jahre, eltnnoc!., «rotze, revräs.
Erscheinung. int Rheinland tätig,
wünscht itocttfl Heirat charaltervoUe
Tarne kennen lulernen, wo später
Mitarbeit in Fabrik, vliotzllandel

oder Stkinbaiibel n.vglich ist.
Gell. Annev. unter &. JöS.H vurch

das Hamburger Jremdenblatt. _t,- 2
Umerikaner, 11 3., in gesiebt. Stella.,
strebsam u. gebildet, mit eig. Heim, sucht
Uveckr Heirat die Bekanntfch. ein. nfiuCl.
erlogenen jung. Tante mit gut. Gbarait.
von äugen, «eutzern, Protestant, dionsefs.,
nicht über 30 Sabre alt, die gewillt ist,
nach Amerika auczuwanderu. Angeb. unt.
Bi. 10B30 bitrai b ••

Witwe, freidenkende Jüdin,
blond, sehr aut aussehend, mit
eien. 6-Zim.-Wohnung, sparsam,
häuslich, musikal.. viel Ilerzens-
biidung, möchte zwecks Heirat
geb. Herrn zwischen 47 u. 55 J.
in gesteh. Position kennenlernen.
Angeb. n. O.

Ä.-W.
• * 351X1, gt. Erlsten;,
weg. «erstzg. d. Inh.
foort zu verkaufen.

TOPP & G ».,
«cor. 1891,

Schmiedestratze 2,
Ecke Rathausftr. s

iDejialgeKDöit
Kaffee, Tee, .Qonfit.
3 3. ,<t. f. 1750 X

>n verkaufen.
Walther & Praetz,
Rceperbabn 2—3,
Eing. Seflerstr. s

Rrttrtn- u. ©em.-
ffleftl).. Nabe Hbf.,
Ertfi LMUBerncr,
Robrendamm 94a.s<

Borsteler Jäger.
Tlt beiden Tomen,
die in Begleit, ein.
iHL. dunkel acklcld.
Tonic letzt. Sonnt.,
abd. 8 n„ In Anw.
lore sorlfustr, w.um
Wieders, geb. Ang.
B.B 2<vulterbl.8.l

SommrrvMse
f.erstkl tzlelangunt.
Ansr. unt.S l 423 Ann.,
(exvcbit. Ncrbenbrook,
tzilbeckerst: 84 s;

EutHSÜ
Air. Ci-rr from London

Gr.Bleiehen 67, ,^spt;(

Span., Port
Gozälbez, Graskeller6
2itnonr. Malaiin
Buchfudruna, Deutsch,
Priv., Handelrlebrerm,
Dannaersl.l8,Pottgedl

MEXIKANER
erteilt Spanlsdi, Por
tugles. und Englisch,
priv. u. billig. Ziikel

SANDOVAL
Lindenpl. 11 A.3223 s

Brandt L Platow
Ttenolvp.- u. Schreib.
lurse.Brandbtwtete l 3.

Ermäßigte
Sommerkurse

Beginn 4. Juli
Linzeifächer

jederzeit.
Handelsschule

J a c. L. Peters,
Bergstr. 27, Jgtstg s

Englischeren
Kabcisen d6. r(

Kßni.-u.kanee-Gseh.
i. ßfg., 7 I. i. If6tvon\
2 3im., Küche, 1200 X
uJiiHI Manentbaler.

„roste 33, II. s

Basclibrot-Niederlg.
in Altona, 3 Aebenr. u
Kester, o. T., 4500 M
MMarwmbaler.' „raste 33, II. sl

Fsttwarengeschält
Hauvtvkstr. Barmv .
Umsatz .H 250-300
tagt garant., cuii.
Probearb. gestattet,
n- Sieben:., deswlgsr.,
für n. .< 10 000. s

Davldstr atze 14.
Ketitzlagriatzmetr.

wchi!. 450 3t, Zentrum,

SÄWifc
Med row, s(

Kertrudenttr 7,

KloB-Brot-Niederl.
schone Ecke, Ums. .«fiOO
wöchll .soll weg. schwer.
Krankden f. n. 3t 3000

verkauft weiden.
Simon 4 Mühlenroth
Aller Eieinwea 73. s(

Bärkerei
gittci Geschäft, ju verkj.
F. Schulz,

RedingSmarkt 12,11. »<

Svr.'cufc in. fiebere
Leist., licte (Ster-
il. Settw.-Sefeh. in
best. Geich.-Gegend,
20 I. in m. Besitz,
bill. Mieie, oh.Woh-
i.unast. Ums. n. a.
ea 45000 .4, stord.
5500. An«, u. T. sil
Heinr.EiSIer,Hbg.S.

Giik. Zig.-SkT
m.fdiön.beidilagnabme-
freier SBobng. tu nertf.

Zigarr. ea
tägI..*80.?rb..«4500.
Kramerei
4 SB.Trobeatb.jfb.9000
Simon & Nfihleoroih
Alter Steinweg 73, a(

Wlk.N.Mrens
ti>r. •Sutttal) 10

epTtdl'cit 6—7 llbr.
(»lammet Erfolgt
Cbtrfef. • Äetfeptüjg.
'ad Dion
fiettnr lad O II) n.
12 Dion, bthanbcn. s
Italien. Tarne niij
Floren;. Untertitel,
Sonecrfat, Ueber-
setzungen. Nordlee
2*152. Siolhenbaum-
chauflee 91, Pt. t, s(

Sprachen
Privat u. kl. Klassen.
Vereinigte Internat.
Sprachlehrer. E. 1705

Holzdamm 39,
2Min.v.Hauptbhnhf. s

Englisch
la Prioai. Unterricht.
Jordt,'SLjSIeid>.75,n.(

sdjönco

Fettw.

remmen.BiSmarcksl.6
3m Zentrum:!

ftcnntür.-»,
la(Einr.,®iiit.,1650.«
Brankow,
9-12,5-7. (Elbe 9750. s(

3ür flnf-ngcr!
Wriirnu.

!J Ware, M. 950.-rnmen, Bismarcks1r 6

Busch -Brot

II m. 3 Zimm., Küche,

lafll. 100.«. z. verk.
Teo9l.Brvi-u.3lw.
(EeecnbLtäflllOOX

I Kasse, nur 3000 .«
turnen, Birmarckslr.6
-ehr günstig:

Sonntür.-»
2 iüebcnrcum. 2000 .«.

Heckechcr.
Eppendorferweg 87. sf
•8rotgeid)<ift a. Has.,
2 Ztmm. u. Küche, obne
Tausch,deschlgnsrgrok.
Laden. Ford 2260 -«.

Comln.Mf^i

Soloulfllroaren
Ublenh.. allbet. Gesch,
6 Zim., Uml. 7500 mit,
Ford.12000.«. l'läb.b.

Goedeke
Neuedurg 16,10—1. s

Achtung:
Ca. 15 Kramereien
nur gute tfriitcnjen,

in jeder Preislage,
.(taufet ;ablt !. Provis.
Eichler.

Existenz.
Brotgeschast .«2000.-
Eeisen-Parsümerie

.«1600.-
Milchgeschält „ 1800.-
Fruchl- u <8emuse-

gelibaft «2800-
Tameujrisiersalon

2500.-
fofort »u vertaujen. s

IiepnfflÄ

anschein, mit Mutter unt" Wieders gebe:'
um 5 Uhr ab giltst n« Zufchr. u. Z. 16495
wärder zurücksubr u. - - -- M
5% Zart gegenüber
Landungsbrücke 5 in
Richta.9U.tona nahm.
Ang.J.16734 Fdbl.«,
Jll. Tarne s. Bribgc-
tliib. Harvest, 2ÜIY-
Bridae. Aniängerin.
Ang.N.R.1Ki21udbl(

Svejial'M-
Geschall m. kettle.,
3 schäm- Ncbenr,
!. Tausch. ,u Sers.
Ana. 2.392 Älitw«,
Altonaerstraße 8. s(

"Wku.ssoW.7

Biilial SHIIg!
BrotAL-L
6» 2 Zimmer, Küche,

la l'aaf.
B nur .H 1600. s
Ämmen,6i<iTiatdltt.6.
Sttanlb. bald billig

abtuflcbcn

Waffel-

Fabrik
mit mod. Maschin.
Wochenuinsaft nach-
weislich 30 Benin,
litforbcrltd) Kapital
Mt. 4000. Bar.,-b>.
crsorderlich. Atiaeb.
unt. D. 937 Darm-
(tocDtcr, Altvn-cr-
strafte 17. s<

tirot-ü.Fettw.-Gesch.
fltofte Äuswadl

billifl u. reell, Saufei
Aoblt keine Provision

Elüliler^%%T'.(

Fettwaren
l'aufftrafte

tu verlaufen durch

linke, Äli:

MilAesülSsl
g täfll. über 100 Llr.
SN. 2500 m.
»mmen,Bi«mar<kIt.6

SüM.-GeiAsk.
-rimieuit .Laupinratze
ar. Laden u. Nedenrme.

:i verk. Roth. 601-0
Sfltv Lübeckerin- 70.
f fllZ, Hania 5655. a

GeWske Branchen
obnf Tauich zu »ersauf.
Brol.,Konf..,!>eil.Brw
Fisch, Zia.. leere Baben.
Blumcnbera, 3elbft.49

Eluwea-ßilto
tiauntr., weg. B:rzg. n.
aiwwarisBof. zu oirt s

«sie *gg a

wÄreifgesciüii
3 Schaufenster, Srfc,
reelle erift starb. 7000.
Eichler, Brennerflraße
04. I. Ep. 9-7 U. »

Hcrrenfciseur-
Bcfdiüft, alte Grift.,
feit ca 70 F. Best.,
flut cinflcr.. für beit
fest. Br. v. 2200 M
zu Bert. A. Müller,
Alt., Bangeste. 95. s

yrotocfdmft,
Sobclutt, auch für

ßonöW Gose
aeeiflnet, ui verkaufen.

Koniitiir.-, Kaffee-ii.

Konditoreiw.-Gesch.
in Snufaea., 4 Sim., K.
u Zubeb. -H 3u00

? firömeret •
14Z..Bad,ob.Tausch j
I flr. Ums. f. 9000 Dl. E
i Laudon &
I "•' ittkowsky I

Ö S cinbamm 12.s( D

(Bräaro.iTÄ
zu verkaufen

Nur frtiriftl. Ana
Walter Lchmaa!
Lachfenstraße 50 s(

Keksfabrik
m. fanfliäbr. Kund-
schaft. abfol. sichere
Grift.. Grf.öOOfM-.«.
Nab. 3. Bstchler,
Brennerstr. 14, il.

Gide 9338. s(

Sichere Existenz
In dem Kirchdorf Hamdorf, un-

weit Rendsburgs, ist ein Gewese, groß
12.12 ar. in dem lange Jahre

itäctoerea
mit Nutzen betrieben worden ist. sof.
bei einer Anzahlung von 2—.3000 R.«ü
von mir zu kaufen. Backofen neu.
Restkaufgeld bei ßproz. Verzinsung
längere Jahre unkündbar.

Rendsburg, 7. Mai 11127. g
Chr. Weber, Notar.

(^•dreftautant

TagesgeseHR, Frühkonzession
3-Zfmm.-Wohn. 13 I. in letzter Hand.
Um! ii. Buch 80 000 JtJt. Brauerei fiel.
Nur Käufer mit 20 0M eig Seide

erfahren Näherer.

Vckrestaurant
Sportfora!, 3 Klubr m. ca.LOO Pirs., seit
lang. Javr. a. Haufe, goto. 14 OtiO

Kogge. Hansanlaiz 11. Volkan 611.

Srämtrei.
Winterv. 15 3. alt,
Eckld., isönc Whn..
i. vk. Grs. 500t!
‘.’tng. "ii Papier-
Vd., Langenkamp 19.(

B. Barmv Markt!

qiu.Umf.,lQt.^,42OO
Heiimana -%%?.
ire.nk -n Lebenom.
(4tim.,3d,Mad)elfLt).,
IteUer, 'Jiebcnt. u. fiat,
o.21di.,i.$fgegb.,25OOL
Wlliff Manempater-
"UM, [trage33,11. s(
Scttiuarcngcfthäft,

yr.toärtiicritr. 50i*i,
ttn Zentrum 3000,
25 I. c. Hand, la
Gxistcnz. Blumcn-
tcrfl, Heldin. 45. s(

Von Mittwoch, den 11. Mal, bis Montag, den 16. Mal machen wir mit nachstehenden
Waren, die wir wieder unerhört billig erworben haben, Sonder-Verkauf 1

Silberwaren

1 Dtzd. Tafelbesteck, im Etui, 800 Silber gestempelt
1 Dtzd. Obst- u. Dessertbesteck, im Etui, 800 Silber gestempelt
Großes silbernes Tranchierbesteck •
Zuckerstreuer und sonstiges Kleinsilber Stück
Außerdem: Sahnenlöffel, Beileggabeln, Brotgabeln, Kaffeeservice, Teeservice, Brotkörbe usw. usw.

werden zu Preisen verkauft, die unter normalen .Verhältnissen gar nicht möglich sind!

Tanninhct ganz schwere reine Orient-Wolle, fabelhafte Qualitäten
M. 52.-. 84.«, 127.», großer Zimmerteppich M. 38 -

in derselben prima Qualität große Brücken M. 24.5 0. kleinere solangeVorrat Stck. M. 9.80

CÜsaiMdlniitatPAW« Eine bedeutende Menge herrlicher, besonders schöner, sehr
IÖKIIäU I4LÄÄÄ vll breiter Standuhren, Rundkopf, eclü Eiche, prima prima rein

Achtung X" Ur ctYC in prima Leder, Saffian usw., solange Vorrat,
Automobilisten I X*ößJLC>. J(1VHsü*21 statt 115.— jetzt 78.—, nur pa.pa. Qualitäten.

Solange noch Vorrat geben wir unsere pa.pa. Damen- und Herren-
S- älll > ddUltSE Fahrräder mit allen modernsten Neuerungen: Freilauf-Rücktritt usw.

prima Bereifung, volle schriftliche Garantie, zum Spottpreise von 56 — das Stück ab!

fvllMItfliMl^^ltAl Großer Posten Damen- und Herren-Gummimäntel
v.l M.SU ljm.Äas<15111040 ganz neue taufrische prima Ware zum Spottpreis von

Mk. 12.75 das Stück!

Wir kauften einen enormen Lagerposten feinster Blei-Kristalle für
lil IStluiivt 60" s unter Werl Diesen günstigen Kauf lassen wir unserer
Kundschaft zu Gute kommen. In diesen 4 Tagen wollen wir dieses ganze Quantum sofort wieder

zu Spottpreisen verkaufen! Ueberzeugen Sie sich, die Mühe lohnt sich voll!

Ein Posten Bettdecken, Stores, Filetdecken, Gardinen, auch sehr feine Handfiletsachen,
t ei s angestaubt, werden zu besonders billigen Preisen verkauft! Spannstosse, Stores, Meterware.

StämictflnfllnaM reinseidener Schirm, schwer eich. Ständer, alle Farben.
ÖldllUvi ItMallPvll kompl. 42.50, Tischlampen, bildschöne Sach. 24.50
Grammophone: Tischgrammophone prima, jetzt 38.-, Schrankgrammoph., Doppelfed., jetzt 75.-

GroOer Posten Gemälde jetzt M. 9. u. 19 —
2 neue versenkbare Mähmaschinen sehr billig.

Damen-Armbanduhren, echt Gold, Schweizer Werk jetzt M. 26.50 29.50

tonrnlinnl JroJ/nn I Original japan. Vollperlen von unbegrenzter Haltbarkeit (dieselben
JvlIiUlluIll rcilixtlllli I sind nicht zu zertret.), m. echt. Schloss., jetzt solange Vorrat, St. 6.80

China-Service, China-Tassen, China-Vasen sehr bll !g.
Außerdem hier nlchibenannie Sachen in riesigen Mengen mehr.

Der Verkauf findet von morgens 8’/i—7 Uhr statt. Auf obige Preise kommt keinerlei Aufschlag.
Die Ware braucht nicht sofort bar bezahlt werden, wir legen dieselbe bei kleinster Anzahlung

gerne zurück! — Wir haben nur Qualitätsware!

Wir übernehmen gerne weitere Konkursmassen I

BLOHM & BLOHM

o.i««ZÄe. Hamburg, Colonnaden 7 S?
Kaufen Sie möglichst vormittags.

Messingwerk. Eine Sehenswürdigkeit, solange Vorrat Stück M. 138.—, Bim-bam-Gong.
Geben hierauf volle schriftliche Garantie

Schlachterei

"I h.Umsa
gute Lage, mod.

große Wohng.
- ’ 6500 Mk.Ford, nur

SchnMt»2.i
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Nichtamtlich notierte Werte.

30:
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Paris 1010. 9.

LondonLondon

I

Man wird Anfang nächsten Monats

a s 8 e r •

Dieser kochfertige Pudding **n**«

ist etwas ganz Feines zu 25 Pf

100 Kr.
1IXJ Fr.l
100 Kr.
luO FrJ

100 Leva

werden
den An-
en der

9.
1021,25
139,75
490,25
451 75

124.
Oslo

an-
In-
zu
im
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6
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7
7
5
8
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?5*
5
4
6

Pari«
Deatschld..
Wien
Amerika...

1.785
4.218
2,008

21,006
2,225

20,479
4.217
0,497
4,275

168.74
5,61

58,595
81.78
10,65
22.79
7,407

112,51
21,495
106 96
16,525
12,484

81 09
3.043
74.44

112.75
59.37
73 49

1,784
4.216
2,004

21 004
2,198

20.474
4,215

0.4965
4,245

168.70
5.61

58,-95
81.74
10,60
23.22
7,402

112.49
21,495
108 96
16.515
12.475

61 07
3 043
74.57

112.71
59.34
73 49

Auf
Mailand

An

Hamburg und Bremen her. wo für Import-
und für die Verzinsung von Aualand-
und Auslandanleihen fortgesetzt Devisen
werden. Die Ileiehsbank befriedigte den
Teil der Devisennaehfrage. Sie bemühte

Geld- und Devisenmarkt,
war heute hei • gerinn ge-
recht reichlich angeboten.

Prozent. Die Reichs-Kredit-

rechtfertigen würde, darf im Augenblick be-
zweifelt werden. Der „Trend“ dazu ist freilich
drüben vorhanden, ohne daß man aber zunächst
die Rückschlagsgefahren ins Auge faßt. Aber,
wie wir sahen, ist überhaupt das Baumwoll-
problem jetzt ein Qualitäts-, nicht em
Mengenproblem. Mögen die Baumwollstrategen
an den Zeitbörsen uns erzählen, daß Traktoren
und heiße Sonne allein zum Umpflügen und zur
Neuanpflanzung im heimgesuchten Gebiet nicht
genügen, um die fehlenden Geräte und Ein-
richtungen zu ersetzen; die vorwiegend bedauer-
liche Folge des Naturereignisses ist die be-
hinderte Anpflanzung größerer Mengen von
Oualitätsbaumwolle. nach denen Deutschland und
England verlangen. Dr. T. R,

und
die

UU5
ober
des-

L wurde,
den Tat«

es soll nur eine gewisse

I 220 2b"
(Hong-

die innerpolitieche Situation £twaa
erscheint, so hat
Nervosität bemächtigt. Das

Neuyork .
London ..
Paris
Biüisel...
Italien ....
Spanien .
Holland

Generalversimmlungsbesch lässt.
Dr. Paul Meyer A. - G.. Berlin. Divi-

dende von 6 (0) Prozent genehmigt. Mitgeteilt
wurde, daß heim Verkauf des Fabrikgrundstücks
im neuen Geschäftsjahr ein Buchgewinn erzielt
worden sei. der aber für die Umzugskosten und
für umfangreiche Neubauten verwendet
soll. _
trag auf Wiederzulassung der Aktien
Berliner Börse stellen.

Hydrometer. Breslauer W
messerfabrik A.-G.. Breslau: Genehmigt
Verlustabschluß von 193 608 RM und Herabsetzung
des Grundkapitals um 700 000 RM du r- h Zusammen-
legung im Verhältnis von 8:8 und Wiedererhöhung
um 430 000 RM auf 856 000 RM durch Ausgabe von
jungen Stammaktien zum Mindestkurs von 103 Pro-
- — — am ii i , in—

9
18,201/1
18,161/2

18.80
193-
164,06
27.81
34,51
47 56

5.84
9.

64.62V2
2,491%$

44,21
13,75
7,42-/,

Auf dem Montanmarkt gingen Klöckner un-
gefähr 5 Prozent zurück. Harpencr minus 5. später
plus 2, Vereinigte Stahlwerke minus 1. Manne n
mann minus 1.50. Buderus minus 4.50. Rheinstahl
minus 4. Gelsenkirchen lagen zunächst 0 50 höher,
später minus 1.50. Poenix plus 1, dann minus 1.

Farbenindustrie wurden mit 326 (minus 41 der.
und später mit 324 angeboten. Deutsche Erdöl 162
bis 103, Dynamit Nobel 150.50 nach 160.35. Rütgors-
werke 136—13i.

Elektrowerte ebenfalls schwächer. AEG büßten
2 Prozent ein. Schlickert minus 4, Siemens & Halske
minus 3. HEW minus 1.

Auf dem Schiffahrtsmarkt setzten Hamburg-
Süd 4 Prozent niedriger ein. später plus 6. dann
minus 6 G., Norddeutscher Lloyd minus 2. Hansa
minus 1.75. Packetfahrt plus 0.50. dann minus 1.
Die übrigen Schiffahrtswerte waren wenig ver-
ändert.

Auf dem Bahncnmnrkt waren Hamburg Hoch-
bahn eine Kleinigkeit schwächer, junge Sehen-
tung 7.

Die Umsätze in den sonstigen Werten blieben
gering bei überwiegend etwas schwächerer Hal-
tung; Calmon plus 2. Harburger Gummi minus 2.
Stärker abgeschwächt waren Holzmann. 216
Kant minus 2 G.. Nagel & Kaemp minus 2
Wieman Leder minus 2. Bremen-Besigheimer
minus 2 G. Brauereien waren unverändert.

Die Umsätze in Kolonial- und Plantagenwerten
blieben sehr gering bei wenig veränderten Kursen.

Von Banken waren Dresdner Bank zeitweise
0,50 höher, später minus 1, Darmstädter Bank plus
1 G dagegen waren etwas schwächer Banner
Bankierein. minus 1. Commerz- und Privat Bank
minus 1. Deutsche Bank minus 1, Diaconto-Gesell-
schäft blieben unverändert.

Das Bezugsrecht von Daimler stellte sich auf
3%-3%.

Auf dem Anleihemarkt waren heimische
Anleihen vernachlässigt: 5proz. Reichsanleihe un-
gefähr 90. Anloihcabliisungsschuld ohne Aus-
losungsrecht 22. mit Auslosungsrecht 320. Schutz-
gebietsanleihe 12,75, Hamburger Pfundanleihe 98,
Alte Hamburger Hypothekenbankpfandbriefe
13,6t) G.. Restquoten 5.25. Preußische Centralboden-
kredit-Restquoten 5,87%, 4% Liquidatiouspfand-
briefe der Hamburger Hypothekenbank 84,50 B„
HEW-Obligationen 100,25. Ausländische
Renten lagen heute wesentlich stiller: 4% Buda-
pester Stadtanlcihe 61.75 bcz.. Ungarische Rente
von 1010 24 G„ von 1*13 25 G„ von 1014 25.25 G„
Ungarn Gold 28.60 bez., Caisse Commune 25.50 G
Zolltürken 16,25 G„ Bagdad II 22,25 G.

B„
G,
Ool

Im Verlauf verstärkten eich die
Abgaben, a<> daß das Kuraniveau sich weiter senkte.
In einigen führenden Werten (llarpener. Schuckri
Siemens & Halske. Farbenindustrie, Rhcinatali i
beträgt der Kursverlust gegenüber den gestrigen
Bchlußkursen 9—13 Pros.) Während Banken in der
ersten Btlrsenstunde noch ziemlich gut behauptet
waren, gingen wie jetzt auch stärker zurück, so vor
allem Darmstädter auf 265, Dresdner 102. Ham-
burg-Süd weiter 4 Proz schwächer, Packetfahrt
minus 1.50, Hansa minus ß <4. Harpencr erreichten
denKurs von 235, Rheinstahl minus 6 (240), Farben
Industrie 320, Dessauer (las 224, Rütgerswerke 153
Brief.

Weiter waren n. a. zn hören: Barm. Bkv. 164,
Com. u. Priv. 205. Darnist. Bk. 205. Deutsche Bk.
183, Disc.-Com. 170. Dreadn. Bk. 102. Hansa 228 G.,
Nordd. Lid. 150.6, Packetfahrt 148.5 G„ Südamerik.
248, Hbg. Hchb. 00, Gelscnkirch. 188, llarpener 235.
Kokswerko 125. Phfln. Bergb 130.5. Allg. Kl. G
202.5, Buderus 136, Dtsch, Erdöl 1s7, Dyn. Nobel
156, H. E. W. 177, Karstadt 180. Mannesmann 210.
Schuckert 208, Siemens & II. 308.

rent. Der Vorsitzende begründete die Sanierung
damit, daß der Verlustvortrag sowie die etn a
450 000 RM betragenden Bankschulden beseitigt
werden müßten, um das Unternehmen wieder
leistungsfähig zu machen.

Ostasiatlsehe Wechselkurse.
kong & Shanghai Banking Corporation.) Bombay
Tel. Transfers 1 s 6" •« d, Kalkutta 1 s 5"/«« d,
Hongkong 2 s % d, Schanghai 2 s 6% d, Kobe 1 s
11y, d, Singapore 2 s 3“/ii d, Manila 2 s % d.

Hamburger Wertpapierbörse.
Weiter stark abgeschwächt.

1 Uhr 30: Da die warnenden Stimmen gegen-
über dem Kuraniveati noch nicht verstummt sind
— auch der Keich sarbeitsniinister streifte in seiner
gestrigen Kede dies Probiern —, die Geld- und
Devisenmarktlage bei weitem nicht mehr so
günstig beurteilt wird wie noch vor kurzem und
ferner
geklärt

Publikum hält überwiegend an seinem Besitz un-
verändert fest. Die Spekulation dagegen nahm
heute erneut Abgaben vor. so daß bei kleinen Um-
sätzen die Kurse sich weiter abschwächten. An-
geboten waren vor allem Farbenindustrie. Montan-,
Elektro- und Schiffahrtswerte, während Banken
zunächst ziemlich gut behauptet waren. Heimische
Anleihen blieben vernachlässigt; in ausläAdi-
sehen Renten war das Geschäft wesentlich ruhiger
als an den Vortagen.

un-
sich der Börse eine

Privat.

10. 9.

Devisen — Börsen.

Die DevisemiUrkte.

1,78«
4.226
2,008

21,056
2,208

20,526
4,225

0.4985
4.255

58,735
81.94
10,64
23,28
7.422

112,77
21,545
109,24
16,555
12,515
81,27
3,053
74.75

112,99
59 48
73 67

für Drei-

5,1915/ie 5.19
25,261'1 25,265/«
20,371/2 20,371/1
72,271/2 72,30
28,10 28 4 J
91,95 92.0.1/;

208,10 , 208 10

Bane.Brasil
Hdl.-ii.Vkb.
Hbg.Elbew,
Jansa & Sch.
Disch. Seel,
Hochs. I rav
y.ansickl..
Rh Stahl».
' arb -Ind ..
Hociiot.Lilb.
Hall Kali
Hann. Kall.
Heldburg..
Krügershall
Nieder« K.
Ronnenbg..
Wittekind .

2 Uhr

Starke Nachfrage nach Devisen.
den internationalen Devisenmärkten
heute etwas schwächer.

der Hamburger Börse stellte sich
Berlin gegen Neuyork auf 4,22%, London gegen
Neuyork 4.85%, Paris gegen London
Brüssel 34,95, Mailand 89, Madrid 27,48,
18,80, Kopenhagen 18,20.

Im Verlauf hielt die starke Nachfrage

Berliner Wertpapierbörse.
Weiter abgeschwiirbt, aber widerstandsfähiger,

Nebenwerte matt.

1 Uhr. Die Frage, welche Maßregeln die
Reichabank gegenüber der Spannung um deutschen
Devisenmarkt ergreifen wird, beschäftigte auch
heute die Börse auf das angelegentlichste. Auf dai
gestern in Umlauf gekommene Gerücht von einer
bevorstehenden Reiehsliankdiakonterliöhung
von einer Konferenz der Großbanken über
Frage einer Iteportgeldeinechränkiing lagen
dem Reich weitere Verkaufsaufträge vor, die
keinen großen Umfang annahmen, vielleicht
halb, weil schon heute vormittag begannt
daß beide Gerüchte in dieser Form rocht d
Sachen entsprechen; r ....
Fühlungnahme zwischen der Reichsbank und
den Großbanken stattgefunden halten.

Die Reichsbank wird allem Anschein nach erat
abwarten, ob die Bank von England und vielleicht
auch die Neuyorkcr Banken eine Diskontarmäßi-
gung vornehmen , werden. Die Großbanken halten
sich über den Umfang der Prolongationagcldnua-
leihungen noch nicht schlüssig gemacht. Von
einem gemeinsamen Vorgehen ist nicht die Rede.
Zwei Großbanken haben erklärt, daß sic keinerlei
Restriktionen vornehmen werden. Geld war
wesentlich leichter, dagegen bleibt die Devisen-
nachfrage weiter recht, umfangreich.

Die Tagcsspekniation ging zunächst mit Rück-
käufen vor. das Rheinland hatte Kauflimite zu vr
«entlieh niedrigeren Kursen nach hier verlegt. Fs
zeigte sich anfangs eine gewisse Widerstaudskral
Immerhin senkte aich das Kursniveau weiter um
2—3. Bei einzelnen Nebenwerten waren die Kurt
rückgänge wesentlich beträchtlicher: so verloren
Goldschmidt 6. Lahmerer 10. Elektrizitätswerk
Schlesien H, Hansa. Bank el. Werte Und Bank für
Brauindustrie 6. Anderseits zogen Maximilians-
hütte von neuem um 8 an, während Klöckner 6nachgabon

Bankaktien waren ziemlich behauptet.
I. G. färben setzten 3 niedriger ein. doch

wurden auf dem ermäßigten Kursniveau unter
Hinweis auf die Meldungen über eine englisch-
deutsche Stickstoffverständigung Käufe vornommen.

Unter den Spezialwerten waren Glanzstoff zu-
nächst 2 niedriger, Bemb. rg minus 3. Zell,.tosfwerte
minus 4. Spritwerte setzten etwa fl niedriger ein.
Unter den Maschinen« orten verloren Schubert &
Salzer 8, Schwartzkopff. Deutsche Waffen Loews
und Orenstcin & Koppel 3. Die Autowerke waren
einigermaßen bekanntet. Dessauer Gas verloren 4
während Charlottenburger Wasser wieder l'A hohereins'tzton.

Unter den Textilwcrton gingen Norddeute, . ,
Wolle und Kammgarn Stöhr um 9 zurück. Leon
hard Tietz minus 5. dagegen Karstadt plus fl
Unter den sonstigen Spr zialwertcu sind als niedri-
ger zu erwähnen: Deutsch Atlantische Telegraf ! -,
11, Berger minus 10. Philipp Holzmann minu, .1
Gebr. Junghanns minua 9. Sarotti minus 7 C,.„
tinentale Caontachouc minus 5. Stettiner Vulk.i.
minus 4. Dagegen Thörl Os! plus 2.

Am Anleihemarkt war Kriegsanleihe weit,
leicht abbröckeind: ßchutzgebictsanleihe "_> . "
Unter den Valuten nten trat für türkische Pai , ,
einiges Interesse hervor, während bosnische und
rumänische Renten sowie österreichisch-ungarische
Eisenbahn-Prioritäten etwas schwächer lagen.

nach
Devisen unverändert an; Berlin gegen Neuyork
4,22% G., gegen London 20,53. ' ,

Die Lage auf dem Geldmarkt Ist weiter
etwas angespannt; tägliches Geld 4 bis
6 Prozent, Monatsgeld 7—8 Prozent,
Warenwechsel mit Großbankgiro 4% bis
5 Prozent p. a. An der Börse wurde sehr viel
eine Besprechung der Großbanken
beachtet, die hegte mittag in Berlin stattfinden
soll. Bei dieser Zusammenkunft dürfte vor allem
die augenblickliche Geldmarktlage besprochen
werden, die durch den starken Abfluß von
Devisen während der letzten Zett etwas zu-
gespitzt ist. Man erwartet eventuell eine Ein-
schränkung bei der Hereinnahme kurzfristiger
Auslandsdarlehen, wovon die Börse besonders in
Mitleidenschaft gezogen würde.

Vom Berliner
T äg l i c h e s Geld
wordener Nachfrage
Der Satz war 5%—5
Gesellschaft gab tägliches Geld mit 4\—4% Pro-
zent. Monatsgeld bleibt mit 7—8 Prozent ge-
sucht. W arenwechael mit Großbankgiro
<*•/re-

Die Nachfrage am Devisenmarkt war
auch heute wieder recht umfangreich, wenngleich
sie hinter den gestrigen Anforderungen besonders
in Dollars etwas zurückblieb. Die Nachfrsge
rührte in der Hauptsache aus dem Rheinland so-

zwecke
krediten
benötigt
größten
sich, die Kurse nicht weiter über den Goldpunkt
gehen zu lassen. Dollar gegen Mark nannte man
im Freiverkehr mit 4.22D5 -4.2215. Der amtliche
Mittcikurs wurde dann 4.22?. London gegen Mark
gab die Reichshank mit 20,50V London gegen
Kabel zog weiter auf 4 8580—4.858.1 an . Paris war
unverändert 124,01—124,02. Die italienische Lira
lag etwas schwächer. 90.20—90.40, Kopenhagen
und Stockholm etwas fester. Oslo unverändert.

Amtliche Berliner Devisenkurse.
Refchshank-Dlskont seit 11. Jan. 1927 5 o/o.

LombardzlnsIuB seit fl. .lall 192« 7 O/o.

Erwerbsgesellschaften.
Kapitalzusammenlegung bei dem Oftensenet

Eisenwerk im Verhältnis von 3:1. Die Gesellschaft
hat im verflossenen Jahre ohne Verlust gearbeitet
Der kleine Reingewinn wird zur Minde-
rung des Vorlustvortrages aus dem Jahre 1925 in
Höhe von 463 855 RM benützt. Zur Sanierung der
Gesellschaft wird der G.-V. am 2. Juni (siehe
Inserat) ferner vorgeschlagen, daß Stammaktien-
kapital von 3 auf 1 Mill. RM zusammenzulegen,
ferner eventuell demnächst um 0.5 Mill.
RM zu erhöhen. Das Bezugsrecht der Aktionäre
soll ausgeschlossen werden und der Aufsichtsrat
und Vorstand die Ermächtigung erhalten, den Aus-
gabekurs sowie die näheren Modalitäten der Er-
höhung festzusetzen. Die neben den 3 Mill. RM
Stammaktien bestehenden 5000 RM Vorzugs-
aktien sollen zunächst bestehen bleiben; auch
eine Aenderung des 50fachen Stimmrechts dieser
Vorzugsaktien wird nicht vargeschlagen. Der Ge-
schäftsgang des Unternehmens ist, wie uns
mitgeteilt wird, in einzelnen Abteilungen den jetzi-
gen Zeitverhältnissen entsprechend, verhältnis-
mäßig gut. Der Kurs stellte sich gestern auf 35 B.

Wiederaufnahme der Dividende bei der A.-G.
für Verzinkerei und ENenconstruktion vorm.
Jacob Hilgers, Rheinbrohl. Die Gesellschaft weist
für das Geschäftsjahr 1926 einen erhöhten Brutto-
gewinn von 0,5 Mill. RM i. V. 0.45) aus. Ander-
seits senkten sich Handlungsnn^osten, Steuern
usw. auf 0.29 Mill. RM (0.38). Abschreibungen be-
anspruchen wiederum 0,07 RM. Es bleibt ein
Saldo von 145 344 RM (5094 RM). aus dem 5 Proz.
Dividende (0) auf 2,24 Mill. RM Aktienkapital
ausgeschüttet werden sollen. Dies Dividenden-
ergebnis basiert, wie im Bericht ausgeführt wird,
nicht ausschließlich auf dem Erträgnis des Be-
richtsjahres, sondern es mußten hierzu stille Re-
serven und Rückstellungen, die in den Vorjahren
gebildet worden waren, aufgelöst werden. In der
Bilanz erscheinen die Anleihekonten wenig ver-
ändert mit insgesamt 1,81 Mill. RM (1.88),
Materialien und Halbfabrikate sind auf 0.47 Mill.
RM. (0.56) zurückgegangen: Debitoren dagegen
sind auf 0,52 Mill. RM (0.34) angewachsen. Auf
der Passivseite betragen laufende Schulden 0.33
Mill. RM (0.21) und Anzahlungen 0,04 Mill. RM
(0,37). Im laufenden Geschäftsjahr hat die Besse-
rung des Geschäftsganges angehalten.

Telephon Fabrik A.-G. vorm. J. Berliner, Han-
nover. Einschließlich des Vortrages von 265 379 RM
ergab sich ein Gewinn von 268 411 RM. der
wieder vorgetragen werden soll. In der Bilanz
stehen u. a. zu Buch: Debitoren mit 1.56 (1.07),
Fabrikate und Halbfabrikate mit 1.47 (1,15). Effek-
ten und Beteiligungen mit 5.92 15.931 Mill. RM.
Anderseits betragen Kreditoren 1.58 (0,82) Mill. RM
Um für den Konkurrenzkampf besser gerüstet zu
sein, steht die Gesellschaft nach Angabe des Be-
richts im Begriff, sich mit dem Fulda-Kon-
zern durch einen Interessengemeinschaftsvertrag
zu verbinden. Die Umorganisation wird im laufen-
den Jahre durchgeführt, Im Zusammenhang damit
wird die Verschmelzung des Werkes Hannover mit
dem Werk Berlin, und die Ueberleitnng der
Sudicatis-Teiefonfabrik und Schraubenindustrie
A.-G. durchgeführt. Wie bereits mitgeteilt, wird
der Sitz der Gesellschaft nach Berlin verlegt. Der
Reingewinn der Sudicitas-Telefon-
fabrik und Schrauben-Industrie
A.-G., Berlin-Steglitz beträgt einschließlich
13 693 RM Vortrag 14 188 RM, der ebenfalls wieder
vorgetragen werden wird.

Ergebnislose Zusammenschlußbestrebungen in
der Uhrenindustrie. Die Verhandlungen in Stutt-
gart über den Zusammenschluß der Uhrenindustrie
haben ergeben, daß die geplante Errichtung eines
Gemeinschaftswerkes zunächst als gescheitert
zusehen ist. Es soll die Zusammenarbeit der
dustrie auf neuen Wegen angestrebt werden:
diesem Zwecke will man in erster Linie die
vorigen Herbst aufgelösten Preiskojiventio-
nen unter neuen Gesichtspunkten wieder aufbauen.

konsolidiertes Brannkohlen-Bergwerk Caroline,
Offlehen. Nach Abzug der Abschreibungen von
0,27 (0,26) Mill. RM bleibt ein Reingewinn von
wieder 0.37 Mill. RM, aus dem unverändert 12 Pro-
zent Dividende auf die Stammaktien und
7 Prozent auf die Vorzugsaktien verteilt werden
sollen. In der Bilanz erscheinen Schuldner ziemlich
unverändert mft 0.26 Mill. RM. die inzwischen
sämtlich eingegangen sind. Bankguthaben stiegen
von 0.20 auf 0,27 Mill. RM. Kreditoren (i. V.
16 000 RM werden nicht mehr angewiesen.

Kühltransit A.-G., Hamburg—Leipzig. Wie
bereits in Nr. 80 mitgeteilt wird aus einem Rein-
gewinn von 349 096 (337 095) RM eine Divi-
dende von 12 Proz., wie im Vorjahr, verteilt. Der
Rohgewinn beträgt 831 549 (742 329) RM. Hieraus
werden 482 453 (405 234) RM zu Abschreibungen
verwendet und nach Verteilung der Dividende
61 096 (49 095) RM vorgetragen. Handlungs¬
unkosten erforderten 337 121 (269 822) RM, Steuern
162 679 (58 271) RM. In der Bilanz stehen u. a. zu
Buch: Vorräte mit 0.03 (0,02). Beteiligungen uud
Wertpapiere mit 0.2 (0,16), Kasse und Bankgut
haben mit 0.35 (0.36), Außenstände mit 0.25 (0.31)
Mill. RM. Anderseits betragen bei 2.4 Mill. RM
Kapital und 3S5 2C0 RM Rücklagen (unv.) Gläubi-
ger und Rückstellungen 0.28 (0.22). Transitorisches
Konto 0.08 (0) Mill. RM. Die Belegung der Kühl-
häuser in Hamburg und Leipzig war gut. ebenso
war der Kühlwagenpark gut beschäftigt. Die
Leistungsfähigkeit der Gefrieranlage in Cux-
haven ist durch eine Vergrößerung und Ver-
besserung der maschinellen Einrichtungen crobbt
worden. Die Beteiligung an der Kühls isch
A.-G., Wesermünde, wurde zum Einstands-
preis abgegeben.

Der erste Jahresabschluß des oberschlesischen
Zementtrusts 10 Proz. Dividende. Die Spitzengesell-
schaft der fusionierten obersehlesisehen Zement-
fabriken, die Schlesische Portland-
Cement-Industrie A.-G . Oppeln, legt
ihren ersten Geschäftsbericht für das Jahr 1926
vor. Ausgewiesen ist ein Bruttogewinn von 9 45
Mill. RM, dem Unkosten mit 1.63, Steuern mit 1,98
und Abschreibungen mit 2.62 Mill. RM gegenüber
stehen. Es verbleibt ein Reingewinn von 3.40
Mill. RM. Hieraus wird eine Dividende von
10 Proz. beantragt. Nach Ueberweisung von
500 000 RM an die Pcnsions- und Unterstützungs-
kasse sollen 194 030 RM vorgetragen werden. Dem
Geschäftsbericht entnehmen wir nachstehende Aus-
führungen: „Die Gesellschaft umfaßt 92 Peoz. der
schlesischen Portland-Cement-Fabrikation und ist
mit 16.87 Proz. am Gesamtkontingent des Nord-
deutschen Cement-Verbandes beteiligt. Durch die
Uebernahme der Schimischower und Gogoliner Be-
triebe hat sie große Kalkwerke mit einer Beteili-
gung von 50 I’roz. an dem Absatz der Verkaufs-
Vereinigung Ostdeutscher Kalkwerke erworben.
Der Zusammenschluß unserer 9 Zementfabriken
und 7 Kaikwerke umfassenden Betriebe zu einem
einheitlichen Fabrikations- und Geschäftsbetriebe
bot keine Schwierigkeiten. Er wurde auf die größt-

Baumwolle

und Ueberschwemmung.
Der Weltbaumwollmarkt

im Zeichen der Mississippi-Ueberschwemmung.
Seit etwa den Ostersder tagen haben die

Baumwollmärkte in Neuyork, Alexanrdria, Bom-
bay und Kalkutta ein entschieden spekulatives
Gepräge wieder angenommen und ihre Haltung
ist auch naturgemäß nicht ohne unmittelbare Ein-
wirkung auf New Orleans, Liverpool, Bremen
und Le Havre geblieben. Schon seit Februar hat
zwar die starke Herbstdepression, die nahezu
die Ermäßigung auf die Vorkriegsnotiz gebracht
hatte, überwunden werden können. Gegen
12,80 Cents für Middling (loko) stellte sich die
Notiz unmittelbar vor Ostern nach fort-
gesetzten Steigerungen auf 14,50, immerhin
schon 1,70 Cents in Neuyork höher, als die billig
gewordene Ware bei anziehender Tendenz für
Flachs und Wolle die Verbraucher namentlich
in Europa und hier insbesondere in Deutschland
(wo Spinner und Weber bis in den Herbst 1927
hinein alle Hände voll zu tun haben) zu Zelf-
und überhaupt Meinungskäufen verlockte. Aber
die Zuspitzung der Lage in China, wohin die
Amerikaner neuerlich viel liefern konnten (daher
ihre vorsichtige politische Haltung), die Kurz-
arbeit in Lancashire und Japan, die indischen
Zollbestrebungen, später der Fall Suzuki u. a.
mahnten auch die hausselustig gewordene
Spekulation, die die Notiz jüngst sogar auf 16
Cents hinaufbrachte, zur Vorsicht. Diese stützte
sich ursprünglich darauf, daß einem ganz erheb-
lichen Mehrexport amerikanischer Baumwolle
in der letzten Saison eine wesentliche Ernte-
minderung in den nichtamerikanischen Neu-
ländern im Vorjahre gleichzeitig gegenüberstand.

Ueber längere Zeiträume gesehen ist freilich
der Mehranbau an „Exoten“ gerade durch die
plötzlichen Hausseausbrüche in den Jahren 1919,
1920, sodann in 1922 bis 1924 ebenso veranlaßt
worden, wie die Ausdehnung des amerikanischen
Areals selber. Da aber auch die seit Herbst 1926
drüben sehr stark propagierte Valorisierung des
vorjährigen amerikanischen Erntesegens nicht
nur unmittelbar zur fortgesetzten Steigerung der
Baumwollkultur in den jungen Ländern führen
muß, und zwar weil die damit verbundene Preis-
steigerung jene lohnend erscheinen läßt, sondern
auch der Verbrauch der Exoten durch die
europäischen Länder eine Zunahme erfährt (in
England betrug dieser im Vorjahre 370 000
Ballen bei einem Gesamtverbrauch von 3 022 000
gegen nur 161 000 Ballen bei einem Gesamt-
verbrauch von 4 274 000 Ballen im Jahre 1913),
so ist man jenseits des Ozeans eigentlich nur mit
halbem Herzen dabei gewesen, die Baumwoll-
aufwertung zu finanzieren, oder gar die von
Farmerseite geforderte Einschränkung des Areals
restlos gutzuheißen. Nach der erfolgreichen Be-
kämpfung des Rüsselkäfers hat man im De-
partment of Agriculture vielmehr das Heil im
Wiederanbau langstapeliger Baumwolle
gesehen, und man betonte, daß nur auf diesem
Wege die Staaten gegen die mit niedrigen Lohn-
und Unkostensätzen arbeitenden Kolonialländer
ankämpfen könnten. Sogar zum Wiederanbau
der Sea-Island-Klasse wollte man allmählich
übergehen. Diesen inneren Sinn haben auch die
in den letzten Jahren so viel von sich reden
machenden amtlichen Standardisierungsversuche
ynd -Erfolge gehabt, die gegen den Widerstand
von Liverpool schließlich erzielt wurden, und
jedenfalls ist es sicher, daß man die Anpflanzung
der Stapel, unter l 1 /« Inch sich gewissermaßen
selber überlassen wollte, um dagegen die höheren
Klassen (grades) und Stapel hervortreten zu
lassen.

Durch diese Bestrebungen der amtlichen
Kreise Amerikas macht die Ueber-
schwemmung im Mississippital zu-
nächst einen scharfen Strich. Anfang des Jahres,
als die Neuyorker Notiz nur unwesentlich (etwa
30 Punkte) über dem Durchschnittspreis von
1913/14, d. h. von 12,50 Cents stand, waren die
temperamentvollen Farmer in den Staaten Ar-
kansas, Missouri, Mississippi und Louisiana ent-
schlossen, im Juni nur noch etwa 70 v. H. der
vorjährigen Anbaufläche mit Baumwolle zu be-
pflanzen. Als aber die Notiz schließlich auf
15 Cents hinaufging, wollte man sich mit einer
Einschränkung von etwa 6 bis 10 v. H. des Areals
begnügen. Was diese Zahlen bedeuten, sieht
man an Hand der statistischen Verteilungsangaben,
aus denen hervorgeht, daß die genannten Staaten
im Vorjahre ein volles Viertel, in 1925 sogar
30 v. H. der gesamten amerikanischen Baum-
wollernte hervorbrachten. Es würde sich also
bei Durchführung der Einschränkungspläne um
große Fehlbeträge handeln, die man amtlicher-
seits eben durch Züchtung hochwertiger Baum-
wolle ersetzen wollte. Rund die Hälfte dieser
letzteren in Amerika entfällt schon ohnehin auf
diese vier Staaten. Es ist noch nicht genügend
bekannt, daß die lange anhaltende Schwäche des
Sakellaridis-Marktes (aber auch von Ashmouni)
u. a. auf die angedeuteten amerikanischen Be-
strebungen zurückging, da für viele Zwecke die
feinere amerikanische Baumwolle die ägyptische
wohl zu ersetzen vermag. Anderseits konnte
sich die ostindische Baumwolle (insbesondere
die für die deutsche Vigognespinnerei wichtige
Bengal Scinde) relativ gut halten, und zwar nicht
allein wegen der indischen Ernteergebnisse und
Zollpläne, sondern auch wegen der Wahrschein-
lichkeit, daß die gewöhnliche amerikanische
Baumwolle in Zukunft ihr nicht mehr die gleiche
Konkurrenz wie im Vorjahre bereiten werde.

Nunmehr aber ist folgende Veränderung ein-
getreten: Die ungeheuere Nässe in einem großen
Teil des Mississippitales dürfte wiederum das
Gedeihen des Boll Weevil fördern, der also auch
auf die benachbarten und nicht von der Ueber-
schwemmung erfaßten Gebiete leicht übergreifen
könnte. Freilich beträgt das eigentlich betroffene
Baumwollgebiet bis jetzt nur ungefähr 1% Mill.
Acres, während ja im Vorjahre drüben 45 Mill.
Acres bestellt waren. Jedoch sahen wir schon
die mengenmäßige Bedeutung gerade der ge-
nannten Staaten für die amerikanische Roh-
baumwollindustrie überhaupt, ferner ist auch im
nicht betroffenen Teil dieser Staaten eine Ein-
schränkung des Anbaus zu erwarten, sofern
allerdings die gegenwärtige Katastrophe nicht zu
werteren unerwarteten Preissteigerungen an der
Neuyorker Terminbörse führen sollte, die einen
neuen Anreiz für die Farmer zum verstärkten
Anbau bilden würden. Alle Welt spricht aller-
dings augenblicklich von der Wahrscheinlichkeit,
daß das Jahr 1927 ein ausgesprochen spekulatives
Baumwolljahr werden dürfte. Ob die Ver-
brauchslage der Welt aber, schon ein baldiges
Ansteigen auf den vorjährigen Weltdurchschnitts-
Preis für Middling/Upland von 17,59 Cents
(gestrige Lokonotiz 15,75 gegen 15,35 am Vortag)

bei F. H.
Kampf um
— Regre ß-
I)r. Netter,

vertritt, teilt
- nachträglich

folgende "zwei * Anträge auf die Tagesordnung ge-
setzt worden sind: 1. Beschlußfassung Uber djr
Geltendmachung der Ansprüche der
Gesellschaft gemäß K 2ß' HOB. gegen diejenigen
Mitglieder des Vorstandes, Aufsichtsrats und Ge-
schäftsausschusses. die bei den durch die Revisions-
kommission geprüften Vorgängen ihre Pflichten
gegenüber der Gesellschaft schuldhaft verletzt
haben. 2. Beschlußfassung über die Einsetzung
einer Revisionskommission zur I rilfung
der gesamten Geschäftsführung des Vorstandes,
Aufsichtsrats und Geschäftsausschusses. ins-
besondere hinsichtlich des Verhältnisses zur Debag
und der finanziellen Gebarung der Gesellschaft.

Deutsche Kap- Asbestwerke A.-G., Bergedorf.
Hamburg. Das Berichtsjahr schließt mit einem Ver-
lust von 28 071 (i. V. Reingewinn 1209) RM ab. Der
Verlust sei auf die ungeregelten Verhältnisse in
der Asbestindustrie zurückzuführen, die als Folge
der Auflösung der Asbestkonvention eingetreten
sind und die zu einem ?raiskampf geführt haben,
der sich besonders 1926 auswirkte und noch keine
Zeichen der Besserung aufweise. Das Werk sei in
den ersten Monaten des laufenden Jahres gut be-
schäftigt gewesen. Aus der Bilanz: Vorräte 169 509
(211546) R.« Debiotren 146 141 (58 722), Kreditoren
227 555 1168 623» R.#.

J. Molinari & Söhne A.-G., Breslau. In der
G.-V. wurde der Abschluß genehmigt. Er weist für
1926 einen Reingewinn von 43 464 RM aus. der
zu Abschreibungen und verschiedenen Unkosten
verwendet wird. Das Ergebnis des Jahres 1(26
wurde als zufriedenstellend bezeichnet. Als Vor-
standsmitglied ist der früher in der Direktion der
Bergwerksgesell schaff Georg v. Giesches Erben
tätige Herr v. Eisenhart-Rot h-e cingetreten.

Schiffsankauf der Hansa Tank Reederei.
Hamburg. Die im Februar dieses Jahres in Ham-
burg mit 100 000 RM gegründete Hansa Tank-
Reederei Gesellschaft m. b. H. hat den englischen
Tankdampfer Corning der Reederei Brynmoj
Steamship Company Ltd in Swansea gehörend,
für 52 000 Lstrl. angekauft. Der Dampfer ist 5150
Brutto und 3119 Netto-Reg.-To. groß. 1913 auf den
Howaldtswcrken in Kiel gebaut, und verfügt über
ein Fassungsvermögen von 7500 To.

„Teco“ Handels A.-G., Hamburg. In 1926 er-
gab sich bei 10 205 RM Warenbruttogewinn ein
neuer Verlust von 39 146 RM. durch den sich
die Unterbilanz auf 94 204 RM erhöht. Das Aktien-
kapital beträgt nun 50 000 RM.

Ahlme.nn & Boysen G m h. II., Hamburg.
Unter dieser Firma wurde mit 300-000 RM Kapital
eine G. m. b. H. gegründet. Gegenstand des Unter-
nehmens ist der kommissionsweise oder für eigene
Rechnung zu betreibende Einfuhr- und Ausfuhr-
handel mit Butter und an "eren landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen, insbesondere die Fortführung
des unter der Firma Ahlmann & Boysen. Hamburg,
betriebenen Handelsgeschäfts Geschäftsführer:
Woldemar Ross und Robert Rentier, Kaufleute,
zu Hamburg. Prokura ist erteilt an Leonhard
Hubert Diebels.
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Dividenden und Abschlüsse.
Deutscher Eisenhandel A.-G., Ber-

lin : 4 Proz. (i. V. keine) Dividende auf die Stamm-
aktien und 6 Proz. auf die Vorzugsaktien.

Anton & Alfred Lehmann A.-G.,
Berlin - Niederschöneweide. Divi-
dende von 5 (12) Prozent vorgeschlagen. Von
Verwaltungsseite wird die gegenwärtige Ge-
schäftslage als sehr günstig bezeichnet.

Elektrizitätswerk Crottorf A.-G.:
Wieder 6 Prozent.

Leipziger Lebensversicherung^-
A.-G., Leipzig. Der Abschluß für 1926 weist
einen Gesamtüberschuß von 3.46 Mill. (3.2) RM.
auf. Hieraus werden 3.3 Mill. RM. der Ver-
sicherungsrücklage zugeführt und wieder 16 Proz.
Dividende verteilt. Die Einnahmen an Prämien
und Zinsen beliefen sich auf über 16 Mill. RM.
(i. V. 12,5 Mill.).

möglichste Rationalisierung eingestellt. Erst die,
gegen Mitte des Jahres beginnende Besserung der
Wirtschaftslage brachte wieder mehr Nachfrage,
so daß der anfängliche Versandausfall in den letz-
ten Monaten bis auf einige Prozent Minderversand
ausgeglichen wurde. Zur vollen Beschäftigung der
Werke reichte aber auch der gebesserte Absatz
nicht aus. Im Kaufgeschäft lagen die Absatz-
verhältnisse ähnlich. Die Verkaufspreise haben
sich gegen das Vorjahr sowohl für Zement als
auch für Kalk wenig verändert Von der Ausfuhr
war die Gesellschaft nach wie vor abgeschnitten,
weil die Zollverhältnisse noch immer keine Rege-
lung erfahren haben." In der Bilanz ist auf An-
lagekonto ein Zugang von 1.31 Mil). RM verbucht
Wertpapiere erscheinen mit 3.31, Bestände mit l.ß3,
Debitoren mit 5.27. Kreditoren mit 2.29 Mill. RM.
Das neue Geschäftsjahr hat sich bisher gut an-
gelassen.

Zcllstofffahrik Waldhof, Mannheim. Wie be-
reits in Nr. 102a mitgeteilt, beträgt nach 2 560 031
(2 1S1 129) RM Abschreibungen der Reingewinn
3 600 726 (2 358103) RM. aus dem 12 Prozent Divi-
dende (10) auf die Stammaktien, 7 Prozent auf
die Vorzugsaktien Lit. A. 6 Prozent auf die Vor-
zugsaktien Lit. B und 6 Prozent auf Genußrechte
verteilt und 297 540 (170 5431 RM vorgetragen wer-
den sollen. Unkosten, Gehälter, Gewinnanteile und
Versicherungsbeiträge erforderten 10.97 (8.38) Mill.,
Steuern und Umlagen 3.91 (3.34) Mill. RM. In der
Bilanz stehen u. a. zu Buch: Vorräte und Waldun-
gen mit 23.77 (21.58) Mill.. Debitoren mit 27.59
(20.95) Mill.. Wechsel mit 2.55 (0.77) Mill.. Kasse
0.13 (0.07) Mill.. Effekten und Beteiligungen mit
6.86 (6.27) Mill. RM. Anderseits betragen bei
27 535 000 RM Kapital und 6.25 Mill. Reservefonds
die Anleihen 21.63 (1.61) • Mill., Kreditoren 12.95
(32.049) Mill., Rückstellungen für Löhne. Frachten,
Anleihe-Zinsen 5.27 (2.58) Mill., Pacht Verrechnung
mit Tochtergesellschaften 1.3 (0) Mill RM. Im
Laufe des Jahres 1926 haben sich die Absatzmög-
lichkeiten laut Bericht im Inlands sowohl für Zell-
stoff als auch für Papier gebessert. Wesentlich
habe hierzu der Absatz an Kunstseide-Zellstoff
beigetragen. Auch das Auslandsgeschäft
war lebhaft, obgleich sich die Konkurrenz mehr
und mehr bemerkbar mache. Die Welterzeugung
an Zellstoff und Papier habe eine Steigerung -er-
fahren, die schon auf eine Verbrauchsmehrung ein-
gestellt sei. Die Wiederhorsteilungsarbeiten des
Betriebes Kelheim gehen ihrem Ende entgegen.
Durch die in der Bilanz erwähnte langfristige eng-
lische Anleihe, die jetzt in voller Höhe von 1 Mill.
Pfund Sterling begehen ist. wurde eine Konsolidie-
rung der Verpflichtungen herbeigeführt. Die im
Zusammenhang mit dem Anleihevertrag seitens der
englischen Geldgeber bedungene Option auf die
5 Mill. Vorratsaktion ist bereits ausgeübt worden.

Neue Anträge der Opposition
Hammersen A.-G. Osnabrück. Der
Hammerson. — Oppositionsanträge,
klage und neue Revisionskommission
der die Ghristian Dierig G. m. b. II.
mit. daß auf seine Veranlassung

• Diskont der Federal-Reserve-Bank. Neuyork,
monats-Handclswechsel

Devisenkurse vom 10. Mai.
(Der Vergleichskurs ist der letzte Schlußkurs.)
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Die Vereinigten Schleswig»

holsteinischen Meiereiverbände

unter Geschättsauisicht.

Vom Amtsgericht Kiel ist über das Ver-
mögen der Vereinigten schleswig-holsteinischen
Meiereiverbände G. m. b. H., Kiel, Geschäfts-
aufsicht angeordnet worden Zur Aufsichtsperson
ist der Rechtsanwalt Dr. Rasmus in Kiel ernannt
worden.

Die Vereinigten Meiereiverbände 0. m. b. H.
tn Kiel haben seit ihrer Gründung das lebhafteste
Interesse der Oeffentlichkeit hervorgerufen. Der
1919 gegründeten Gesellschaft wurden 8—9
Millionen Mark überwiesen zur Hebung und
Förderung der schleswig-holsteinischen Milch-
wirtschaft. Gesellschafter der Firma »Vereinigte
schleswig-holsteinische Meiereiverbände G. m.
b. H.“ waren seinerzeit der bisherige Leiter der
Provinzialgeschäftsstelle Kaufmann Paul Bartels
mit über 50 Prozent der Gesellschaftsanteile,
außerdem die drei Meiereiverbände und die
Schleswig-holsteinische Landwirtschaftskammer.
Der Gründungsvorgang war Anlaß von jahre-
langen heftigen Kämpfen zwischen Landwirt-
schaftsorganisationen Schleswig-Holsteins. In den
letzten beiden Jahren war es besonders die
Mischfutterfrage, die immer wieder die
Vereinigten Schleswig - holsteinischen Meierei-
verbände und ihre Geschäftsführung in den
Mittelpunkt des öffentlichen Interesses stellte.
Auch der preußische Landtag hat sich mit diesen
Dingen beschäftigen müssen.

Warenmärkte.

Hamburger Kaffee-Terminbörse.
Amtliche Preienotlerung ftlr Hamburger Termlnkaffee (Baale:

Superior Sanio») In Pfennigen für 1/? kg netto

endenz ruhig. Tendenz ruhig.

10 Mai 10 Uhr 10. Mal 2 Uhr
Termine: Brief Geld bez Brief Geld bez.

661/2 673/4 663/4
Juli W/7 64 643/4 641/4 —
September 631/4 63 631/2 631/4
Dezember . 62 613/4 613/, 62 613/4
Mill 603/4 601/2 — 61 603/4 —

Kaffee. Hamburg, 10. Mai. Am heutigen
Kaffeemarkt «teilten sich die Preise für 50 Kilo un-
verzollt, Platzware ab Lager, wie folgt: Santos
extra spezial 104—110. Santos extra prime 90—100,
Santos prime 86—90, Santos superior 83—86, Santos
good 78—82, Rio 70—76, gewaschene Kaffees 120 bis
180, gewaschene Kaffees. Basis prima gew. Guate-
mala 1.30. Maragogype 190—210 RM. Die heutigen
Santos-Offerten waren wieder unverändert, während
Rio-Offerten 9 Pence bis 1 Schilling 6 Pence er-
mäßigt waren. Am hiesigen Termin markt
gingen bei ruhiger Tendenz, die Kurse teilweise
=4 Pfg. höher, die Umsatztätigkeit ist sehr gering.
Der Lokomarkt verkehrte auch heute ziemlich
ruhig. Gewaschene Kaffees sind zurzeit reichlich
angeboten, doch bleiben die Preise gut behauptet

Die brasilianischen Kaffeemärkte.
fto. 9. Mai.

Wochenstatistik.
Bahia. 9 Mai.

7. 30
Zufuhr der Woche 600 2 200
Gesamtzufuhr «eit 1. Juli .. 277 200 276 600
Vorrat 19 000 20 000
Wöchentliche Klarierungen

nach den Ver Staaten ..
nach Europa 500 900
nach anderen Ländern .. 300 1 100

Hamburger Zucker-Terminbörse.
Amtliche Notierung für weiBen Zucker, gesund, trocken,
nicht unter holllnd Standard 25. frei Seeschiffsseite Hamburg,

lür 50 kg einschl. Sack.

Tendenz: ruhig Tendenz: ruhig.

10. Mai 10 Uhr 30 10 Mai 2 Uhr 15
Termine: Briet Geld bez. Briet Geld bez.

Mai 17.35 17 — 17 20 17 —
17 35 17,10 17,30 1710

Juli ....... 17.30 17,20 17,25 17 20
August .... 17.35 17 35 -> 17.35 17.30
September. 17.10 17 05 17,10 17.-Oktober ... 16 10 16.10 16.—November 15,70 15 65 15 70 15.65Dezember 15.70 15 70 15,70 15 70 15 70
Okt /Dez. .. 15.85 15.75 15,85 15 75
Januar 15,80 15,75 15.80 15.75
Februar.... 15,90 15.85 15.90 15.82Mlrz 16, — 15.95 16,— 15.95
Jan./März.. 15 90 15.85 15,95 15 85
April 16 10 16,— 16.10 16 -

Auslandszucker. Hamburg, 10. Mai. Bei
ruhigem Geschäft ließen sich die gestrigen Forde-
rungen nicht ganz behaupten. Tschechische Kri-
stalle, Feinkorn, waren: prompt zu etwa IT s 3% d
bis 17 s 5% d. Juni zu 17 s 5% d bis 17 s 654 d, und
November-Dezember zu 15 s 854 d bis 15 s 854 d, je
50 Kilo, erhältlich.

IC. Mai
303—310
307-306,50

302-2,50-2
2/2,50

272—278
277,50- 278

260,50- 261,50
233

225—235
240-260
240—245

239,50

192—195

37,50—39,50
36.40—38

15,75
17,25-17,50

42—58
27—30
22—23 |
20-22
20—22
22—24,50

14.50—15,50
16—17,50

15.50— 16
19,70—20
13,60—13,80

34,20—34,60 !

9 Mai

305-04,75-305
299-300

270,50-269
271-276

276
260

231-231,50
225—235
240—260
225—235

244
237-237,50

192-195

37.25-39,25
36,50—38,—

15,7a
17.25- 17,50

42—58
27—30
22—23
20-22
20- 22
21—24.50

14.50—15,50
16-17,50

15.50- 16
19,70-20
13,60—13,80

20—20,50
34,20—34,60

Magdeburger Getreide- und Produktenbörse,
10. Mai. Weizen 14.60—14.90 stetig. Roggen 13.80
bis 13,90 fest, Sommergerste 12,50—13,50 fest, Hafer
13—13.20 fest, Mais 9.50—9.60 fest, Viktoriaerbsen
20—22 stetig Alles für 50 kg netto ab Magdeburg
oder benachbarten Stationen frei bei Ladungen
von 300 Zentnern. Weizenmehl 41—42 stetig,
Roggenmehl 3814—39 behauptet, für 100 kg ein-
schließlich Sack. Weizenkleie 7,80—8 fest, Roggen-
kleie 7,80—8 stetig.

Königsberger Produkten - Notierungen vom
10. Mai. Weizen 28. Roggen 2840—28.60, Gerste
24—25, Hafer 24—25 R>. Tendenz unverändert

Getreide. Liverpool, 10. Mai. Weizen
(100 1b.). Tendenz fest Mai 11—12 nominell, Juli
10—11, Oktober 10,7%.

Ostindische Baumwolle. Hamburg, 10. Mai.
(Mitgeteilt vom Verein der am Baumwollhandel
beteiligten Firmen.) Superfine mgd. Scinde, whit
roughish Bremen. Kl. I 7.05 d, Fine Oomra, Stand. I
loko 7.50 d. Tendenz: ruhig.

Bremer Baumwoll terminbörse vom 10. Mai.
11- Uhr-Notierungen: Mai 16.33 B., 16.25
G.. Juli 16.57 B.. 16.52 G.. viermal 16.53 bez.. Sep-
tember 16.78 B.. 16.72 G.. Oktober 16.85 B.. 16.81 G.,
dreimal 16.80, viermal 16.81 bez.. Dezember 16.90 B..
16.98 G.. zweimal 16.98 bez.. Januar 17.01 B„ 16.98
G.. dreimal 17.00 bez.. März 17.20 B.. 17.16 G. Loko-
preis: 17.14. — Amtliche Notierungen von
1 Uhr: Mai 16.34 B.. 16.31 G., 16.34 bez.. Juli
16.54 B.. 16.53 G.. 16.53. 16.54 bez., September 16.79
B.. 16.71 G. Oktober 16.83 B„ 16.80 G.. 16.80 bez..
Dezember 16.99 B.. 16.97 G„ 16.98 bez., Januar
17.00 B., 16.98 G., März 17.18 B.. 17.17 G.. 17.18 bez.
Abrechnungspreise: Mai 16.34. Juli 16.53,
September 16.75. Oktober 16.80. Dezember 16.98,
Januar 17.00, März 17.18. Dio Bremer Baumwoll-
terminbörse eröffnete ohne neue Beeinflussung zu
unveränderten Kursen. Die Stimmung war allge-
mein zurückhaltend, und die weitere Entwicklung
abwartend. Im weiteren Verlauf lebte die Kauf-
lust zwar wieder leicht auf, die Preise zeigten aber
trotzdem fast gar keine Belebung. Die Börse
schloß um 1 Uhr um 1 Punkt höher bis 1 Punkt
tiefer.

Liverpooler LokobnumwoIImarkt vom 10. Mai.
American middling 8,76 (8,83), ägypt. Sakellaridis
F. G. F. 16,00 (16 20), ägypt. Upper F G. F. 12.35
(12.45). Ostindier M. G. . Surtee F. G. 8.05 (8.15),
Brosch M. G. 7,55 (7.65). Omra I. M. G. 7.50. 7.60).
Sind/Punjab M. G. 7.80 (7.90). Bengal M. G. 7.05
(7,15), Scinde M. G. 7.05 (7,15).

Baumwolle. Liverpool, 10. Mai. (Anfang.)
Mai 8.33, Juli 8.41—8.44. Oktober 8.48—8.50, Januar
8.54. März 8.60—8.62. Tendenz ruhig.

Baumwolle. Alexandria. 10. Mai. Sakel-
laridis: Mai 29.45, Juli 29.70, Oberägypter Ashmouni:
Juni 21.30, Oktober 22.40.

Wollmarkt. Roubaix, 10. Mai. Juni nom.
57,25, Juli-August 57.50. September-November
57.75, Dezember-April 28 : 58. Verkäufe: keine.

Hamburger Kautschuk,Terminbörse.
Amtliche Not erung für Standardmarken in R.4 für 1 kg

Tendenz: ruhig Tendrnz: behauptet.

10 Mai 9 Mai
Brie: Geld oet. Briet Geld bez.M al.«••«••• 3.80 3.70 3.80 3.75

Juni...*.... 3,80 3.70 3 85 3 771/2lull 3.85 3.80 3.87V- 3 85
August ... 3 90 3.85 3.921/2 3.871/2September 3.92V- 3 90 3.90 3 95 3.90
luli/Sept 3.921/2 3.82V, 3 921/5 3.871/2Oktober 4.— 3.921/2 3,971/2 4,—November . 4 021/2 3.95 4 021/2Dezember.. 4.05 4 — 4 05 4.02V; 4.05Okt /Dez 4.021/2 3.95 4.021/2 4-

Berliner HäuteVersteigerung, 10. Mai. Der Be-
such war auch am zweiten Tage gut und die Kauf-
stimmung lebhaft. Zum Angebot kamen haupt-
sächlich Gioßviehhäute in mittlerem und schwerem
Gewicht. Bullen und Fersen erzielten durchweg
einige Pfennige pro Pfund mehr und Kuhhäute
zc gen tun 5 Prozent r.n Auel 8 hasst II < waren
gut gefragt und erzielten ungefähr letzte Preise.

Londoner Auktion ostindischer Kipse. Die
Auktion tendierte fest. Erhöhtes Interesse bestand
in Bombay- und Madras-Gerbungen, darunter ein
großer Teil Kalbfelle. Gute Nachfrage zeigt sich
namentlich für Kipse. die zu Vormonatspreisen
aus dem Markt genommen wurden. Außer den an-
gebotenen 57 600 Madras-Häuten wurden etwa %
verkauft, während die 45 620 Bombayhäute bis auf
etwa 2000 Stück in die Hände der Käufer über-
gingen. Das kleine Angebot Ceylon-Häute wurde
restlos geräumt.

Letzte Handelsmeldungen.
Zusnmmcnschlußverhandlungen Peipers Kölsch

Fölzer? Zwischen der Peipers L Cie. A.-G.
für W a 1 z e n g u ß, Siegen, und den Kölsch-
Fölzer Werken A.-G.. Siegen, sind Ver-
handlungeh auf Zusammenschluß eingeleitet, ent-
weder in Form einer Interessengemeinschaft oder
einer völligen Verschmelzung.

Hamburger Wertpapierbörse.
(Schluß.)

3 Uhr: Nachbörslich trat auf Deckungskäufe
eine leichte Erholung ein. Harpener 238.50.
Gelsenkirchen 189 G.. Mannesmann 222. Farben-
industrie 322, Rheinstahl 240. AEG. 204,50, Schuckert
211,50. Hamburg-Süd 248,50 G.

Berliner Wertpapierbörse.
Schluß.)

1 Uhr 30. Im Verlaufe waren zunächst Rück-
käufe zu bemerken. Das Kursniveau erholte sich
um 1, Spritwerke um 7. Vereinigte Glanzstoff plus
7, Bemberg plus 5, Deutsche Waffen und Lah-
meyer plus 4. Hansa plus 2. Als dann nach 1 Uhr
ein neugebildetes Baissekonsortium auf allen
Marktgebieten mit Abgaben vorging, wurde die
Stimmung wieder unsicher und nervös und die
Kurse gingen wieder um 1—2 zurück. Mittel-
deutsche Creditbank minus 3. Nur Julius Berger
konnten sich um 10 erholen.

2 Uhr 30. Der Kassaindustriemarkt verkehrte
heute in allgemein matter Haltung. Besonders an-
geboten waren Zement-, Textil- und Papierwerte.
So verloren Mechanische Weberei Linden 27%,
Chillingworth 13, Tittel & Krüger 9% Bremer
Vulcan 5.

An den Ultimomärkten schritt die Börse nach
1% Uhr zu größeren Positionslösuugen. Die Baisse-
partei benutzte die Unsicherheit, um von neuem
einen starken Vorstoß gegen das Kursniveau zu
unternehmen, der sich in der Hauptsache gegen
den Montnnaktienmarkt, die Elektropapiere und
eine Anzahl von Spezialwerten richtete. Harpener
und Rheinische Braunkohle verloren 10, Ilse 2.
Nur in Mannesmann bemerkte man größere Käufe
einer Großbank. Von Elektrowerten gaben
Schuckert 4. A. E. G. 6, Siemens & Halske 5 her.
Schultheiß verloren weiter 10. Ostwerke 5. Ver-
einige Glanzstoff 8, I. G. Farben 6. Auch Schiff-
fahrts und Bankwerte lagen weiter schwach. Zur
Verstimmung trug ferner die Beobachtung bei, daß
das Publikum am Kassamarkt umfangreiche Ver-
kaufsorders erteilt hatte.

An der Nachbörse konnten sich Erholungen
nicht durchsetzen. Die Börse schloß bei den
niedrigsten Tageskursen.

Das Bezugsrecht für junge Daimler-
Benz-Aktien wurde heute mit 2,80 notiert.
(Parität 3,75)

Das Angebot in Privatdiskonten war
heute sehr umfangreich. Die Sätze blieben
unverändert. Die Reichsbank, die fast der
einzige Verkäufer war, nahm nur einen kleinen
Teil des Angebotes an.

Berliner Termin - Notierungen vom 10. Mai:
Dt. Reichsbahn 108.25, Allg. deutsche Eisenbahn
101.25—100.50. Hambg.-Am. P. 149%—148. do. Süd-
amerik. Df. 253.50—247. Hansa Dpfsch. 222.25 bis
227.50. Nordd. Lloyd 152.25—150.25. Allg. Deutsche
Credit- Anstalt 163.50—161.75. Barmer Bank-Verein
166.50—165.50. Berliner Hdl.-Ges. 275%—269. Comm.-
Pr.-Bk. 207—205, DarmsL u. Nat. 273—264.50. Deut-
sche Bank 184.75—182.25. Disc.-Comm. 181.25—178,
Dresdner Bank 194—190.25. Mitteid. Cr.-Bk. 260 bis
251.50, Buderus 136.75—132.25. Essener Steink. 204
bis 202.50, Gelsenk. Berg. 191—186.75, Harpener

, Bgb. 243.50—233, Hoesch Stahlwerk 217—212.25. Ilse
Bergbau 295—293. Klöcknnrwerke 199.75—195, Köln-
Neuessen 216.25—217.25. Mannesmann 224.50—217%.
Mansf. Bergb. 152.25—151.25. O. Schl. Eb.-B. 123.25
bis 123, Phönix Bergb. 140.50-138.25. Rhein. Braun-
kohlen 305—295. Rhein. Stahlw. 244%—236.50. Rie-
beck Montan 180.75—178.50. Ver. Stahlwerke 152 bis
151, Kali Aschersieb. 205—201.25. Kali Salzdetfurth
260-254.50. Kali Westeregeln 206.50—204.

Dvnamit Nobel 158—155. Farbenindustrie 325.75
bis 318. Theod. Goldschmidt 151—149.25. Oberschi.
Koksw. 126.25—124.75, Rütgerswerke 135—131.50.
Allg. Elektr.-Ges. 208—201. Bcrgraann-Elektric. 226
bis 220.25. El. Lief. Ges. 197.25-195. Elektr. L. u.
Kr. 216—206,75. Felten & Guilleaume 162)6—160,
G. f. el. Untern. 263'6—257.50, Hambg. EL-Werke
177,75—176, Rhein. El. Werke 192.50—190. Schlei«.
El. u. Gas 215—212. Schuckert & Co. 213.50—208.50.
Siemens & Halske 311.25—304. Transradio 153—152,
Linke-Hofmann 92.25—89,50, Berl. Masch. 158—154.
Daimler 132—126.50, Deutsche Masch. 118—117%,
Ludw. Loewe & Co. 334.50—329. Nation. Automobil
132%—131%. Orenst. & Koppel 146.50—145, Metall-
bank 165—160.25. Phil. Holzmann 214—208.50, Ver.
Glanzstoff 683—661. Zellstoff Waldhof 341.50—333.
Ostwerke 490—480. Schulth. Patzenhofer 510—500.
Charl. Wasser 170.50—164.50. Cent. Kautschuk 141
bis 140.25. Dessauer Gas 226%—222. Dtsch. Erdöl
191—186.25, Leonh. Tietz 197—192, Otavi-Minen 40,75
bis 40.50. ... .

Dyckerhoff & Widmann A.-G., Biebrich a. Rh.
Das Bezugsrecht auf 4 Mill. RJl neue, für
das Geschäftsjahr 1927 zu zwei Dritteln dividenden-
berechtigte Aktien (5:2 ä 106 Proz.) soll am 13.. 14.
und 16. Mai an der Berliner und Frankfurter Börse
notiert werden.

Frankfurter Wertpapierbörse.

Im Verlauf schwächte sich die Börse weiter ab.
Schlußkurse: Deutsche Effectenbank 167%.
Frankfurter Bank 149. Deutsche Vereinsbank 122.
Westbank 114. Frankfurter Hypothekenbank 213,
Frankfurter Pfandbriefbank 183. Metallgesellschaft
209, Cement Heidelberg 182, Scheideanstalt 239,
Holzverkohlung 90%. Verein f. Chem. Ind. Franks.
127. Mocnus 92. Eßlingen Maschinen 89. Tellus 124,
Dyckerhoff 48, Hoch- und Tiefbau 156%. Wayß &
Freytag 193. Südd. Zucker 163. Memeler Zellstoff
188. Unterwescr 34. 1913er Ungarn 24.9, 1914er Un-
garn 25.3. Unis. Türken 23.05. 5proz. Silbermex. 22.5.
Die Nachbörse war schwach; Farbenindustrie 320.
Phoenix 140. Harpener 240, Mannesmann 218%,
Stahlunion 150, Rheinstahl 239, Siemens & Halske
310—305.

Ausländische Banknoten in Hamburg
vom 10. Mai.

vom 10. Mai.

Geld Brief Geld Brief
168.50 169 50 Französische 16 60 17.—

Schweizer.. 81 25 82 25
1000-500# Italienische . 23 - 23,50

do. iOO-5 ’ 420,50 422,50 Belgische .. 58 40 59-
do. 2-1 Spanische... 74 25 75 25
Oesterreich." 59 30 59,70 Finnland ... 10 50 1070
Dänische... 112.- 113 - Tschechosl. 12 60 12,80
Norwegische 108.50 109.50 Argentin. .. 176 - 170-
Schwedische 112.10 113.50 Brasilias .. 48 25 50,25
Englische.. 20 46 20 56

Hamburger Wechselkurse

London .. .
Geld

20,493/4
Brief

20,543/4 Stockholm
Geld

112,89
Brief

113,17
do. 3 Mon Oslo 109,03 109,04

Paris 16 50 16,62 n ielsingfors 10,611/2 10.55V,Brüssel 58.63 58.83 Seuyork tl.A. 421,90 422.90
Schweiz .... 81 15 81 35 do. Schecks 421,45 422,45
Amsterdam . 168.84 169 26 BuenosA.t A 1,781 1,787Wien 59.43 59,53 do. Schecks 1.769 1,775
Budapest . . /3,55 73,75 Belgrad —
Prag . . .. 12,50 12,54 apan 20,06 20 12
Italien 22.70 rtio Janeiro. 0.496 0,498Madrid . .. 74,50 74.80 Danzig
Kopenhagen 112,66 11294 >ofia - -

20,545
2.247

—,— Rum.lOOOLei
—,— do.u.tOOLei
—.— Schwedisch

20,555 Schweizer
Spanische .
Isch.-Slov

OsbDevisen — Ost«Noten.
Kurse der Bedingungs-Gemeinschaft Berlin

Ost-
Devise n

10. Mal
Geld | Brief

Ost- 10. Mai
Noten Geld | Briet

Bukar. 100 Lei
Warsch.lOOZl
Kattow 100 ZI
Posen 100ZI.
Riga 100 Lat
Rev.lOOest.M
Kowno 100 Lit

2.68
46,98

4658
81,-

1,119
41,445

2 70
47,22

47,22
81.40

1.125
41,655

Gr.Polo lOOZI 46.86
Kl.Poln. I00Z1 46,71
Lett. lOVLat 80,50
Lstn. 100 M. —*
Litau 100 Litas —,—

47.34
47,19
81,30

Hamburg.
Amtliche Preisfeststellung durch den Börsenvorstaad

in Himhurt. Abteilung Metalle
(In Ru» für 100 kg.)

• Tendenz: stetig. Tendenz: ruhig.

10 Mai 9. Mal
Kupfer Briet Geld bez. Brie Geld v«.Mai ... 117- 116,25 116.50 115.75luni ..... 117- 116.75 11675 116 25lull 117.25 117- 117 — 11650
August . 118 - 11725 —- — 11725 11675
September 117,25 11650 116 50 116-Oktober 11/.50 11675 117- 116.25Novembei 118.- 11725 11750 117 —Dezember 11825 117.75 118- 118.— 117.50 117,75lanuar . 118.75 118.- 11825 117,75 118-Februar 119 — 118.25 118.50 118 —März 11925 11850 119- 11825
April 119 50 11875 11925 11850

Tendenz : stetig Tendenz stetig.
10. Mal 9. MaiZinn Briet Geld bez Brlei Geld bez.Mai 608- 602 — 610,— 604 —604 C 9R

lull 602- 596 — ' 603 — 596 —August 594 — 590 — — — 597 — 590 —
September 591- 587 — 593- 587 —Oktober .. 590 - 585 — — 590 — 583.—

Nichtamtliche Notierungen des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen In Hamburg vom
10. Mai. Silber prompt: 79 B., 78 G. —
Hüttenrohzink: 60% B., 59% G.

Tendenz: befestigt Tendenz: stetig.

10. Mai 9. Mai
Kupfer Briet Geld •bez. Briet Geld bez.Mai ...... 117,25 117 25 11675 115.25
luni 117 — 116 75 116 25 11625
lull 117- 117- ft?:- 116.75 11650
August. 115,50 11525 115,50 116,75 11625
September 115.75 115.50 115.25 115 50
Oktober 116,— 116- 115,50 115,75November 116,50 116.25 115.75 116- 116 —Dezember 116.25 11650 116- 116.25
Januar .... 117- 116,75 116,75 116.50 116.50Februar... 117- 116,75 116.75März 117.25 117 25 116,75 116.75 116:25April 117,50 117,50 117,75 117- 117-

Tendenz: stetig lendenz: stetig.

10. Mai 9. Mai
Blei Brief Geld bez Briet Geld bez.

52,75 51.25 52- 51,25
luni 51 75 51.50 51,75 51,50 51,75lull 51,75 51,75
August ... 52,25 52.- 52.25 52- 52,-
September 52,25 52 — 52 50 52,-Oktober 52,50 52,25 52.50 52.25 52,25November 52.75 52,25 52,50 52 25
Dezember 52 75 52.50 52.75 52 75 52,50 52,50lanuar.... 53- 52,50 52 75 52,50
Februar . 53- 52.50 53.— 52.50
März 53,25 53,— 53.25 53 —
April 53 25 53- 53'25 53 25 53- 53.25

10. Mai
Zink Briet Geld bez.

59.75 59.-
59.75 59,-

Juli 59,75 59-
August ... 59,25 59,— 59,25
September 59,25 59.—
Oktober 59,25 59,- —,—
November 59,25 59-
Dezember 59,25 59-
lanuar .. 59,50 59- —,—
Februar... 59,50 59,-
März 59.50 59-
April .... 59,50 59,25 —,—

Tendenz ruhig.

9. Mai
Briet Geld bez.

Tendenz: stetig.

60,- 59,—
59 75 59,25
59,50 59,25
59,25 59,—
59,50 59,—
59,50 59.—
59,50 59,—
59,50 59,—
59,50 59,-
59,50 59,— 59:25
59,50 59-
59,50 59 — 59 25

10. Mai
M.

1251/4

55-56

210
214

340-350
110-115
78-79

9. Mai
M.

1251/4

55-56

210
214

340 350
110-115

771/2-781/2

Schifferbörse Duisburg« Rahrort
Duisburg-Ruhrort, Jen 10. Mai 1927Be-

stimmung
nach

Rhein-Ruhr-Häfen Rhein-Herne-Kanal ,?5*’*ePPl
Frachtsatz Frachtsatz

M M. M. M. M
Mainz .. 0.60 0,90Mannheim.. 1.00
Main-Frankfurt 0.75
Rotterdam

mit fr. Schl 0,60 0,80inkl. . 0,70 0,911
Antw. -Gent. 1.20 1.40Lüttich 2.3’1 — 2.51 — —

überzeugen.

RM. 4650

. RM. 5200

Frühling *
Wenn Sie ibn in vollen Zügen genießen wollen, so versäumen Sie nicht den rassigen eutd un

• • • • verwüstlichen Brennalor, den idealen Selbstfahrer, als stets dienstbereiten Wäggenossen zu wählen.

Lautlos, schnell und. sicher führt er Sie aus dem grauen Steinmeer der Großstadt hinaus in die grünende un d blühende Weite.

Auf weichen Polstern gleiten Sie in dem wundervoll gefederten Fahrzeug dahin, ohne eine Spur von Ermüdüng, dank der

nhervorragenden Fahreigenschaften dieses modernen Verkehrsmittels, das Sie unabhängig macht von Zeit und Entfernung. —

1Wällen Sie noch zögern, wenn Sie .sich den lange gehegten 'W^unsch nach einem eigenen Kraftwagen mit Leichtigkeit erfüllen

können? Durch unsere konkurrenzlos günstigen Zahlungsbedingungen bieten wir Ihnen die beste Gelegenheit hierzu. Suchen Sie

daher noch heute eine der nächsten Brennabor-Vertretungen oder Niederlassungen der Gemeinschaft Deutscher Automobilfabriken

auf und lassen Sie sich den Wzgen unverbindlich vorführen, um sich persönlich von seinen überragenden Qualitäten zu

Wir liefern kurzfristig:

6/25 FS Phaeton, 4-sitzig . . , .....

6/25 PS Innensteuer-Limousine, 4-sitzig . .

6 Cyl-10/45 PS Cabriolet, 7-sitzig RM. 7200 ED

6 Cyl-10/45 PS Pullm.-Innenst.-Limousine7-sitz. RM. 7800 |

GEBR. REICHSTEIN BRENNABOR WERKE BRANDENBURG (HAVEL)

Konkurs In Altona. Zum Verwalter Im Kon-
kurs des Kaufmanns Wilhelm Bath, Tabakgroß-
handlung, wurde der Bücherrevisor Chr. Franz
Schulze, Altona, ernant.

Konkurs in Büsum. Das Konkursverfahren
ist über das Vermögen des Kaufmanns Otto
Kars tens in Büsum eröffnet

Finanzinserate in vorliegender Nummer.
I. G. Farbenindustrie: Einladung zur G.-V.
am 2. Juni in Frankfurt a. M. — A.-G. Mix*
Genest Telephon- und Telegraphen-
Werke, Berlin-Schöneberg: Bilanz per 31. Da.
xember 1926. — Kühltransit A.-G., Hamburg-
Leipzig: Auch die Bank des Berliner Kassen-
Vereins gilt als Hinterlegungsstelle für die G.-V.
am 24. Mai.

Wechselkurs «ul London 90 Jage... .
Newyork Standard Nr. 7 in Rio
Notierung per Mai

. per Ju!t... ......... .......
Zufuhr ..............................
Gesemtzufuhr seit I Juli
Vor rat ................................
Klarierungen nach Europa

. nach den Ver Staaten ..
Nantes. 9 Mai

9.
Sto-M
24 250
23 950
22 300

6000
3031000

130 000
1 000

7.
5*/a
24 500
24 300
22 650

5 000
3025 000

132000
4000

Newyork Standard Nr. 4 In Santo» ...
, . Nr. 7 in Santo»...

Notierung per Mai
. per Juni
, per Juli

Zufuhr xu Wasser
Zufuhr per Bahn
Cesamtzufuhr seit I. JuliVorrat
Zufuhr in San Paulo
Zufuhr In Jundiahy
Klarierungen nach Europa

nach den ver Staaten

9.
25 C00
22 000
27 500
26 350
25.775

30 000
8202000
1 014000

28000
19 000
13000
19000

7.
25 000
22 000
27 500

n 26 200
25 775

30 000
8172000
1017000

33 000
: 23 000
, 3 000

9000
Wetterbericht vom 8. Mal: Campinas schön, Sao

Carlos schön, Rio Claro schon, Ribeirao Preto schön,Ava re schön.

Hamburger Fremdenblatt. Dienstag, 10. Mai 1927. 3 Mend-Ansgabe.

Magdeburger Zuckerterminpreise vom 10. Mai.
(Weißzucker inkl. Sack frei Seeschiffseife Hamburg
für 50 kg netto.) Mai 17.30 B.. 17.15 G„ Juni
17.30 B., 15.15 G., Juli 17.30 B., 17,20 G.. August
17.35 B.. 17,30 G.. September 17 B., 16.90 G., Ok-
tober 16 B.. 15.00 G„ November 15,70 B.. 15.60 G„
Dezember 15,70 B . 15.65 G„ Oktober-Dezember
15.80 B.. 15,75 O., Januar-März 15.90 B., 15,8 G.
Tendenz: ruhiger.

Zucker. Magdeburg, 10. Mai. Preise für
Weißzucker einschließlich Sack und Verbrauchs-
steuer für 50 kg netto ab Verladestelle Magdeburg
und Umgegend bei Mengen von mindestens 200
Zentnern gern. Melis. Prompt 3314, Mai 33%, Juni
33%. Juli 33%, August 34, September 34%. Tendenz
ruhig.

Zucker. London. 10. Mai. (Anfang.) Weiß-
zucker. Type A (I. Call.). Tendenz: ruhig, mäßiges
Geschäft. Terminnotierungen: März 17 6
bis 17,5%—17/6, Mai 17/—1611)4-17/-. Juli 17,4%
bis 17 3. August 17/3%—17/6—17/3, Dezember 1510%
bis 15,9%—15/10%.

Kakao. Hamburg, 9. Mai. Der Markt bot
keinerlei Anregung. Preise zeigen im allgemeinen
wenig Veränderung, wenn auch für spätere Liefe-
rungen etwas niedrigere Notierungen genannt wer-
den. Es notierte heute: Accra, loko 71 s 6 d bis
72 s. schwimmend 71 s cif, Mai-Juni 74 s 6 d;
Bahia Superior, loko 80—81 s, Mai-Juni 76 s 6 d,
Juli-September 71 s; Thomä Superior, loko 81 s,
Mai-Juni 80 s cif; Trinidad Plantation, loko je
nach Qualität 78—81 s. auf Abladung 78—76 s
Kost und Fracht: Guayaquil Superior Sommer-
Arriba. loko 95— 96 s, Mai-Juni 92—93 s Kost und
Fracht.

Reis. Hamburg, 10. Mai. Der Markt trug
bei regelmäßigem Geschäft mit dem inländischen
Bedarf stetiges Gepräge. Burmah II notierte: loko
und später 15 s 4% d, Burmah Bruch A I: loko 14 s
4% d, Mai 14 s 3 d. später 14 s. Burmah Bruch A II:
loko 14 s. Mai 13 s 6 d, später 13 s, 3 d, Moul-
mein 000: Mai 20 a. Siam. Spezial: loko 18 s 7% d,
desgl. Super., glas.: loko 19 s 7% d, desgl. 000: loko
und später 20 s 3 d. desgl. 0000: loko und später 22 s
9 d, Patna 000: loko 28 s 6 d. Valencia 00: loko 19 s
7% d: alles neue Ernte und unverzollt.

Butter. Berlin, 10. Mai. I. Qualität 1.53,
II. Qualität 1.46, abfallende Qualität 1.32 UM.
Tendenz ruhig.

Schmalz. Hamburg, 10. Mai. Amerik. Steam-
lard 30% Doll, raffiniertes in Tierces verschiedene
Marken 31%—32 Doll, ab Freihafen,,in Firkins je
50 kg netto % Doll, teurer als in Tierces, in Kisten
je 25 kg netto % Doll, teurer als in Tierces, un-
untersucht uni unverzollt. Hamburger Schmalz in
Dritteltonnän Marke Kreuz 36% Doll, für 100 kg
netto verzollt Tendenz stetig.
Hamburger Getreidebörse vom 10. Mal.

(Bericht des Vereins der Getreidehändler
der Hamburger Börse.)

(Preise in Reichsmark für 1000 Kilo.)
Das Ausland meldete sehr stramme Tendenz

für Brotgetreide. Auch hier wurden die Forderun-
gen erhöht, ohne dadurch aber sonderliche Umsätze
herbeizuführen. Futtergetreide war gleichfalls be-
festigt, in Mais fanden auch einige Umsätze statt.
Weizen M 205- 305. Roggen M 278—282.
Hafer M 240—250. Sommergerste M 235
bis 260. ab inländischer Station, ausländ. Gerste
M 233-243, Mais M 186—188. beides waggonfrei
Groß-Hamburg verzollt. Oelkuchen und
Kuchenmehle ruhig bei unveränderten Preisen.

Welzen- und Iloggenmehl.
(Offizielle Preisnotierungen des Vereins Hamburg-

Altonaer Mehlhändler, e. V.. VII Altona.)
Hamburg, 10. Mai. Tendenz: fest.

Weizenmehle: Auszugmehl hiesiger Mühlen
46%—47, Bäckermehl hiesiger Mühlen 41%:—41%,
inländisches Auszugmehl 42%—44%, inländisches
TOproz. Weizenmehl 36%—38% RM. amerikanisches
Weizenmehl ab Kai Hamburg 7%—8% Dollars.
Roggenmehle: TOproz. Roggenmehl hiesiger
Mühlen 3814—38%—30%. Roggengrobmehl hiesiger
Mühlen 31—32. TOproz. Roggenmehl Inland. Mühlen
36%—37%, Roggengrobmehl inländ. Mühlen 29% bis
30% RM.

Bei den deutschen Fabrikaten verstehen sich
die Preise netto Kasse per 100 kg brutto waggon-
weise ab Mühle bzw. ab Station. Im letzteren
Falle beträgt der Frachtzuschlag durchschnittlich
1%—2 RM. per 100 kg.

Amtliche Berliner Produktenpreise.
Preise in MMt. Getreide u. Oelssaten je 1000 kg, sonst je 100 kg

Welzen, Märkischer
Mal •••••••••
Juli
September

Roggen, Märkischer
Mai
Juli
September

Gerste, Wintergerste
Sommergerste

Hafer. Märkischer
Mai
lull
September

Mais, loko Berlin
waggonlrel Hamburg

Weizenmehl 100 kg fr. Berlin
Roggenmehl ICO kg fr Berlin
Weizenkleie frei Berlin... .
Roggenkleie frei Berlin. ...
Raps
Leinsaat
Victoriaerbsen
Kleine Speiseerbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
11 icken -..
Lupinen, blaue
Lupinen, gelbe.,,....•••n«nn
Seradella, neue
Rapskuchen
Leinkuchen
Trockenschnitzel
Soya-Schrut
Kartoffelflocken

Amtliche Rauhfutter«Notierungen.
Roggenstroh,

drahtgepreßt
Haferstroh,

drahtgepreßt
Gerstenstroh,

drahtgepreßt
Weizenstroh,

diahtgepreßt

1,35-1,70

0,95—1,20

0,95-1.20

1,10-1.50

Rogg Langstroh|
Rog., Welzstroh

bindfad. gepr
Häcksel
Heu.handelsübl.
Heu, gutes ....
Thymothe
Kleeheu

1 85-2,10

1.25-1,70
2.15-2.40
1,60-2,00
2.50- 2,90
3,75-4,25
3.50- 4.10

Ab märkischer Station für den Berliner Markt pr. 50 kg.
Berliner Produktenbörse. Für Kanada- und

auch für Barusoweizen waren die Forderungen er-
höht. Der hiesige Markt konnte sich dem Einfluß
der überseeischen Befestigung nicht entziehen,
wenn auch der zweite Liverpooler Kurs enttäu-
schend ruhiger lautete und auch die Käufer für die
Cifofferten ziemliche Zurückhaltung beobachteten.
Weizen stellte sich im Lieferungshandel etwa
2 höher, ohne größeren Absatz aufzuweisen. Inlän-
disches Angebot ist mäßig vorhanden, findet aber
auch nur vorsichtig Abnehmer. Die Temperatur ist
heute merklich kühler geworden. Vielleicht trug
dies dazu bei, hier Roggenabnehmer zurückhaltender
zu machen und dessen Preise ebenfalls zu befesti-
gen. Größeres Interesse zeigte sich für den Artikel
nur vereinzelt. Futtergerste gefragt. Brau-
ware vernachlässigt. Bei Hafer sind die etwas
ermäßigten Forderungen immer noch weit von den
niedrigeren Geboten entfernt, weshalb wenig Um-
sätze stattfanden. Mehl still.

Geldsorten und Banknoten.
Berlin. 10. Mal.

Elnh. Geld Briei Einh Geld Briet
Sovereigns
20F -Stücke
Gold-Doll..
Doll. 1000-5

. 2 u. 1
Argentin...
Brasilien.
Kanadische
hngl .große
do l£u dar.
Türkische
Belgische .
bulgarische
Dänische ..
Danziger..
Finnische..

16.34
4.26

4,222
4,211

Französ....
Holland....
Italienische
Jugoslavien
Norwegisch

58,78

112*85
81.95
10.59

5000 Kr. .
do. 1000 Kr

u. darunt.
Oesterreich
Ungarische

Devisenkurse vom 10. Mai.
Kopenhagen 10.
London...
Neuyork ..
Berlin
Paris ...
Antwerpen
Zürich ...
Rom ...

18,21
375,50

88.90
14,95
52.25
72.25
20,30

Stockholm 10.

9.
18.21

375,50
88 90
14 95
52.25
72.25
20.75
9.

London....! 18 161'2 18.161 2
Berlin ! 88 63 88,63
Pans ...| 14,70 14.70
Brüssel....I 52, — ! 52,—
Schweiz .. 71 95 71,95
Amsterdam 149 70 149.70
Kopenhag. 99.85 | 99,85
Oslo 10 9
London. ...I 18 80 ! 18,80
Berlin ... 91 80 91.80
Paris .... 15 20 15.20
Neuyork ... 387.— 387, —
Amsterdam 155.— i 155.—
Zürich . 74 50 ; 74.50
Helsingfora 9.75 I 9.74

Kopenhagen 10
Amsterdam 150,25
Stock olm ' 1u0 35
Oslo 96.95
Helsingfors 9.46
Prag . .. ' 11,14
Wien , 52.95

Stockholm 10.

9.
150,30

I 100,35
!

11,14

| 52,90
9.

Oslo..... .
Washingt..
Heisingtori
Rom ...
Prag
Wien

96,80
37'.-

9.421/2
20,50
11.15
52.85

96,80
374,-

W
11,15
52.85

Oslo 10 9.
Antwerpen 1 53.40 I 53,40
Stockholm 103,65 103.65
Kopenhag 103,35 103 35
Rom .... 21.25 21.10
Prag I 11,50 11.50
Wien I 54.50 | 54 50

Konstantinpelcr Devisenkurse vom 9. Mai.
London: 1 Lntrl. 9.19 türk. Pfd.. Paris: 1 türk. Pfd.
13.48 fr. Frk., Mailand 1 türk. Pfd. 9.05 Lit. Zürich:
1 türk. Pfd 2.74% s. Frk., Brüssel: 1 türk. Pfd.
3.80 Belga, Neuyork: 1 türk. Pfd. —52 1,/ii Dollar,
Berlin: 1 türk. Pfd. 2.23 IW. Amsterdam: 1 türk.
Pfund 1.43 holl. Fl. (Mitgeteilt von der Deutschen
Orientbank A.-G., Zweigniederlassung Hamburg.)

Kairoer Devisenkurse vom 9. Mai. London:
100 Lstrl. 97,50 ägypt Pfd.. Berlin: 100 R.< 4.75 äg.
Pfund. Neuyork: 100 Doll. 20.Ö7 ägypt. Pfd.. Brüssel:
100 Belga 2.791lit ägypt. Pfd., Paris: 100 fr. Frk.
78.625 ägypt. Piaster. Mailand: 100 Lit. 108.75 ägypt
Piaster, Prag: 100 Ke. 59.50 ägypt. Piaster. (Mit-
geteilt von der Deutschen Orientbank A.-G., Zweig,
niederlassung Hamburg.)

Ucberseeisehe Wechselkurse. 9. Mai. Blöde
Janeiro: Kurs für Kabelzahlung auf London
5"/,« d für 1 Milreis. — Buenos Aires: Kurs
für Kabelzahlung auf London 47'In d für 1 Gold-
peso. do. auf Neuyork 103.90 Goldpesos gleich
100 U. 8. Dollars. (Deutsche Bank Filiale Ham-
burg.) — Buenos Aires: 103.80 oro arg. Doll,
gleich 100 U. S. Dollars. 47“ 11 d gleich 1 oro arg.
Dollar. (Deutsch-Südamerikanische Bank A.-G.,
Zweigniederlassung Hamburg.)

Metallterminbörse.

Berlin.
Amtliche Notierung der Berliner Metaübflrae.

In Rut für ICO kg )

Metallpreise In Berlin
für lOO kg ab deutsches Lager:
Eleztrolylkupfer (wirebars cif..
Raffinadekup er 90-99,3 0/p
HUttenrohzink. Prs. im fr Verkehr
Remelted Plattenzink .. .
Orig.-Hüttenaluminium 98-90 o/o;

inBlöcken, Walz- od.Drahtbarr.
In At alz- oder D ahtbarren 990/o

Reinnickel 98-99 %
Antimon-Regulus
Feinsilber 1 kg

Metalle. L o n d 0 n , 10. Mai. (Anfang.) Kup-
fer: Kasse 55%, 3 Monate 56,, 16 . Elektrolyt:
61%—61%. Zinn: Kasse 297%. 3 Monate 288%.
Silber: Loko 26‘/ie, auf Lieferung 25%. Blei:
Kasse 25%. 3 Monate 26%. Zink: Kasse 29°/:«,
3 Monate 29%. Gold: 84/10%.

Metalle. London, 10. Mai. (Schluß.)
Kupfer: Kasse 55'/,«—55%. 3 Monate 56% bis
56'/u, Settl. Preis 55%, Elektrolyt 61%—61%. Best
selected 59%—61. — Zinn: Kasse 297%—298,
3 Monate 288%—288%, Settl. Preis 297%. Straits
311%. — Blei: prompt 25’/i«, entf. Sicht 26*/n,
Settl. Preis 25%. — Zink: prompt 29' :«, entf.
Sicht 29%, Settl. Preis 29%. — Quecksilber
22%—23.

Altmetalle. Hamburg, 10. Mal. Preise
unverändert.

Kautschuk. London, 10. Mai. Plantagen-
crepe Standard Nr. 1: Loko 19% Wert, Mai 19%
Käufer, Juni 20 Kfr., Juli-Sept. 2044 Kfr., Oktober-
Dezember 21 Wert. Sinoked ribbed sheets: Alles
ebenso wie Crepe. Tendenz: ruhig.



Verkehrs-Aktien.
> Kl
Stck. r s» 10. 9.

Bugs -Reed. 250 0 165 G 175 bzD.D.-G Hansa 50 0 6
Dtsch. Ostafr. 200 0 6 190 bz 190 GFlenso D.-Co 100 0 4 Kl 90 br 93 B
Flcnsb D. M 100 R 10 170 0 173 B 173 B
H.-A P-A.-G 300 0 6 150-149 bz 154-152 bz
llbg.Südamer. 300 8 8
NeueN Fiußd. ito 6 61/;
Nordd. Lloyd 40 0 6 152-151.75 bz 155bzM.156.25Ocean D. A G 100 0 4 Kl. 90 bz 90.50 bz ibrRhed.-A. 0.96 21 0
Sch.D C. B.LI 150 5 6
Ver Flbesch 40 0 5
Woermann-L 200 0 6 190 bz
Allg.D.F.sh.-G 1000 41/2 103 B 105 B
Baliim.u.Ohio
Berg. -G.St-A 1000 21/1 0 63 B

do Vorz.-A lOOo 5 0 72 B 72 bz u. BCanada 100 $
Eutin Lüb.Eis. 200 5
Hochbahn 500 6 6 98.87-98,75 bz 98 99 hz u G
Llbeck-Blich. 600 6 112 bz 111,500,113.50Niederlaus. E. 1000 — (BGest. -LJ. Stbh. 500Fr.
Schantg.-Esb 1000 10,5 G 10.50 0, 11 B

Industrie-Aktien.
Allg. Llek.-u. JO 6 7 203.5-204 öi 2 0-214 bzFelten&üuill. 300 U 6 151 B 167 B
Gelsenk.Bgw. 400 0 u 190 B
Harp Bgb.-G. 600 0 8 237 B 252-250 bzKlöckner - W. cm 0 5 193 B 211,5 bz
Koksw ,St.-A 400 0 125 U 126 B
do.Genußsch. 4OJ 0
Phönix, A.-G. 300 0 3 140 bz 140 0 142 BSchuckert Elk 700 4 7
Siem.SHrlske 700 6 10
V.Kgs.-u.L.-H. 50 0 0 92 B
Ver. Stahlwk 1000 3 152 bz 155,5-154 bzBava.ia-ßr. 20) 12 14 265 QBillbr. A.-G. 1009 12 14 255 G 255 GElbschl.Br N 400 8 8 182 B 182 BHolsten-Br... 400 12 12 249 bz 250 bz
C. W. Kemp . K)O6 0
Ostwerke Brk 150 10 12
Ver.-Br.Lübz 80 130 G 130 GWinth.Bicrbr 100) 0 5 115 G 115 0Asb. Calmon 20 0 0 I €7-64 bz 63 0
Harb.G.Phün 20 6 110 ü 112 B 113 bzAtlas-Werke 60 0 0 125 U 125 0Buderus Esw 200 0 0
Daimler . .. 60 0 0
R. Dolberg.. 40 0 136 0 136 GEisenw.N.&K 200 5 7 140 G 142 ü
Flbg.Schitfsb 600 0 I -

1 Kl Divid ,
Sick. V H io. 9.

A.-G. t. Plant 100C 0 15G 150
Choc. - Pl.- G HX» 2.50 O 2 50 (1
Ouat Pl.-Oe» lät/l l) 100 B 103 B
Dtsch Hd - PI 25-1 0 185 hz 190 B
do. Gen -Sch 0 303 O 300 O
I.iluit-Ges 500 0 ' 190 U
do. Gen. -Seb 0 5C0 O 500 O
N.- Guin - Co ai 0 6 1’03 nz 1303 O 1325 B
Ges.Süd.Ka.n, 30) 38 0 41 H
Kam.- Esb.-G H» 32 <1 33 B 32 U 33 B
Ostair Esh.G. llX)
Otavi-Anlcihe 1 L II. 1

Auf Zelt gehandelte Wertpapiere.
(Korse per Ultimo Mai)

Uä.|
DR
r

id.
e 10. 9.

Allg O.Cr.-A. 40 8 u 162 G 165,10 OBk. t. Schl.-H. 40 3 8 146 0 146 G
Barm. Bankv. 20 8 10
Berl.Hand.-G. 100 10 12
Corn - u. Priv. 60 8 11 205 0 211-210 bz
Darmst. Bank 100 10 12 265 Ci
Dtsch.- As Bk. 1600 50.50 bz 50.50 G 51,508Deutsche Bk. 60 10 10 184 hz 188.50 bz
D.Reichsbank 100 10 10 175 U 175 G
D Ueberseeo. 1000 7 7
Disconto-Gs M 10 10 Kl. 160,50 bz 132 G
Dresdner Bk. 4(1 8 10 194 bz 200-199 bz
Hyp -Bl Hbg. 80 6 8
Kieler Hank 20 6 8 118 G
Liq -C. i. Hbg 20 8 10 170 G
Lud Com.-Bk. 20 8 9 155 B 155 B
Lüb.Privatbk. 20 5 95 O 97 U
Mittd.Crd.-B. 20 8 9
Oest Cred.-A. 3200 K 10,25 B 10,25 R
Vereinshank •_o 8 10 177,75-178,25bz 130,75-181,25bz
Waar.-Crd -A 20 6 5 96 B
Westholst.Bk 20 10 1 12 183 bz u. G 184 bz u. O

10. 9.
Reichsbank . . . 17k 5 176.2
Rhein. Hyn.-Bk. 21? 213
Rhein.-Wests. B 202 203
Sächsische Buk 167 7 164.7
Schles.Bod.-Kr. 162 2 162 5
Schl.-Holst. Bk 181 170 2
S'ldd.Disk.-Ges. 155 156
Vereinshk. Hbg. 181 181
Wien. Bankver 75 7.1

Brauereien
Berliner Kindl . 595 595
Bolle Weißbier
Engelhard: Br. . 267 270
Schulth.Patznh. 506 523
Aschaffb. Aktbr. 210 213 5
Augs.B.z.Hasen 153 158
Brauh.Nürnberg 240 243
Dortm. Akt.-Br 275 286
Holsten -Brauer 251 246
Kieler Schluß-

Schiflerer-Br.
Leipzig Riebeck 169 175
Ponarth 220 228
Schlegel Scharn 263 270 5
v. Tuchersche 203 214

Industrie-Aktien
Accum. -Fabrik 183 189
n Adi. Portl.-Z. 177.5 181 7
Adler u.ODPeiih 156 5 159 7
Adlerbütt. Glas 140 2 143 7
Adlerwerke . . 151 156 7
A. G. f.Bauausf. 139 142
do.f.Bürstenind 5d 59
do. f. Paoue nfbr. 32 32
Alexanderwerk 77 77
Alfeld - Delliz» 64 25 65
Alfeld Gronau 113 113.5
Allgem. Berliner

Omnibus-Ges. 149 152 8
205 214 7

do. Vorz. A. . 93 93
do.Vorz.A.Lit.B 85 85 25
do. hä User bau . 147 149 5
Als. Porti -Zem 160 234 5
Ammendrf. Pao. 26) 271
AngkContüuan 123 125.7
Anhalt.Kohlenw 131 134 6
Ankerwerke . 192.2 193 5
Annabg. Steine 89 94 5
Aolerb. Bergb
Aschaffenb Zell-

stoss u, Papier 225.5 237
Askaniawerke 77 25 75
Atlas-Werke 127 129
Auzsb.Nürmj.M 160 162 5

Qachm.SLadew 245 253 7
Uaer und Stein 282
BaroperWalzw. 170
Basalt A.-G. . 115 1 117.7
Bast Aktienzes 263 7 269.5
Bautzen.Tuchs. 85 5 Z6
Bayer.Celluloid 93 12 94
do. Elektr.-Lief 112 114
do. Hartstein-I 119 118 8
do Motoren . .304 310.5
do.Splegu.Soil 72 75
Bedb. Wollind.
J. P. Bemberad 577.2 613
Bendix Holzb
C.Berg.Eveking 86 25
Jul. Berger. 1 fb. 399 418 5
Bergman.Elektr 224 235
Bln.Katisruh-ld 134 7 146.7
do.Masch.-Bau 155 163
du.NeuruderKst 135 5 141
BcrtholdMessg 137 139 5
Beton u. Monier 167
Breies. Meeh. W
Bing-Werke . . 30 5 30 37
R. Blumenfeld 73 77
Qebr.Böbijr CoBornaBraunk.
Bösuere.Walzw 88 93
Brank. u. ßriket 225.2 234
Braunschw.Khl 284.7 280

10. 9.

88.5 86 75

97.5 97.5

101 5 101 5
— —

96 96.5

89 5 89

89 25 89.8

90.25 90 5

89 88

113.4 113 3
105 105

104 2 104 2

106 5 107
104 1 104.5
90 90

105 105

88 88

107 105.2
103 1 108.1

88.5 88.5
- —

89 88.75

100 7 100.7
100 100

99 75 100
> 101.5 101.5

1 90 I 89.5

98 5 98.5
93

10. 1».
264 268.5

52 52
180 185
82 66 5

129 5 132
618 630

143 146 5
125.5 125.5
128 130.7
70 75 71 5
126 126.2
135 140

135 e 138 5
48 75 50 5

230 242.5
SO 25 95
179.7 180
258 266.5
175 5 179
235 245 5

113 2
183 5 185
44 46
34 34.1

241 242
141 143
160 169.7

214 221
114 119
235 237
136 142 5
127.5 133.5
166 5 172
134 135.5
84 5 84
383 397
211 221
87 12 89.8
111 120
103 104
143 146

104 2
76 78 25
123 124.7
194 194.5
320 321

82 2 82 25
165 165.2

73

103 2 106
79 5 79 37
161.5 166
150 152

174 7
125 129.7
156 160.5
63 65
72.87 74 8
85 86
136 5
172 5 182~
91 5 96 5
281 282
150 155
338 345
98 100
122 126

130 135
161 165

102 103 7
131 135
38 5 39 7
115 2 115 2
148 153
120 2 120
90 91
150 150
157 159 7
194 204
198 5 208
86 7 90

IO. 11.
90 5 99 5
223 232
150 6 158
191.5 201
41 87 41 12
102 5 104.1
148 5 152
165 169 7
16 5 16 5

365 392 7
246
149 159
59 61
33 40
137 141
200 206
165 170 5
186 190
101 115
162 165.7
304 308 5
127 132
185 204
79 79 5
198 202
119 2 121.2

2 2

133.6 139.5

190 197.7
138 140
160 166 5
198 202
213 217
150 154

215
34 35
217 226
162
95 102.5

116 119 5
123.1 127 3
125.5 129 7
54 56
75 77 75
146 5 »55 5
74 75 74 5
469.5 508 2
33 33 75

122 123
139 7 140
131.7 135
140 142 6
127 128 5
161 163
172.5 177.7
138 138.5
94 95
150 153
104 5 107.5
179 183.7
74 5 67
103 7 106 7
192 7 197.7
119.1 122
119 7 118

138 136

112 113.8
88 91 75
105 107
147 150

,314 220
90 85
304 311.5
94 97
192 5 193
160 165
213 218
241 7 255 5
200 203.5
123 2 125
179
76 77

4 4.2

10. 9.
Gidanl. 10-110.!$ 99 98.8
5Dt.Reichsal.27 90 90 1
2-5 ..K" Schätze 90 90
6% Dt. Reichs-
..post Schat. 93 98
61/2Preutt.Staat-

schatz 99 25 99 25
6i/2BayStaatsch 98 25 98 5
7Meckl. - Schw.

Rchsm, A.1926 93 98
Dt Abldssch. m.

Ausl. b. 30 000 320 320
do. bis 60 000 . 321.5 322
do.ohneA uslos 21 25 22 1
Schiitzgeb. Anl. 12.2 12.95
4% Bremen 1919 -

Hbg. St.-R — 0 8
4% do. 1919 B 0 C36

Deutsche Pfandbriefe
< he i. V. d. 1 i. I91X ausgeg )
4.3%. SPommer.

neul.LKIgrbd.* 19 25 19 35
4.3%.3Schlcsw*

HIst.ld.Krdtv 8.3 1 8.4

Ausländische Staats-
und Stadtanleihen

46 46 37
42.75 43

4% Ost. St.-Seb. 25.75 —
Portugies.aSu,. 11.8 11.75
SRumänien 1903 10
4 Türk. Adm.-A. 14.75 15.3
4 do. Bagd. S. 1 27.5
4 do. Bagd S. 11 22.25 22.5
4 do Zoll-Obl.

II. Serie 1 . 16 12 16 37
.TurkJOOP rs -L 30.25 30.25
4% Ung. Staats-

Rente 1913 . 25.12 25
4 do. Qold 28.62 23.62
«do. Krnnenr. 2.5 2.5
4% Budaoest 14 63 25 63

do. abg. 61.7a 61.5
15 5 16 5

41/zMexB-Aabg 36.87
4 % Poln. Pfdbr

3000 Rbl 13.25 13.52

Pfandbr. u. Schuldverschr.
deutsch.Hypothek.Banken.
“bed v. d. 1. 1 1918 ausgeg
beriin.rtvp.-Bk.

P.'dbr S.1 22* 16 16.3
Dtsch. ilvD. Bk.

Pfd.S. 1.4-24* 15.7 15.75
Hamb Hvo.-Bk

Ser. Ul -690.1 n
190. 310-33U * 13.5 13.6

do Ser 691 -73t-
do Ser. 731-243C
Mecklb. Hvn. u.

Wachs.-Bk.Pi
Serie 1-8. • 9.5 9.7

Mein. Hvo.-Bk
. P!d. Ser. 1-17* 12.6 13
Preub Hodenkr.
. Bk. Pfd. 3-29* 13.1 13.22
do.Pfandbr.-Bk.

Pldbr.S.17 33" 13.75 14 05
Rhein. Hvo.-Bk

Pfdbr S.5U.6U-
H9-131 • 14 9 14 98

Rhein.-Westfäl
B°dkred Bk.
Pfdhr S 1-13* 13 —

Nach Sachw. verz. Pfdbr.
u. Schuldverschreibungen
<Mii Stück Zinsberechnung)

10 Bert.Pt Amt I
_L Gold-Pfbr. 110 ito
5,Dtsch.Korn.1 Gld 23 A. ! 93 93

110 153
hbg. Reed, v.96 90
Hbg.-Südam. D. 251 261
Hansa. Dnfr.ch. 230 5 242
Nentun. Dnfscb 171 173
Nordd. Llovd . . 152.7 156.
Schles. Dos. Co.
Ver. El beschiss 90 25 92.5

Ailg.D Cred -A 163 "764
Badische Bank 159.5 160
Bank Elektr. W 207.7 214 5
do. Schl.-Holst. 145 145
Barmer Bank-V. 165 5 170
Bay.Vereins-Bk 205 209
Berg.-Mark.Ind. 93 93
Berlin. Bank-V
do. Handels-U. 270 280
do. Kassen-Ver. 137 137
Braunsch. Bank

und Kredit . 136 136
do. Han.Hvn-B 257 258
Cmm.u.Priv.-B *05 2'2 5
Danz. Prlvat-B. 103 2 103
Darms!. u.Nat.B 268 278
Dessau. Landb 130 131.7
Dtsch.-Asiat B 50 75 52
Dtsch. Ansiedl 125 125.5
Deutsche Bank 184 189
D.Hvn. B.Berl 165 170
Dt. übersee-Bk 118 119
Diskonto Com. 180 183.5
Dresdner Bank 191 5 193 7
Gotha Grdkred 221 225
Halleschcr Bkv 160 161
Hamb. Hvo.-Bk 222 2 2k8
Kieler Bank . . 119 121
Lübecker Korn. 154 155
do. Privat-Bank 96 5 99
Mecklenbz Bk 182 183
Meining. Hvn.B 166 169 7
Mitteid.Kred.B 255 262
Nordd. Grundkr 163 171
Oldenbg.l.ndbk 160 160
do. Soar- n. Lk 170 179 7
Osnabrücker B 110 110
Ostbank f.H.u.O 132 2 137
Osterr. Kred.-A 9 55 9 85
Prß.Hvo.Akt.-B 153 160

Aach.-MQnch. P 345 -35T
Assek.Union Hb M 89 5
Berl. Hil.-Vers 110 112
BerlTeuer.Vers 50 5 51
Lelozt Petter-V 302
Macdebe. heuer 111 111
do Masel-Vers.
Vaterl Elberfeld 586 585

Dtsch Ostalrlk 253 260 2
Kamerun LIL U 32 32 5
Nee-Ovlnca .., 1300 1330
Oslatr ftb.O -A 41 75
Otavi Mln e Eh 415 41

itunlai

Ssbend-AuSgabe. 2
Nr. 128 Gelte 19

nebst Kriegsmarine und

ra

Deutsche Staats-Ant
Sonstige festverzinsliche Werte.

si.ribt15 350 0350 0

0.10 0232-231 bi222 bz

30 Q
0

0
25.23 0

105 Q
14

272 B

bz
bz8,50 G

[B G

|H
Gu. B bz a.

5

bzbz

B
6

60 b»
Kl 100 biB110Bank-Aktien.
102 bi

bz

107 Q

90 B 90 B

B4-H

107,50 bz104 G

/Tigene Drehtmeldung <le»\
XHamburg. EremduublatteB./Reichsmark für 100 Mark Nennwert.Notierungen in

10»10.Deutsche Staatsanleihen
5

147 1149.7
5

2

100.2
769.5 69 255

324.5
38 755

5

10

95 595

510

18
Schittahrta-Aktien8

15

bank-AKtien
113.1

r10 3 8484

82.5

72.78

18.118.2
925

8.558.55
5

78 6856

2.62 2.62
147142

8.9
5

135.5

Kolonialwerte.124 2

ÖMM' I 108 i| 108 8 56 7554 87

Der ausIfiUrliche Berliner Kurszettel befindet sich im Morgenblatt«

AmiStoSh®

- und Rolonial-flesellschaften

7

10
5

6
5

u
4

5|
5
5

Qm
K M
l*r.

%do
3>do

4 do
4 do

8.56
8 38

13 31
2.5

8.55
8.43

SV,

0
6

7
u
0
6

12

33 B
56 <1

205
170

132
132

117
152 61

207
106

67
259

73 75
309 7

275
107

112
98 75

240
128
168 8

65
143
143
165

6
0

105
265
182

G
Q
0

46 O
77 bi

63
139
111

160
112
129.7

136
171
123 ;
113 :
0.5

7
2

76
165

228
90

135
205
83

197
65.5

137
211
84 5

196
66
62
142
210
222

133
136 2

46 25
187.6

275
103

17.20 0
u u

79 0
75 0

27.12
27.12

145
122
147.5
89 5
175.2
103

157.8
161
62

167
105
64

126 5
181 7
83.25
111.7

129
120
225 5
128 5

13 5
175
185.5
190.5

177
135 5
155
117 5

57

210
182
78
125
325
165
231
133 7
105
102
116 7
107
145
102

244
133.5
175 2

70
143 5
140 5
165
105
160
163
63

168
108
65

134
185
85 25
112 2

81
162 5

15
4
6

10
10
4

4
U

10
4
0
0
8
8

12
0

32 bz
56 Q

11 B
138 bz
25 G
175 0

240
183
8 37

139.5

202
177
180

136
171
119 2
112 5
0.45

145 2
117
131

66
145
115

50
101
126.2
128 2

195 5
17 25
90 2 5

148
250
47
135

294 5
103
178
75
165
152
121

176
61
242
102 2
133 7

79.5
166

127 5
236 7
91 5
219.6
129
93 5
72
141
171

bz
bz

do.
do.
do.
do.
do.

Llt. A
LH. B

15 bz
27.50 B
22.25 bz

153
10*
121
157
80
113

70
67 5
176.5

106.7
128
16S
HO 8

82
155
156

152.7
101

8 96
8.75
6.2

196 5
7«.5
173

8.75
10 12
27

2«*
176
78
123
319 2
160 2

n;
103 2
102
103
105
142 5
100

204
164 8
ISO 5
222 7
42 75

78
142
201
143 7

41

69
100
123
125 5

75
172
111.5
62
110

189 7
17.12
89 5

91
332
138
30 25
121
129

113
14* 5

177
61 12
240

94
344
143 7

173
152
147
129.5
27

153
8t
115
130
-Ob.5
131.5
708

58.5
31 75
199.5
127
'65
153

8 98
8.75
6.2

101 6
102.5
98

600
120

UDO
200
500
100
40

600
20
flO

700
400
400
1»

40
NO
40
40

800
20

200
lUO
60

140
50

64
24 37

114
89
104
102.2
182
140.5
102
160
138

78
137
195
13j

41
64

239 5
42
87
152
190
93
80
139
260
SO

255 5
176
270
120
225
226
252
134
57
130
82
157.2
22
22 5
171
114
175 1
70 5
127.7
120
94.5

44
182 7

1909
1902
1895

59 25
90
193.7
127
164
199
77
68
66 5
182.5,

10.
86.75
70
112.7
10 5
193 2
93 5

145
122 2
151 8
88 25
180
105

J.Elsbach & Co.
Erdmannsd. Sp.
Erfurt m. Schuh
Erlang. 3auma.
Eschwell; Bgw.
do Rating. Mel.
Essen. Steinkhl.
Etzold Kiessling
Exelsior Fahrt.

252 5
46 5
87.75
152.7
195
99 75
82
144 7
265.5
SO 5

63
24 37

Mirich. Tafelet
Hirichbe. Leder
MueschEis.tr. Sl
HoHnt. Stärke
Hohenloh. -Wrk
Ph. Holimann
Horchwerke . .
Hotelbetriebs-Q
Humboldt M. .
Hula. Breslau
C. M. Hutschen

reather Porr.
Lor. Huischenr
Hüttenwk.C.W

Kaiser & Co
HydroniBreslat

197.5
217.2
188
127 5.
230 2
88 5
213.5
126
92
69 75
139
174 5

33
155 5
109.5
121 1
161
82
115
120.2

60 0 Kl.
109 bz
120 G

132 bi
216,50 209 bi

3
119.2

178,25-177
118 Q

95 bz
75 G 80

77 5
156 7

126 5
156 5
136 5

130.5
215
92 5
26 75
214 7

“ 5

bi
ui
bi u. B

14.75 G
13,50 bl

G
bi

Nach Sachwert verz.
Schuldverschreibg.

tisenfiabn-Aktien und
Schuldverschreibungen

8 Cont.Caoutch. 1
8 Klöckner-\Vrk
7 Neckar ». Old '
7 Verein;. Stahl!
m.ti di ms sch.

do ohn. Optsch.j

'7,
75

wenn durch solche künstliche Markt-
der Absatz der gesamten Inlands-
geregelt wäre, bliebe für das Aus-

ein Lieferungsspielraum von

203
168 5

110.5
38.5

16 75 B
22.10 v-

«5.5
151.5
151
129.5
27
225
63
213
112

8? 5
69 5
110 5
10 62
196 5
59.75

.. 5
194 5
164
187
215 5
43

Brschw. Jutccp.
Breitenb P. Z.
Brem.Besieh Oe
Brem. Allz.Oas
do. Linoleum .
do. Vulkan ..
do. Wollkamme
Buderus Eisen*
E. Busch, oot.
P. W Busch .
BuschW gg V-A
Büttner Werke
Butzke&Co.Mel
Bvk Guldenwk

200-201 hi u 11-194 bl
166-167-161,5-162 61
223 bl
189-186 bi u. B
41 U 42 B

i'ot
126
162 2
135
140
147.7
101

Divid.
F *

0

0
0

15 I
0 I
5
0 I
n
o 1

S!

.8
10

10
10
4
6

61/2

8
0 j
0 !
o I
0

L

5
0 '

81
12
7

12
6
9
0
0
0
7
0
0
0
0
0

10
0
0
0
5
8

I 'o

11 H
137,50 bl u
25 <j
174 Q

und
Ab-
eiue
em

5
5
5
5
5

David Richter
fr.Richter &Co
A.RiebeckMont
! D Riedel
Rockstrob-Wrk
Rnddcrtrub.Brk
Rombacber Mlltt
Ph.Rosenthal Pz
Rositz. Braunk.
RQckforth Nchl.
Run«e Werke
Ruscheweyh . .
Rütierswerke

117
112
104
105
187
148.1
10J.5
165.5

60 G
109
120

193 I
174
91 5
141 I
161
159
130 '
163

136
123.5
736
137
14 37
177
188
198
141
186
139 3
158
122 2

58

Hamburger Fremder,Slatt. DicnStag, 10. Mai 1927.

149 8
85 5
119
179
199
187
878

129 7
156 8
138 7
129 5
337.5
151
246 7
167
8.75

147

138
168
88.25
135
162
150
129

100
194
93
114 5
173

205
134. 5
137

79
172
117
63
113.2

12
7

12

10

266.5
170
260 2
120 2
216
220
252
130
55
122
10 12
150
22 5
22 75
169
111

JF
124
116
94

194.5
352 1

7 37
138

135.5
224
96
27
220
154
259
50
137.5

156 bz
Kl. 102 bl
50 bi
124,5 bl
92 rt
97 ß

158 bz u.
104 U
49 G
126,25
93 ß
97 B

96 b*
183-137,53 bz
70 50 H
103 Ü

96
184 5
90 12
112
169

T acWtCo..CoeTalelzlai ..
Tecklenb.Scbil!
Telenh. J Berllr
Temnelbof. Feld
Terra Samen
Carl Thiel dt S
Friede. T hörnte
Ttiftrl's Ver.Oell
Tbflr. BlelwelBI
do. Eiektr.o.Oae
do.Oiiaei.Loi
Leonhard Tietz
Titte! & KrOzer
Triebeob. Zock

164.7
134
125
112.1
122
117.7

239

Ver Stahlwerke I
aJm.Optiorissch. 111 Q
b)o Optionssch. 98 G

9 Bedeutet kleinste Aktienstückelung F Dividende für
das vorletzt, Q für das zuletzt verflossene Jahr.

Die halbfetten Ziffern bedeuten die in Vorschlag ge-brachte Dividende

KI.O.3Ä5 >i
Kl p,345 i

*m do.
O. klein
(1. groß
Kron.-R.
St.-R.-A.

162 B lb,
193-193.25-183-188.50
243 5^246 240,3 262-
201.5- 197 hz ,235 bz

<)
141.5- 40.5-141-139,5bz
216,1-203 209 bz
315.5-30 j.5 bz
152-153 157 Di

Schuldverschreibungen
industriell. Unternehmung.

.ml RM. lautend)

sehr wirksam
ist die cnglsche
sie seit Anfang _ _
Mill. Tonnen geschätzt wird,

erhebliche LageVerschlechterung

Weltwirtschaft*
i t 1 i c h e
Spiegel
Von Prof.

Frankl. Pfbk
Old.-Pf. E.2

Gutha Grdkr.
Gld. PL A2

P anzer A.-O. .Peioeri & Cie
Peters Union .
Phönix Bergbau
do. Braunkohl«
Julius Pintsctt..
Pittier Leioz. W
Plauener Oard.
do. Soitzen .. .
H Pöge. eiektr
H. Polack ...
Polvohonwerke
Pongs Solnnerei
Poo ne & Wirth
Prestnwerke .
J. A. PreuB ..
Prenßeotruhe

I Mil Zinsberechnung
68 0
88 G

den Vollsatzes)
half. So stark
gewachsen, daß
auf bereits 1.2
Hierin liegt eine . „
für die span sehen Kohlengruben, besonders die
asturischen, die immer größere Mengen auf
Halden schütten mußten, weil sie bei ihrem rund
60 Prozent über dem der englischen Kohle lie-
genden Gestehungspreis nicht konkurrieren
konnten. Auf wiederholte Vorstellungen der
Grubenbesitzer und der Bergarbeiter bin hat die
Regierung jetzt das Schutzdekret vom
vorigen Frühling erneuert und der heimischen
Kohlen-Industrie vorläufig wieder einen Markt
und einen auskömmlichen Preis künstlich ge-
sichert: alle staatssubventionierten und alle

ßWÄ
Gebhard & Kön
Gebler-Werke
Gehe & Co. . .
Geisweid. Eisen
Gelsenk.Bericw
do. Gußstabl . .
0. GenschowCo
Genthin. Zucker
Germania Porti
Gerresheim. Gl.
ües.f.eiekt.Unt.
Gildemst.&Co.
Joh.Uirmes&Co
Oladh.Woll-lnd
Glass Brock witz
Glauziger Zuck
ülr>ckenstahlw.
Gebr. Goedhart
Goldina A. ...
Th.Goldschmidt
Oörlitzer WaKK
Gothaer Wattz
Grenniner Werk
Grevenbroich ..
C.Großm..Cob
David Grove . .
Gruschw..Test
E. Gimdlacb . .
A. Gutmann. M

Versicherungn-Aktieii.
M. p Stück

Ci.-K
KU

„ E.-*Sch - A.

Flektr. Hochb.
Kutin-Lüb. La.A
Lübeck-Büchen
Schantunz ....
Alix. Lokb. u.Kr.
Hambs. Hochb
llannov. Straßb.

u. (Jeberidwk
Krefelder Strßb
Süddeutsche Ebj

Oberbyr.Ueberlbschl.Eb.-Bb
do. Kokswerke
Oeking. Stahlw
E.F.Ohlei Erben
Orenst. 6c Kono
Osnabrück. Kos.
Ustwerke....
Ottens Eiseow

9.
89 Q
92 G

Ohne Stückzinsberechnung)
61
51

I lse. BergbanInag. Ind.Unter
Industrieoau . .
W. Jacobsen . .
Jeserlch. Asnh.
Max Jüdel & Co
Gebr. Juntbaut

ZU, SO

nxot'erungen in Kerchsmark
ür 100 JiJl Nennwert.

RasQumFf.PrbRathen. Dofm
Rithzeb. Wage
Raucbw. Walter
Rcichelt. Metall
J. E. Reinecker
Reisholz Paniers
Reiß & Martin
Rhein. Brsnnkob
do. Chamotte .
do. Elektrizität
do.Möbelst Web
do. Spiegelglas

do. Snrentstofl
do. Zement Ind
RhenaniaV.Chm
Rhevdt Elektrot

L aboschin. Dr.ahrr.ever&Co
Laurahütte . .
Ant. &A.Lehman
do Pianof.Zimm
Leonhard Brnk
Leonische Werk
Leoooldgrube. .
Lichtenbg. Terr
Lind. Eismascb.
Lindenbz. Stahl
Carl Lindström
LinzelSchubfbr.
Linner Werke
Linke -Hofmann

Lauchhammer
Ldw.Loewe&C
C. Lorenz . . .
Luckau & Sfefl.
LÜdenschMetall
Lünebe.Wachs

Prß. Kall-W.-A .1
Prß Rr" -W.-A
Rrr. -Aul. Sachs.
Rrk Schl.-Hist.
Sächs. Brk.-W.

Anl. III. Ausg.
do IV Ausg

M aideb.Allr.Odo Bergwerk
Mtlhlenw Mgd

159,5-156 Kl.
- 1155.5 n

200 B
107 Q

K ahla. PorzeHKalw.Aschers
Kalker Masch.
Kandelhardt. .
Karlsrdh. Hasch
Rudolf Kantadi
Carl Kästner .
C. W. Keine Nfl
Keramag.Ker.W
KeulaEisenbütt.
Keyling &Thom
Kirchner & Co.
Klöckner Werke
C.H.KnorrHafer
Er.A.Köbke&Go
Kochs Adlnflhm.
Kolb & Schüle .
Kollmar&Jourd.
Köln-Neuess. B
Köln. Gas u. El.
Kölsch-Fölz W
KönizszeltPorz.

M:NAü‘rDbhv'Ä
KBrblsd. Zucker
Oebr. K6rtin*
KOrtinz* Elektr.
Kostheim.Cellul
KOtltzer Leder

Wachstuch*
Kraftw.Thürin«
KrauB&Cb.Lo»
W Kretlt
0. Kromschröd
Kronor. Metall
Obr.KrOrerdtC.
KuueTreibriem
K tinner*b*cli&S
Kvflhäosrrbütte

Etqktr Unterelbc' — [B
H. EW 100,25 bzu.
Klöckner-Wcike 1103 B

F aber Bleistifteahlberg. L.Co.
balkctist. Gard
Faradit Isolier.
J.G.Farbind.AG
f ein-Jute-Soinn
Feldmühl-Pao.
Feiten & Quill
Elender. Brückb
Flöther Hasch.
Franks. Cbauss.
Franks. Masch in

Porkornv& W
FrankoniaBeirf.
Freund Masch. .
Friedrhall. Kali
R. Frisier A.-O
Foebeln. Zucks
H.Fuchs. W*zg.

C. D. Magirus
Mannesm.Röhr.
Mansfeld Bergb
Markt- u.Kühlh
Masch. u. Kranb
Hasch. Starke
Maschfbr. Baum
do. Buckau ...
do. Kaonel....
Maximilians!! .
Meeh.Web. Lind
do. Sorau ...
do. Zittau . . .
Meerane Kmmg
Mehltheur.TQIll
H. Meinecke .
Merkur Wullw
Metallbank....
H. Meyer & Co
Mevei Kauffm.
M lag ..••••••
Mimose A.-Q. .
Minimax ....
Mix & Genest
Motoren*. Deutz
Müblh. Bergwk
C.MfillerOumml
Müller Soeisef

D aimler Motor,übr. Demmer
Dessauer Oas ..
Dtsch.Atl.Tele
do. -Nieder!. Tel
Dtsche. Asnhalt
do.Bbcock.&W
do. Erdöl . ..
do. Gußstahlk.
do Jutesoinner
do. Kabelwerke
do. Kaliwerke
do. Maschinen!
do.Post-u.Eb-V
do. Schachtbac
do. SoicKcIglas
do Steinzeug .
do. Tel. u. Kabel
do. Ton u. Stein
do. Wollwaren
Disch. Eisenhd.
do.Metallhandl
F.Dippe, Machs
Dommitsch T. .
Donersm. Hütte
Oscar Dörffler
Döring &Lehrm.
Dresd. Chromo
do. Gardinen .
do. Nahm.-Zw.
do. Schneller.
DürkoDDwerke
Düss. Eis. Wey
do. Kammgarn
do. Maschinenb
Dynamit A.Nob

Habm&OnckesHacketh. Dr
Hageda
W. Hagelberg
Hallesch. Masch
HbK.Elektr.-W
P. H.Hammers.
Mannov. Immob
do.MaschEges,:
do. WagKonfabr
Hanso-LlovdW
Harb.Eis. u. Br
do. Gum.Phönix
HarkoTt Bergw
HarpenerBerib
Hartni Sächi.M.
C. Heckmann .
Hedwizshütte.
Heilmann, Imm.
Hein. Lehmann
Heine <5c Co. . .
Held & Francke
Hrmmor Porti
Hildebrd. Miihl
E. Hildebr.Holz
Hille-Werk . .
Hilvert Masch.
Hindr.-Aufferm
Hirsch. «unser

167,5 B *192,75 bz
193,75-197.5 198.25-
256 5-250-^51-266,5 bi
212 211 212,5-205 bi
128 25-127,5 nz

162.75-62.5 63.25-160 b
221.5-222-217,5 bz
322-313 bz
156-156 bz
232.5-231,90-225 bl

n -03 B
| - 1181.5-182-180 bl

182,25-182-182.5-
142 bi

100 £
20 £

103 R I 105 H
234-2 '8 bz 240,238.75 bl
150 151-148.50 150 bz 1 154,50-151 bz
252-258 252-255-248 b| 265-255.50 bz
1) 157.25-154,50

99 25-98,75 bl 98 75bzu.U-99,5
162 U
168,25-166

Rhein n Mair
Donar Gld

Rhein.-Wests
Bd.-Gd.-Pf.

do.Gld.Kom
Schl.Bdk.O.-
Pidbr. Km. 2

Schl.-Holst.
El.Vb.G. A.5

do. Rm.-Anl
Ausg 6 u. 1

5 do Ausg. 4
10 Schl.-Hlst.ld.

I Gold-Pfdbr.
81 do. Id. U.-PI
8 do.ld.Kr.G.-P
8 Prov. Rm -

A A. 14
8 do. Ausg. 15
81 Westd Bdkr

I Gld.-PI. E.2
6; Wests. Prov -

$ Gold R. 2
6|Zucker Krad

uaimicinn.-vi. iJJfJd -
Disch Erdöl 192-193.25-18781155 5h
Dynani. Nob-I 159-60.25-57-159-155-
Ph. Holzmann 214 B
Kars lad tA.-u 181-183,50 180 bz u. 0
Olavi - Minen! 41 Dz

82
150
151.2
250 5
159.7
128
121
112
117.5
117 5
71 5
235

laa-iaa-iar »>*
224.5-26,5-219-222,75h
440 bz
263.5 262.5 bz
179 179.25-177 bz
137,25-13* bz u. B
133,50 bz

inr
cha
l io

4 Meckl Hyo.-u.
W.-Pi V-Vll

M1ttd.Hl -Cred
4l'i •uüC.BC.Pf.
« Rh W B C P.
4‘Dtsc.hSchlflb
?r Zmtra'stadl.

4 Hamb. Hochb.
10 Schaar,-Holst.

L o. M
Sens. Roggenanl.
l'-Finl.Plur 1907

4 do
do.

4'tPinLSt.H. I’tb.
v. 1900

4 do. I8<>5u 1897
l'vl'tb. Vb.Hnld.
4SN A.-B.1 Hu.l.
4 do. Ser lu.l.
ISS. hw.R.-H.-B1

P.dbr v. 1880
4 do von 1870
4‘, Alle.Kiekt.-O.
4I loem & Vott
i
4SHilral B'iuhs.
4 sDtsche Werft
4'(El Lu K.Berl.
4SExp.- u. L -Q.
4'( Alfr.Gutmann
35 Hhe Prelh-Ll
6 Zuckerkreditb.
4 Holsten-Br...
4 Mahn <S Ohler
4'(Nep Iin i Rost
5 Rn „lai'i • D.
4', Siem -Schuck.

V 1920
4'c Winth Bierbr.
ISHbg.-Am Pick.

Nat. Automobilatronzellstoö
u. Paoter .

Neckarsulmshr
Neckarwerke .
Niedcrl. Kohlen
Nordd. Eiswerke
do. Kabelwerke

do. Wollkimm
NordseeDampi
NOrnb Herk.-W

Meins.tl.-Bk
Old.-PI. E.2

Neckar A.-O
Gold-Anl. .
Nordd.lirdkr
Old.-Pf. E.2

Pr Bodenkr.
Old.-Pf. E.2

Prli.Ctr.Bd.
| Gold-Pfdbr

10 do. Old -Korn
8 Prß. Hyp. Bk.

1 Gld. Pf. S. 2
10 Prß.Ld.Pfdbr

Anst. G. R.2
8 do. Reihe 4
5ldo Reihe 3
8] Prß. Zlr.-Od-

Pidbr. R. 3
5 Rhein - Mair

deutschen Mensen sowie Im Zusammenhang damit
Uber die Zu- und Abgänge Innerhalb der Aue»
stellerzahl einielner Branchen auf gewisse Müssen
luguneteu oder xuungunaten
währen.

Vom Wirtschaftskrieg
konfereni. W e 11 w 1 r t s
staltungstendenxen
sam weiter Vorträge.
Bernhard Harme. Der sta" ich* Band dieser
gesammelten Vorträge enthält filzende Aufsätret
..Die Zukunft der Weltwirtschaft". „Völkerrecht
liehe Sicherungen der wirts I östlichen Verkehre-
freibeit in Friedcnsr.eiten". „Di“ Krisis der Weib-
wirtschaft". Vor der Entscheidung. Ein Schluß-
wort rum Dawesgutachten'. ..Strukturwandlun-
gen der Weltwirtschaft". ..Die Weltwirtschaft»,
konfereni". Sie entstanden xw muhen 1910 und 1927
und gehen daher einen 1", I erblick Uber die Ent-
wicklung in dieser kriseureicben Zelt. Der letzte
Vortrag ist auch in Hamburg anläßlich der Jahre*
Versammlung des ..Verbandes des Hamburger Ein-
fuhrhandels" gehalten worden. Uber den wir seiner-
xeit ausführlich berichteten.

Die (Wahrtragung beim Kaufvertrag. Von Dr.
jur. Oeorg Eisner. Verlag Julius Sprin»
gor. Berlin. Ala Heft IV der von Titxa
Wolff herausgegebenen „Hechtsvergleichenden
handlungen" erschienen, gibt die Broschüre
rechtsvergleichende Darstellung und erörtert
BchlnB den Entwurf eines allgemeinen, Internatio-
nalen Privatrechts.

5 Neckar-Goldan.l
5 Rh - Main - Don.
8 St.Crcd.-A.OId

Gschv. Ser. A-D
71, do. G.-K -Sch..

Sei I, Lit. A-D|

II. Bel nachfolgenden Wert-
papieren fällt die Berechnung

der Stuckzinsen fort:

anderer Mensen re«

tion und scharfe Preiskalkulation auch in Spa-
nien wieder erhebliche Fortschritte gemacht,
noch besonders begünstigt durch die Wertbesse-
rung der Peseta, dk dem spanischen Käufer bis
zu 15 Prozent mehr Kaufkraft in den englischen
Zechen lieferte und die spanischen Zollschranken
für englische Kohle, selbst für die vollbelastete
(750 000 Tonnen englische Kohle zahlten bisher
nur vier Pesetas Zoll statt 7.50 Pesetas, und seit
dem 24. April entrichtet England auf die gleiche
Menge alljährlich nicht mehr diesen festen Vor-
zugssatz, sondern 40 Prozent des jeweils gelten-

durchbrechen
Kohleneinfuhr
dieses Jahres

do. O.-A. 1*11.1
do. ani.R. 1889
do. «m.R. 18JO
do. «m.R. 1891
do. konv. Rte.
do. RI. 1905

TUrk. Adm.- A.
do. Bagd.A.l.
do do. II.

05 T« »k..
do. An!.

C almon AlbestCaoito u.Klein
CarlsbOtte Altw
Carol. Braunkhl
Carton.Loscbw.
Charlottb. Wass
CharlottenhOtte
Chan. F.Buikaa
do. OlOnan . . .
do. von Heyden
do. Mi'ch ....
do. Werke Alb.
do.WUrocjtbties
do.W.Cubszvn*
CbemnAkt.Spic
Chillinzworth .
Chrom» Naldrk
Conc ehern. Fbr.
do. Spinnerei . .
Cont.Caoutch.G
Corona Fahrrad
Cröllwitx. Pao.
Cnxbv.Hochsee

Baltimore- Ohio
Can.Ahl. Sch. o.

Div.Bez.-Sch.
4 Böhm. Nordbh

Gold
«Naevkik.-Arad
4hi Anatol.EbSI
Maccd. Gold
Tehuanteo. Hat.

ab«. 5% 500ii
do.
do.
do

»Kl
Stck

400
80
20

150
1000

20
610

20
00

150
50

160
120
100
500
80
50

250
250
100
100
100
500
300
100
100
100
400

20
20
10

100
20

4OO
60

Trlntl» Akt Oe*
Triton-Werke
1 iichfabr. Aich
TUlitabrik HAU

Untrer. Oebr. .Union Bange»
do. ehern. Pr. .
do Wkz Diehl

V irzin. PioleHer. Bautz. Pao

fcMeSi
du. Cbem. Charl
do. D. Nickeiw
do. Olanz»t.Elbl
do Oothanla-W
do. Oumb. Mich
do. Marz.Prtl. Z
ilo. JuteSo.La.Bdo.Kohl Born»
do Lau». Ola»
do Mlrk. Tuchs
do. MelallwHall
do. Piniellahrlk
do. Prtl.-Scblm.

Slle».Trauend
do.Schmira.u.M
do. Schuhfabrik

Bere*.Wee»
do. Smvrna-Tpdo. Stahlwerks
do. St. Zvo.lt W
do. Ultramarin!
Viktoriawerke
Vogel Tel. -Dr.
Voll & Woll . .
Votlld Ma»ch.
do. Taillabrlk
Volk,!. Aelt. Pr»
Vorwohl Porti.

Weener 4 Co.Maichmenl
Wanderer Werk
Warst r> Schl

Holst. Elsenw
Aug. Wezelln R
Wecelln&HObr.
Wenderotb . <
Wernh. Kam*.
Wer, h Werb B
Lud. Weisel.Prr
Weitereei.Alkai
Weitl Dienend
do Ellen a. Dr

Laneendreer |
do Kuoler . . .
Wickln».Ptl.Zm
Wickrath l^der
Wilke Dofk.e.O
H. Wlssner Met
Wittener Quillt
R Woll ....
Wotan-Werke
E. Wunderi.&C

Zetta Masch.Zet. Waldhol
Zimmerm.-Wk
Zwick. Mesch.

sonstwie vom Staate begünstigten Betriebe der
nationalen Industrie "... 2
Küstenfahrt müssen weiterhin teils ganz, teils
zum größeren Teil einheimische Kohle ver-
wenden.

Selbst
Sicherung
Produktion
land noch
etwa 2 Mill. Tonnen jährlich. Daß der günstige
Pesetenstand die spanische Kohlcnnachfrage
dieses Jahr bis jetzt hauptsächlich nach England
und relativ nicht genug nach Deutschland ge-
lenkt hat, ist auf zu hohe Preise Deutschlands
im Verhältnis zu England und auf nicht genügend
sorgfältige Marktbeobachtung von selten
der deutschen Kohlenzentralen zurückzuführen.
Augenblicklich beträgt die Preisdifferenz zwi-
schen deutscher und englischer Kohle in Spanien
nur noch ein bis eineinhalb Schilling, aber dafür
scheint die deutsche Qualität nachgelassen zu
haben. Die Beseitigung dieser Nachteile sichert
Deutschland 1927 einen beträchtlichen Kohlen-
absatz in Spanien. Die Verluste, die Deutsch-
land seit Beendigung des englischen Kohlen-
arbeiterstreiks im spanischen Kohlengeschäft er-
litten hat. hätten teilweise vermieden werden
können; jetzt dürfen sie wenigstens nicht größer
werden als sie ohnehin sind. Die Gewährung

Wirtschaftsiiteratur.
Die Aussteller auf den deutschen Großmutter-

messen. Des Ausstellung»- und Messeamt der
deutschen Industrie, Berlin W. 10. hat in Form
einer Broschüre eineu Beitrag rum Problem der
Messestatistik und der Messerationaliaierung her-
nusgogeben „Dio Aussteller auf den deutschen
Großniustennessen". Dem Hefte sind Tabellen
beigegeben, deren Zahlen interessante Aufschlüsse
sowohl über den Anteil der einzelnen deutschen
Messeplätze an der Gesamtzahl der Aussteller ein-
zelner Industriezweige, als auch über die Anteile
der einzelnen Industriezweige an der Zusammen-
setzung der Ausstellcrzahlen der verschiedenen

- 1180
180,50 181-

208.75-706
275.50 265
18° 185.50-185 b» u B
180-178.75 hr
195-196 2 >192-193-

|191 bz u. (>
180 B
203-210-202 203 bz

199.2

%
37

S achsenwerlleb».Carton*
do.UuLst. Dölil.

ddoo:4&*t5nz:
do. Wag. Werd
do Webstuhl .
SalzdetfurthKall
Sanierh Maith
Sarottl. Schob.
Q.Sauerhrev.M
San.Poril.-Zem
O.P.SchueferBI
M Scheidemand
Schering,cii.Fb.
Schic» Uzb.-Zk
do Cellulose .
do. Elaktr. u.

Ort»
do. do.
do. Lein. Kram,1
do Porti. -Zemt
do. Teitllwerke
Huzo Schneider
Schombi. & SS
Schönebeck Ml
Hermann Schölt
Schubert Salzer
Sch ackert dr Co
Schuhlabr. Merz
Britz Schatz lr.
O. Seebeck ...
Segall Strumof
Seidel & Naum
Sie*.-Sol* U«8
Siegcridrl. Wk
Siemen» Olaiin
Siem. & Halske
Simonin» Zell. .
Sinnet A -O. . .
..Somak" Sich»
Sondern).ASt.A
Snrengit. Carb.
Stad. Leder fahr
StaBlurt. Ch. E
Steatit Manne,
Steiner & Sohn
Steingut!. Cold
Stettin. Cham-ilt
Stell.Kleklr.Wk
do Oderwerke
Stell. Vulkan .
R. Stock & C->
H Stodieck & Co
Stöhr&Co Km«
Stoewer. Nahm
Stolberg. Zink
Oebr. Stollwerl
Straliand. Solei
Sturm Akt.-Oe»
Södd Immobil

9 Altonaer
4XBud.St.-A. ».11
4s do. Oatd Abk.
4% Bult; St.-O-A.
4 Llaaah St.-A
3 Maz.-LiscnU
4'(Oesterr P -R.
4 d». " "
4 do
4X do
4X do.
5 Rum a. Rt. 1903

1*
4
4
4
4
4
4
4
4

4XUnt St.- R A
4
4
4
4
4 1! Ant.FJs -Grs. I
41/7 do. S II
4 Landw. K.-V.

Schl.-Hohl.
7 Oold-Hyp.-Pl.
7 Oold-Hyp.-Pl.B.
7 Gold-Hyn.-Pt.D
MJoldhyp.PI v.24.
Ooth. Grundcred.
4 Hamb. H.-Pf.
4 do. Ser, ft» 1-730
4 do. Ser. 731-1430
4 do.Ser.1431-2IW
3', do.Seriel-3.lu

Reichsbahn . I
Alk D E.-G I
DD.-G.HanM
H -A P -A -G
H.-Süd. b.-U
Nordd Lloy i
Hbg HochbhI
Allg.D.Cr.-A
Banner Bkv
Berl.Hand.-A
Com.- u. Priv
barmst Bank
Deutsche Bk |
Dliconto-Oes.
Dresdner Bk
Mlttd.Cred.-B
Vereinsbank
All*. Elek -G
Bocli Gnkst.
Disch, l-uxbg
Fellern.(jaillGelsen M a
llarp Bgb -ü.
Klhckncr-W
Koksw A.-G.i
Phönix, A.-G.I
SchuckertElk
Siem.iSHalske
Ver. StahlwK.
Mannesmann
Ost-Werke
G t elek Uni
Hb*. Elek.-W.
Buderus Esw.
baimlerM -G.

5D Relchsanl.27. 90 G
Anleiheabi. mit |
Auslos. I —30000 318 bz
Anleiheabi mit
Anslos.30-60 000 ,319 bz
Anleiheablösung
ohne Auslosung 21 50b
4 D. Schützn. -A 12,7a B
4S Hb. am St.-A. ,

191» Ser. B . -
1900 —

1907-1909 I
1911,13,14 : -
St.-R .. —

1887, 91, 93 :
1899, 1904 I -

Hambs. St..-An! '
(£-Anl.) v. 1923 97,50 0 98 B

cd. 1923. Fbr Aug 99 B

Industrie - Obligationen

Eckert Masch.
ligestrff.Salzw
Eintracht Brk.
P.lsb Verkmltt.
Eisens. Velbert
Eisenwerk Kraft
Clektr. Liefert
jo. Wke. Liexn
do. Schlesien ..
Elektr.Licbtu.K
Elitewerke. ..
Elsass. Bad.

Wollfabrik

Gcnschow&C
Alt Gutmann
Hansa-Lloyd I
Hirsch Kupier
Holler Carlsh
Gienapp
Mannesmann.
Masch Humb
MetW.L u.St
Motor Deutz
* Utens Eisen
Selve A G .
Stell. Vulkan
Ver. Jute-Sp,
Alsen Cem
Brcitbg.Ctfbr.
Cem. Hemmor
C.G f elekt.U.

do Vorz.-A
Ges. I elektU.
Hbg. Elek.-W
Nrdw.Kraftw.
Led. Hirschb
Led. Wieman
Stad Lederlb.
Wdb.Lederfh |
Angl Cont.G.
Ch.Dilngarf.R
Ch.F H.-Stabs
Ch.F Hell&St
Gerb. Renner
Merck sehe G
Br. Besigh.. |
Disch Erdöl
Stern-Sonneb
Schlinck&Co.i
Thürl |
CarbonitA G. 1
Dynam. Nobel
Spreng.Kosni.
Markt-u.Kühl.
Hbg.Fr.Lg.-ü.
Künltransit
Transp.-Hev >
A.-G.t. Verkw
B idikerä Co.
Cuxh Hochs..
Gas Gaarden
Gerresh.Glsh.
Hammon.St.P
Hann. Imm.-O
Hansa Stuhl r
Holzmann Pli.
Kant.Schokol.
Karstadt.'Rud.
Kaufmanns,hs.
Nordd. Malz
RositzerZuck
SagebielsEtb.
Schwrt.Honig
RuberoldA.G.
Triton-Werke

von 40 Prozent Zollnachlaß an England durch
das englisch-spanische Abkommen vom 5. April
d. J. rollt überdies die Frage auf, ob hier nicht
der Fall des Artikels 4 des deutsch-spanischen
Handelsabkommens vom 7. Mai 192b vorliegt,
demzufolge jede Ermäßigung der spanischen
Zollsätze über 20 Prozent der zweiten Zollspalte
hinaus Deutschland „ohne weiteres
und ohne vorheriges Ersuchen der deutschen
Regierung“ zugute kommen soll. Trifft dieser
Fall zu, so würde die Konkurrenzfähigkeit
Deutschlands auf dem spanischen Kohlenmarkt
erheblich verbessert. Kl.

Deutschland und

das spanische Kohlenproblem.
Die deutsche Kohleneinfuhr, so-

weit sie von der spanischen Außenhandels-
statistik erfaßt wird, betrug 1926 rund 167 000
(i. V. 37 000) Tonnen. Die große Importsteige-
rung um fast das Dreieinhalbfache war in erster
Linie durch den englischen Kohlenarbeiterstreik
verursacht; denn England beliefert Spanien in
normalen Zeiten mit rund 20 Prozent des auf
7.5 bis 8 Mill. Tonnen geschätzten Gesamikohlen-
konsums, während es 1926 nur etwa 11 Prozent
importieren konnte. Wenn trotz dieses erheb-
lichen Ausfalls Englands im letzten Jahre ins-
gesamt nur 1.0 Mill. Tonnen vom Ausland nach
Span en angeführt werden konnten — gegen
1.6 Mill, im Jahre 1925 und 1.4 Mill. Tennen 1924

so ist dieser Rückgang eine Mitauswirkung
der von der spanischen Regierung im Frühjahr
1926 verfügten künstlichen Marktschaffung für
die einheimische Kohle, deren Verwendung allen
staatssubventionierten und allen sonstwie staats-
gestützten Unternehmen zur Pflicht gemacht
wurde.

Nach Beilegung des Bergarbeiter-
streiks hat England durch rationelle Produk-

Anh.RoKuw.*
Bad. Landes- i

Clektr.Kl.t !

wa
Werk.Khl.t

Dtsch. Zuck
Bk.Zck.A.*

Oetrdlb.R«
Rtbr.RI-3*

Kur- u. Neum
Roggen ." |

Lnz. Hvd. Bk.
O.U.-Kom.Z I

PrB.Ctr.Old ,
Rg.-Ptdbr" I

do.Rg.-Kom."
Prß.Kw.-A.S
Rhein -Wests!

RKK.-Kom.'

R(Ww"m

do. ’k,n|2-l8
ThUr.ev.Krch|

Roggenw. •
7-4f 1 Tonne ♦.*!. 1 Zentner

100 Kilo ')-*! 150 Kilo
i) ar f. 1 Gramm 3) in » 0 <>) 4 f'n 1 t-jnh 6).Xf

(Mit Zlnibercchnung)
102
103
98

112.(
i 98.6

16.12C16.37
25 <1 |H
25.25 0
28.62 bz
25.50 >>
2.25 G

126 G
1 27,25 0
24.62 0

Generalvertreter und Lager: Behrens & Heß. Hamburg 1, Alsterdamm 16-1». Telephon: Elbe 2396.



Zimmerpreise (einschließlich voller Verpflegung)

Hotel Vor- und
Nachsaison

Hochsaison
1. Juli bis 31. Aug.

Hotel Rauch ab Fl. 6.—
Savoy Hotel . Fy T-Grand Hotel . . 8— . . in -Hotel Kurhaus . . 8.- • . 10- IHotel d’Orange... : . 9.- . V 11-Palace Hotel . . 12-

Hamburger Fremdenblatt. Dienstag 10. Mai 1927 2
Abend-Ausgabe

Nr. 128 Seite 20

nMl

Hinweis! Am 11. Mai erscheinen in einer größeren Anzeige genaue Mitteilungen über den neuen großen

Wochenendverkehr nach Travemünde

f

Niendorf - Ostsee

Bad Schwartau, Ratzeburg, Mölln

J

Es wird empfehlenswert sein, die Bekanntmachung auszuschneiden und aufzuheben.

Theater-Spielplan

Hamburger Volksoper

WELTBERÜHMT

Freitag SoneabendDonnerstag

ZU BEZIEHEN DURCH DEN 'VBNHANDEL

Theater

71/2 U.

I. und II. Teil

71/2 U.

Robert

tägl. 8 Uhr

Große

Tanz-

Anna i

Nach Blankenese
1

W

Neu!Täglich

n-

tnnz Toten- tanz Tage, die

(ueltbad

kosten^s

s

LZ. a. Preis von Brunshaupten

n nn

X

Hamhnrger

Yolksoper

Fritx Aditerberg
nicht geeignet

Die Groß-

schnauze

Thalia-

Theater

7 Uhr. Ende 111/2 Uhr
39. Vor»1.1 Freltg.-Ab.

Ernst

Drucker

Theater

**u?'*i

Operetten-

haus

Deutsches

Schauspiel-

Baus

Carl
Schultze-
Theater

t»gl. 81/*Uhr

7V1 Uhr
Hnde 10 Uhr

39. Vorst. L Donn.-Ab.

Hafen-

Dampfschiff-

fahrt A.-G.

Marie Kloth .. Q .

Maria Els
Ernst Leudesdorff

Altonaer

Stadt-

Theater
täKl. 7*1 Uhr

Die leichte

Marie Kloth ,. G

: 30.4, 50 A 80
Kaufmanns

Marionetten - Theater
Der gestiefelte Kater
SU Dieleichtelsabell

Marie Kloth a. G.

Die Puppenfee, Ballett i. 2 Szenen
Aufforderung zum Tanz,

Ballett in 1 Akt
Divertissement u. a.

Der sterbende Schwan

Mittwoch: Wiederholung

Donnerstag:

Das schlecht bewachte Mädchen,
Ballett in 2 Akten,

ganz neues Divertissement.

Wohnung und erstklassige Verpflegung im

Mädels, die
man liebt

Html Vessely » <>.
Franz Felix a. G

Alfred Möller a G.
Mirgot Kubsch

Lilli Welli
Euc»n Hietel

71/3 Uhr. EndelOUht
30 Vorst i. Sobd -Ah.

Das

Mädels, die

man liebt
Mimi Vessely a G.
Franz Felix a. G.
Alfred Möller a G.

Margot Kubsch
Lilli Welli

Eugen Hietel

Die Groß-

schnauze
RosaWolgemuth a.G.

77, Uhr
30.Vorst. i.Preltg-Ab.

Erstaufführung

Mädels, die
man liebt

Mlmi Vessely *. G.
Franz Felix a G
Alfred Malier a. G.

Margot Kubsch
Lilli Wells

Eugen Hietel

Gastspiel des

Thalia-

Theaters

Zum 3<T. u. letzt. Male

Kursaal / Seebrücke / Zirkus

Theater / Kabaretts / Dancings
American Bars / Golf / Tennis

und andere Sports

Keine Kurtaxe

Alsterpark.
Angenehmer Aufenthalt.

Warme Speisen zu Jeder Tageszeit -

71/2 Uhr
36. Vorst. I.Freitg.-Ab.
8 Frtg -Vorst. V.d.B

II

Ras ayette und internationales Variete-Programm
Anfang 8 Uhr — Ende 1030 Uhr.

m St. Pauli-Landun^sbr.. Brücke 1
91(Sonntags 9) bis 51/2 Uhr halbstünd).
Anschließend Besichtigung eines
Ueberseedampfers 91/2 (Sonn-

tags 9) bis 1 Uhr halbstündlich.

Rednerschule
Dir. FROM W

Colonnaden 3
Antängerkurse .

17. Mai: morgens 7 30- 8 20 «g
20. Mai: abends 8 00-9.(0

monatlich M. 10 -
Verlangt Prosnekt _F‘

4 U.: 30 «*, 50 A, 80
Kaufmanns

Marionetten - Theater
Der gestiefelte Kater

8 Uhr
Die leichte lsabels
Marie Kloth a G.

Original Pariser Damen-Rtnskampre
Alle 15 Minuten eine Sensation

Robert

und Bertramund Bertram und Bertram W22«

7 Uhr
30.Vorst, i. Sobd.-Ab.

DerRosen-

ab Brücke 1:
Werktags : 21= 2*5 3*5 5»
Sonntags: 215 2*5 315 3*5

Aenderungen vorbehalten.

Heute 8 Uhr Premiere:

Pawlowa

Borkum.
Nordsee-Hotel, direkt am Meer gelegen

Volle Pension von Mk. 8.— an
Prosp. in der Geschäftsstelle d. Zeitg. g

Hotel zum Deutschen Kaiser
Gutscheine und ausführliche Prospekte erhältlich in den

Reisebüros der Hamburg.Amerika Linie
Verkehrspavillon Jungfernstieg

u.Nebengebäude Hauptbahnhof, GlockengieBerwall

Schiller-

Theater
tlgl. 8 Uhr

Theater * Konzerte * Lichtspiele * Unterhaltungen

Nach

Finkenwärder

Auf nach Finkenwärder zur

Baumblüte!!

ab Biücke 1 Werktags vorm. 5V? bis
mehrn 6 halbstündl, dann stündlich
bis nachts 12 Uhr. - Sonntags
vorm. 7 bis nachts 12 Uhr stündlich.

Erwachsene nur 30, Kinder 15 Pf

INSTITUTO
:•»/ ANGLO-ESPANOL

FROMMTE
Span, u.engl. Schnell-
kurse. Beginn 16. Mal
ÜBERSETZUNGEN

Vertan ^Referenzliste

ZV? Uhr
35.Vorst. I Mittw -Ab
7. Ml -Vorst. V.d.B.

Oavldn-Goliath
Bor.cnhard. Hübner,
Lang, Platt, Zink.
Grill, Mark!, Brefin

Billige rrühlingsfahrten

nach Westerland-Sylt
mit den Dampfern der Hamburg-Amerika Linie

dreimal wöchentlich

Fahrt einbegriffen Mk. 67.—

„ 80.—
„ 93.—
,, 106.—

71-2 I hr
Ende Ivi/z Uhr

39.VorsL LMittw.-Ab.

Kolonne

Hund

Heilt wundertätig :

Rheuma, Gicht, Sschias
Stärkste Schwelelthermen Schlammkitren

‘Pension von Kr. — g
Information: Reisebureau Cook, Hamburg, Alsterdamm 7,
sowie die Badedirektion. Direkte Bahnverbindungen.

Renovierte Säle frei
für Vereine u. Privat

Merkur 381. -

Auf zur BlOtenpracht!
Jetztblflht’s im Altenlande!

Die
ßlankeneser u.

Stader Dampfer
fahren ab St.-Pauli-
Landungebrücken

♦ Brücke 4 ♦

Werktag«:
nach Lühe über Blankenese und den
Freibauern Wittenbergen u. Schulau

vorm. 9, Ul, 11. 12 Ihr
nacbm. 1, 2, 230. 3. «. 7 Uhr

nach Twielenfleth, Stade
vorm. 10, nachm. 2, 4, 7 Uhr

Es fahren die großen Dampfer
„Cuxhaven" 10 und 2 Uhr
„Hamburg" II und 230 Uhr
„Wittenbergen" 3 Uhr.

Änderungen Vorbehalten
Schulen Preisermäßigung.

Hamburg - Stade - Altländer - Linie
Hamburg 4, St -Pauli-Landungsbrücken
D. 2, 6665 - Brücke 4 - D 2. 6666

71/2 Uhr
18 Vorst I. Sobd.-Ab
4 Sobd.-Vorst V.d.B

Gastspiel Guido

Thlelscher

Hurra —ein Junge

Marliese Ludwig
Magnus Stifter

Jugendliche
Neu!

Ja wirklich, vollkommen umsonst
eine ausreichende Probetiasche
neu entdeckten D. D. D.-Haut-
mittels. Da wir die Gratisprobe
nur kurze Zeit versenden empfehlen
wir Ihnen, eine solche sofort zu ver-
langen. Das D. II. D.-Hautmittel
ist eine Lösung wissenschaftlich er-
probter kräftiger und kostbarer Medi-
kamente Ekzem. Hautausschläge,
Beinwunden sowie die verschieden-
sten einfachen und schwereren Haut-
erkrankungen werden durch seinen
wohltuenden Einfluß wirksam be-
kämpft Es erfaßt die Krankheits-
keime unter der Haut. Alle Apnt*-'-
ken verkaufen D. D. D. für M. 2./»
di» Flasche

Schreiben Sie bestimm- noch h "*e
.nm die reichliche Gratis Pr
'flasche. Sie wird Ihnen Linderung

Ivon lästigem Jucken und anderen Be-
schwerden bringen

Vergessen Sie nicht, daß unser
, Gratisangebot nur kurze Zeit dauert
Schreiben Sie deshalb noch heute *n
Schäfers Apotheke (D. D. v-"

Laboratorium).

Oinekte Liefenuna 1.0. Meth «alicyl 2.0. Glycerin 5.0,
frei wohnwng "I Spirit dil lOO.Ü *

7V? Uhr
36. Vont. I. Denn.-Ab
8. Do.-Vorst. V d. B

Dflvitfu Gnllath kennende Erde
Bozenhard, Hübner
Lang, Platt, Zink

Grill, Mar-1, Brefin

Gast-

Pro

»duiinn Regler!
Für Preis , Pokal-u.
Wettlegeln empfehle
m. urucPanett-Tov-
pel-Rfaelbabn. <tf<=
beck-Fabtbauö, Ma;
Stahl. Kloflerallee
Nr. 100. Pulk. 775.s

Donnerstag, 12. Mai, Curiohaus, 8 Uhr
(gelöste Karten zum Mittwoch, 11. Mai. haben am Donnerstag Gültigkeit)

9er Film der schönsten Menschen

der Sohn

der

Südsee

Aus dem Garten Eden der Erde

Der prachtvolle Kulturfilm der „Ufa“ mit Vortrag
Hersteller: Paramount, Amerika U. S. A.

Aus dem Inhalt u. a : Samoa, die Perle der Südsee. die gleichfalls ehemals deutsche
Insel Sawaii. — Das Leben der warmblütigen und freundlichen Eingeborenen. —
Safune, von hoh6n Palmen umrauscht — Fischjagd. — Das Tauchen in den tiefsten
Tiefen. — Der Siva-Tanz. — Das Liebeswerben. — Der Kampf der tobenden
Brandung. — Feuerpflügen. — Kokosplantagen. - Schildkrötenjagd. _ —
Mannbarkeitserklärung u. a. s
Karten Mk. 3 —. 2.— und 1.— bei Leichssenring, Tietz, Käse, Wichers u. Abendkasse.

Weine non Mh. *.— •”•

M.-S.JanMolsen
Htj tirtlcke i nach Cuxhaven
Sonntags 71/;, Montags, Donnerstags

und Sonnabends 61 ? Uhr vorm.
Elbefahrt mit Bordfest
Freitag nachm. 315 u . abends 8 L'hr.s

Mittwoch

71/2 Uhr
33. Vorst. 1 Mittw.-Ab.

Cavalleria

.SSCMfmst ww

1
Kamme-

spiele
tlgl. S Uhr
Kleines

Losispiel-
haus

tlgl 8 Uhr

Urauffnhrung
Das

Frauen

Gelegen«

äichtungen
kehrend

Bornatr.ÜO U lks
Habe SrtntelaUet s
Xor»(ee 3807.

Mehrere Zim.
an Badegäste mit u.
ohne Khchcndenutzg.
;u vermieten.
Frau A. Slnnai»,

Cuxhaven,
Siidcnhüttcl.

Brockeswalve 11. e

Selten schöne Lage
Möbliert« Zimmer
mit voller Pension
3,50 Ml. pro Tag
per fof ob. später.
Zwick, NeugräbenSS.
Falkenbergcrweg. s(

Vorsaison
rlenctafm« bet Plön.
Pension. Beste Ber-
eflegung rinschl. Zim.
M. 5.50 v. Tag. Angel-
ivorl frei. Tel. Plön 54.
Ludwig Boll, g

Hamburg-

Harburger
Dampfer.

Abiah rt von St -Pauli-
Landungsbrücken
Brücke II

nach der
schönen
Hauke.

nach
Altenwerder.

Freibad
KATTWYK

Moorburg.
Harburg.

Wodientaga
von Hamburg:

5*s ,63° nur bisAltenw.
8,9, 11. 1, 3, 4, 5,
6, 8, 11»*.

• Nur Mittwochs s

Ostseaöad Görnitz
Haus Martlnlus.

Herrlich., ruhiges und bestgelegenes
Haus am Platze, direkt an der See.
Parkartiger Garten. Glasveranda,
Terrasse. Badegelegenheit v. Hause.
Luftige Zimm, mit fließend. Wasser.

Altbekannte Hamburger Klieb 3.
Gedecke an kleinen Tischen.

Fernruf: Cismar 151. Autoboxen, t

Die Groß-

schnauze
RosaWolgemuth a.G.iRosaWolgemutha.G.

^Ichwirlschaf*
^Cj.LamP 6:

Eidelstedt ;

^efhsprO? 18935,

Sdievenlngen

Holland

Saison: Mai bis Oktober

fahrtcH
ab

St. Pauli-Landungshr
(Zugang v. Brücke 2)

. nach
Lühe (Star Wisch) S. 9», 1030, 2°°, 3»;

W. 830, 1030, 200, 330,
Cranz S. 8« 930, n.ö, zso 430, 53°, 9;

W. 930, 1130, ,30 2-0, 330, 436, 53b.
Estebrügge S. 830. 23°. yoO; W. nm. 430.
Blankenese S. u. W. 830. 9», 1030, 1130 IN,

230, 330, 430 5. 0.
Wittenberges S. 930, 1030, 200, 330; W. 83°,

lOJO, 2U>, 3»,
Fähre von Blankenese nach Cranz

S. u. W. von vorm. 730 bis nm. 8%
stündlich.

Fahrpreise nach Lühe (Stat. Wisch) 1,2%
Cranz 1.—, Blankenese-Cranz 0.40 M.

Fahrkarten nur an Bord.

Bambiirg-Blaökenese-Este Linie m. h. 8.
D 2. 8134. •

Deutsches Schauspielhaus

Mittwoch, 11. Mal, 7 1/, Uhr»

HÄUTLEiDEN?

D;ese

Prohefiosühe

/7s,Ä! Dringt

Linderung!

ZusendungV*

GROSSES

JNdSFEST

OLDESLOE KURHAUS

Sonnabend, den 14. Mai, 8 Uhr

Stimmung — Überraschungen — Preise
Eintritt M. 1 —

Wochenend-Karten inkl. Festeintritt

Sonnabend bis Sonntag nachmittag früh M. 10.—
bis Montag früh M. 15.—

Tischbestellungen: Telephon 445. g



(auch Verheiratete)

Vorstellung in unserer ’PetsonahCedung
switchen 8S0 und IT Uhr

^nd-Ausg»^be. Leite 21

Männlich

Vir Hl'VI

auf Werkstatt gesucht.

I

Vertreter Überall gesucht» g

H

Stenotypistin

Inspektor

für 4

Weiblich

K

s(

Engros-Konfektionsbetrieb I
wucht

Reisenden
ist

für

»

lOffeheStelleri

Kaufmännisch

Hauspersonal

Kaufmännisch

Gewerblich

dem
Uhr.

*u
im

i’üsnbfdirdiii:
Gr. Biirstab lO.TII.s

Zu melden in der
Personalabteilung

Fünfte Beilage zu Nr. 128 Hamburger Uremdenblatt.

SCHREIBSTUBEN
Colonnaden 8 pari.

Ueaersetzungen.

inditiae
$oii»|rt)iielbtrin

Jun«. MLdckien al«

loiMCmiing
für ftont. aef. Vtng.
U. 16C86 ftrdvl. a(

Suutelnfltrunn
fucbt clnl. ii traft.
Mann all 5 U.fldun.
Vlng.m.VoynanDir.u.
M. H.-Jxt ArCbl. s<

f. Groß-Hamburg, evtl, auch
Provinz. Nur Herren aus der
Pranche. bekannt und einge-
fiihrt bei Händlern. Behörden
u. G roßverbrauchern, wollen
ausführliche Bewerbungen ni.
Lebenslauf unter Angabe von
Gehaltaansprüehen ein reichen
unter Ha. 7772 an Helnr.
Efgler. Hamburü 3. s

Jüngere Kcnforistln
perfekt in Stenographie und Schreib-
maschine, per bald od. spät, gesucht.
Pcrsönl. Vorsteiig, mit Bewerbungs-

schreiben 10—1 oder 4—6 Uhr.
Leo Löwenthal, Alter Steinweg 73. s(

Relsedanien
z. Verkauf eines wirklich praktischen
und sehr gut aufgeuoiuin. Haushalts-
artikels. d. auch Is i Behörden. Kran-
kenhäusern. Kliniken, Restaur. usw.
abgesetzt werd. kann, bei hob. Pror.
gesucht. Nähen s Leonhard Claussen,
Hamburg 1. Raboisen 'M. parterre, st

«'•sucht, die ihre BefMhigurignj
Erfahrungen durch Zeugn,»*?

Dienstag, 10 Mai 1927.

Autoöl
Reisender ges. Ang.
3. P. an R. Bin,
berg, ynittclftt. 33..«'

Von auöivanioen Sutlruaaebern meiden untn Minne An.
«Kirn" in i«i WefnmuHlullant de« vambutoer Ireinden-
blatte« lautier Stadt. aurtt von. und ikrorendoien-tluila,,
c<L 150 000 »lenwlutfi «Initiale iu otuenden steilen
angenommen: 61«111 n a 11 u d> e 85 Piennige btt
rfetl». Stelle n<naebote 50 Xirttmtat btt Meile.

Lehrling m. guter
3atulviid.ii.gt ligud
fditift per iof. ges.
Sdincititr, Bucher-
revisor u. Makler.
£>bn . R1. Iodannir-
fkratic vir. 17. 11. - >

Reisender für ®run-
tonmbitrn gegen Mriim

u. Provision (Kind», GJ komm« mir ein
Herr in Frage, bet bereits AutoSle nut
Grfolfl verkaust bat, siebet u. sielbci». in
feinem Auftreten u. te(. b. b. Privatauto
mobilhinbi*. eintet ist '2ö>rift( Be
Werbungen u. 2. 16722 fbg ßrbbl s(

Sühne Aontoriftl« für leiclNe Koutor-
arbciten gesuchi !?lnqet>nte mit ttedaltS-
ansprillb, unter F, 16636 Hbg, prbbt. g(

Jüngere Kontoristin
per sofort gesucht.

Hansa Treuhand Akt.-Gei.,
IIamburg. Jtloine Jojiannlsst.-aüe 9. a

r sofort
2

träflcrinren
für Ha "da ^rrmbrn
blatt (inner» St 'btt
adurbt. Berger.
9ta*>ebfn 38 II.

Dauerstellung
festes Gehalt i hohe Provision
bietet allererst. Unternehm,
unserer Branche redege-
wandten Herren all. Berufe
mit guter Kleidune/d. Lust
’ind Liebe zum Roiseberuf
haben, f. ganz Deutschland,
'eiter Oesterreich. Vorzust.
iui Mittwoch von 2—6 Uhr

cachui. mit I’apieren Ham-
burg 8. Fischniarkt 4, II. s

di« W .. W
Anacvot« unter W 16288 l'bn ßrbW. *(

Platz- u. Provinzvertreter
der bei Bäckern und Konditoren
nachweisl. gut eingeführt ist. von
leistungsfiih. erst. Bäcker- u. Kon-
ditoren-Kohprod.-Großhandlg. pes.
Gell. Bewerbung mit Bef. unter
A. 16632 durch das Hbg. Frdbl. s(

Jungk, tUdniflc

Montanst in
mit guten Heuflniff.
f. alle horlommcnb.
ftonlornrbcitcn iof.
gesucht. '.änacOofc u
t-, 16261 Ätbbl, s(

Jiing. Weht. Kontoristin
in Buchhalt.. Maschinenschreiben
u. Stenographie bewandert, zum
sofortigen Antritt gesucht. Vor-
zustellen mit Orig. Zeugnis < bei
8. Fries Nachf., Wendenstr. 22. a

Hohen Verdienst
und dauernde Beschäftigung finden
einige strebsame und zuverlässige
Herren durch Abonnentenwerbuni; f.
bekannte. guteinzeführte Wochen-
zeitschriften ohne Versicherung. Vor-
ziistellen mit Ausweisnanieren nur
nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr:
Mtfngkebergstraße 19. Hochparterre. s

fttir kl, Vadcuiiftalt
on btt Cllitt

Badefrau
orj„ ttr oud) man
Nhb Mittwoch 2—4
Uhr tiiclnhanbl r(
SUeraiibcrflr fi. Stu

PlatzVertreter.
der bei Restaurationen u. Casts
naehweisl. cut eingef. ist, zwecke
Vertriebs von Douenfrüchten von
erster Importfirma gesucht. An-
geb, u. B, 1M!S d. d. Frdbl. s(

's»;1 ®. Eiektronfcnl.
für HauLtnstallation
«es. 9tnq. unt.
1617s b. TtrbU st

6cih-H8öÄ8oaMnl!«
als Amtsbaumeister b. AoroitsgeiniiNb,
sofort gclucht. Bewerber, bte bereits bei
Kommunal ob,t StaatebrhSrdeu tätig
waren, werden bevorzugt.

Angebote sind zu ricbtcn an:
Amts- und «,emcindevorstrl>er
Iw Stdelstedt (Bezirk Sam burq). S

für Organisation und Werbung
in Leben, der auch in Unfall,
Haftpflicht und Sachschaden
über gute Kenntnisse verfügt.
AusfOhrl. Bewerbungen n rster
Fachleute erbitten wir direkt
du uns.

Stuttgart-Lübeck
Lebensvers.-Akt.-Ges.

<m Konzern des Stutt-
garter Vereins, Zweig-

dlrektlon in Lübeck.

^^^^liöiügstruße^^S.

Die Frau muß Hausarbeit
übernehmen, der Mann bei

Gartenarbeit helfen.
Angebote unter T. 1B267 d.
das Hamburg. Fremdenbl. s(

$au«iDott,
nü(6t. u. ziivcrl., so-
fort flcL. ber mit
clcttr. -.'(ul., fährst..
ctcntialb). burCbnu»
vertr. ist. Nut mit
gut. ^ieuflit. vcrfc».
®ewetu. wollen Heb
meld. *.'.i[ed,nnlt. be-
vor; sieh. ((Xi .um
niontl. u. IBüiianbt,
Ärmgnrtftr 22. ui

’.lrli Otnii (ul im
WortKiit. \ Rar losKl-
samt v. wmUkpue.
'.'IhDc VhirMnli Vlno,
ft. 16731 ftrbbl. •<

Gesucht wird für Chile
ei-, Jifnilerer. ttichilger

!tantornn?e$ieiiter
mit span. Sprachkonnlmssen.
Kontrakt 5 Jahre. Ausftihrl.
Ang. in. Lebenslaus. Z< ngn.-
Abschriften und Lichtbild er-
beten unt. L. 1612s durch das
Hamburger Fremdenblatt, s

Schüttwaren
Gesucht aofort eine

ttitihtlge, branchekundltfe
Verkäuferin.

Conrad Tack * Clo..
Mtona. Große Bergstraße II 45.

‘Srrnhorbo ftrtcbriitioborfer Zwirbcln
(rmfleführte iRiiirntic sofortgruicht. Anarbotc

nJti.eerlmii' iHarmbcderitrafii' .36.

Gesucht per nofort für die Knaben-Konfek-
tlon eines größeren hiesigen Kaufhauses eine

branciiekunüige Verkäuferin
Nur solche Bewerberinnen, die langjähr. Kennt-
nisse besitzen, wollen Bewerbungen ein reichen
mit lückenlosem Lebenslauf und möglichst Licht-
bild unter B. V. 643 an ..Hanex“ Annan*
een-ESpedition. Pferdemurkt 12

GesLUskMükler
sucht für d. AuKen-
bienft tüchtigen, gut
berufen.Herrn. StuJ=
führt. Meldung uns.
ot 10238 o. flrdbt. s;

jüuoerei

Bcnlefijniter
(«trdülert, sluSDilf«
Weise für 2 Monate

zn sofort gesucht.
(Hess, '.'uintb. erbittet
Vtrchit. Matttficften,

Bad Oldesloe, g
diel. Dtloratioiia*
mal« für einfachste
Bauarbelt. Zn mel-
den Probstetcrftrage
Nr. Ä, Ban. n(

V«rnk
sucht 3 uni sofortigen Antrin

junge, durchaus fiebere
Stenstrpiftin

in allen Rontorarbcit. bewandert

SrifeurqeDilie
nur I. Strnlt, sofort
lief. 0. FriiMtrniau,

Börscnbriltte 8, ei'

„SCHI'EtETSVESN-
»uHtiamm 39, JII.
(2 Mill. V. flViimfj..

öttltdxMengen von Ou>B-i?amburgn AuNro«geber>>
»»Srt in Ne 3ta6t=’?luflane unter: iSnwreblungen ailttrt
WUlaeiudie. Senmetunaen tu.u.*<ersaufe. Itettr.ath. »runt>
iiüde u.®el*3fte. Untenitbt Verloren.Lriunden w Porzugr-

»preisen «ufgenetmnen: bii ju 9 etniDalu Beilen * 86 Wie.
Mi 10—lö Seilen 46 Pfennige 61 eil ett g e i nCbe
90 Bieturtge eiellenenoebete 45 Pfennige die Beile.

Junge Damen, die mit dem
allerith-

Lochmaschinen - System
vertraut sind, werden von hiesiger
GroüHrrna zum sofortigen Antritt
gesucht.

Angeb. mit Lebenslauf. Zeugnis-
nbx-hrifteii und <schall :<aiu«prh<Iien
ii. \. 15530 durch d. JJambg. Frdbl. s

Junger Drogist
gewandt., freunbt. BcrlSuser mit angen.

umgangssorm, der fid) zum
’.H e l f e n ö e ii

auöbiiben Win, s. Gross,Hamburg gesucht.
ÄuSf. schristl. Pcrwcrbg. nn Lager Wilh.
Aul,all A Bo., Z.-P.-P, SNWnstr. 11

«evtl Riabterfrielet'
für Artltoqi. i-oitn-
obb#. r oiim.itied-

Wlofdkt,
$i<tbftffei|tu 1112. n(

Gosu lit zum 15. Mai lilnSerer
Utlfsexpedlent. erfuhr, im Norcl-
ein>‘rikaverkehr. Angeb. mit Gehalts-
»ir-prilcheu unter G. IHOfiT durch das
11.nnburgcr Freuidenblatt. s(

Idöfetgelelle
gei., bet ti. Maurer
arbeit, mit auSfübr.
kamt.Ang. u8.1ti061
s. b. .<-vg. FrDdl. b(
MinernIwaNeriaUtil
l. zu ii)f. bei Wirt,
u ikniiiniarcr vicb

guteMMft
Hut. Loh« u. Vraa,
ütna. u. K. !R. 1^706
d. v. -da. Rrbbt.st

fiichLhageiipllegcr
f. 1 Privaiwaa. geh,
evt. fl. btepar. mußt,
öotgcnomm. werd,

DeilvastiaitngSzeit
nbcnbv ob. tttorg».
früh en. 2 Stunden,
'.'aiflcb. u. T. lf>?23
d. b. Hba. Frbbl. st

Lehrling
für mein 3m» und Frpottgelibäft gegen
höbe Vergütn, gesucht. Zoimcr, b. bereite
gelernt bat. bevor z. Sebrtftl. Vewcrbg. an
Sutiuv ?d>mart. vbg. 5. <»*r. Allee 1". *(

Erfahrener, tüchtiger
BFasci?äne3Trae2ster

möglichst zum sofortigen Antritt,
spätestens zum 1. Juni d. J., von be-
deutend. Futtermittelfabrik in Groß-
Uamburg ges. An geb. mit Zeugnis-
abschriften unter P. P. 13716 durch
das Hamburger Freindeublatt. s

Erstklassige

TAGSCHNEIDER

Gesucht
Landhaus bet Hamburg
älteres, kinderlose*

ßontoriftln
aus bet Trogen-
eraiKhe acf. Sina. u.
P. P.ttM Nrdbl.-d

Tümnnr ffnfrett«
furo. c. 2. straft los.
<i.fud>t. <8 rk » r . -
Hammerbrookstr. 157.
a». »fäbui. ,?2er
wirren t. Qonblturei
sofort aefuiVt. Gr
Siirftao L e‘.

Mit seritis. Herrn suche Irgend-
welche Existenz. Angeb. unter
A, 16290 durch das Hbg. Frdbl, e(
tRVifcnber in. best. ISmbkbl., unberbett.,
). Besuch d. Lirvtspiettoeater in d. Prob,
ntfurbt. Eriorderüch rebeeeto., intens.,
«ettzig. Arbeiter, ante UmqnugSsormcu.
Rorvvruticdes itilmbaue, Tteinstr. 1*2.

Borzustelton Doiincreta» 11—111 s(

acsllibt für Rabrihinkrtwlrmen tu
Altona Badrcnfcld, pctf. in Ltcuo-
atiimmeuhtaemt u. außerdem be-
fnblflt. nach Anna Ix frlMtünbl«
korrespondieren iii töuiftn. Ana.
mit ycugniSobfiurlflcn it Okbültö«
fort. it. Üb. 21H an ü. Bunin.
Altona, ktönigstrab« 13. u

weiblichen Lehrling n

IEr bald. Ang. u. H. W. 9330 g
an Rudolf Müsse. Hhf, 1. s n

*2M*«Gs»y«iaitote5Me
xfbrlicbea, Intelliflcnito WiüBditn

über 16 Sah re, mit qutvr 9>nbftbtift, at»
Lrhrlsnn *ür den verknus tu ,'utuchtr»

iitidiäft per sofort fltlucbt.
R. Lipper, Hamvurgcrstrabc 86. »

<3iidit per sofort
tchrliitfl oveiuttd))

f ftoittor. 9iiihcn'3
Prnii ßjitte, Hba. 8,
TooenflJö 50 51.
Roland s

<4rfu t>t

langes Weil
irtellifl. und 0. frtutiN.
Wes., <nt vilfdeift. in
fein 0prflolaefd«. tot

ipotrr int Verkauf.
Reformhaus,
Wrucrltxill 73. *(

HERMANN TIETZ

nI
Chauffeur

gesucht f. Personenwagen, geordnete
Verhältnisse, mehrjährige Fahrpraxis
im St mit verkehr erforderlich. Niilie
1/ohm Uhlenstr. erwünscht. Nur schriftl.
Angeb. mit Zeugn isabschr.. genauen
Angaben und Gehaltsansprücheu an
Hauswart Kühler, Raboisen 5 13,sf

Gute Sache!
Fü- die Finanzierung v. Autokänfen,
Auloversicherungen wird in einrehläg.

Kreisen gut elnt eütihrter
Herr

gegen hohe Bezüge ges. Ang. u. AI. F.
1077 an Heinr. Eisler, Hamburg 3. s

QM*
(anfänfltrtni. unbedingt verlangt
wird boh. Schulbdd.. absolut stcver
Jttertncr.. flott« Handschrift, leichte
Wuffaflun«, ctwlln cht eiw. Stenoar.
ii. Lchreibmasch'ue. kDauerltelluna.
Handschnsit. Angebote mit auefiilirl.
SebciiÄaus und G,!.aIiSan,brachen,
evtl, mit Lanrgm'-avnvuften n. t'idn-
bild mutt 0. U. 9828 an Rudolf
Mo Ne, Hamburg. s

Für einen VillenUaushalt wer-
den zum baldigen Antritt l>el
hohem lohn und guter Be-

köstigung eine

Stütze

mit prima Kochkeuntnlssen
und ein per!, jnelnmädchen
gesucht. Ei kommen nur gut
berufene Personen in Frage, die
an ein flottes, einher. Arbeiten
gewöhnt sind und sich Uber
eine längere Tätigkeit in ersten
HernicliaftahliuH. durch prima
Zeugnisse ausweiien können.
Vorzustellen nur nach vorher,
telephonischer Verabredung u.

Hansa 8517.
Macdaleueiiitniüe K8. s

Mtig.Weude
bei lioli. äSerb. fudit
Ncisener, Braubs
tiviete 4. ‘Rot. 3439.
Vorn. 11-1 N»r. si'

Wir suchen
für den Bezirk

Unterelbe
(Teile von Hannover und Schleswig-
Ifolstoin) — Wohnsitz möglichst
außerhalb Hamburgs — einen

Bexirksllester
in unmittelbarem Verkehr mit der
Direktion gegen Gehalt. Reisespesen
und Beteiligung am Bezirksgesehäft

Vorhandene gute Organisation
und wirklich erfolgbringende, neu-
zeitliche Versicherungsformen bieten
arbeitsfreudigem, verkehrsgewandtem
Fachmann aussichtsreiche, eelbstlin-
dige Stellung.

Ausführliche Bewerbungen —
aber nur von Fachleuten — mit Zeug-
nisabschriften. Resultatsnachweisen
und Lichtbild erbeten an die

Leipziger Lebensversicherung
Aktiengesellschaft

Leipzig. Postschließfach KM.

Kunstgewerblerin

oder Tapisserislin
für sofort flcfiirtd.
Hlortrfl etwa >< Wort;,

tut tlwUtlfe.

J. Ä. Berwald & Co.

Kaehllg.
rnviffrrlc ftnbrlt,
WlcbtrbauS 108. s

Tilcht. BubenkoDlwchneider
ges. Imi hob. Gehalt, l. 1 üdter.
Damenfrisicr-Salon, Harburg u. K. k(

Türktlae HaiinhUlterln
irbt fmönl in ff fr.mtnlof. 6«u«balt sofort
-in Wuriuit. v. MO Ubt form, b Shtlrlcln,• • ' f. C, kh bfr 11 ! *<

W«iudH ;ur Muäbilfi tut einige lose trc Woche
gewandte. flotte

Veikäuferinnen
Strümpfe, 1rlf»tnotit, Spitzen,

fluntonrtn.
vokjustellen iOiitUDodi. den 11. M-i,

von 9—12 Ubr.
Radolph Karstadt A.-G.,
«i'inbolnei Äibrer.banmt 122-20.

!H ebenem. Tomen j.
«ei. v.«rir. f. leid;:.
Wrtfl. Hauob.-^rt.
geg.«rev rief. Mluot,
.ymnincrinut'(1.198. ,

MiVl.MM
gef s.engroL.Sel»..
gt.Handfchr. Äna. ii.
A.1G291 t'. ,5t&bl. -.1

Tüchtig Verkäuferin
sucht WäscLchaua H. J. Luft,

Altona. Gäblersplatz 9. e

Nrtlkusc.
1. «rast, Inchi
Lander, tfibclfttbl,

9t<krflr V.x s<
ffuflrr - Mode« nut
lang Haar acsncht.

« ( i f t ii t r ,
(iiifll. Plank!: G. •(

Poetssh
um Schulterblatt, s

Innrer-

Konlükisklv
ntludit.

«ii ><lcu>r t„csch
Otto liesse,
2pjlöir.9'*tc. 49

und
be-

legen kann. Eh wird besonderer Wert
auf Sauberkeit, Ordnung, freundlich,
u. vertragliches Wesen gelegt. Zwei
Hausmädchen und Diener vorhanden.
Bei zufriedenstellender Leistung wird
Du Herstellung bei hohem Ja,Im ge-
wahrt. Zeugnisabschriften, Kefennz.,
Lichtbild unter L. 15520 an das Ham-
lmrg<,r Kr* ii Imbüktt erbetm R

Köchin
nrtl Haurarb, In TautrfwauiM. Ia raii.v
jadiige kiitfii Bedinrrnng. CJul.-r Labn,
* h'.'M, Malta” r< :

'süchtige und gewandte

»ücherTEisende
Jür lohnenden Generalvertrieb
Mfßrt gesucht. Herren aus der
brauche erhalt. Bezirksvertre-

Ausführliche Angebote
Angabe von Referenzen u.

R* ,N. A. 3222 an Ala-Ilaasen-
Nle,n & Vogler, Berlin NW 6. g

Gewerblich

rrür äugen. Steife-
tiitiflfcit fof. einige
Herren it. Tom. bei
seht t>oh. Einkomm,
gesucht. Tliman &
>r9, 2teiu[ii. U. <<

Otef r Hcrtcndut
nom., evtl. auf), b
twist. Vagtlftehi,

Butftob »it. 9. M
Such«

Planerin
fNt ©botlbcmbcn u
SNeU't Winkn i^r
totort.

M RränUl,
Statf«t.Wilb<ln»\lfr , ttocto. u Jia», ttftb,
Vit K9/U1 n< 7 --

in söiidibaliuiig r.-fabr.,
per (ofutt fle'iidit. aus
ort eubfruditbiancbr
btvotvflngcb.u.41 oh
O. Zarpentln.

Vfnnonc.-ftrpcb. st
vbg.1, Schleust nlft. 95

WunM.
m kochen acf. ixl
ciiu 1 amt in in ob.
L .'Innin .toobni”'<u
(-nie Ban. 'JUbutfls
Stau M. ‘J oliat.

j'Obnfts W 1. »C
Crbcnaidite

AIlein'»l'i>''en
bcd alle Xwiilurb.
liv.iu it. fdbiibx
lach. tanu. p 15. 5.
ui fp.it. in fmXr«
lokr l'aiXb.ni oef.

Muaiud'ito h(

tiaotrlidi I. Park«
nuct 2U, II. r. n(

LehrLmg
mit guter Htndsckr.

flcfurtit
Auto - Globus
Hrrrengrab«it3t> 36.8
Vchrlfl. u'b. volontSr
sucht Detettri Hoif).s(

Tchokol.- u. Zuckcrw.-
®tolbäIfl.L<infle :.Pro-
vhio;isrelsEEdc6.bob.
(tmlomnien. An«. M
1671.- Sbfl.Jtobl. s(

3m- imö Work-
<8c schift sucht

teetliog
Erwünscht sind Vor
Minin, b. cngl. Svr.
Tihafl, Hamburg 8,

Hopfenlack 19. hi
Lebrling ixt iofoti

ct>. 1. 6. gesucht,
»oloniaiwaren

Georg Bodmann.

Borsielerchau^« 5.

( Sofort Roaucht

perl. Stenotypistin.
Sekretärin.
Kassiererin.

Briefe mit Zoncninsen u. Lic
bild an Kurhausdirektion

Bad Oldesloe. al

teBriioa
lttxibl > für unser
itrl'orUWryntur ('i.
Irtnift wr fof. nef.
ttf. SiirnherDt 4(>g.
Jtl.JBMerffr. 12. r(

Für den Vertrieb eines bestens begutachteten

Apparates (Si) D. R. P.

werden für GroB-Hamburg und Schleswig-Holstein

3. Berührtet
der sich i. Dekorier,
und Plakatschrcidcn
ausbilden will, gti

Peters
SuhlSbüitel,

vrdkampswcg 55. s(

i tTFüni ntIxrrlronitl. S'.iultxifl
(2.Vers Vtllnt

tBchLÄllEinmäilchei
d. nut kochen kann.
Nur Xi'clDcru in ix».
Stuft«. ftnMVriu.f
ftngtb u «. H.Kft

3inin titln
q<iiui>t yuauhfbtr
aldulkrtlrafc 26. »(
«inderllrdes \l titln«
niftbd).. n. U. 25 3,
j. 15. 5. ntl. 91 Ut
Wtivcrh mit tonM.
Stuattlfl. woll, sich
voifuii b Tuiiiiirr,
Bebnflrafie Nr. 17,

M

für Wüsche, Woll- und lkurzwaren.
flott und brauchekundin, gern*«.

Veentann Saaerö,
-antmertandflraße 143

Jungr tüchtige
Verkäuferin

perfekt in der Feinkoatbranehe. per
L Juni gesucht. Pereönl. Vorstellung
mit Zeugnissen am Mittwoch.
1L Mai, Diorg. zwischen 10 u. 11

A. Wolf, Barmheck
FuhlsbiittelerstraBc 103.

3eugni«abicbt.4'tr»telf l
Ttwendruck Rvl.nltr.Li
b.6oibbbr.SDh"luftbr.s

ANkül.W
18» bis 2Ujäl)tifl, für
3tenogr.. Schreib
niofcbinc u. fänttl.
vorkommenden Wr<
beiten geindit. Vor«
fteaung ito.8 u Illtzr.

7t. Slnberien,
Rietet Hans, iinb

Trabtieilipcrt,
Hohe Brudet _s(
Mtfütet Hinge titdjt.
Stenonwiftl«, fdiut
rrei. mit englifdtcn
Renntntfscn. Ving, n
U. 16762 Oirbbt. h(
Stenoitnmtin tef. s
l'.ntol b. Aoche I 1
2td.nachm. od.abdS.

Ana. m. «eb.'Vinfpr.
üV. 162f)O d. stidbl. hi

Stenotypist
fr», vorkennin.. gef.
Ang. mit Oietmlls
aiijpr. mit. D. 16064
d. d. Hbg. %rbbl. h(
Z.-brcibfiube iud>t
Viiifnnger für alle
«ubeitcn. Sing. mit.
W. 16801 ffrbbt. si
Sos. gcf. OruiKvctbg.

Verkäutii (in)
mit la Beugn., und

LehrfrQuißin
für die Stoffe.

SoyuftcU. zwischen
5 und 6 Uhr.
Papier- und
Bürobedarf
L Clusmann

Hamburgersir 8. s

Kuto-Bfrfßufei
gesucht qea. Pc»vif.
ving. @.lö6e%roi.H(

Pensionierter
B^nrcr

gesucht fite leichte

tirtOiOßtöeiten
ving. mit. H. 16638
d. d. Hbg. Frdbl. s(

zdircibftubcii,
üeroielfititigung

Eppendoriweg 91. s(
Xeifenee gesucht.

Letten und Tomen
für (btt. Pribatreise
tätigt., in Mage t.
Hamburg u. Piov.
Bei Eign. o. Vtn«t.
Meld. in. AiibweiS-

papieren 6—7.
Lchwederskv, Neuer
Stetnweg 1.1L sj.
Zeugnis - Abschriften
WexstraBe 11», (II. s(

Alle-InniUdchen '«!< r TuU-
mäilrhrn p< r . >f od. Hpüb r.
nn lit unter 20 J.. mit la R<f. >>.
etwas KochkcnntXiisrien für Prt-
vathauabalt gesucht, gute Ver-
t>flegiing Frau Ella Metrr.
Hinrl« lisenatr. 15, Akter 67M. a(

Grundstücks verwalter I
umsichtig, mit praktisclien Er- w
fallt ungen. für Verwaltung von ~
Kontor- und Wohnhäusern kcb. K
I’rima Bef. erforderlich. Gefl. I
Angeh, unt. O, 16586 Frdbl. s( D

vksucht per sofort ein

junges Mädchen
für Cie AeinvlSiterei.

Hoher Vo6n. TaucrntK Befchüfti».
sorjuft. mit Beugn. v. 9—l'j Uyr.

Ädolvb Sinrirhfen & <o.,
^amuitrfl. »kiiitrftr. 36. s(

Lehrling
mit guter Schulbildung von
erster Firma per bald ge<.
Angebote unter H. V. 0329 n
Rudolf Messe. Hainbii. K.

Mkim AlieimSWes
btlitlid) sauber nrbtltritb. rlroot Ro»
fcmuntfte, mein unkt 1H Aaincn, 9Cliu»t

Lei buucui UrfxUt.
©nrknarbcit u. tim leb; ist &it flbvru-bm.

XWtHierr

Kfvchlchrling
a. I-Suiti f.U'cnl. (ifl.
»and an brr Bee,

XVabHslier 'J'lifett-
Icbrltno get. Meltau«
rant (K l o b u < ,
MecoeTbabii 19 *(

Iüirs Keittorifi
afeiAwit. 8a<1$<6rciber u. Dekorateur.
LmaitM nut' •,itbctiä|flg arbeitend, tum
kforttiicn etmritt gefudit. Angebote mH
luehait^ansrntchen unter S. 88 Roß.
Aauibuigerfttaftt 67. s(

Meute
«rite Irrakt,

9<|uttM.

Behninq<4Suhr
Lüde ikerst iahe 11.*,'

Wclntbt «Ulbitg,

nan, Im House.
Irlur». ölbrihrbl,

RiclediraHe H6. e
.rnf.iiriii (« rJngr.
nnllof grl Ke,'»<hl itty

Wrbrntr.ine !>. i(
9io<b einige htirgr
Tarnen, bk 8UM und
Talent f. lanabuunc
haben. los. ad. ta.
lenl. biete naiv 3 4
Man V-nnaaem. in
nut Wallet AnmeNt.
V. 121 ii. 4-7 Udr

Wanetmcifler
$. wae 11rr,
Rtelnr rdeoter«

sirrtß« Nr 7. r(

y

ZkMkeiiMWWm
k das Geschäft nach den Randstaaten
> -nan rennt, aesucht, ting. mit Zeugnis
«vtchfitten und Gedaltsansprüchen unter

i*ü319 durch das Hain da. Frddl. s(

BeriiÄhiel,

Kellner-, Dien.-,

Steward-Äe
Schnelle Ausbildung.
Wexgtr.23.H?ns mm
Teilxahlg. gestattet.»

Ehrlicher Junge,
th'abfabr.. f. Boten
Oäitflc u.leichte Non.
turarbclt. Bünting,
flerbinanbstr. 68. s(
Suche vei i»fort b(
Iräftineii l'ebrliim
mit crftft. ctcuanin.
s. meine «utofebtofi.
i! SMemtmerti. vina
T "sä "Uionaerstr l7
C*ef fräst., ölt. zu-
bttl. ’tJliimi. wor
zuctt früh. Beamter,
ntv Bule n. Baiser.
mödKiitl 25 Mark.
Ang. mit. B. 16481
d. d. &ba. Arbbt. »(
nRfltD »'MI U. 18 ?s.
OUlt all. her möitl.
in flaffeacirti. tät.
mar. besucht Ang
(H. Jrbbl. ui

Stadtkundiger

Bote

eefudrt für sofort ober 16. Mat ein ju<
verläMa. puL'tte» leleiumübchcn. nicht

unter Iahten, mit I« .Inmnifieit.
c nur.' Släben crforbcrüd)

Certel, tfricolirafce 124.
Hof. ein .Mödehen für H» 1 • unrl

Gm rtma L.-it mit Faui. Aiuebluß 'ittii
Gi'lmlt. Alfred Keeen, _<'iindaclc H2 n ’

i iiieltdx» jfl. L'läbche« ft«l.. mit etwa«
itoebt iiiirn btborttfMt Nantiiieitanschl.

nWit «Uten *u«wlfeA *n utclorii.
awfftet f.'amburp’r'tr. 72, Billa. «

ad Beumi.». MU Uüt w
U ileiihont, t'rbbelftr KU «

Kür Villonhauahalt werden tum
15. Mui I ei gutem Lohn gesucht
Wirtechatterin

mit gut. Kochkeantniss. u. ein perf.
Itleinmädeben
Nur gutempfohlene Personen, di«

an flottes. saubere. Arbeiten gewöhnt
yind u. eich durch gute Zeugn. Bau-
weisen können, wollen eich melden
postlagernd Jteinbek unter F. K. od.
telephonisch Bergedort 1109. H
('iefiifctTir yüOnuüi cn.-' i>clf ft<nt:irt.
SauSdalt« otzne flinher flrbile. luniie*
IMäDrtien nu« guter yamtli«: da tler»
tranenviteuuiia. «ult ;*ufltt. crfortxrit»
'.ingebote unter tz. 16düt> t*«. fftbid. <(

Zum sofortigen oder möglichst
baldigen Eintritt wird für einen
herrschaftlichen Haushalt iu niiehst.
Umgebung Osnabrücks eine nicht
junge, in der feineren Küche und
Elnniachcn durchaus erfahrene

Köchin

aus unter Samtti«. ct>ti. Vtiifüngcrtn,
für das

Kontor und Lager
«in«* (tnflroe-tütfdtdhb flcfucbt

Slkuogrirvbtk u. Mafcttmnfchr. Beding.
Wulfiitnl. Suctimk mit <k«i>nlt5nnflirü(5.
unter U !«>e>7 durch dac Hdq. Srbdl. u(

erbeUoourfd)Mmh..
15 3. j»f. f». Wtntx
mann. Zitrilsboper

ftlslKe 184. s(
3flna.£aufburfd)t
gcfuCbt. SHnltitti &
von Waldensel>,
Vtuttiuall W. V. m

In Biiror. Rnfrr.ob,
loitft. WckMflStrctf.
nut Einflct, rede
gewandt.Herren ver-
dienen f»fcl. IcuDt

3HI1UM.
ditrch Alleinvertrieb
glihu. beautaebt.. bt-
ln'rdt. cmps.Ncubeit.
Meid. m. AilSw. V.
9 1-2 u. 3-6. «tos;.
18L-rfinn 36,1V.(fo.s''

Junger Architekt
flotter sauberer Zeichner, sicher im
Detail, für ein erstes Architektur-
büro in Hamburg sofort gesucht. An-
gebote unter S. S. 14801 durch das
Hamburger Fremdenblatt. s

diifoloe Wahl de- bisherigen Sielteu»
inHabers zum ktzreisbanrat ist die Stelle
eines

Stadtamtsbaurates
In Qru.oe X der Beivldnngsordiuttts

beim SiadicrwcifeningSaim tn Leipzig
mit einem geeigneten Fachmann sofort
zu besetzen. Besoldung nach Sruppc XI
grviant.

<^iiDüni(6t ist aMctoloffeite Hochlcku'
bildung. möglichst mit Tonderausbildung
im Siaviebau, sowie i^rfabrung in der
Bearbeitung von Flache naustei tniKts
pliincn. Zonung, Bauordnnna, (5-in?cl-
bebauuna -Plänen mit allen 6tnjel6(itew
und in Perkebrssraacu.

Bewerbungen mit Lcbensianf, Tätig-
keitsübersichi. Zeugni-sabschrissei: und
> aenen iäniwiirscn i Plänen und T.nk-
schrtfien) stutz umgehend einzulendci an

Rat der Stadt Leivtia,
Personal amt, fl. 5. KC7.

Ia SamensNseur

«•2.Wnfrifeut
such! »narr,

Bisniaritstrastc 80,s(
Geübte Am. Pboio-
grapb. sow.30 Reisc-
bcgleit.v.bob tgs.Pd.
ges. Meld. lagt. i> tz.
ZnnnftT. 8. irimebd

Automobilreifen
Import Firm» führender aus-
ländischer Marke sucht

AWngerin
f. klont her fof. ge(.
«Hfl W.lGOH5^0rs(

Wtprilf. Turne

b. b. 4>Vn ffrbbl. h(

f. larrKbatit. dnu«. tobl.ReiiiotirbriinR
staub atfudn. «ng.-t^rb.fld..autet’anb
mit 'l>rtl4anfl. mit h»r , rtiffl Reitntn..
v. IC1O71 b b. HD!, ant T#»n. Wwa u
Jrwmbriiblatt. tu n pfrbbl. e(

böu. Scbitll’iiba., von Serrricb' Okf. I
nteotj. Apparate wr iofort nciurtit, B

OM CM OÄ OM OM O
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Bel Friseuren u.flro$hien
Vertreter

Hamburg u. Provinz), für erstklasa.
"'nnlager in der Westen- u. Damen-
xaache gcs.. <>v. auch zur Mitnahme
“*• hoh. Verdienst. Verstell, c-heten

v«'< '<* IS l’hr. Walter Klecß. Altona.
ÜL- Jh IxstraHe 22>». Hths. s

Resiaur.ra,™*
ttlldie u. 8. »Aomftu,
nur erste Rriifte
»vollen lut> iik-ttxn
Weder, WctltniibicU
~« <t nenn
ii. b. Hause gesucht,
rurtiibcltiof 19, »l.->

Tüchtige
Inseraten-Vertreter
f. LchleSw. Holstein

sofort gesucht.
Hotz« Provision.

Zu meld, baupipost
lagernd Pinneberg
unter M. N. 15. g

Äite '.tiuficner

lotölnarit
d e nur unifarbene
2toss« sabrtfiert,
i'ucVt für Hamburg
uiti> Umgebung bet
Gross.it Pers.bestens
eiiwefübrtett Herrn.
Angebote mit A n -
(tobe der vertretenen
Firmen sowie Pese
reitKU u. I. 15879
d. d. Hb.» FldvI. gl'

Kanonen des

Reisebuchhandels!

Höchste Provision

t Langfristige
weterungs Bedingungen

Erstklassige Werke

Vörde! G "•

Vini.iinifc o «tUriMi
>nv« . Ub.l7xV.m
den., e CM’, in cuK

Hari Zürnn,
tynntni r» ftannkik

euUtMmti «. el
Irl . Vllrtab ,
Ml los auf) foliM

Seivtlib Btuiir, MtAb. Ist. AauH, iL
Und. ftlbft Ml leit.

forb.: Mfunejktßtg,
ctlv. ItoiDfciinintllt,
nirtjt mit. 22 Jahr..
lUrfcnt. Uvigii yor»
zustell.7': —hü abbS.
n''rin (fpvendvrlek-
laiibftr.vl. Vl.5M:/s(
('kl. tüdjttflce, rtit«
dertleb «lleinniid«
chen zu los. 2na er«
fambbaliee 61,1] Id

lllletnnäöüjea
atfiubt. Nur tu bc|t
„•wmntlff vorjt. vct

Dr .ttlnnfn,
gruiDlnticc 6.1. l. <

" Besseres

glleinmüM.
mir mit (tut. Zeug-
innen rinn 15 Mah
f. rtnbertok* Obe».

Wtrbarbt,
$lmrt) < tnt r gcr ba mm

36. bart
Mertur 3612. e£

Wriudlr los. ob. 15.5.
etc tüchtig Ultimi»
mübchen. ehe. itudw
ttnntntfft rrforbtrL

Hü. 'flmmrrman«.

lüdttlg , fautxrr«.
buriDau# »brtiche»

«lleinmäbrtxn r(
l 15. 5. atf. enilt,
t'olouiiaben 25/27^
totfl. Prnnzv me-.n
btSbena Vlüdeveiill
fudtr laut., <lrrti<6.
«Heutmäbch tflivo#
ItodHit «rin ant,
Zruaniffe f'binn.
•ylubni.2 al»bot IHjm.
Mel. Ixt los. ob. 1.6.
liicht. Alleinmädchen
für mob SauShatt.

»»oral,
gkmtnaftr. >. n,

Ixtitla _Slf7.
Zinn i. 6. c. ludit.
^Ueinmnösljru

aef. m n best, .igtt,
ittoriufktkn: Mitt-
woch nach ! Uhr.
Hoa.nt« ii;, m 1.4

’Hlleinmööihen
15. Mal aefnchk,
Tr <k ii n c i.

Moltkiltrabe 4' 4

SlevikWlW
In. Bortennin . nes
Nun mit (Hrlialtv
onfvr. uni. B. 16063
d. B. t>bn. TytbUl. h(

Jllügere Versen«

steau lODiftta
sofort ges. «oiiujt.
->01 ich. II u 12 U.
Frtti Wtubesbeim,

PoAtratzc 3, h(
bluten

AevMeküleM
für Tomen bietet
mein Mobeartltrl.

Kaution von 30 lt.*
erforderlich. "Ina. u
H. 16277 Srbbl. e(

Reisender
für leicht verkäuflich
Auto-Pflege «Dnar.

m. sehr gutem Ver-
dienst sofort gesucht.
Sachkenntnisse nicht
unbedingt erfordert.

Schleusenec,
Gänseniarkt stü, s<

100 % Verdienst!
An ott.CrtctiTcutfrti'
lando Solport. gci.
f. leicht bcrk. Wkf f.
Broschüre. Wird u.
ied. Kamils« gekauft.
Alnster gcg. Verein
sdg.v.RPs.inBriesnt.
b. Verlag 6. Men;
law, Darmstadt st. g

Groftbandlnng in
Eicinzcug turnt

Provinonsreifenden
mm veinw der ein
schläpigen Geschäfte
in Hamburg u. Um
gcbnng. Ang. unter
G. 10561 durch da?
Hantb. Krdl'l.s£

Maschinen-

ingenieur
mit gründlicher technischer Bil-
dung (Verbrennungsuiasclnnen-
und Apparatebau» zum baldigen
Eintritt gesucht. Es woller^sich
nur Bewerber melden, die in
Projektion und Ausführung so-
wie im schriftlichen Verkehr m.
der Kundschaft Erfahr, haben.
Ausführliche, zunächst nur
schriftliche Bewerbungen rnid
Angabe d. bisherigen Tätigkeit

bis zum 15. Mai an

Gebr. Körting Aktiengesellschaft
Zweigniederlassung Iliimbirrg.sf

Hau«1 it
yt tu leit.

Waichfr wird g>b^
An Krage kam. nut
f o gtdal Kam. tu
1»,'lnu. Ving. tt ktJ

Sänientl., ttnfBdL
oitlbrtKn | fi 111nd

lucht Vlnrdtte. Vkts
linertor 14 du
Best, la Wlilhrt) tüt
[»sott für nodnnltt.
> H U. ,u 2 Kind,
ge lucht LchwiNatdi,
S'icifinrm. 4. V»,
r. d d i'bitsturhT
3imn MildMrn grl,
f ‘2 Riub u Han»«
e rd.^i tu Hanfe i.V.af.
kann 91 i « in e I r r,
KumrdlUtlerst.'rldk

1

einfodj? Mia

oder iMmfell
für Restaurant

W Bmut. Vkirmb.,

Marn selten
feind. Köchin..Hau»-,
stt . Allcinmädch m,
Rom Rüchenmadch.
hum Pari 1 mutt,
StelenVernix btroR.
vnrstab Ar. 30. n

siimr viNWW Ricinmadch.
Nöbklciumadch. trL
Jungfer. 'Uhnuftn t,
Restaurant Allein»
madchen mit Re*,

Taamädchrn
Marie Trottn,

-lellenverm.
Hcmburaerstr ,5*

Aordsre 51107. j

Ges. 8!»
feind.Roch.1 Rune ,
Allcinmdm m Rom.
f 2 Vers., at Siel.
3 rau Wittin Mall,
Sev . Hallrrfir 2
Suche peri «oniiiin.J
«leinm t 2anaior<
RlltNrinm erlabe.
Iungsrr.AUeinmvch.
mit u ob Rachen,
Lagmädch. lUlart«
Deal n. Steleno.,
Hamdutaetstr 154.

Her Met MifiT_ *
Perfekte Räifiln in.
gut. .'triuitt. u. ein

Diener n(
1. 15. Mal geluchK,
Annorrntiastr
I n, Anetnmdch. j,
l r>. 5 aef. Rand. s(
tffdi. «in ti'bnft '2,

^iiipininflomen
fclbfti1nb .mil Roch,
u ob ne Roch lucht

(trninb chrÜnling,
geiu Steuv. Ai'oua,
Gr. Bergltrafie 2.17 ,

RiW Vcrs.-'jeitlcfrr. mit Äbonneutcn- und
'Skbbcrncüeninfl f. arofe. B:;irk tüchtige
’SrvtiiiioHorciitnhc gesucht, 'ilnacb. an
t^n B^irksveNtcter Ernst Botz. Tvmitz
lr. Mecklb., Ludioigslus.er Evonsse« 19. c
Z

V ir suchen für Lübeck und
Bezirk einen erfahrenen

Jtohen Verdienst

Hehenoerölenft
leicht, lobncnb. obiu
Kapital linb. bt|J-
Damen u. Hin. in
ftut-en ibQiebn. und
«r Bekanntenkreis.
Ttitrrt. fclbfttxrftbl.
Zuschk u. M. IC. 190
b. b. tzbfl. ffrbW. »(
Gesucht fiit Wäderel

perf.Berffluietin
NI. nut. ycuonifku.
Bäckerei SikWbal,
Bwmttrttte 22. h

<M p. fof. o. 15. 5.

tüchtige Verkäuferin
ans bet Schlachter-
branche. C( 8 wollen
sich nur erste Kralle
mit anten Smpsebl.
intlbtn. 2 bi« 4 Uhr

vorlustellen
3ob. tktetsbttmpl,

Solonnaben M. r(

Süd-Amerika- Westküste.
Gesucht kaulmtinnlseher An-
gestellter m. i$ut. Allfiemein-
lillrlunU. 20—25 .Jahre. Buch-
halterische Vorkenntnisse
erwünscht. Selbstitc-ehrieh.
tnüebote »eil. u. It. it. 16056
durch das Hhti. Fremdenbl. s(

Wir suchen für un tr, ra
Abteilungen:

Gardinen
Herrenartikel

Schirme
Strümpfe

Damenputz
erstklassige, jüngere

Verkaufskräfte
7iim sofortigen Antritt.

Meldungen von 8—11 I hr im
3. Stock.

Kaufhaus

duutrl ffiflr

Muniis(rörrti
für i ehe . pur urfuebt.

illUrtlr Moll irr
C'iirrbri'ii'afir fit* «
3« Mädairn rhrL
stritt. n t*otln u
z. Dtelnmaffien nct.
zu luctb. 12 2 Itor

Payr & etir.
Oir.8urft.il) 41. Vot.,
-bn

fokn. B?röi?nft.
Streit*» n. MLnnrr
z.«cdilckau4trnu. (Kl.
'.1na.S.496n.U.ibali«,
4'lrkbiia6cn 1. r(

18—22 Jahre, sofort gesucht.
Vorzustellen mit Zeugni sen

von 10—12 Uhr.

Richard Boas&Co
Schauenburgerstraßc 14

ff I« ZtlUe (von anberh > w «6 erst.
In Wtibdwu. 17- w 3 . In niet. friitM.
i . Skrf.) Cd bd »oinUtennnlAl. 1 «it
U'rtaiiM.. »ciptir«. u. i'obn IkrttKi'*«.

<-k für - ou l
In bcr »Hilde mm 18. Mal wntrot.

Vtontonuk.r I«. Hl - ü-
i'ui 15 Mai Lilin» ob fff

uiandKii. vnmcboic nitt Bild, Zeuam».
nbfrtirtttcn u. ilkbaitlforterun« erbeten.
Prettlu», Mdtanraiit, sttietlanD i. M..

»Inlftriirnbt 86. f

Perfekte Stenotypistin k.

deutsche u. französische
Korrespondenz z. baldigen. evtl,
sofortigen Eintritt bei gutem
Gehalt gesucht. Angebote unter
J. 16541 durch d. ltbg. Erdb!. e(

Schuhwaren
Besserem Früutetn. nicht unter 19 3abr,
wird unter günft. l ”cbmflung. Cklegenb
geboten, sich all Bertiiiifertn nuiuibtlb.
Vorzult. zw. 9 u. 1H Ubr ob. 4—7 Uhr.

Hermann Levy jr.
tBaebibeder tbtmUee 140. x

Tarne In gesetztem
'.liier für Stouior.
arbeiten u. Bedien,
der Rtindsch nefuati.
'Sofortiger 'Antritt,
«(ngb. ii. B lliälNi
d. d »bg. Srbbl. st

Reisende«... Untervertreter

gesucht. Gute Absatzmöglichkeit bei Behörden, Industrie, Landwirt-
schaft, Hotels, Läden usw. — Strebsame, zielbewußte Herren finden

gutes Einkommen

nAngebote, möglichst mit Lichtbild, unter Angabe des Bezirkes
unter H. 0. 9324 an Rudolf Messe, Hamburg 1

Tt. „ _ , , _
nlmuSlHiU ivuo eine

sehr saubere

gutbürgerliche Köchin
für 1. fluni (i-lucfK. Nur foiebe mit «ui.

Zeugnissen wollen sied uorsiellen M
Stau Zrttirfobf, , .

Maria-Louisen Zu. 92. Pi.. Tel. MM. i(
Mr ft 5oii#halt, 3 Orna®feite, suche p.
ki ittai tudit. Wlleinrid6*en. b au®
i - Äuniit, - n

Tücbt. orrttunb. mit bUlmtirt. vcrtr.
tibnurfeur gefacht. Carl ffrombein,

j>ambvra 20, Weitdorftrflrate ‘25. s<
CteflUttt

ein türfrtifler ffeinmetbaniftr
im niittt, tfllttr. Änncbale mit 3ciigttl?=
ablcbrifkn uut. I. 10354 Hbg, Frdbl. s(
Lmnibns-Linie sucht ledig. ISbatiffeur,
viel. Automonteur. mit irriges. lOOO Mk.
Kaution. Sicher» Stelln, toirb garant.
Öeiur. IHobre. «Vintes bei LaucnbiUct.

Bet Ratbendura. m(
Erstklassiger

Privat-Chauffeur
gesucht.

8 Zylinder - Horchwagen, Puliman-
Limousine. Es kommen nur wirklich
ganz erstklassige, sichere Fahrer und
gelernte Autoschlosser in Betracht.
Schriftliche Angebote unter .T. 16069
durch das Hambs'. Fremdenblatt, ei
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(Steve auch tLmpfevHinscn aücr Vntj

Weiblich

*8.

(Siehe auch v-mvsevlungcu aller Art.)

I

(eit** auch GmvfcDlungtn aller ttrtj

(Lieh« auch Lmvledlllngrii «Ser Art.)

Suche einen mittleren

(2

Bäder!

Stellengesuche

Mietsgesuche

Kaufmännisch

Gewerblich

Hauspersonal

Achten Sie
auf die Marke

O-Cedarl

’.nl. 6ewmr v. ausiu
iurhtl-2 L3uH.niJtd)b.
Wüiidt,;Hrcetib.l59.s(

Ein paar Tropfen auf ein feuchtes Tuch und
In gewohnter Weise Staub gewischt

Im wahren Sinne des Wortes ist die
Anwendung der

Der Erfolg Ist verblüffend. Der Staub wird
restlos entfernt, und Ihre Möbel sind gleich-
zeitig poliert

Der O-Cedar Mop
reinigt und poliert

Fußböden!

In Flaschen
von

50 Pt an.

Konzert- und Stlmmungiduo
frei! Olr. 8tef. Tn »les. Bulla» TW. <(

IH:«DriqCk ?.'i66rt)cu
indil SieUultfl als
nnqrl). Bcrliiuserl»,
nm lieb6.tii)BMrrel,
siuiibiiortl. Auacd.
erbet an " («nucr»,
6fr.-8loltbef, x'»t».
IculUflfK Sir. 11. r

7
S

Körperpflege
f. Damen, otrciiftnhaft

ffr. SHrmhofrr,
Koppel 24, Sochpt.
br.m i' .n'ihai-r/iof. »(

O-Cedar
Gesellschaft m. b. H

Berlin N 20

Hand»tlece '<
WiMttto.lijtBetU.ti.il t

itSegen etetbefaUd » Serri, f. finberl.
(•hrpanr eicll«., feanbroctfct tätig Otto.,
alt tu Smart, ir baufff ar u. Duner, .»rau hu
i'ansbalt, fü.irtrnarbett uin>. Nesi Angeb. u.
«. 221 ftrembcnblart.^iliale Lübeck. 4

CillOaiiiact

SßönDelfSDfl.'

Salon Ilion
Sänsemaill 3 ***• s(

jfl.frdltig.maun
sucht Gärt. In Stand

SU’ bullen.
Berte', Sllflct 6417,
Rusiorterftt. M ni

Teilwohnung
4—6 Zimmer, In Altona
od. Eibvororten, b. Mitte
Oktober tu mieten ile».

Ernst Simmon & Co.
GroO-FIottbek.
Zeinentraße 5.

Fernspr.: I». ». 2041—43. g

Kaufmännisch

Uhlenhsrft
Jr> Villa m. Kart. find, rintg« Skt-
'_oioeu, ^uch Au»li.ttd geuriUl Selm.

'Atfie UkrpfkiL, <i. Winiiq T$ttü.lx.
1. Rcs. Skfw ikrbüU). ii. all. 9hd>ifl.
IL «I sterb. öodoeftr. 33, litbc *571.s(

Ja Manusuchtkomi.,
riun^M.Btm.iitiuh.
Sank, nalx Shpenb
Ttelfourt. 0. 391
'.•UtaiMwrftraf.c 8. r(
Lauv .irdl. gmmüuL
ikuiiit. u. ruh. Veul.,
Nahe ScUducubur
iicritr., ,. 15. Mai ,ik
miet. «cf. Zentral»
crluünlM ad. nicht
"ebn 'Jing. V 1G6U2
b. b. fcbfl. ArbUL s<
KL.dcrl.Lhr paar .; j)i
2leer.Zimni.u.iotk.
Änfl nt. Trd< erbrt. an

H. Pcterin-4,
SSaiiel,:onfi:ilT. s(

Naoelpflege
(flünkmnrrti'j
wrfe (tytrbofftr. W

Teer- und Daeharh.
flbetn.B.liill.Stttd)«
nitng. Je n. Wr. 6.
Ä Ettte 873. >(

Hatten,
beste Lage, r» miet.
a»’f. Maki, bei bet
5tiW. nm. O. 16111
d. d. Hbg. Frdbl. «(

LkWiWkn
für alle £>au»arbctt,
auch IfVäIAe, Mi. in
jfcugn. X<or>,uf! bet
Prwii. BertzeSva.

ftr 57 n . - uilchea

Wes. ein T-omäbdi.
nicht uns. 1.113„ bei

«ereil, »am»,
jWr'-Jlr. 4(i, HI „(

21jähr. Bankangestellter
sacht Stell. In Ba tik<e*chÄU.
Angebot» unter J. 16468 durch das

Hamburger Fronidcnblat

Farben

Tasten

Drogen
lölhiigkr Rntbmamt,

guter Verkäufer,
Of. »’.i, nicht

tUrtr<mr;iepoil(il
in Itlii1 - J'oitfc t5i'.-
ex». uns. P H*. IMiiti
b. ». Ob«. M>M. «(

kV e r meist SiueT
Slmmer-IrifiDOlmg.
ntll !N o 11 ii dl e in

(lppendurf naa>?
«itfl. ii. P. P. 16625
d. d. #bfl. «rbbf. «(

Gewerblich

Mr<int<n»<»<inoi6.
Kot uiih »uotunfl
nur für Tntucii >
lr. Ar Krob»,
Einbenft. II, l.,fcptbtf
Magnet, Mau Hedw.
Sdiultz, IPuiaetoftr, 3,
frixtipir, tflbe289ü s<

hunger Maufniann. 22 A. brr IdtwtTe
;XslUre In dcr EebruviuitkliriäiulK tätig
war, lucht Sklluna alS

Bulontär
In einet Jmporl-b,rol,»ailvUtna laugt
üoU nut. S. 1597b 6. d. fclig. Frdbl. g(

Laden

in Nebcnr. 1. ötiv
richlung ein. fxtfd).
ob. RftnfoftflcfrtjiifL
in guter Vnge per
los. g«s. tprelSeing.
ltnt. 9t. 8t. 15543
t>. b. Hbg. prbM. et

V Suche

: Läden
Roland 8975.
Gr. vmftah 2.
Franzen

2 zusammenhängende
Kontorräume

leer oder möbliert, im Zentrum,
»um 1. Juni gesucht. Telephon
oder Anschluß Bedingung.

Angebote mit Größe n. Preis
unter H. 15494 durch da» Ham-
burger Fremdenblatt. »(

Dreher, 24 I., in un-
(ic.itiit, £tcU iuci)t
rc$itu'eränb.,niUrta.

AHoaetdre. in.ans.
vinn.Cuo6crtift.Cft«
ctci iidct bei Hvn, h

HefTSchill.Chaüiieup
n21f5.,Jud)t Nch sofort
ob. spät, ju beraub.,
cotl.Yiehr.o 'Jietftiv.
vuifl. 2.35'JStrulDC,
«ltonoerNrabe 8. s(

Beschlaynahmefr.Wohnungen
ai'<h ; Ba ik.-Zusch., u.Teilwohn. i. Villen
a. prB.Oeb.(nlchtAltona) drg i.fest.Auftr.ges

Bohne & Davids ZlT*iw.' ”

S3 r 6 r ii 11 ft,
firm i Bans«sich. u.
R<ibrlt. Ktf. Uropa,
qanba-o bet tlldjtia.
Crftnr.Hator u.'üiidi'
Des:., lvh nicht sich
»U MtciNbCtU. Vtllfl.
iL ffrSM.gf
Wegen" 2 WO 'ins.
Mnutloti fnch, fett,
34 3.. sos eteUunn
'Kn«, unter st. ltßöl
b. d Hdp ftrddf. »f
Luch«: 2teg. f. äoiv
ter, 3Mfe. lHictt:
3itt«re[f«P‘ tftiitnc'
An-, nut. C. uchsil
b. b. £>bti. Rrtol. s(

<M<b flfnt. m. eigen.
Maschine f HciMnrb ,
e. f. Franz, u. (*n«l.
A n g,g.Kf236gbiitj(

Achtung!

PrimaTanzkapelle
M indestbes. Jazztrio, elegante
Erscheinungen, Smok ng, Sport-
drei, TrappJrummcr, prima
Humorist, {.rentiert la moderne,
rhythmische Tanzmusi r, Refrain-
gesang, frei. Anrebote erbet, unt
T. 181T2 d. d. Hbg. Premdbl.

Ao.. 371. Rrnu. hi
irtirtftl. bei».. Iiimt
lehnte B> sa>. «»deb.
crl.it. 2.3^9 etrurot

I .tUonucritrnhc S. *(

la lierrettfrfktir. ^uUloblldmctDer,
iVriWuiibhi. incyt (ofort Stelle In nur
crftn. 6>ef®aft. Vlnuebote mit «kbntt»
aitflant unter W. 1SÄ9 Hbq. tircmbbl. e<

Fenster) per bald oder
mpiiter in Bannbeek. Textil-
branche. Hamburterstraße oder
nähere UmRCKond, erv. auch
kl. LadeiiKriiudHtQek. Angeb.

unter 1244 Ann.-Fxped.
Elkemann. Hamburicr-

etratie 56. Bck. a(

Bäder.
3m intet. (Kf 1 SBO"
Ville» oh. n. ifnben,
mögl. dir. a.Strand,
fing. unt. KI 16562
d. d. Hbll. Ftdbl. at
Kehrn m. Nrvi. tu
miet, ob neuen ne-'
ringen «Vst. gcstuvt.
Mna. mit. C 15060
b. b. Hdg. Ark»l. a(

'Mbfteb. Crvebenmler
nid't P«iUau«n<-st.

Vtnaei'OK '•!' 50
Pollattil 19. »(

LädenÄ
Flmsb. Chaussee, Schulterblatt
Huniburi'erstr., Stelndanim usw.
für Filialen sucht erstes Strumpf - Spezial-
haus gelten Abstand. Angebote uns.
<’. W. 64 1 an „Baaex , Ann.-
F.xned.. f'fcrdemarkt 12. «_
FZ K.r- - i - ' ,.ST ?

f. ßOcpMr ab Mut.
3uli für 2-3 Man
i.4<oroUA6a.flief?l>r.
Ä«4.«.1MKÜWbl.^

iövrw,‘»t. otzu«
St'nt» such»

2—3 (. Annin.
d!.91»trü<t)e o6.Stile4’.»
Ben. einte Uillcie.
lUnflcf. mir ni.Preis
iL as.lfijs!» Srvdl.«<
SudivJIiilicSrniilcn-
»aus 2 uiabl filmn«,
hiube-ent Penner,
S.'Ufl. -0. »ninci.trin.
.«xantc ui). <yvvehb.m
fernfot. iftzevaar

iuchl 1 leer ;iimm.,
Wott3ü -45 //. Mim.
,V Miftfi» Rrbbi. Ri

3m«lli«. la. Mann *.3 3 . kb„ mit kW ». »to'Urot FnvKntwk.« M), Mitt«. .<
-,u» Au,kalln«s«oi^ u. Wtt<Kin<inMlb.,!eol. 9Räbd>. v. l'anbe, S2 y ett, luAt

jmünfAt ettlL alA «aeerarbeit., Knrtrr ZtvUfl. 15. 5. alZ «lieinmiid». ®ultot'.r Bote. K. Gbnbitnffi. ssunbura i Unn hnrr * — - - —

Maler
lucht v«>ch.>tt. auch
bet ('.ninbfttitfixr-
hxiltungen, sescheid.
y.iiipr, 4U6 en <J.
Hain,
tfnnnffnir.Wf.2it. 3i>,
1'21.. titrier» o.üc.fu
was .m. kl.R«v bei"
traut, bin tiocu In
»teil. 9tim.it. &. 82
Sil. .Wiwr|lr.1t2m

MMieiseiia t. Kfa Kron«tedt,u(
tKiltbeUIM 20,1.1

Ksrvkkvflekie^'ue'r
Hussa. Hammerbrook.
ltr. In, bochpart. 11-7.

Kranken Behandlung
tever Hrt, Rat u
2illo{unftfüt2.<iuiciL
.frau .1 titln Peters.

MarienUialeritraKe1

fuioeu. auch Au»tä
Tagt. SBäb . Tel., ele.'tr. Xi., Wrlbifl.

'sie Bervftcii.. o. Wunsch Tlättü ttc.
Sief. Sjtfx- iterblnb. n. alt. Sbttvtg.

« Ut *««*»*. Wutt«
wnilHtr. 1tit fi Atrien nnfltflcnt
fett. Wnrtutr (ohne «Inder- lache tococn
tkrUuf« b. 6mit»ft. andere Stet«. $ct-
kI6t »ttftigt Uder fliünbl. «enntu im
Garten»«« u Ist auch f. Rotfttiiiitldxift
8t<io«. «odeffro», Moorweidenslr. 18.«<

114-1 e.-KÜf«rnian ,
St.-u.Jcrnvert.. kni
40 WL_tUft_2£*£S

te Beriwen
ti-eifKt, s. Nah. u.
Smiinbd freit km
3» Pf. Mifttt 7st».a<

Schnell-

Lastwatten
frei.

Elbe 2039.

Iedidnöettopflefle

Naboiscn

51, n e
9-8 Cb. Tbalia-Wf
kuNevttmnnaen

flabIunnef<6toi*riöleU(n, Bflcfcr.
«teuern. sofort .ttlfe, nmftlflci Honorar

VBnntner, Bucherrevisor.
BelfUagtn 9$. «IN »«4 m

Erbneri rilrtiräubin« Bürtrer.
Bernitt. BUcherrev., Worbjcc Mist,

lUunbSuiitgcrbomm 3<l. h(

53J. Krankenschw.
aurt) in r>ou4»aU
erfahr., fudrt Vafs.
«tWaftlffunfl, «Oll.
6eimielt. ob. Btt'
trautHipolt 9l«n<lx
U. M36ti firNH.jil
TücbtlflC PlSttfrau
lutiX .todt ftit. lüfl«
AU i kb. Ubfnt.aud»
<v. b.K- Wtii®. Ano

GescbäfSsSährer
I. intern. Speditionshti ug...
mit laugjähr. AimlandMtätigkrit,
erst. Jlr^iohungcn, mirher Kr I all-
riing in Organisation. Kalkultt-
TarifwpRPU. ininnzaichrr, hu**1iI

pnswndo Tätigkeit.
< lot!. Ang<l>ote unter h 16263 d.
das Ilan Imrg. Errmdeiiblatt. h(

lnß.2KS
tHö|ücr,rtil>liinbstr.35»(
Ehepaar m. 3inbr..Slmo
f>ubt2-S leere Zimmer
mit fiodtotkocnhcil

Prei» bi-t -« 65-,
'.tnflfbote u. V. 13765
b.kSbg.RrfmbfiiM »<
2 bi'IT. la. »errett f.
Ver 15. 5? rin mW.
Bimnicr PieiSait«.
unter W. 16497 d.
du4 Hvg. fltdbl. i(
ONUiAt (fiiitobiutel.
nC'oticliift 2lecrc Btm.
tüt hin«. Stzevaar
In fester Stellung.
edliHK, Dlüchetstr
Nr. 16. I. ri

♦ Billa, ♦

b. lOjjlnt, sofort te
HcliJ.,llO.3<Mrj6ictc,
zu miet. bi.imdjtjKf.
Uijlcnii.lxtiorj.'.'iiu'f
'WteüSnitfl. U.18.16UH,
D.b. vsg.ArbOt. Lei
Witter 9563. ,(
eummertoubimtifl
nniie Hi-,,, mit «uta
Bobnvervinb. lucht
Zticfcl, Woftltrfir. 5.
Merkur MM. h(

eefudit Dieeutltdicdi
Wiirmmädchen.
»ochallee 54. B<

MlletnmäBrfKn,
baä bürgcrltd) kocht
U. felMt. arb.. toca
®rtr. o. keim 6
ein, StKl’ (Kl :
leb eenntaa Viutg
virtnixlbi: ' > II. '
tcl.: '*>«n! >65. b(
fiuetiin'ti.r: ad. i.
Mi i‘V» rt>. f mb.
tomm ixibeh.y.ni.
«.B.16- • . .»%
der«, Rittt'U' M.s<

8flri.fiAL
«ff. 2nun wSchentl.u4(i. Wittmund.
Verdi irduu.rlb 5.1.8s

Wifin-Mün
w Kochen (Vf., f rt.
»an»:' v. 2 *ej.
»ff Nordsee ßr?d.
Curl«un inuil.lSJl.T.
Ulleiumbiti. jq nef
Dttoilr 40, Eild. B<
Üneiitmbrti m rtin.
stoeb. u. bett A«n.
tot. ob ,. lu. n es.
Borst. S-alM'.ltnaflec
67. tHoftr.biWi. 8-10

Ifntliine«

WulT.AM). I
mit ant. Seue» Ve. |

15. 5. af'rdit. b|
Cohen, , tr. tfl |

Tuch« zum 1. Juni 1927 einen Platz sltJ
fnnsee MSvarn. Bin 24 Jahr« uuv
von, Land«. n<
«nne Busch. «üdetdastedl. cholskem.

rückt., aew. MSdchen nut langer, int.
Zeugn , 6. gntbUigerl. korl'cn r. selbst XL
gewandt in HanLarb., scbr znverl an»
äuge», »leinmanchen. flut angel, suchen
3*n<n. auch in der Umaegd. v. dennvfl.
Louise Sonnekalb. Ltellennermtltlertn,

eptzendorsenoeet!U. Nords«« 788. m

Kontors
Iiiöffi. Scntr., kvii.

mm“;,

Blobemefiow
Scntr., 30—100 qm,
Per sofort odudit.
l|ipso I8n(enttn4fnmp
nlr»C’>0,t>nnf l»a7.J

«uitc eilten
Laden

mit minbeft. zwei
2d6ouMift. tu best.
Von», .fad!« '.’llift
A»a«d. Ulli M. L!)
au ifcelnr. Otolcr,
K'ainunrn 3. m

Ja. »tau mit «ut..Rnign. f. äkfrliifh. A.
ff'.’nfdien ii. fltefnm.
Qrilqtr. Puiuvolvl-
firgfft 33, t>*. 2. ms
Ja fand. «6tL »rau
sucht H'dd,. t.
Sa».vor», fir.esbn,
BaukSftr. ei, I. st

Suche f. m. schuf,
entlass. Tocht. SteN.
L ipu«i). 3 «rimm,

Äricb-.imAqobc.
Poft Ochfcnzoll. i(

Zoltbcr Herr such!
nut mübl. flimmer,
luüfll. innere 5tnot
Ana mit Preis uns.
V. 16189 fttbbi. s(
t—2 mübl. flimmer
in. RoOMileneit». a.

B»«
al» Klein- o. Klient-
medi. Ang. 5t. A. 18
an Legen, WandSb.,
Hani im ege rftL 32..« (
SudK s. m. Tocht.,
VW.. % Stell, nlä
Haustochter in out.
Hanrdalt. Taschen-
geld erwünscht. An-
gebote u. A. 16289
v. h. Hvg. ssrdbl..->|

3a. Man» f. BdL.
al. nickt), '.’ttt. n.
«aut. t. gelt. werd
Ana. P. MH - Bit.
Tnnjiocrftr, 10, ,<
Vielt. Packer, Mv. In
i rtivnk'tc», a. mit

Uc uerf»’c-tpad ver-
traut. fnctit Stell.
« na. H. 193 an 6.
Liaiii, H>isch«rab.1.(

('M. t>. 15. 5. titiDt.,
land, u eUrltchej

Taqniridche»
mit rtftn. flcuanilL
Par,ust ,iv. 7 und
8 Uhr abdü. evven
hart. WöriKifT.33.»(
?nck)k solid. faulH’t.
iuiifl. WorflcemäBd).

3- u « f,
«aetdrstr. 36, H. e(
iäd 16 Morqrnniock'
m. firditii »irdttrn
i'Vrcnti -Laudftrlkj
Putnrnu lur morq.
«atm» 9-10 u. g<f.

teuoutr, m
Atter eteinwea 8.
Qkf. s.'dreimat wöch.
laut., iiitttrl.. nut
cmvt. Mornrufiau.
Ntvstcrallee29.vt.r.o(

(Mdiutt bciridural.

Wohnung
G-8 Ajii.onemÄomf.
;(able buhe Witte,
iibci :liMhl $1. ecu
'.'(btt. Utrci8.>i:a. unt.
».2. 13212 tfrbbls

Kostenlos
vermiet. Sie Tellw.,
leere ober imibl, Bim.
tflpr.-SIartiU’. ©lebst,
Berünertor 14. ixitt. »(

TopmÄbditn oetuetn.
nutzt um. 16 3abr
9tlkc.’'i«iK<f1r in

Aul t'ec<K8Wr s(
3«. ienmäbtn. ad.

lallet 15, I.x.»(

toeübic Mralorttteil-3ufri)nci6<rin und
vräderl», bte in allen fiorm. 6. ?<ta-

walllcnvr. bciv. I(t, surft 5k(0. Bftftn.
uotD. «na unt. X. lejftfJ fc’bfl. ftrbbC»(

Massage i
Wannenbäder ML 1. rt
Berti. $in<tcmneier,
e®mtebrftr In 17.
«PebM.W 3.3ot.lo-2.

Subetiöff. m. ÜluOdKn
hubt tetella. im Wiii-
hOirtubiht 'dm liebten
nl< ^ufilifrnuL An»
ii. V.P.157 H!)fabbl.»(
3wtK I. m. ZoiDt.,
17 in flonbttOT.,
Pnfr- ob. eine sonst,

gute Stellung
oune Vcjabl. Ann.
nut ff. W Ali M-
£>üi|nmnn, Sian ne-'
re Ilie Ä>. v(

,'ttoci WMMviZf»
(PfOrct) tltrtc" W
nuhrfeae (iiitinom.
Wobn- u DL!-' -

'Hrtti4m<wb. eiKW-
Moroni' it. $*'•'•. •;
V. 16,1«

'Ä4.""."eÄ

Wenbanttialfatrugen.
2 '• 8., in v ohn: L>«d Witte 500-90%
ob!! - iBauf.-Snfd'. f. b Wohn.-Mmt

Vbg. vandelsaes., b'-ibiitintMtr. 17.
Mister 5130. 0-4). N

Gutrnöbiieries;|tmmec
m. et. £., Bad ii. Tel. p. fof. ,u denn,

Unger, Wim- if .vanun 31, I! sm

3g. eiterg. Mann, 30 I. alt, Veth., au8
der Kein- u. Svirituosen-Branche, in
unflekUndiater LleNnnq in Mclnreatttl
tätig fitärr ekltunn (Hei® welcher Mrt.
la .-ltnaniffe »otbandtn, 9Utge6. unter
9. 15677 durch bad 4>t-g. otcmbentH. s(

Empfehlungen aller Art

\> Siantx.
2.*i3..1<frr felbWitub.,
IW pof ©i.’Jiitmi
r.I# Allrtnm,1dch»'n.
'JBanhSfrecttrjtUa 44.
J t_4'iuf<6. *(
2 Bfb. in. MSdckjrn
W In befT. 4mul#
«ufnobint
to<frt< in -An MX.
it.CkCalt. SiWKbok
u. ». B. 777 $Hue».
4f rd»k^rU. -<«x. g

AvrinmSdiben.
3a. $:nbrf>. (18 3.),
vom Land«, Inch» s.
1. 6 Tttll. f. tbrll
Hauest. am liebsten
SimSV od.St.PauI^
«orl». Mita, e.ettxt,
Ltcrnst.lL.MlIcht,.»

=_1_ ri
Allein«. Herr lucht fiütt. »eulft.
<n. ititön tu Vorort» vor 1. 7. ob. seither
neb. »«nie, nicht uni. 45 Y., b. liebend
u»iirb.. (tlitifl. Wesen, arU'it4|reub. und
Nnnsch. «ne„ mut. m. iPtib, b. »Uilichies.,
m_?tirfvi. u. ff. IMfillfrumba. rtrbbl. b(
Suche Selta. ul» Köchin ob. Mamsell
in Miiiaa-nsch ober iReftmireet. (Mute
Seuitn 6orf>. Wime Melier. IMerhebt

bei frainourg. Tel. (Mardebt 7. p(
siörfters^Töchter, 28 I . sucht eteünnu in
(tut. Haus« au Nochuiamsell. Wüte elun.
vorch. «naeb it. H. lOZWfcbfl. tzrdbl. r(
3a Mädchen, 20 J„ mit fluKii Aeugn,
lucht Stell,,n« alS AlleinmSbchen tu
besser. Handball. 'Xnecw te erb «lma
Schmtdl. 'tiiüohofeit. Moordc.ch.

kcivirtsch., l. mo(H. bald in Hdo. Stell«.,
a. l. a Allei iiuibch. o. «och. lklse Albrecht,
b. lltowrot gudlentwie.e Kl, Mitte. h<

SentfrSU «». e*rr
soll'. tiltNirnftofrnid.
fiAlKit lc ciu mübl.
-.nniiL iiiTnmnitv. -

Nähe. 2ina.m.Prc>»
W. 16687 ftrbbL M
cbcrfcmdr. jebm,
!ol., sucht mübl S i i
tcbfti.ir.ki'.j^aü:
bist, flngeb u.
D. 16738 grbW. N'
5T leere Suu. m. «l.
Licbi ii. Ri?<6fl«L v.
2 berittet. Tarn. -Ni.
»lernt. n.cilü, PreiS-
oita.-b. u. £*.
d. d. Hbg. ßrbbi. e(

Berufst, iilt. 'Ilers,
f. leer. H. m Diott.
rinn. El Puslow.
Olrinbclbcrfl 80. n(
gnaen.eiti Inthi 2 leere
^.im.SiKhni'l.HliterSlSt
Yln(i0L3.16323 itrBIJ
flutmed ttlrebnnr
I. ver 15. & mübl.
Lvvftn mib Schlat-
»Immer. Ana. nnt
L. 166IC 3-rbb(._H(
Architektenwitwe m.
i-erulil. Zorfit sucht
*2 l. S; Hamburg
Nm«., cb. a. «tetm-
",rit. SmuZbamc ob.
MnhUt Prciknita.
B. B. 15295 Trrbbl. (
Ju.Lbeo. hiebt 1-51. B<
Kunakf.Strobbami81.Ut
»in nroft.. nut miibl
Rimmer, inbal. mit
ed:tclbtt(<b u groft
fkibcrkbrt in ant.
Lause "
«tat. J. 1. 3uui 1927
besucht. Ana unter
<M. lfiiW ZxVbbr. s(
BLtterbnrsche I cittl,
sand Simm. Nahe
Nhhenboisterw.Bk.n.
iib.t'.,// b Woche.Aua-
«. 16T62 ’iVtbbt. Hi

< s,ein<tU v ein. Stl.
Heim ein möbliert.,
sonn. Uiiitbmiinntcr
in .toüenf-.’Ibe ötxr
Ren«Hninm. Anneb.
in. tPrei&Muni« <r6.
Ä. 1E> RrbH d

fiiirfurneriii in«,
flntmöhl Rimmer,
ntöfll Oku. vanuo
ob UOknjorft. tut«
«e böte m Bedingn «a
T. 16'63 Rrt>N. f(

»Vier liermtctet
foitcitloo! Lrece
Jimm.-r Dtinoeii'»
ars. Rini.=9i<id)to.
vomennr.17. Altona

3n. iriicvaar
„ , su<ltt
2 gr. leere Zimmer
mit ßilrbcttbcn. mb
'Jtel'enminfi. Hroeeb.
ii. S. <n;> ituh. Ham
buinenlrabe lii. d
tjermu'iet fultcnUHI.

2 nd)eTe4iv.ir,in4.Rn’,
Wernstedt

<*.hirtit i. 15. 5. ein »weites |uniK»
UiäBd)., b. ftuixrlteb w. .anlfr. mufi

filetiert Ire ‘J. III r. I<1. Hanl« 3M. »(

Oele und Seite.
X?nmbiir.ver ÄaMfntiuin. iirilnM. Rrnittr
btt 8flf6ur<rer nun holl. Eclmarftee.
ludx rxtfprtifl Birihcu»ätt*i4. Kapital
brtdliannfl bei prima 6i»erfk»fl. nüiar.
'.'iiipePoK unter Ö. WK71 jbbg. Rrbi>L_e(

«rbell#fr„ ititeliln. u. bcrtninl.
girrt, ti. m. dnivunnfr. tteraanarn.
brif, ftrtbf., unbrb. iutxrl., bcloiid.
a«t)ii f. veronttt). ikrtraiu'iu'pcft.,
m. prima Sruan. ». Skt-, sucht »er
belD Stkkiink Im Snitrit- ohtr
vtuf enn nft. VIiukU. uni B. 16'272
durch das Hamb«. RmubruMatt. s<

Nähe lianimtor eleg. inöbl. Wnhn-
u, nchlafiim., m. all. Komfort. TeL.
Bad usw., uni»'., V. selbst. Akad. ge-
sucht. Angeb. out. R. K. 15696 durch

_ile Ilan I'reindcnblatt. aj

•l<cnftoniettct Voto
motiupeüer lucht
SlrbtiiSdttiäftfflMi'fl
gleich weteuer Art.
Vohitflnfprücuc nach
UtBerdut, Ich. iilcfit
um. 20.« wöchentl.
«narb. uni. H. 280
an Filiale Hanibg..
Hamburgers». 85.r(
-fluiö. Wascher und
Putirr emps. st» den
ntchtteii Herrschati.
Hm. u. 6. 8. 16570
d. d. Hb«, yrdbl. ns
Virbetts. lfl. Mann,
vcrlr. mit allen Vlrv.
in Haus und ('Inti.,
iuchi baldigll Siel,«
'.»Inn. unter ® 14.28

Laub., jutwrs. Ta«
nibdi. v. - n; I, t„f.
• 15. fi.'f »rnMpf,
jMtwannf».25, |Lh(

s-ned. Ocik.

Wetter«, WrkfW
Steitottipiftin

HitOt ». 1 7 27 P<r-
treuienWetf. Wniirt».
rr. R KiTjO Btti. s(

Perl. Stenotypistin
fudtt Stets. W 1 8.,
<vu. II. auixrbnlb
An«, mit. T. HVlTfi
k>. d. L>d,i Mrbbt. ml

SJniwe. Dftfdte
Ki'iitorhtln

ntdll vutl.Htb.Wtlr.
h'ibt 3tcU Vinn t>.12
RiH.ikiriffeur.äKi.of

Priv.-Auto-Yermletg.
Dlob. off. u. etfdil. ®o o
l_tul. »rb, Wert 84»

MtikAuls-
Sernuetnnn. KntTrfrn
•fnbtli ii.lHidfan.Mbi’J.sf

n
l'iekr Mnto frei. "

Siaige Berechnung.
Culten 4S86. i(

Sünne Auntoriitin, erf. In
-dHeibnuif».. iBuAfüDr., fintt ^ttOunj,
»Ise AiNiern. «ttonn, t>. Friedenö-

«lebe 2, ![., bet SUii1>ntnnn_. i<
5ä7tif»iw, SU» \'Mib . »erf. Mfd) cnflC
freiu. eienotWifttn, metri. Hin. Pr»ne>.
f pass. Stell«., evtl. n!4 VrlDiufetretitrin.
-.1 nflebote tuttrr M. M6W Hb« RrbM. M

ZurfK f. in. i4Mür.
Tc<bt giadintittons.
stellt al. iiKl<6. «rt.
‘3dnitibrk. w-.'Wfrr
«r 15, IV. e(
Luche f
arofi it trattifl, eine
Tamtellr. Barth. *<
6artoiiu#<tr. 5, II.
lSsaWäart). nichtLa«,
ffclfcflr.iuttrt.ecnbt.
T übVclftrlG.I'oOelM
17). Mädchen lucht
Icitfitc Innftellniifl

oder aitcf» Oct flino.
ff. Cvonmlt.

Benusbcrti ld, I..
bet Wcancr. s(

Wtb. alleiiifi. Tnmc'
4tl ff., sucht tanSUö.
Beschast». tu HattS-
hnlt. (Mcjrtjäft ob. n.

S*Ws» :<
«nitb. ffrnti s. Bo-
schast. 1. Wasch. 1t.
Weiiint. fxr. ecfintr,
vaitäbotterftrJttjLs
e.€t.i.$d.u.W«l«tn.
T. Sluriitiiter, .41111.
mctsir.4l.HS. I7.bt.lis
fffl .snnb u eftrl.Ww.
s. noch Zielt , Wascht.
11. Dkl»111x1dl. Hoss.
Holster itr.A.I.«U. (
Manch., 23 3.. sucht
2 Ulla. L Wasch tt.
ületniii. TrcSckowstr.
4it.H.t,I.r.D«»arrh.i
®anb sa. ffrau sucht
Wasch.Uteinmachest.
Ntil.ler.A.Brtittncn-
itos lü.mr.H Nllnue.s
ffg., saud.ffrau sucht
’tettett ». Waschen
und Reinmachen.

IHclibcr«, Hetverstr.
31. tz» 1, Ptr. sf
Tt trift citri ".'tiibib
s. Stell. A. ’Htiumndi,
vlitneberacrwea 16.
Hau» i, btt. L rl

ffin Leegefchilst rnutiit. flaiifm., |
Hube 20er, v<rf. trifll. tt. stanz, jotb. I
»ule (bau. fkniitn.. Nicht sich ju bet S
nnbern in Pass. HBlrtunoetMi, ebtl. 5
eipedtüou eb tflbort Beste Neset 3
B. Siebert, Hamb M lotet str. 1. r( B

n«er«™»*» tw.v I is
chrauoviirt-Bers.-ff ach.tinun,

28 ff. alt, lucht zum 1. ffuti Zteui'itfl in
3ach. oder In and. sausmaun. Betrieb,
gii» bot.' unter ff. 15761 Hb» ffidol. ul

•.‘tliäbrincr Bit»IbeaMiet. 6
sitm In all. ilonlorardetten tLchreld-
match 1 Irllnldit Nch t I ü. in ner- |
andern, flnn. n. 1t'. 15053 d. ffrbbl s< |

Lieferauto frei
31».3.*'.Mcrt.9.T_’7.s>

tikkrauto frei.

gtihK. aift2f49?°(

ÄUtb Sfrnürt.
Sleq. »»«er 10 50 PS
<'-eiUet,f»cA.firtnfabrl
Kilon,»» r 4o Ma.

Oaiii» 8289. •(

Elbe
'vriv.-dlitt^Vcrmkl
«kg., Ichüxi bliüa.xi
SIlffiiigPÄSHt stet
Wlurt. Mb« 4ZÖ8 M
Slusf lü«e «ftfrnfabtun
Auto
nr- ChUer. ta» 404 tj
C- itfa'br.m.‘2’.2»Z.»

e<bnrll6lin>«nen
hei. t>. 7, 57SS. M

ÄutopE'-,'
tfIea.ii»n.10/50PS.t;£.
üiniouL.g'tabtu.VTcrri.
«ilom 40W.ytBtbf.9CB

Btönto %
off. u. n. Wo», billta«
T ross. Nord«. 9117. s,
Steuer «tennabsr,

4-ittiin. km 0,28.
T. 7, 5883. »(

Solid Tfrn'iln.. 42 I.,»all iOTig. b.Saik»
hniktrf.. such! ». 1. 6.
ob IV. StcUfl. o. >bau«<
hall, b fiiu. ®ttm. Im
!H»f. «nab. u. V. 14.37
Cimh Emil Poedc,
oii -inrt iPurftmh 7. «
3«.M<ibdi.f. ekUfl.
nio :i. MnmkU nach
«ulicru.ßbaB.eeMün
o.^abu JlkM.tOcbrr,
Schoncsclberilr.25. s(

Wir suchen per sofort
ca. 400 qm

Lagerraum

3um Abslellen von Möbeln.
Bedingung: Parterreloge od.
größerer Casten - Faßfstußk
.flus'üCillcöe Offelten etbeien an:

KARSTADTö:

Mönckeöerg-Straße

wünlchl lich ». 1. 7.
,u vcritnd-, nmtivblt.
'fliictjOattunqJarCeil.
»Mute Hnndlrvr. vor-
banben. Vin«. unt.
8. 1GT.35 T.rM>f _e(
,'Ium- etenetnvWn
Ti vlübre. HkN Siel
Inno. 'ÄUiKhufe unt
'M ffiOKl durch dae
Hdh Ätwtbeirbl. »(

Perf TrlrVtlonlftin,
Ix'» '.Intistarte. i\
Jahre betretbcw.,
fienntn. in Ztrno»
araddie u. a'infdiin.»
fdntilM.C-tetl '-In«.
iu '2. X. ii. iHölncn-
bnium 216/18. •<

ff«, lucht Ztrnunfl
ul ' Rillnileltcrhi tu
der lautier u. «en•
bitotel. ob. «onfit..
brunche. flachkcnnM.
vorn. viiin.ii.liM ,3U.
Pavenhuderltr.ZO. h(

Allitarlkkee.
encinml6*cii

zum 15. 5. «iulvi.
e <6 Oe r , Nivard-
firTeO. «175 M

ZumitiKd
R I e l n ui # h d) e N
per Inf. oh. 15. Mal
neluiht yonalleU.
Wiiinvc.» iiui|d).4 u.
6 Uhr (' «Tjdimon«*
_ |fr.ifa!_?ir._1ii.ji(
Curhe k1. «lein-
roh*., HneinmDiti.
f. eint. uriite. it. mit
flt. *i:i ." nin-aleite
t-nden. Steileuvm..
Hamimrvtvr ItM

in i 1. Ium
liiiijroWnO neu als
X'elirtuin Un kine*
SininwtoieB't von 11
bis 3 l'br »teriieUen
nut '.''iklrwrn von
'tiu-'h* Uhr. Werber-
ItraSif Var:. lixM

9.’o nee N52li.

Vhuutlt. Zwo Stellen-
vertu 2j'inha.vi_*j.s<
(«cfuiDt iotort oder
15 «tat ein ersah»

rene«. flrifiiac»
Hansmiidaen,
nicht unirr 14 3.
ntn Ker fünfte .'HS. s(

la Jazztrio
Schlaaz.Nedenlnstr
Viöl.« Sorovb lucht
neoeuö. (iuftiocm. I.
i—31. her 'S., moh.
(ct>.. I n Mitf. vina.u.

n. Ir.fitP KrhM. «(

Etiawumg.
eOnpcr. Musik,

Rufftliiutcr.
sofort frei
«. Werner.

Oer Zugendschutz

Hamburg

HottjcaöQum - (M'ee 15
" vurtovaus

lucht tAAtiecs üauepetional jeder
Art mit guten Zeu«i Heu.

Tprcchftundeu

jnl td)t. iliqfftiit lu-0
cutmann, HütiL2, bot,

Salon für
2dlöul)<itepfl<gc.
(ZolonnnKit 53, 11.

(iile iril’lanabe.
(Bitte Veixenunfl, M

fliiiBerliel’ heilere»
liumeti SA’adieit,

da« et», fiBncIbern
tnim, f na.am. gef.

»IH e n>(
LaNnnattr ,n. 1
nZitcye »um 1, ;3Üui
ein dicht etf. iunn.
yiibrhen für fuinel.
OouetnrbeiKU Horn-
renntnUii- crforterl.

»Biete »erpstegeng
und guter 1 oiin.

ffrou fliirtinit> Ule er«,
»seiiennaiume 125,

UkUrt .vamöurn s

©lüSMjeÄ
htilnf.aUkS .rl F»id«
T»ün * irdenem.

Ulis, jiu n Koöhitn
f. ^eu.inriftit. Vor»
luftru. LI« id'.j Uhr
earinn :|tr.n.Dtr.,ob.

Siu. I u., U r iBcidt.
Idmtrallkalstrallc 1,
fl Üikiirtinii. b4

Perfekt.'
nur

GiivsktiilttH

25. %

^rtnhthnievflc^r
»testetf«n<

Köroerpskege
Oietbolhr. iG.n t

3 lc«r« jjtinmcT und
SU4e, »um t. 3«nt
(Kliiitit. '4<wt«aii«cl>.
ii. e. IG (119 strbl.as

lelimtooa
2 leere Zimmer mif
Bad, ohne «ildic, in
nüctstet 'Jislöc de«
i?auvt(xtf)iiitiof., Don
kinderlosem Ehepaar
aesmm. «ngcb. u
D. 16 624 «rdbl. s(

Weh Engländerin t.
SteCfl. al« Erzieh,
MnderkrSul. ob. ».
filibr. e. best.HauLh.,
nm liebst. wo Kind,
lind. Beste Reser.
Änq. ii. W. 49 an
Rudoll rveaner, 81.-
Exv. Gotzlerstr.7. at
Sulde f. m. zuverl
ifl. SlhbCb. Stellung
al« Klndermüdchen.
am liebst. Taastelle.

Mraii Salomon,
Elbchaussee 207. m

«inoerpfiegertn sucht
Tagst, b. n. flinb.ob.
Bavbvll.m.l.HSarv.,
descheid.Änlpr Slot-
bergstr. 22. HS. 18.,<
Suche Slelluug hi

srauenlosLauülu ob.

lü.Äai Mule Emus,
vorh. Angob 1055
M. «r-Borslel. s(
Web. lfl. Mädchen,
213 , t'erf. i Rochen
u. HauSImtt, V/» 3.
Bliroprari«, sucht,
gest, aus 1» Zeugn ,
mögt, selbst. Stell.
,. gsllhrung e. best.
HauShaltH o beim
Arzt, Verbund, mit
Svrechstundenhilse.

'MI Ice Nagel,
ilstiVcbg.Tl.lveoigr-
berg, Llibegerstr. g
'.lenere, Vers, »aud
dälierin m. In längs.
ACH. ,u. 9lef. f. et.in besser, frauenlos.

X'oinnnH, Evvend.
Weg 109. Svir^Gm
Dame, 30 J., snch!
per sos. Slellg. zur
lelbslda. fiiibra. e.
srauenls. i'iui-batt«.
VUm. 3.16631 3M. r<

Suc6ce.auft.fau6.to.

IaflnüBfSen
(schulfrei) 3 Zweit
uiab«« rr.iu O.
Morl«. «rbP'imS-
ftr. 8. Xerbf 7. .G.s(
Crb. TeflmhhdKn

ocl junKfbi'xnb»
noch ’ Herold 3le-
ftr <9 Ur.. il.:Ue. r(
ttrift. Zanmbdi. «cf.
fll.5jr.Itmm ?tcif#
barerstrafte 158. ,<

Tantn5bdKU «es.
»krinuifl, Leuharh-
Ur. 15, 11. ,'jti mei-
bett «ach fl 11 br. •{

10Q «fiÖUttl
«es Nicht taub. yf.
raambch^ Zu indb
ÄofiodcrllT. 18, Vb. (
Crt>'l Taamabchc»

(»fort o-fuebt.
Meterrt Relemann,
Biedflnberftr. >7.«<
’?egm»a>.f Hattearb.
(Wf.iyebetb.yilb der.
Ttr.ld, Fruchiaefch.»(

3fl. *Viob».7Äia.. v
eu;».. luait Stella.
aU «llelnmbch. (St
Za», u. Nochteiiutli.
uorftanb. gUüliumuii,
ftubneiucd I. 1 l. n(
221. Mübch. sucht ,
1. 6. Stell«. nTci».
marfdxn o. Bahren,
selb als ÄUciumbch.,
mit ob. ohne ftodxw.
Witfl. u. H. »I. an h(
P >' Pcn b. $(e«22 i b,
Tiidti. Aneinmäbch.,
Höd).. »iclnmdbd)cn
citipf. Lotte Bostnsstz,
Slellv.SlclndaminL.

Mistet 50, •(
Tllcht Alleinniabch.,
helf. 1. Nochen, mit
Ih ckiiflitllT., hidtt
ZlcAne » 1.«. 27
iMiiaeb. u. fl. 16082
b. 6. »bä. ftrw. *(
Sititn. Mäbchen

mit la H6U., sucht
fof. Stell, n. AlletN-
mabdxtt tn befferm
Saufe. e<

Lteaert.
®r »urftalt 32.

äönierpflegc
»ibiftHr. 32, L «

Eleganter
Ha»p-u ^usipsirar-

Salon.
33«%ftr. 15 Lvt. Itt. M

Elektro Massage
Adler,

Kott*! 14, I. n. .

Memme«
flWdifnbaft •(

Rran Leuiehner,
OlietfllralbetHr. s, II.
li’oru. .v»ni>vihiu

1« tfcbienunj «t
Lode Bleichen 4& II
W(u: * «tui

Erstklassige Ke;
yte»netftr. 5I. Eb«ra.(

SlvSvttlkS vsese
ZUiit Barn nizü.l.l

Sio,tlpfi«gt
lidor.

I0g.eir.l7,ll.ItnN.M

Kürperpfiene
In Bedienungen. i(

Sprz. 11-9 Uhi abd
Brennerstr.7, IJ.r.

Jg. Müdch. v. auSW.
I. Sten. -IS Siiitie
ub. befl. «llclnmbm
frebberfe. robernbe
0,11. «otM>7I2.s<
eol.ÜNäbel.yo 3.. f.
3teil, nl« etiiCe ob.
HauSmLbch tu nur
gt. H. 1. 15.5. ob. 1.6.
n. Kleber. ^prtn e
bei Hannov., 3agb»
fcbloB Saupark, al
7tHeinft.ferti>fe$ome,
S7jSdr.. mehrere I.
in yrankreich gelebt,
perl in frz. Sprache
n. Schrift. Iintii 3e.

K. evtl. Relfe-tng ob. 8on<
iictlatloit. Vinn. unt.
P.P itiEZrÄB «(

<'<Tf61U
flrant<nbci)<in6le..
ianeinhria.t*r<ixie

Frau Uostel.
B<t!tr. 31, »art.«

Massagen

lovlUttkNZlSS
Bader

Ii Vtötenunatn
'Sorflcfdiftr. 39,111.
ftpibBttfr.Co—el.«

Clkg.SmWkSk
Langercitzr 87,1. r.(

Elekir. Körperpflege
K»ls.-Wilh.-Str.8,ll.r.»

(Mr. leerer vnneit
m.'JZeiiramn.t.l'fluyt-
fir. (TCf. Rna.Ätll an
Puslow, (Mriuixt.

berg '.Ur. W._e <
Dringend ncfurtit!

Laden mit 1 616
2 Wellenräumen und
Keller in guter

(.'kfcBäftygcjU'itb.
Ang. n L ff. ffil.
VIrm«artflrnBe 18. »(
3u*e in Barmbed
o. Wfthe .Kellereien,
en. 100-21JO <ini
arotz tum Vertrieb
V. Spirituosen cn
uroH Vlngeb unkn
fl; JOfisiO ffrddl. u(

Laqcrkeller
Nähe ThalialHeater,
stet. P<-ei6<inael' u
R.«, U0IK3 Frdl. «(

Student
sucht per los. freunbl.
mübl flimmer. Nütze
Unfoerhtnt. Vingeb. u.
2 3.15:154 durch 6fis
fientbg. ffrembentl. »

L I.: Sters. 7OO6.s(
' Htnoierfl’irler sUn-
terhtillst ii. La Ni-
rn i .), Blattlp, los
frei Lange, Vier-
einWtrnftc 77, NI. n(

GiBitf. Ä
»iiiiinm., sreinm.,
31418.3<i uiil'JJiüjxV
»aß.fclr autejkuflii

$rau Knnn ffoü
Stell ti.,.frnltcrttr.2.n(

limfa 5975

W.tlMMli
Rüd innen, wh't't,
flncinm. ui STocu.
t-Jf.eifthr, Rlduiit.,
WebrimbdL.flimeter,
(tratet)., 3iiufllin )8>
|i|kg., Sitibtrnrtriii.,
Rinbrrm., «uiN>NIl,

Timer.
Ida Zimmermann

Tiello..Lebmwea*7,
Merkur 2174. 4

Empfehle
lernbares. Köchin, 3V?
iahr. Zeugn . »utempF.
gutbllrel Köchin, ein,
Kinderfrl. 2| Zeugn.,
gutempf. Klcinmdch.,
Alleinmdi Ii in Koch.,
m Itngl.Ihr Zeugn.,
gutempl.Kleinmldch.,
jüngere Allein- u.
kleinmldclien, slmtl.

la Zeugnisse.

FrauFrldaZeyn
gew.Stellcnv .Altona,
Gr. Johanna ,tr. I,

D. 2, 472t. •

BW. VA?-
'Dlomiea, fein» u. aut.
buraeil. -Noch, »fein-
und WUeinmabd). mit
imb ohne Kochen,

jtan C. Vergo,
ekllb.,‘Uillttltocal74,

Merkur M82. SI

lopeiier polstert
Cosa«, l£. üiielunaue«,
Diatropru ufro. in N.
duftet v. Hause tecli
u. btüia. Ratte aenüat
Schieke Lteielt.öS, t>.9.

®8rinet uiiverbdl
Kostenansch H.ihitzS.s

tapezier
«nfana.. «usatd. ftt
Potstcimöb. zu bin
Preis, in iL euB. d
House. 9t ediiuaacr
»r. • Betitel, Iahn-
ftr.15. San« gen. et

Tapezier
MollOben. Zimmcnn
Müdlrnstr. 5, todic «

Tarn#, SO g., au« guttin Ha ul«, orofic,
totrni» Idxine LtrWHnuun. ffrohnatur.
bltll eebtfh., nxlu u. KilewW., tzoit«-
wirtschgstlich. an»oHuna«fauifl. «rftnnsflM
Ik-ftr.. sucht txffi-nbt» Wirfung Uci« al«

SauSdome.HSE. SS.
unter ®. KVXU B. b. Hbg. Yremveuhl. »(
Vit'it ersayr. Stütz« sucht gut« ’ttiluuq
bei «luj. Stenten. Wut flu<6. it. txiuiaib
öd Levien, 'nOorn(trajjt 32. Hochdt. I. M
Bessere« in, Müvchenou« autbUrgerl
ftam., Südd., 23 g., sucht }. 1. G. ewa.
al« Stütze b. psamilienauschs. n. Ctetytlt.
#njK_6 Vartungftr. 1K, innt Huf«. b(
Siir nie ui« 21). rochier, Hüber« Schuld.,
runde ich absolv., suche ich Stellung al«

ttindersräulein
In mir gutem Prlvatbaur mit stauiilren-
auschlub sa WtKtcn»t«. Äugev. unter
D. 16568 durch da« Hbg »chremdcndl. f(
Skt bescheidenen Ansprüchen sucht 31 labt.
SieMenvnigerln stzührnng eine« Nein.
SauehaUt, tu iilxrixchmen Angebot«
unter ®. 16870 biitch da» Ödg. Tsrdbl^es
SclbstSnd. S6irkiingokrei< in gutem
Hause, evtl. Kinderdeiiu. sucht sofort
oder 1. O. geb. Tnu.r. 43. sparsam und
nut wirtschaftend. Langstidr. und flut«
Zeuau. sieben ,nr Verfügung. Sing. um.
T G'.'Tll an Filiale Hoswegxi

lioo-Näde liulit
Heil kl., nutmüSl.
Burbmhn. »Ha.
mit Prciü u. Hi. Hi.
16:160 Hb ftrbbi M
2 3 Miidxt*.,
aefucbt. «11010. nut.
T. 16571 lirddl. Hi
»indii( .UHjieit.gim.,
* 16t vauptoM-, -> t
Heim uef. Pretsan
art', ii. R. Hi. icätist
b. tt. Hdg. Wrbdl . »f
tsfl. Beeiln ter futin
iiint 1 giciri mübl.
£iurb<rii:uui. iVioUc
iSoitt’auii). Vf tu; co
L «3.1« v..-i ,v- ' ...

31). lindert (thep.
(. 2 möb(. Atm. m>
•tldjenbeu. ao l. 4.
Miittosv.Hamvaftk.
M8reu.aiiacb. erbet,
unt. fti. 300 Rillaie
'4#aVcnßitbtrftT.3O.»(
Öles. i>. ein». Herrn
mübl Atm., teiln». ob.
«ante Beruft.. Zel.,
i-iCflb. P.d.Tammlor.
SiJüub-'b. ob.tlkiba.it»
selb, jiotro. Vtiifl. m.
ixu. «na. n.Pr, mit,

'Heb "ttutertoiAtIKP,
lumt 2—3 nnu.t ob.
letuo. eie®, mübl. A,
iit.stodii)., u.' K’2 atü
ob. Uhlenhorst. '.'(tt-,

Mtitbetl. ttlxV. f. L
l. 6. 1 i)t. kcr. 8„
nult. HiabeBcrl.Tor.
'l<r>inan,i. tt. Hi. R,
KBM^tbu ftrbtx.ej
Vliieiu. Fabrikant.
Mcljriu. Im Hlioiujt
Pier, I. efea. mobt
uiifl. W.» u. Schlaf».,
nur ii 14 ÄlMtwn., ».
ein». T «olk. Ilion.»
bi t«tc.Gcab.UIii.it».
bctM.Wiip. W. 1615»
»J>. «ba.Jtibbl. «(

SnmmerWoUu.
eitslic 2 3. II. Mbchl.
ui. «slrO» für 3unt,
(Juli, Vtoa. in SRiiÜ«
Hamb. Vluoeb. mit
3< .'!< unt. S ®.

Jniib mübl. 3- In
'.MlfteriMfl. Z. 1.6. Od.
'»rdleimi. mit. U.
1(1249 Hon. ’^tbol. h(

Halle tosen neinAl.
VIii«. in. «reif mit.
b. 1(1233 biiriti baj
Hamburg. ffrbbf. nj
Web. Tarne f. i. I. 8.
riilM. Alm mit Br,
HiÄiie f?autotbhf. I
VIna. tf.16084 ffrbHt
31). Ranfm sucht ».
i 3itnl möblierte»
Himmcr, (Hegend
Bert hattfw bevor».
Vlngeb in. Brei» tt,
A 1*602 Rrbf.. L
Beil . iunfl. Ehepaar
m. V'.i'oii (liebt mm
la. Mai 1—2 mobl.
atm. in. «!i<d..nben.
bei nur liebeb.Kent.,
1W;< Hochb HJittHbl*
bürg. Ving *5 9Ostoß.
Jikiiitbicrfterstr. 67 «£
Iliasor a. T Inch»

Hiübe Hamb. Kohn.,
3 arm., ob. 4 nein.
Atm. fast erwachs.
Kinder. «Hfl. d .'63
AiMale Stiiuimnn.
gnnnereilx 20. %
3a. Slim sucht ». 16.
bcliaiL .mm., ev. mit
«lab. «retiaiifl. an
VI il8.3tir.merntann,
Törttnami (trabe In.
bei T_r. «eitner. k{

Sitd)c .3 -4
leere Zünl »ev
tnlilkbfi in vtiaa
mio.d, PlbeßKiH, »l

(tief) mobl. Aiii.mer
bon au io. wohnen»,
Hausmann »ur »eil»
I etilen Ukniiöitn«

besucht. «nfl unter
5, 16&M flrdbt. «3
?uunig. aut mübl.
Rimmer mit eleftt.
Vicht. lelefon. Bad
usw bei Benni len»
fainiHe In b. «Ulet»
aeaettb »nm 1. 7 27
»e sucht. '.'ti' f bin-,
nebst BreiaaitflaN
unter st 16897 b. d
Hamb. Arembbl, nj
3».®iübdi., beruf«.,
sucht leer. Ai,unter,
ctxiii. ir.it Hlotfiir«.
Vf na. unter 4> 16,38
b b. chba. PfrbM. •»(
gnlärfiiahcaunnOt
AI mm in. LiUicibt. #,
ta.Herrn in firt).Ziels
acf. Vf na. mit Brei»
3.1671\ ,1rbM. «J

4 ober 5 Rimmer,
leer, mit $iäbdte«<
ftmni, r Bad usw.,
alb Teidcohuuna l"
(»tnjeflH-ieS in Hba.
ob rürMrr llinech,
refuait. n Viele nicht
in doch ‘.'Ina. unter
k. 167:«. ftrbbt. »1
M l. «immer,

ntögl. iep , Atrlbl.,
l-er 15. 5. bon neO.

Memmen
SsaUej.. faub. u. bitt,
flarte acii. Marien».
Siiegtitzfirafie 7 »

Ledermöbel
n und n

Ledermäntel s
n fdrbtEd^ctuizeS
T Raboiscn 83 n

C, 3, 6014.

fiammerlüfleiei
S. W. Helse,

Ralf..itiU0.-2t.<9/85,
Hsa. 3821. @C6r.l87l)

Soejlfllität:

Wanzenverlilgung.
?lutlt Hanoschneibe
rin cmplicblt sieb,
«yrindelberg 9h. 111.
Lei. Merlur 3O57.m
Siidit. üiäheti« w.
Vefchaslig. Im 11»».,
Kueedimt. 3te»u,
'.8end. v Oinderad.,
Shiabeimniila. nfw,
1.2 fir.ynfrtiiiin,

BimmerMortc 2,
btl Hel». b(

3<6netberln eirof.
sich oufc. d. Houk,
«oft., «leid.Mäui.
fftkbtrfdto, Altona,
Lerchetrstr. 8,111. s(
®d)ntibcrin,Q'<i »..W
SlnlcwH« 32, 1.
WO». 3leiifch. s(
’ierf. ediiictbcrin

emM.fi<b. Sr.Wüuct,
«u»e«nvtfti79y ii.<
3fl. Frau fSkidjaft
in Wüsche-u Garde»
rolKnu>to<(T.fluiKr.(
<3Ämdkt*bt<fR.MJl.
IVicnct Haubschnei-
btriti, frliver Ttvet-
Ince, cmdsieblt sich
den Tarnen. L-enije
rei»e 9, 1. r, ,<
Schneiderin

embsiehll sich In u.
außer dem Hause.

Jacob«,
DiivveHirnl,e 41. M
Langs., herf.Sdmeid.
s.Pesch, tu ob auf!.».
Vk. 'tiottir.ert. Hbg.,
3li«nareiftr 58/11. n<
'Lerf.Hau>fchn.entch.
I. «tt.® l2-.bFtl.Hofs»
mann, iSeriigftr.ji.g
tMIkmOcb. 9s«Hierin
Hi. Beschält. i i«n»b
b. fihifdir, Slramvf. u.
Garberot». D. Schadit,
.'beqeftiep 20 III. M» »
Heil btt‘Zt>eli|iL emvf.
f. i. «tum. ii. *.’(u4b.
Berti n4sl. 55 .-JHducr.

Schneiderin,
a. tvrißniih. sucht
Be schüft. in ii. miß.
6 Hanse, '.'(na u
tf. 16800 Frddl, »<
Herzu nein. Massen
rin cmef. Parattin-
Padunnen. Bed. m.
aaN>.Strom<.Masfag.
Marn. Mautie», »(
Winlh. Marltvl. 5,1.

Massage
ed)önbeit8rflrjf
Bäder

«Ute Bedienunaen,
Tunte, 'Iiifldftftv. 2,11
grgenüb. h. Staditdeat.
Herren massiert bett.
Fred Rabe. Cfterftr.
21, II. 10-8 U. ,<

Frauenleiden
Not und flustimft
mir liit Tarnen,

trau llenci-ke,
fiuber «Etbioefiei.

NeuerSieinwegVlI.et

Bubikojilsehneifer
saw. ILI Haararbett.
sucht Steil.,.weiterer
2iu»bt1b. imTamcit-
sristereu 9inb bliebe,
".imntcrbroofft.37. »
Leemasditutsl 1. RI.,
i d ‘.littobratiilK.
spei. separat., viele
Jahre fetbft. new.,
sucht:h 2000.« Uin»
ta.Perle. 'l<o(t. Ang.
W. Ii 3l5t>. hrbbli.gt
Seemann tSodi)
Mitte 30. sucht Be»
schüft, ale tnaslw.»
(Veblife. tu. Leitung
e tt. Betrieber la
leugn., Gehalt nach

UcUeichitunlt, Ang.
an S'.i i 1 hcIrn ,

Marschnerft, lOJt. I
Tischt. Reittier

sucht schort Stetig. .
Vier oder Saison.
Angeb u. O. 16073
d. d, Hbg. Rrbbl^f
Siuifl. (lUoufieur.
Fabrfch. 3b. (Klernt.
Schloss , s. Stell, al«
Ounüffenr ob. ®etf.,
.8an both., tt. »aut.
k.ieftewerb. Ang. I.
10.028 b. b W-sl

Jg.Komlilßrgehiife
21 I., sucht Stetig,
tum i. ob. 15. 6.
Martin Tnnbl, »et
,1 V non«, »am),
Raboisen 531.57, II.<
Mater 45 4 turnt
bet befchct». Änwr
irgrudw. Besch. Aug.
3. 16726 ffrbbl. m(
TüdMiggfrioiiber
Lettner

flieht Stell. Ana. u
M. 16471 ßitbl. h<

l. krittln. Kraft
weiterfahr., rep«tis<nt„ l.xportfirh-
inann. in. vieljähr. Auelandi- u. Iteiac-
in-axiM, perfekt Kugllxeh, FrajiziiaiHeh,
SpaniM'h u. I1alieni*eh, genetzt. Alt..
Ii'ilir. riu'ht anilerw. M'lhst. Position
ixt. Relnetütigk.. evt. erstkl. General
vertret, für Sildde.iifvchland. Ane. u.
Si h. II. 602 au Rudolf Moene. Berlin-
Selibueberg, Haupt-dralle 23 4. n

1'>To nükfcrautu
frei. Vtlft. 5BS5.s(

la 1'.. Tünnen
Kieienuanen frei.

«Julian 581X1. M

Uersleins

tieselwayen
Siermittuiin

Transporte ulkt Ars.
l'nmmerftt.257.8

Luche los. Sten. Di.
Agu.u.Zochk.borh.ei.
26>üti,$ura,$lHim.,
Gr Mllvleiistr. 27 u
Tüd)t.,24|. Müd«.,d.
locht ii. schneid.kvrl.,
2)ii»r. o.fliL, f. Stell.
ed)rüBer,Stap.,<Hlt.,
RL Garinerllr jNLe(
Luche,. 15.5. Stell,
im £'aii-5h. MecNba.,
18 3. alt. a. liebst.
Vobcnfelbc, (Sllbctf.
eilig, an ff. AhrenS,

Hamburg 87,
Jseftratze 57, I.,

bei «ranken, s(

Hallspersonal
gut Zeugn.emvjtelilt
Torotcn Stübeit,

Stenn., etclnbantnt
Nr. 79. «Ist. 9251.81

TUchtigei

Hausversonal
jeder Art emhfieblt mil
Ianaiäbrta. Zeugnissen

fftoufliexrfensör
6tnb..6ambureerft.49

fransn 1198. s

91 II t ii ,
ctcfl. offcittr Steyr.
Slim. 4n «iisi. ii
R. W. 15933 Rrdbl.«

Auto frei!
Mod. 4- M. C. 21(1«,
flilom. v. 35 Vf. an

Alster 5595. n(
eitflnnte U«mn
für Stadl tt. ficrn-
fahrten ,u vermiet.

Merkur 8811. s<

Handpflege
Kopdel Lü. iTl «(

Körperpflege
Wflirtiüietc 17. s(

SLrcpp.r. 11-1,2—8
Vorncnme »i

SitzöKhelkspflege
eimm6enftr.8,1».d bs_$>Vn. ftrbbl. st

Söie. «ad«.. Nadir..
193., m. nut .'H'wn.,
fiirtit «iridmltloiiim
An«, an M. Son»
rein, U. Plktzl Hb«..
«.'endenftr. 1U8. >.(
Siirtic I. mein. So«»
ychrfttile In Brno
irtilofkrci 9l»a.T.94O
«tllonaerflr. 17. st

Maurerarbeiten .fftfeetrinbel.iiiortstgl. I
proniptu.dill.HILU7t-.s 1 ».10—8, ®ig8.6.2. »t 1

MöbMerteVHI&
von Ehepaar ohne Kinder zu mieten
gebucht. Miete Uber Mk. 8000. Augeb.
direkt an d. Reflektant, u. P. P. 18245
durch da., Hamburger Kremdonbl. s(

Moderne 5-Zim.-Wohng. (evtl.

Ein-Fßin.-Haus) i.Vorortgebiet
(Otieareck.. Niendorf u. a.) m. Ww.,
Ztrlliz*.. Mädebz., Had, Garten zum
15. 9. od. 1. 10. zu mieten ges. (Miete
über 3001) .X.) Angeb. unt. K. 10104 d.

das Hamburger h’reindenblatt. s(

TüchtTa^mndchen^,^
Tt. him, gafftet, ^inbentniragr.29.s

Mnyettspflege
MulfMlt. 83, U. >(

ttranken-
Bedandiuna
tilr Hamen.

Honaiabtiar tUraii*. »>
5teinöam®134“
bei Wlchia.

Ragrlpflrne
Schlump SH, II.

»crperpficfle
liste rnstrrte 71. lintl.
1 Steppe. 10-4 Udr. K

Schönheitspfl.
yanoereihe 84,

Garteichansl.vtr lfa.M
W«a«l»e»g< entili

Stbesc^nka
et. »eetgit. 10, L i

8. e«aptb«bii6of_t<

Eleklr. Körperpflege
Cdiultcrblatt 60,
2 Stepp erdltc. »(

Mädcüen
für W.ifnulrtfdxift ».
1. Onni nrfntOt. bad
idüiKiu» rvi». Mim,
nifla otii> .nnaxuoit
illlff :i<1#ali;rtlr;<b

S arbeit. Runie, r<IWiO.ytffii ultr lv
ein i rennt»., (olib.

Äiädclzen
da- In allen vor-
kommend. '.’lrbcltcn
selbst lind und) Im
Servier, nicht uner.
fahren ist. ,. 15. 5.
nef. bleue iHnUcnfir.

Verseife«
jturite-.' ‘.Wuldten
sofort aeinchi. iiirtit
unter 20 .lachten.

Vortu,, lejifttieo
Höiilnfet,

Ärwcartttr. 22.17.es
«es. fslub? tli£<T

W abdien.
Bit wto i 4 U.

Martini, h(
__5teeperbübn 20.

"Okfufflt SWaortkn
b. 2 eint. Renten, d.
nutblirfll soeben k„
auch selbst, l. Han«
nrbet'. b gut ‘Beb.
U. Ciic* lall leben
Eoun'ag frei; ninfi
g*He Ban y. Voatfe
Loi,niinlb,St.-Din.,
Eppendorserwea 21.

Xiiebtine», soltdeo
Hausmädchen

nur mit best Beug.
Nissen, und

1 Taflmädchcn
geliKfrl Bu indb.ft».
6 u 7’’ Uhr aod»
Vnul Ihtliit. ‘Jlltunn.
Vr. gWiflltr 30/40 s

firäöü»
niötl. vom Lande.
17— 1H 3., für 6c
fchastSchane-liaU los.
(bl. Zd/iilt, Meierei-
t'k-fro.A' onsen*L20J

Vesncht ein

Hnleu'il.MW.f.xaur-u.oiarienarb.
Hltsitfleimnic 211 h,
bei ©erirbotf. i
Hum 15 Mat »es
lunc, Hauomabdun

V Roienlllve, s
Haimnerbroossu. 5li.

iiinnes Wööüien
f. Rilcb.- u Hausarb
B. OtoilfdilTdi. »I.
SnrttaU 6, »äderet. (
3«. Haue-m»dd,. it.
ein fiudicumbd) für
fl Hotel nef 'Äu«f.
Vtiifl. m <'lebalt«en
für.. O. 927 llrouesl,

Twtrtcrltr^n^
V. orbetttlldte»Mobil, f besseren
Sw jAhnli’ut sofort
gclurdi. Blankenese

Haas, i(
üßilmonSDinf 16.

»-To.-Laflwaaeu
stet. Angeb. unt.
«. 16727 ftrdbl. H(
flleiniieferiDogcn

frei, et.2 Waler-
toast S2.M«rbf 3564. f
Lieferant» frei,

1 u. 2 To. Dtüve.
««ter 7492. ,<

Privat-Auto
1TW PS Stebr,

off. u. a eicht., denn.
». ß, 3141. es
etnlbdMncr frei

f. Untiüpc usw. Beb.
torcngtlMr. 116, b(

Abgeadil.l t-Hwohiig.
3—4 Sim., Vnt>, ftüdje.
Bauk.-Zchch. u> Diäten
in bester. wornb von
kinderlosem (.'nbey. Off.
'Mine, unter !W. tH.
15U49 ' UL 3rbbl.a(

XeiMd'iM
leern. m,’bl.,i.aü.Wego.
u. Pier U.L '
Verm.-Zirl.
Conto 6075.
tappet atftnew lt6 to.»

leiiroohnung
ob. 2 gr., 1 ll. S. m.
MUdjcnbcii. tu iiuicr
wegeiib A. 1. 6. ,ld.
Anq.B.ttSOi fflH, st

Helt.
fittbt bring Teilw.,
3i4 3im..'Snb,SHiAc.
l«r,ev.$ittcninr., in
put Weg. •rbMnoe».
ktUKUfknS mit «en.
PrelSaug. an Stifte,
tffplanabe K. b(

Luch« v F 3unlt
meine TodTt., 22 3
«., c. Stell, n. Haus-
tochter. Beding flt.
«orvflog. u. etltmi
Taschengeld. Gott.
Vlnaebot« unter «.
L. 100 nach (soeben
ftrnhe 1, Altona.
ZctPft.lÖö6d)?.2t X?
(test, auf fit. Beugn.,
Inrtit ,u los Stell, a
«lleinmädch. »twa«
Wrf. im Noch. 11.9116.
9I1U1. erb. m. Weh. u.
Bedingung, an Ida
X-übbe, Haaenow in
M. . Badni>oMr.27.».'
Sielt.ffrL, in «rfvft.,
Hauilv. u. bieth bc
wand., frsliti. 3br,
Rciintn., f. Stell b.
alt., helf. D. Ving.
91. lG-icil Krdll s<

junges MMen
v. Viinbe. 17 3. alt,
f. Stella. ,. 1.6. In
ein. besseren Hause
(mal. Harveslehudel
nie nitflcb. Servier-
miidchen. Persönl.
«orstellg. kann er-

’HObentiftin
t Stella b freiem
Sabbath. Ang. A.
S , Tegen.WandSb.,
©mnbitrocrflr. 32 st
X'bmetitt. f.et.m.3.»
9l.it. Weh. «.Alberts,
Si'dte r neue rWarbina
Jun». MSdch. v. V..
IS 3.. f. Stell, mit
eil». Noch. j. 15. 6.
O.Schmidt, Sachsen-
slrake 10, II. sj
Suihe 1. 15? 5. Stoll,
al» Hausmlldchen,

1H 3. alt. Altona,
Slbolftir, 1«1, II. al
OKb.lHi.Witt>d|.b X'd.
sucht fuf. ob. ,. 15 5.
Stell, t fnnalt. ?lng.
u. H.S2 All. SVnnW-
bockerchouffee 224. nt
(yelnent tuvertallio«

ttinbiitetht
für kleine «Illa,
iXetcrenicn erboten,

ffniu Stob,
Alsterchaufsee 20. «<
Sudle f ui. i’itnur.
Tochter f. 15. Mat
Stellung, am liebst.
In klein. HaushaN.

ff Seibel, s(
Qerberttr. 14. HI
iüctit. Mädchen mit
läng., gatt.Beuqiniff.,
da« auch Wäsche
ilberii.,1ud>i@1<ne,a.
liebst, in Woschäst»h.
L'üuife Lounekatb,
Stellonv.WVPendor
(erUra21,9lds.7V8. (

('•mplcblr ‘töctjni,
stiehl-, »tteimnabd).
mit ii. ohne stod;.,
neue Xeamnbtbeu

und 9klnnt<id)efr«u,
alle oute timUfchlfl.

W. eubebrniiäf,
etettenbetnilttlethl,

»elbeimlee 42,
Hansa 4509. ,<

Wlnna Lmens
Ttcltv., »ohduft*

:>H, *K(t. 53H0, . r..bf,
stlld,innen, Plein
mdbdi., «ndnuiiibiti.
mit u. etlu. stört).,
tineiitmäbcf|en tue
WefiMItohain«. s

W. m»r.
Zeuan.. Blein- unb
»tneinmährtiru, 1rt|.
HanStodii., out au-
flclernf. Don au?w.

lOilbelnilne

Saelhof
Stelln., Dorotheen«

Ii rode 10.1. H
Merkur Rh 5 2.

Vuntbeamttn iuil’t
l. 16. Mai In (tuter
<Reuend ein leere»,
nrof;., sonn. Rimmer,
et. 2i<t)t. .kntratl)
'Jinaed u. St 2t »E
d b. £>bp. RibN. «(
DtUbl.ltOollll U.Sthi."
Rim.. Siiitieiib., b.7O
Markacl. Ana. unt.
U. 1645H Rtbbl. s<
afl.tilicb.f.iol.ejtbl.,
ruh. Wohitschlafz. -1
stodhici. 10.12 tothtl.
BH. st.lC298 Pkrdvl.
»inbcri (viKV. (.21.
R. u. stiidie t. Rente
ob. «slOcuitÖorott.si
Heim. tt. erii’. '.'Ing.
unt. B. W. 63 'Jlnn..

Senil). S-.ioti,
Sovbienstr. 42

Tu die 2 leere ober
mübl. Rim nt Stabt
nabe. Ziel?an,i. erb.
u. «. «271 gt)I._*(
Wei. v. benit'Mäl. la.
Milddxn du einfach,
funnin. Rim m.Rlid
an! Wan. ob. Wall
»na M.1G.V.4 frrfrl. i
2 «rusStdt. türmen
(neben Tos. ob. (bitt.
2-4 leere Zimmer
m. stoebaciea. '.*tnnc6.
fl. KiLÄ SrdU. »I
SiÜfll. Lüiüterhiibe

gMgV'.ZiMMl
In aut. Hans« mit
Xdebbon f. einzeln.
Herrn aesncht 'Jin»
oebote mit Sreii»
uwabe u. st 6 Rif
Sarn i lxckerstr.170a»l

wsS

SeMII,aa*i
»rcibhuH „{tot-
tuua , <Mt 'Jlarflab
lü.'Jf.2ii‘28.abfd>r„
getoitUalL Tiit.»

SCRKEIBSTLBKN
0o:»dom«i 39, III.
_21Kai. e. j-aiiBibw.) »

♦ Kiestreufe#, ♦Tmiidk 3
«tiirbfee 97M4. r<

Buchhaltung
sstnrlchlen. Ordnen.
Bilanz. Ä/kucdam
®ft Lki Mk. '.'Uta.
11. 16572 «lv»l. n<

Bettnlttr,
berf.,iHcrn..\nftanb-
b«lt. B.)tiil*.abfd)L.
Prilb.Vcra». Ltrn.,
»nrb ftundmw, a<a.
niafi. We». «ne. u.
W.4J.
(f|nrtd)t. v. Wild].,
eufcDlüffc, Wetrlebo
ura«Hlfaltün,®tcnct'
fnditu, Äablniigis.
idilU'.crlnltlt., miltt.

Sonorar. »Ueber,dKiu selbetflr. 32.
Trt.: Wmhuti >68. »(

Wubnrbcltunn
von Unteuton,

tliifertinuiin von
®)nffenartlfeln,

AP»n rntrlmu,
Trthercl, tRebarot.
Miltner & Wölbt,
Setnmrtn fUerfftatl,

ßOster 15
9,'olanb 1809. n<

Ü’Udwr, «teuern
Wratiitibe Wrndnng

und 'ofort Solle bet
flahlurtfltldtlvle»

rtflteUcn, ^nttiffo.
toefud)/, Wertrdne.

Wei«, fir;
?Ote<bt 4 -7. Wulf. 701
BÄHraiBBM*

Paal Ostermeler
Bfieber rer.ior

Rtenerteebuienn
Himmeretreße 44

D fl, 133’ •



Sl-end-Rusgabe.
Hau,burger fftembcnMoH. Dienstag, 10. Mai 1927.

Nr. 128 Leite 23
Mühlendamm

Sebs, e®i ?>n iir. 5 i ' '.'fr. 8, I. rechts.
b. Vu »See cor. . n '^te:c: ionn., niob.

*

I

<in _t>clT. «xrr» .»

Ott
F(

< tt.

n

tm

e(

töehn- u »ttjlnfulm.'I

7< 3 Zr, mit 8fl»rft. *(» Zrewmclflr

Vermietungen

Kaufgesuche

Schmuck

Tausch

Zimmer

w
E
N
0
T

Jede Hausfrau kocht einige Gerichte mit besonderer Vorliebe — die
Lieblingsspeisen ihres Mannes. Probieren Sie diese der Reihe nach
durch und schicken Sie uns das Rezept desjenigen Gerichtes ein, das
Ihrer Ansicht nach durch Verwendung von »AXA*«Margarine am
besten geraten ist. Die eingesandten Rezepte „norddeutscher
Küche“ werden geprüft und die besten in einem AXA«Kochbudi
-unter Nennung des Namens der Einsenderin zusammengestellt.
Als Entgelt für Ihre tätige Mitarbeit setzen wir als Prämien aus:

1 Raum
2 Raum«
3 Raume
vermieten.
Pltk- 5721.

t Do«
Ir.'lin t><d

Passend für feine

Damen-Konffektion

oder jedes andere

Luxusgeschäft

üoftftt >rr.
fUhlcr VniRiifOtr,
ko 300qm, Kxirslfl.

St'.-iottr, flllord,
tfllrirfirtitrain» W. >

qm ii.
Laden

Kaiser Wilhelms*
Rol 81175

Gr. Burstal* 3 i
Franzen

^irltire S b nute,
Ä 111 O

M kauf, ces T. 8. J4IK

i
-*

Mod. 4-Z.-Wohnungen
mit Kammer xii vermieten an in
Hamburg Wobnlx'rechtigte (gen.
11 OK). Nähere« l>ei J. W. Huppert,
llbg. io, KpiH-ndorforlandntr. Hti.ut

Fahrzeuge

mit <1«zuk< börisen ea. 700 qm Laser- bzw
, Arbeitarfcumen. im Käuzen oder geteilt.

Gesatfitfront 42 Meter.

Xu Wrm. rin Irrrr*
Schlaf- u rin feil»,
nibl. toohnt trv m
Plny). tkftr Licht
•••nh ~ -’r' ' übttfer«

«(

Laser-,
FibrlkiL-Riane

iu vermiete».
HochhameeäCo
Gr B«rker«tr Ifi s

Neubau

z L Mädchz.. Bad
73,- moittl. Miete.
Dabichl»VIfttz. (KOcn
Baut Zulch. nii 1
Znrt V W.'L. <&i«'
gelt. ab)Ufl.. ft. 3144,

Webt. DR.»er,
Batrdüro.

FuhlsvUttclcr!tr.L!4
oder H

<iluft<i»®-.'cmflncr,
gtokii». tfltoUif. 24.

tilbe 440, tWfiO.
Brillanten«

Perlen
Inuftn

tannlAku Hliene,
Älntflfttoh« r.4 f

«iictK intb dnuvövr,
isnttcnbcn.. iu vcr<
mieten, adiratct.
yUiborr.ltrgfk 8. s(

Maschinen

Werkzeuge

Simcnfteuet«

Limousine
ItKttin fldohrrif, '

ah roufcit nrfiiitif.
•Xiiflcuok mit Prrir»
numil>< unt i>. lttftM)
b b. $bg. ,uhbl. r(

Platz, ca. 500 am
mit massiv. Still f. 6 Pferde, gerlum
Schuppen, Gegend Eppendorf, lang-
fristig »biogenen. Passenit fflr Holr-
oder Kohlenlager. Angeh. u. Ch 240
an H&nig, Altona, Königstr 30. •

Eerr. yitbeti, 2 Nbr.,
midie, deschiaaufr..
f. Iche Br. baff., «t.
Kcrtebrdftr., 45 I.

Vfbftb.,
u'O. '.lunch, u.
1629 Rrbbl. n<

ciS

toruft. Ie<r. Atm.,
fep. 6lug„ für <M<.
Whist 4 VD zu Perm.
Valentiii4kauip73,i.(

Beseülaguahmelreie

4-3.-WC600.
Mz. Lallc, Tadw
Wü, Mikl« 121KI II,
toi. ncfl. '.ibft. obza.
tu n ftar UcemDner,

"Jiotheitb. eiuntii. 24.
eite 440. 64160. H

Zu vermieten zum 1. Juli 1927
Dovenfleth Nr. 25

KjdgeeehoO. Koniorraurne. etwa
123 <jm, ITriedeunmiete Hail 20041
jährlich. Nähere« beim Hauswart
Schweiler daselbst. IV. Stock,

und durch
Georg Stockfleth & Beenke

iniundMraiie 0.
BörHcnetaml l'f. Bild 4. •

PFLANZENBUHER
MARGARINE

ntieanif*. o.uetrn
Rbl tManMit <tM-
mfnfll »bolol fnwfl
D»<üfli *9 e.trbbir,

ihtnvlne IM I

Juwelen
Wf«i*bf»«in< »(

Rntael, iMrial, tidjub
W.Mrlnok« Möt
MlibbiiM«inU>tflot e T.

SnMMM

Brillanten

u e<bniurtl<i® raus«
a«a/>elif «all« lür

Pfandscheine
Aayl« dl, »<

10(1 Prozent

Radlmayr
für. liklÄrn 32, 1J

- -™-dämm 107. Ilf. I
'2 ar I. Borbfrum.

ZrelhoseullM
mit stontot it. r«r
fltfl. tnafi. eill. ad.
»ua«v. Stonlor-ttlur.
rann Ulxrnomm. w
Äuacb. ii. <?. 10550
1 b. »6q. MrbM. r(

5eo.»4»
Kö8 cr,.~rrölom>llt %.<

3« rauft«

3 starke 5-ons-Anhfinger

Suche:

U-WurfSSr,
Rm. 3000, ab. Im

'Jilitbt. mobcriic
S—»-«.-«ohn.

neuen :> .-Ummer,
5'nb. DcL.Rui liino,
!ftnvvftr.(w<n.31iHj
Walter Verderich.
'?<t)lütcrftrn[)C 5H.

BtlOMltB
W«>In Wnlb. «11%,
Vhtwbtrtirlnt tentf

flirrt vtk"loii
VM-Cinlt 3.

btlm •OafciHdrrij
UrrUanten
«»«»««« Ubr«w

tauft
H. Ilrrtelaea
»llu <5t«ia»i«o 40 e

11 h l c 11 ii u r ft
8nu».,mübl.X'erticr.
*im. tos. od 15 5 ui
berni Z« S? 87-12.
2 ttoitcniui tt'tu.,
Wtmcrdudcntxa 5.
frodtonrtetre. M

A direkt am s
A Sternsrh. Bhf.
A mud. Räume

L Büro u. Lager
X Part. ca. IMI qm
s Keller ca.ltOqm
I Garage ca 35qm
A Attspr.2T.-p qm
I W.MarkmannA
X Co., Kais -Wil-
I heimst«),11.571*1
Iaaaaaaaaa

tadenKÄi
bffdjlaan bniefrci
Amke’mannstr.

ladens*”
9-5, Merkur X90«
IpmnbelaUeeäO :(

W-tMtrrt. 31mm.
b. ölt Tarne, Robrft ,
fxU , sB<ib. an lot.
turn »her Tarnt
toi. ad 1. 15. Ma-
ln »ermltt. Gramer,
tßbrnftrftrafte 43 k<Fertigstellung der Läden xum Oktober.

Kren melle Wflnerbe der Mieter können noch
berücksichtigt werden.

Nur erstklassige, solvente Firmen erhalten
nähere Auskunft durch

Edzard, Franke & Co. (R. D. MJ
Geld- und Häusermakler.

BREMfcN
Langenstraße Nr. 188.

(<ckladen
mit Rebenr., mit ober ohne Wohn., nrit
'tkmtrbo, Terrasse, arofe. Cbftflarten, in

a l a ii ! e n e f e
JM Verm. 8abt irmtete 700.4s, Wodnuna«-
miete ItXXl.z'. Baukosten« itlchu» 2000 Jt.
Yltrf Wunsch Slnnrrctt 10 Trab re mit Slor-
toufitedM 'JirtbereiS btrctl von, Ihttner
unter W. 1ü70i durch da; Hd«. firbui. n(

Zn bermieieu' beim Milnsemarkt
moberne, Helle

AebeitSriiume
CO. 850 qm (1 Raum 1. Stork

©liHcrarbstubei.
tut» W. Stein haue,

-ochallee 125.

Sont. fr., hell, Ztr.,
OreUtoert ;n verm.
Herrennrab 22,n.l.(

8 o ii t o r e
25 qm
85 qm
40 qm

& s.

6 8. cillmmu
fttrdxunlie,' 43. s<

«titln «HI0, 4 ß-et.<

Äslffc >i 'Vrtn.)ii fsliif.
«tl. '.'in '! Vtng in '4’T
uwJt.ifiiXxfrt«

LuXer- u. FabrlkrMume
HammerBrook,

1300 qm, holl, WusHi rangehliiO,
für ekii nbk'oRchhuwnes Fahrikxe
bMiule, elekl r. Licht und Kraft vor-
handen, für jeden Zweck geeicnet,
für 7 Jt per qm sofort rii vermieten.

Richard Meyer,
Hohe Bleichen 6/7.

Elbe 2583 und Eiln» 31 »2

Laden
ohne Abstand. 6. d.
$<idiarN«tirdx butd}
mich tu »rrmititn

ffarl (fbding.
_ fMänfrwarft 33. h(
Beiminnnft. Haben,
tu. ®inr , in kbi?
(*kfd)..«cfl., mit 1
Ttbcnr., aca. 8tbst.
abnia. Ukena, Ät
"Jiooftnftr. 111. m(

c; ‘uitn^trek iB.t-Jkevj'.i toj; ", t

ic
ni.
ca-. -'"l, «vw-
(icrthfl. 2'ant<Ui|<t).
nii b. d. I. 1.25 b.
b. Hba. W.-A. t'in
nett. abu «en.3152).
Bohne x- Tnuibb,
Bimmerit&S,81.7062,

Bellevue
»Ibncfdilofkite Teil

Zi’iflHiinifl In Billa,
4 Zimmer, leer ob
möbliert rtcnnielef
(«loche (Hbc «858.
Rosenliralic 32, IJM

lofinsall«
leilmohii. I. Billa,
2-3 .‘Um., abaclmt,
bin Woebc. l» «858.
«ölenstrafte 32, ii.i
Tciimnlm T FaC
l. Bim. in. Storfi.ior.
richt ms. ,i, verm.
<MrlnbeIlxrnl,II.r.s(

£fir öro. Bflöuhof
1 Ob 2 möbt. Atm
m.ftlicbcnbeit Bao
»öMIen, 'Jharieii-
tb.ilerftrjj), $*t w
9t. sonn . eint mbt
Htm nn feruttt lot
MödOd zu vermiet
Mkl Al * •Wcnbt.

Slnlninu r, II »j
Weh .mb ,sonn Ä-Ä.
el ? , »ic txrtnleien.
(fllbcdtal 21, II I n

IM-W

Ä stÄ
12. 6. In »nmburfl«

: Unwebn. mH Wald
> und toafftr.

ftaufc |ofatt otoeu lUiW< auKtbaitowf
Nlcinauto

am HcHKii »«nuean. vd«r fluK*
Motorrad

„ eu«ne«»oi< jn
nibfrt em«,

Homdur.i M, tetknau «(

Gemeinnützige

lüoliniingshaugt Seilschaft
such« noch cinlfl« In Samba, mobil
ter. Mitchicter 91 lixrbit am
'Ikbtelcr Bavnbos 1- ii. »Mm-
W»!>n. i. Oslo ter d. 3. krtiandt.
VIäb tei (<n. Walter Witteliucn 9,
•Batt. Huld. von 8%--ll'X Uvr
6orm., und im Vkituau, Wilbelms-
burarritraift 78. I «tafle, von
4 bis 7 Uljr nachmitlaaS. •(

Baarrrihtnte,
»f rtwftaU

CimSbüttel »ttverni.
'.'(na. erb. A. bOOM

®eile Wertteile,
ca. IN) am, 2. Stock,
Vlrnftabt, f. fllein.
baiiblD. G5O Ji ter
sofort, Vtnaeb. uns.
ch. JC 542 ffrb£ »J
2 tHarngrn fit term.

nKllkr'trafie 84.
2 Mlumr ;a. 32<mi.
f. iterttlrllc valid

and) bak'lbfl. *(

iMvkslklM
•i «ehe, nuinuibl ,
litchiiinerrn Vrbrt.
mi nur tutflt. fciT
dir ein btlh'iU. Vthn
lu,l>iKl>..«8hUfl.. «*!.
in u<' ii(tnn, Änb.Xcl.
void Wulf fn'biiUl
nach alten WliSimifl.
'.Viert. »WJ. i'atrtf.
»aitfflltr. Hi. ♦jnr.-l

»nriirfirhube n

fflr fee* Berber* )U
vm . ei SrtnelBt .

&JW5S8:
v.«d Lteinlsdmnc^
2 Sim. mit 5 Bett JtlüO—5<W> rem.

Zufall! lelwoiin.®
Dammtor-Nähe

3 8-, 'floh, .«u*,Äbb.
st’msrrt billig o. ilbftb
Mir!« tu 70 50 mtl.
Ärste

Iseltene ieihvobn.

»am m
2ar. eifl.Äch.
Bad, Wnrtf’n 65 Jt

HamfflaÄlzu’l

3 Sim. rtg He.Sttlb«!.,
Wtmw.. ü<in- ii.iiffloit
6itlumttlit.fof.v6tm. i

Erfolg
EvpcnSotirtwtg IW.
2ttltt>obJ> Bim.. Weit,
iVart.,mu.-iu-. itnaerf,
B.Sitobhou« 50, bi. s(

*5. Prämie RM 100.
6. „ n 75.-
7- »_ „ 50.-

<io qm', Itunfor am toemtifcmnrft,
ncb. Boltin»» . 3 belle ytiiiime, 1 JreVW,
HetjUN», neu betörten WÄlxreJ daselbst

ffärbeteifUIale fllofterftrahc 82, u(

>

zu oeiiWd
Garienh.b. Wohidorl
5 jUmnt. ut. Subtil.,
1000 qm «art Hiiiti.
Mnatt & edimutt,
iHotbgu6ftr. 13. h|
»kuiiautoohuimfltu

in.wart., oii Vorort,
•tottu. ll.HocOv , 33„
it.L3.Mdl., Zlrlylü.,
Stytv .'.'Hielt ca.t lOou.
1260,«n«f^3f<0 *2"od
f.IXaa V.W.-A.<8tm.
»tmtb. ftnnbtloflcf.,
Äcrbiiuino|tra6* 17,
«1(1. 5130 <10—4). *(

Miete Mark »»,— per am. f

Henri Hess jr. /

— ....... in »6.
! -» bar,..
."ad. frrt>*m.ll.w.

jii’.li ii 12UBr.
euth»: bco'.niixtnc

Stöhnn 4—5,1. m.
au Sterns . S-'arir.
nxifl.
xo. . ob. 1 Pta.,
sonst FahrftnhI.
9ai.c twr -.•Uster.
tZ.-9U. It iil.l m

Wofcnunien (Mtie Schlump)
A Z.. Mädehenz Bud. Diele. Garde-
robe. z. T mit Anklrider.iin. Alle
Wohnungen mit Zentralheiz.. Werte-
WUK rrvciHor«. usw., neuen Baukost.-
zufiehufl (evt. in Kalen) zu vermieten.
Kofi, nur 1 Tag beim Wohnungsamt
gemeldet (gen. 27S-I >. Besiehth-ung v.
10—8 Uhr, auch Snontags. Näheres

L. Rehien, Moorkamp. H. 604%. Ä. SIN
und bei den bekannten Hau*maklern. s

MoMlkl
«n u. tirrfauf

Jl. ».ti.MIrrbroif
KjAiwni

Aietll-KUlO
Mi 6 Nfltr
[ofottiac Man. u'l'ubl
Üiiflrh. imt V T. Ififi'li
b ii tiiiata. Az&W K

Hochherrschaftliche

9-Zim.-6)ohnun$
mit allein Komfort, in vornehmster
Ue"end, zum I. Juni d. J frei, zu
vermieten (gen 2n04). Näheres:
Boehm. Hamburger Hof.

Zimmer 5t I Hansa 1747 s

Pension T(imiiitor ElfrÄü'
n Cdilütcrflr. 16, Tirt<rn‘, Willst 1327.

IKbuultch möbL :bmmrr mit dtnttalb'Uuna,
ilWlcnb wnslrr, Bao un6 bellt Vertiflrgunu » l

Pension Löffler
<>o»lKtrf<t>. Pension [Or g». und Hu*«
Htnbcr, in na Roms ehtatr. Mrrnnao
*<wt f. ßamilkn. Breit Wäber ju kber
laut»,Kit. Oanibinn, Hrmgariftr, 22,

tagen'M frei
Aller Sleinweg Gl. »(

Grostgaraflen
niplniuo Zoitcr&erfl,

ftm neuen
Pferdemur«

(Hiiftenraumc für
Zslflc und etuiiben.
Ian u Nacht aeoffn.
za: D.2. 5639. •<

kln *W ilwin. ftr. 101. III. r. »( Toi turn - itidn

3 «. Jim., Noikch.,
Bad, Jt01„ Ww.
Demi. HouSm. Lic>
»and, fioriHTäfler-
flona 38. flürfelmet-
gu», «ulk. 7?,!6.»(

Minus (ul get
----—> Jieitang. <m

tleMlbru(f»r^eaiih>‘
betrieb aut erl>„ zu
rauf.1x12 (M.A'ange-

HD—KMI VI MD - Bau
IrrUfoW.ütrt 2 Upc
'.nanon . Werten, (Hr.
710x90 pu Mirs ad-

Außenbordiiwier.
3 -4'8€., fofnefiirtit
Ving, u VH .Hl,

»rtnitlerblalt b x(

3-Z.-Wl)hnfl.
«Uü'chligcrwr«., an
Der bem 1 I. i»

Naderes: Büro für
Wolinunal u.Ukklc«

reckn ®cit. 3131.
Slict 2 eübel,

Rininficbffc 31—3',
Hüineriianb.
Hansa 7922

HomfortbL

Wohnung
4 3- Mbcd; Bad,
Diele. 'Jlcub. Erven,
darf, «um 1. i>. an
£ifco. Wohnderecht.
ohne BauzusLN» zu
Kenn men. 14194) d.

tirnft ’cclifl,
3fr;<rnftc 91 r. b9.

Hansa 5397. n

2. Prämie RM 200.
3. „ 150.
4 125.

Steten»

In >

MönckebergstraOe

erstklassige Kontore
von 60 hl« 1000 qm UrUBe

zu vermieten.
Miete Mark 80.

Volk, nud) nrtrniiii
los. ntijufltb. stub-
mü6k JI3.1
i—i es«. uibl. 8. ,
bcrm.. tri.,4x1* Zt
Vliberfcrft. Mi.HT.r .(

M

Zu vermieten
nbflcfd)!.Teilte.ii. vr.
(Meb ,n Vitt..intitun,
Vorort, 3 3.. Tide,
eta.Bad.Ncv.u.Md).,
3trl). 13<i p. Mt.ol
Uurtb. ttitrrblfteM.

'Jtciitmu iV»6nunem
£>nnim, Ubl.Winih.,
l>vl.,2cylumt>.
Sangt., mob.2 5 3.,
(1. z.T.unverl Zulch.
n.LTfl.b Vt<. «.i'lent.
iu bcrm. ia.3147).H
Nirttnrb ttnltii, otr.

I
yerncOorf.
HMUloärhcr,

»cbbcl
eine 2 3 -Whq.
Äamtncr, Miete
200. ge«. slslio

«r, ma»l. Kim*. in
!viüa tolKufclbc ui.
nnnkr nt>cr dalbrr
Pension los. ni twrm.
«uutii<rllrnfK 17.

Iroifener, iKfler
Hogftreum. ffübtd-
tel «r. K2. au vrr.
micirii «nfl. unter
L 1S.M55 Mir» da«
Harnd. BwmbH, M

eiänhc frei!
für Moiorrädrr imb

RkinückrivniKit
?tirpcr,W<tu!<ftr.6O,
Rcpulaturwctkst. s(

Eggert Peters
ClerhofstraBe 2 8
kauft au hoben Preisen

Brillanten, Perlen und
farbige Edelsteine, aowlo
Nehmueksachen aue Pla-
tin. Gold u. Silber, eben-
falle Tlechallber. beuch-
ter. Kaffee-Service usw.
Ich salile siebt nur Metallwert.

sondern auch Fajnonwerl
Auch crstklaHsise Kunstecuen-

aUtiidu werden anaekauft.
Kaufe Jedes Objekt, vom klein-

sten bis sum allertrdUten,

gegen sofortige Kasse-Zahlung.

Eggert Peters
aerhofetraBe 1-8

Fernsprecher: Nordsee IMS. i

CM. ! Otte 3kftr..
mM.Vor6rrA.in Bal
ton A.UIILV'«|.5WM.(

«nueniirr
AM loutru odrr *M
«leien flHiirtri. VUtfl.

'I u < u türmn ur
faiireN ii ant. Uhltt-
frrt, ^eUk.Worrni»
nioi. A laut p ,11'61

in nut *8r.
unt.O.lMxdftiMH

ftieifi-lliiiii
grludit In« 2.61.UMS.
> rlioS.MollmaMl usw.
flnnrbecr an
B. Lührs,
MruMauoTft«.
Irl %r IM K

Zur Beachtung! Die Koch» und Brat-Kezepfe sind bis einsdil. den IS. Mai 1927 in einem Brief»
Umschlag mit dem Stichwort „AXA n Kochwettstreit“ an die Reklame»Abtcilung der Rama »Werke,
Altona-Bahrenfeld, zu senden. Die Bekanntmachung der Prämiierung erfolgt am 1. Juni .1927 an
dieser Stelle. Die Entscheidungen sind endgültig und unanfechtbar.

Wer »AXA-Pflanzenbutler-Margarine noch nicht probiert hat, erhält sie in allen
Lebensmittelgeschäften. Das Pfund kostet nur85Pfennig, das'/,Pfund 43 Pfennig.

Idiuli vi> bnL .< V f< n T- f!
r' L^^e fJl‘ VtllOllL vfludb l*rfotbct»

u. ,! . > Item ! ...

... Verm. Zentrale Erfolg
K 'V11' |,n “ u- 8lT.ii . .'IMIe. 2)

fat M41t’iiMbmrirdc fc’olnninfl ». «rubn*

ftrtrllröiinie
»krHUIKn

sät nUr Brauch»»
m aQrn "k» n. Wtoficn

BtfnUtrlt fdjn.'ll
P. Acker, Merk. I'M2
(46Pfnborf. nvr<l2L M

«utm.,4.111 «»»o.au
Pcriifft.^Bcf vt vm.
L 15.6.f>olltetnlldxr

ik.'MP 'H. Vti :
Rrbi.mM.Sim^ueni>
<>l. mdl. Hrrrr» u.
-ailnfv td ,n Itcr ,
wrm Vinrtcuthnn.si
6ba_i:<. Vetntrr-'iv.s.
1 l. 8lm. m. wöif'.
a, thu. Hi» , Tome
ob fhiNof bei uicl.
Wklwat. 41 | n t, H
stör. »lannstr.24.Ld.

«cmutl. »n"" ui"’
au tuna. loi Herrn in
tifürlrnhou* jiil’ttiit

War cnah 6 »(

2ui leer, l'nb

MeeerskMe
UmflÄttb« biilb. los
zu verkaufen.
Alm LMllM

Ho ns av lab 5.

Laden j.;l
Haminen>rook«tr. 1*1

Muhe iuoeritt. I
‘tlbftattöivirbflerlj
«n,.u. «.L 1321--ET
b. b. Hda. sfidbi. n

Laden
m. 2 rr Hcbentdum,
11. «n<i)c. ve schlau -
frei btaifl nbjuoeb.
MnrkusslrnKc Ü, »<

Stcllerräunie
200 qm, m Wählst,
Storbcrnttntftr.29. e<

Eil.Taus».
Biete: mob.4 Z.-W.,
Bab.Balk iü.u.va«.

Zmhc: flt. 3-4
Z-W.. b.GOO.(l(’>127)
Tielnen», Sovbii’w-
aller 37, HI »<

Laden
mit fflobnunu für ZI.
narrcnfleidiaft l’otf. m
BerTebrsri'trtier Strane
aefurbt. Schone 3 Zini •
Dobnunai.Eimtdartel
wird in To ich flCflcb.
Tauschn. liiSO Holst,

Zreetfoiriir. 3?, p. s
Tausche Laden nut
3.3. y0(111., cl. L,
Ma«. Svrb.Weg 176,
etiifl. bioonftr.. neu.
Vlbilb ,3ia. deichsln
Tnuschnuin. 16 735,
aca 9—4 Zimmer
’tiobn . NaheOvpen-
borfcrlnitbllrafie. _-(
Laden, 1 Z., il liebe
Sam.,«cfl.a<o(Ht.*I„
ul) Adsl. Ncuiäann,
Ikrcbivftrafce 51. s<
Tauschuuin. 32 097.

b.tfblinner, 2flt..l,in
einnitberncb. Uldunie
ftet.Rür<;Mcfcbdft41W.
ab. alasüotnin., ohne
Modln. 11. oh. sttnb.sf
2 Äon tot räumt

in mb «ontorfr.Btr.,
prelsw ab.uin. Vlitfl.
II. st. 16317 Srt’l.si

Uhlenbuiit
Wtuub*biirn

fftefl. Midi. Bim.,
Stel , .-KiUtolb , Hkil
Bad. 6 an 1?, ul
Wl iinMtti i iw rbanun
M itt, ftrab Wtiitg.
(ilutmbl. «Immer
sofort zu vermiet
_c»ükimWh>ii« IM.

2 ob. ;i fltuli leere
Blmiiiet u eeujroum
tu bell Haute an

L'nbtii mit «ebene.,
daz. ttch., IteUereieu
u.ciu.ca.aNIqm flr.,f.

sich fiel. Has. 'JJilcie
I WO Mk. p. I. mit
Nbstand dU.iwbcn
Nabe Olffeflr. .'Ina
«. 16651 «rbbl. ,<
Lade» Ulme Nbttaad
iiui. 51) Berner,
Äöbrenbflnun 'JlaVl
fil. Werkltehc i-nd-
(iefd>., b. Wb.-L.ffb >
Q'bl. z vm. Ciierube,
Meuckeffabee 9. »(

Teilwovn
©r.liej.. ftuctKltüdK
m. 2 Nebenraumeu,
kV. eilig., cl. i?.. «u
verm. frobeiifdbct

’Mbtcithl. Zcilivolin.
in Hamm, tian.i>
hau- Ker, teil«,
mbl ob. mW. 3 3.,
gr. Veranda, Vai>,
MüdK.ZVoifet.priiT.
nbnt(Ktx-n. vrflc,
iiiittcrftrafcc 90. >-!

n vor».
Bewrncnoebnunn.
dtL zu r>3lm u.iltichc
m. w«4 Gart., Ker
ob. ntöM.. sofort ab-
oiflcv Sic« tHobiltcbt
Vlnt Gedö!z f> r(

4-<Z.-Wohn.
für Vf ^.Posten frei,
mut -’S. b. tzamb
ütv-ytmt <Kin. fein.
t-anbMxrtjSfiectMii.)
Ixborinei' (g. 3113.)

üinebrinfl.
Galbeitfirabe 16. ,<
Wefd)(aniialinicfrei!
»iob.4 3,-W..3»zn,
KOv., Äbch,., Bad,
’Jlcbr., itcg. Al>f> ab
Oiflcb. Tes t Hansa
301, ,W. 12 U. 3 11.

iflc-tUinn,
Sorbauftr. 56,

Höhe Fährhaus
2- 3 mSbl 3., ftrbb.,
'J'nb. ei y„ Btibi.,
per los MU i. beim
dimmttflr. 34, Hvl„
MÜJrina. m

leere Börde rz m
Voll Hz, Watmw.
1 1 Smit itt beritt
Petersen, «yerboff-
ftrnk J2 HVtr. K i

llillCHborlt,
Cebiotterinotfioefl.

£tod)ixiU, ein elraaiit
mobi. Herr- v. edtl if-
«mmer en bet mieten.

Ändere» Haara
Tel «<rt fO«>3

Born. möbl/wobn-
u. ed)tafj. Jot. fr.sl
(Mlnrn,«oloumi6.4a
(Vrtmtkniimmer,

l'fiilSbriKV 1 Hanke),
m. flodwltflciih., zu
bitni. ffrau Carl,
Scnagauim 44. i
!Diüb(. Herren,,' m.
ClüairdliÄt bin ju
ucruiict MllIicr,
Dovenflelh 40. *(

«iiuttifalhcr!
«r «Im. f. 2 Per,.,
flkft. Äk l.3.,Strih .
Bad, r«I, ev 'iknf.
ob. RÜdKIIL1 Solo»,
nabtit 5, .IJl-.Lj'
3d>üiiiiiübf Birbrr,.
m.Z<l,.rUV.,uiig .fot.
zu bau Melo,«l Bur

r leere I .
ftfWanbUr. 35. vk t. K
Vwr. .Inn ui Ättd)
zubernn-u Tlltf JUM
iruutatlidj tlitona,
•valhtiütraftt 17. I. »
3"- 4<kn mübl.8tm ,
yil.ob (Ktrlof.Mivm
$lA.unnc.et<i"!oniNa
'2, I et<l«t5U4‘J. i(
Clea. Ri ui. Irel, <1
V., Tel. an Rrcmbf
«Mcrhofflr. 23, IL al
Mbl. Bim . 2 Bell.,
evll «cbb .sret.KBC.
Str 1,1 V. Brauner <
Cliumübl. - Rinuncr
3ii vm., Bad. Tel.,
eleklr. LKVt Biirlel.

Ätu<nu.Ul (i.3, hi

in vm. nvb. 2.1.,
Cb. a «am. :d'ui
lerdlan 106. Ho"i'
M «eri.v hi
»Olsten BabuN. Gi .
Kino miM Berbtt
um. m •-'Xteuj.W.b
Ml» 610. iu wrm
V l^cer,. '.luoii.i,
Ln«utOE2.

x$n 'JUtunn
Srffinnftr. 14. bt. I,
.1 inoblirtfr Almut,
m. RUflibii an aut-
fltuierl. Cbtp. ab.

Mit.XlMrtl

'ommcuuulinuiig.
1 er. möbi. Atm n i
21'cit(iiu UtuDcnbi n
k'f b.4.3itiH juvcrni.
ff. IiiiuKr, Hollen
fitbt. Hi Hii'vnrli,

eoiietirtotlN. «(
-• sonn . I 'A.'m'Bäb
ob*lott„ci.Xs .n.«ati,
mob. Ooue tu win
lerbude. ata. aerlna.
Vlbftanb u. mu an,w
lof.oivni b. autln#
Tante tnftrrborlcr
flr. 106. bt. Mine. e(

Zn vm euimlBl. R.
In btrrich. vk nahe
Hochb Hodelifft an
so; Herrn _g Klein

Der große AXA-Kochwettstreit!

Das allgemeincUrteil über unsere neue Marke lautet übereinstimmend:

„•AXA«nPflanzcnbutter-Margarine ist sowohl als Brotaufstrich, wie
zum Kochen, Braten und Backen gleich gut.“ —Wir möchten nun Ihre
Erfahrungen mit •AXA<-• Pflanzcnbutter-Margarine beim „Kochen
.und Braten“ auswerten. Es gilt eine Probe Ihrer Kochkunst abzu-
legen. Wir veranstalten deshalb einen KochWettstreit mit dem Motto:

Wer-
und

Aldeitskllume
Sasselbronli>aits.

H.'W . flanuurrWrüi
bamm 62

Hansa 791. »(

rgMSMkk-

täüiue mit

MeraMM

etenriidi. Moe
blrtft eer dcni
viibi'cf - yüdjritcr

tHüttrbabnOof
fltkgen. nl> i. ctiill
b. 3. zu MtMletril.

Zu erfrniKii:
itissesiraftt stOG. n

2 Rkrfliciii n
»u verm. Ltlbllr. 2H,
b. b. wiaislfusf. H

»iirttc 3 ob. 4 ,4 IV ,
Ball.. !vab, v. 2.Ela.
2t. ®torfl. Sodens.,
Mlb . UbkiiU Bleie
2 fr. f. 2>.. qr.Wohnk.
«sw.Beralua.Lanqe
reibe 113. IV. IHIx ;!iii n('
b4«4> sHausei Tausch, nbuifli
Rümmer 4090. %( U. H',i

II h 11 ii ti o i st.
2 leere Zimmer mit
Seil Bad. 61 lieben
beuuvg. lot absuiicb.
IHIi walb,2chioue.
rlngktwea i,. „i

kxr,25lrlb.Wv.X'.,
s2iH.mtl.4O “Otter

£r.«£mitr 180.111. <
Dielt nmbl Umnwr
In mob H an neb.
Tom« ob. bell i'rn.
Ui verm. ffltmlnn
lirnfir 12, »o<6»L,
Wnbiibof 2itridtltr..

ii Gebein»
Ul. «Hl. -
U. |W. len Borbs,
ebil. «Hw mbbi.,
fof. w verni Th.
au b OrinbeloU«.
Banbmann.4!<hlirmp

Sleer.ZIm ni snen
be». in um., txrufjJt.
Tarn o Ubff o «b
6khibelnut«U.)*i *(

Dannntvr
eUfl. mJbl. Zimm.

Sii vm.. »lab. Tel.,
»eijioin, finhrll. ei
iOUielib Ub.-'UI, II !

Wtbnfll rnilbl. Zlin
In flut mb. sause
an oebllbel Vtnelit«
mfllxben adjnaeben
Qtrtiibdtiof 77,11 , »<
XUuijn. u7tihlef»iui.
l.ti » vm, b.b Tnuuoi
«ItieNben 178,1. e(

«tiriuhmi-3
Pont ’Mohn-u.€d)tah.
u Utm.<yün m all
Roms, sow lägt. Pab,
fittlb, Trlfi’hon lot
tu br nu Mittler,
Nolhrnb -Cb. 17, I! *1

Harvcsteinidc
2 ar. kllio. mbl.tib».
m.Rllrbb, alt. Roms.,
Rtrtb '.Hab wW . In
bin tos. v allst Tome
v. 1.1, »ubm Ri oster«
aller 38, 1, U'r r a«
m n ti ti. Olbt 8275 (
foti alleinst, Tarnt
tl HVohii' ii Rchias».
absua Bab, Les.,
Boni, Sein.. Barth
sie. 32. Pir. »<
KäTi.’ob mvbl H
in Wolf, per Ist. st
nbtiuteb. <2<6l<1I«t.
SÜWUlerJU. M. Pt „i

Teilwvtirrunn
In bester Äcaend ;u vermiete»

»unt, 5'ciimrt, .OcrU

L Neubau - Genossenschaft
I sucht Mitglieder.
K 2 und 3 Zimmer mit Ka oder Bad, l
*1 Schlump. Siadtpark.
ü Miß Zuschuß in R.ten u. kill, Miete,
ff <>. K. Willi Hanneinann
J Kreuzweg 23. Ecke Steindanun. MK.SIJtiO

Harvesieliude
In ffinft^rtiti -iprnf.,
Atm in. u. o6 «»tpfl.
irrlNminnrnÜreetS
(Villa), ötrbl beim e(
Dammtorbahnhof,

Sktubanwvhnunaen
). »erbst, 2 A.. Bad,
Ijtbv. in. .'Mb.,titele
UM', dtp j'auL.afcU.
1500 vor QinjUrt.Sicft
in bequemen iHnttn.
Ho mV. fcnnbelbfltf,.
gerbinanbftraSc
«HL 5130 (10-4), b(

MnMlW
3 leere Z.. R®. ahgef»!
n J>«, SDlcttt'otfcb.erte.
$ vu'-ilBrrlinrrTorV!

ISuATtti.. Tciltobn

Bomarckftr.
2 gr. Än. dg. Rd'.
Subch , nur 60 .*

Hamnia.Ä^

Witte: 5-S. » ,'.öb„
»älxdt.Slrd.Ww..

Rr..U)i 2160.
®Mr: 3—4.3..».

mit Bad.
töcititn. «olden

baunichanffee I. I
SnukD -Jii. 31966. »I
LuMeEvvend.Hohe,
mit A. ob. 5.31mm.«
Wohn.. Bad. Hielt:
4 Z.. Mbchz.. »ad,
2Balk., Hmnmtrweg,
Im. Hail, Zn. 16663.

ü» öroer,
Steindamni 106.

Merkur 4117. :n(

besucht

5-3.-VW.
Elb Vororte
Solltebt, Walbdörl.,
inöfll. titob. Hartern

I. Istiifsl» denen

7-Ä-Wtzg.
m.Mg.vad.Rtr.WW.

Cberictbetfirnfit.
$aufd)-«r. 5565.

WtiiKiu PeemSller,
Kolbenb. Pbouff. 24.

Elbe 440, 6060. s

flnWfOe
tlmelunuflr. *.

9u$diii.(Sui6.etiifi
'Stntln raufi
Otto Ooik. j<

7.'Janssen&Co.
'Juwrlitre

Utonäetiigstr. 11

Ankauf von

'Bndanten

(Itionb. gr. Sttint)
u.fbelmetalle.

J.'ilVrrfcrftr. Hl.tvt.nl

ein>rrJ,ar.oim6.a<^
u.rt. m Ifl.u,
oll.floiuf. »u writi.nl
wr.juiui ,nutm6i.5T,
<(.!!.,18ab« (kL, i.vm.
i»itrnu<nlni 9. 1.1„
b. IBerlincrtot. »(

£>ohenfelb«.
'HutniöbL ob ttjto mbl
Wohu-N.edilnfMn <u»
djcnbtn ,el. V.anVb<8
ob26errciu.l.().Ltn tin.

yerlhterior. <Mutm .
Tonntfl Borbfrdtm.,
Betreibt. «I. L u.
aetteiuxlnixinbelf
e#trn in wnn. Inf
ob IWi UMm. Wt-
fiinbbriiititen 12.1.11

Wer 16 SNot eleif
miibikdc# Htirrmer
mit «eutraib . ttefi
worin «anet unb
ankbtlelxnbim Hob
cbiuiKb Lxllmam
Wraiimoniiiiwo 80

txinlo tP4. jU
2c(o nibi sonn Hbf.,
'nHab lei m Ällibbn ,
a. eilst . b atk itft.
Tarn« los. |u verm
«achtel, Oben
IHoroktbe 2, in. *1
nZof ob «.16 b.e.fonn
iKulfuiu all autflt
Henn in Vermiet.
He timet Oornn-
lanbftr. 1380, Jt«(

Front Boomt
to Ict. comlorUbly
furnileheil wlth 'II
niodtrri convenlence«.
Hirtenstr. fl ptr. lk»

Jl,bULH
3it vänbhi. 2 teiiu.
möbl, Zimm evtl
flüdtbn., (Maricii ii
Veranda, mit. JUJI.
SlaOcre«: fltenborf,

erltalltaf.e 28. «(
trennend) möbliert
«Immer stet «i<6-

(' in nftrihe M M

Zu vermieten

! BREMEN
in erstklassiger Ladcnlace

I (a.7OO qm

ILäde

rinde! frei

3 Läden «tuet
pass. f. Blumen,
e,ub(rJBtot,Jton*.
$tofl..Sal)n., uiro.
l-5, Merkur hWtl
(äJnnt>elallee2ü.»(

2lf«r.AiM.tloifWA
bei allst Taimr. Rtd •<
Dura, VtrrltnrtTor 12
An der AHUr

ar uBe« utubl Xi turnet
nut fllfteraadfubt per
15. Mat e. lixit I eeun.
Vlnueb u. P B. 16"<01
6 v. £>bg. JlbbL •(
JleetJjun Hrdigl. -W.-
Ritaaa 25 eftbbLSILP.
flifteretfe, Sptbhien.,
2,d)miUn«n»ftr.6.II v
tf.Btm., am. auM.(
Sofort au uermlet.
2 vordere ttenrvitro
Minute, Ineinander»
aebend.DamvideNn.,
feynrnter elltfletta
v rteppcndaus, im
Hocnparterre __

Vnnflcreitte R8,
Hochvait. link». n(

jir 1 in,
Rtrimv.'d 12, pt 5
3Ü i>tn»e>d-.,7Min.
V. 2'Uf vilttaUliti'DL
11 tu tll vm p 'Of,
5-.fi. !'ni. Arbul ej[

1. Prämie RM 250.-

I 8. Prämie RM 25.—
I 9. * „ 15.—

außerdem gewähren wir 1000 Trostprämien von je ein Pfd.-AXÄ*
Ueber die Verteilung der Prämien entscheiden: Frau H. Behnke,
Kochschule, Hamburg; Frau Dr. Bernholt Wwc., Kochsdiule, Ham-
burg; Frau E. Lingner, Schriftleiterin der Hamburger Hausfrau“;

Herr Dr. jur Patow und Herr Dir. Vogel.

[Achtung! Mieter-Vermieters
vir

Auto Anhänger
uin_iif( i?uir«KA »<
,SÜ taufen meliä

öislütte
neu ober tu braust,
Wngfbuk mit H'rell
an V emhf. il'etqe.
borftir :trd(;<J.|

1 Motor-’

SdleDDüoot.
40/iK i '-1'2. start,
ItoMlantri* nidti
Ulkt 11 in Ion«,
rröBiet Tltfii. 1,1 ai,
los. au rauf. aefu4t

ST hin 1
Pofitimfeber,

Berlin « ‘,7 <

seins-wom.
Ramm und emutrn

tauft Weiten«.
tutcnnicrbcr. o

Gtfurtii rtne tosen«
hnrinfir, 12 J.vrttt,

krafnkier Motor
ftabrytui nm ft In

nuten, Zustande fein,
Vtitneb „ tl 16275
b b. *tv. >rbbüj

mit Pallite Alt tauf,
nrfudtt Mita ii. 8,

nebrnudtie

Touren-Jolle
bl» ib nm *r»J.
Vfnacb erd nnt V,
V 16121 arbbt. r(

»oUtnuii. Ann. u,

foul. iHl Jfngeb. an
V. »um tZ <6t»
nemUnderUr. 1 I IM
Au taufen prfiulrt
Wiiberboo 1 leinet

mit Woilfllt
WnorUoli N Poob«
nm in. »ombitrfl 1,

1—4 eil ttfiulen
»oii '20--VI 2 iinnen
aesti ii Dntj» AU tont.
Oil Stu(lehnte ii M.•
Lutile i
rmiAer bl* IG Mir.
Inno u I Mir breit.
(Hebe einen ertttlaK.
li'-wn , 15 *S., ut.
allen ’rtiltniirn, mit
in Salilim* Vliineb.

mOaf ’lt) tmrftet
»na u V !• im;-.',ul
Rann.«uterli evtf.m.
Hub», tw ft tret Vnq
ni Vr ii Z t> «»»en.
bnrleriveg IM oj

Achtung!

(Geschäftsleute u. Ärzte!
«cf<6Iafl«abtnefreie «rohe A-^immer-
wohnunn für Wobru u. (MtfcWtSil»«*

günstig Itb3un<lxii.
Äirftbiitr, innig itlftftranc I, £>O(f)t>art.s(

n»♦♦♦♦

V Wohnung, 4 Zimmer A
I Bad, Küche, Balkon, elektrisch. Licht I
• Fr.-Miete Mk lüO - neu. Hauziisch 4
I «n v d. 1. 1. 25 b W. A. Gemeldete 1
yed. Wohnunv« nhah abzurr. igen. 3150)4
Ä <>. R. Willi Hannemann. i
t Hbrr.. Kreuzweg 2.3 Merk. 8960. »4

Wrf*lagn<ihmrfr«te
3 7»3im.-ifi>lnt. sofort frei! U. o.:

„ TeiUvultnuiigen
fg<wohiltbat.,7 jk, <!!>., «w., Warten, 275.-
JliunJitiuru bamm Vt .i'>;l ..'U>..'ti:i> ,uiob. 8t>5 .
* -rake hot, K A. lebst Stern-ort, 275-
;V"'u.f« " • 6a. Bb., mahl, KD.. Wir., 5,10.

KäiKÄ':
Mleittstk.’ II., 3 a., tib.,iTib!..,Hb.. Win, 1X5.-

iuuf 1 HnCppel MW U ’«

Aür Holz- u. ttohlen-
4>anblitug«u ober ShnlUve Beiried«

Damtutrbroof, am Maital,
IOOO qm Lagerplatz

WH Cd. 750 qm eehuppeii, «stl. flontot,
brr sofort o b j u geben.

Weiibrnsirafte 411. _rJ
215 Qm er»tklia*nlMe, helle
Fabrlkationsraume

im Zentrum d. Stadt, per unsers preis-
wert zu rermiet. Verwaltung Flüuger-
h—n, RÜdinginiiiirkt 10,20. s(

fientr., v. nlklnft.
T. «ernt. vorder«.,
fef. Sing. kl. L.,
an der. H. pteirw
«ii verm. Iaftn-ld.
raffnmacherrelde4.f
toaiititbbf. i kn
möBt. .'Iiin frd tu,
I u. 2 »rtt, auch f
kurze fielt, Tclepv
’l* iiInertesrti 1H, l.H (

2elefl.mööL3hD.
(ev. drei) m. Id. In
mod. Hanfe u freier
'.'aut, Ni>»c ÄVIbnf.,
zu vm MUI, Belm
etrohhnufr
Itiuimübt. KlurbA m.
fitrldz.vab.Iel.fof.
ui verm. <8 r u b e.
Koppel 21, Hchp m<
Grft. leer? film. so.
fort frei. Srertln.ni
Puiverlelch 25, II.
ifiim'. Küche. 35 Äk

Wernstedts,

Missen.
3.4fr. Bahnhof,
in ah Oaii' .el
gr.luua ««Uuiulnt,
m nftfrl Bad f.u.tm,
mMi., I 2 rmrntr»
aui.ntü.ut ui verm,
flut >' .lAtM-i i

ft osten löset
Aochloeis Modi u len.
."Itnm. Hbu.Vcrkpl.ro
Venen e. V.,
afirc 43

J In I Stund«
V ohne ith vnidi.
Ii lm#m '..’n
d 41 ii. Teil ml „

i. piTiVt’" lErfolj

1-2 leeee film- mit
'.«suche blil • verm,

Wendt, lireucrl I , 4

2 le«? •
'Uebel, u Halte. 1)9. i(

Vager, ob. iflrbcit#-
raunte. 45 qnu Vicht,
Wasser, ?lBort,sofort
ab«. Mittler, Wltona.
Lornfeupiah 9. •

Wutgeieaener,
dell., geräumiger

Lnflerkeller
In Hnmmerdrok her
sofort zn vermiet.
Sa. 100 um. rt:biii.
000 JT Anneb u.
jfr.tt.9J20 an flhibolf
Muffe, Hamp. 1. •

Garage
ii. IHotorra#. Wrrtffl.
nr. 32, b. Müdlenkv si

Stadtheusbrückc 3, Zimmer <>. s
Kontor- und I.aMerrUiime
nebgt trockenem Keller,

ca. Mi qm, IalienatraB« 24. sofort au
vermieten. Mk. 3110 monatlich. Eign.
Rick besonder» für Weinhandlung >>d.
Lebensrnittel en gros ujw. Besichtig,
jederzeit. Schlüssel 1. Stock, bei
Dieschet. Näheres durch den Eigner

H. I.evy jr..
Wendwheckereiiniissec 140.

Hanes Wl n

Eilbecklal
Biete hcrrl. 5-Z -W..
Mdchz , B. Fm. <52O
l’ferstr. Tschn. 16584
Suche 4-Ziin -Wohn .
klein. Abstd verlangt.
Karl Köhler
Steindamm 132.

rtlMer 2621 s

Lben Borg-

felde 69, Ul.
5.8m •$> . Va». Pall.
Cfcnl)*., Strbm. 930.A
suche tteunbl. X gmi.
Sobnq.in nnt. Wegen»,

«.ich obre Bad.
Tauicb-9ir. 16140. s

? rtiliimv.
1 gt. P vfrrjini litt

Boqenflt. 15, I. r.ol
-u verm. sie«. ob.
niHbl. «UnmtT- ,

IBoUbrnflii. ®t. V.
;Wbrl4ftt. 5f*,Lre
»eh , I. Bf ,e<t>'nlY,
Inciiioiitern , Balk.,
viab, an dell v, °d.
Dame lür 05 .* tu
verm. Weumünfier-

e. Ä. |U vm. *toon-
in njl b Pochern
Sitln lonn Himm.
zu verm fUinlfer,

Hab.liOlchanslee
91 r 121. »#2. II '(
V. Vforhern. n. Herrn
oh Tonic zu verm.
Walkenried 15. I. r.<

W-U.5W.
mit Badben. usw.

Lchüferkauip'.He^Nt
F Fleht brlHUi Ä
zu verm SleenWW^
Vlmovatt., «lardu».
Ihn he 16. JL •_*
2 nr" I, Borverz, 4.
Beult. Print. mH u
ob. richu . per los. zu
Herrn. <51 voll
f Vlrtt. fhkibcxlttca
«r. 4, ], r.
2 ar , lonn . mdbl.
Aimm m Bulk., el
Viet.txU. t«6; tos
WnrmW t. *2 Wert.
evtl »beheuir W
verm. ’SlIir.irrTftr

'tr. möbl. Zimmer
mit zwei Belten zu
vermieten. Holmet,
Cfkilirühe 5. 1HU

«r, möbl. Hlm m.
2 "eilen u Rodwtl.

»leinen Kantor ztt
vm. Matten«. Bei
den Mllhren j. (

AkKlMkk
für zwei »letzte.

evtl ungeteilt für
je einen vielt

(le 1 Sprech, und
Wartezlm.) itn De.
bot). k»«plaitadedqn

tret.
(flylonnbeünn .knet,
m. u. y., irivlanade
91 r. 6. Honla 4106
nh;-r »listet IH2 .<

®r. Wen
Stebimitir. 1100 .«
Vlbftnub. Vlng unter
<«. 152'11 ArObt. H

!! Achtung!!
Laden Neutrum
sofort «biUQcbcn.

Mühlhmisen
Ameliinallrake 15.
Hansa 2-1Q7 u. 5203 u»

biet. L»d. u Welch,
tu leb. Prelrl. an.,<
»all «110.-30 67.

Osterotr.abrng.

ZulaiLsep.Teilw.d
Sdlliiterftr.

eiu.!?.,
Sbb.,auB.6iin[t. o. Wbft.
Ptri-Stoert w Dirmitt.
Ärste

Muderne«

4-3lm.-parierte
IN. Par- u.Sintflflrt,
Mdch.,.. Bad cl. L.,
Rrbsm. 6HIjT, z. I
•Ault nir b h. 1. l. 25
b. Hdg. W Ä. ('m
gilt. gcfl. Bank - >iu
fd)uh aci. (e. 3149.)
«lull,, Vcibiti,

ftrttBcü. &a!i!a.314.H<

ZuWlsenÄ.®
Milbe;*, Fiditestraße

«ad. eia.Kuche,
Ad.aub. bilhfl o.Vlb
Wiele 75 M monatl.
Arste

2 möbl 31t Mi
m. Bad u. Rü<t>bet’
In in ad Laufe in
beim. vUbciftritr.dil
Webet, au<v tel.
«Iller <>178. ,<
WtbL Oehit- und
*diinh. I 2 Perl.
Ire! leimet, «lle -
nndeiA^m .
81. Ökerp. eicl
dämm 107. II l
2 ar. L ^oTbfnim. baran44>(.
1. 1. Ii All in IM
<yas. »lern. U Zet

Armpurtfir. 18, tli.
t. 3iuü, evtl Itlli
Miilmuül. lüuetir,
an berulät. feilte
Dante ui lest 3UB. <

Bim r lt «lidiben
sofort iu vermiete».

ffliifir^Dörroaiö
-tvlatz 6. M

Vpivni. Sll mbs Lier-
der,. ,u um.
ZpolU nflfl.75,11 li.<
SStOSTrtrt,'m.
K.P.f.lu 23<rf Vnitflc

2 flitimbl. 8 S!alk„
«latMo , Bad z dm
Koppel 36, L *<

tonupi babnbofl
ttleg. Bim an best
Vertu ob. Dame, a.
f kurieelell SrVmltl,

Z-8 möbl. Zimmer
»Urtze.Mädcheiizlm..
Bad., 15.6. au per
mieten. Iben,
Mlldlenbamm 70.

Rorbke ruo »(
2 möbl. B„ Alfter-
ou»<t<bi. es. M„ Zel..
«ad. h naciiifl.Trrme
• 15. 5. ob 1. ti.
(u Perm, revwanen
feiet 28, ptT. Ui. r<
<8 roß., kpän., leere«
«allanA. m (kl*.,
zu beim. Zn beseh
add« fi 8. «Indier,
tnix'it.r Zor .3, ll nt
flIfternflbcrS "<kfl
uiobf 8. m. Biibrt).
per los. ,u vermiet
RubmfIMe S.pt.lkS.-i
lel. «utkan 1107
Seilt fdiäHWbl.jeiiii.
lOopn- u e<iil«f, mk

ZataH.mhi.Tellw.O
Altonu, Lesshigstr.

.3 flt. 9., Hkib, f ieJrudjr,
Abb., hub. biutfl 0. ?tbft
'JJi.i-te nut ca. 110 nut.

Arste 1 O

Fiirlliehtwohngslief.
b<fd)(annfr 4-Z.-L>..

Stinte. Bud.
Zentibz., Ww, feste
Ulitetcl-IOv/mniLinn

Müdll»n»f«o,
Vttuclnuaftrnhc 15.
Hansa 2307. h

-jOuniiuiifl
hJrtii.m nohmefret
1 finnin.. toabditniim.,
Bad »strllo., Wmwass.
^r.-M 120 Jl. «uh.
«irrt.58.i9 Jürgensen
Muhlenbatnm 08, II s
Teil wohnunii

6arWitu«ftr.,2 ar.lccr.
'l<orbert..«otf.,<1a»,SL
.lirli.nreieto. ab< Rueb,
txunbucarrftr. .35,1 •(

I Besrtilagnahmetr.7-8 ®hn./JM<, .ffüd).
lOaö-ßttllj .alLftontf.
jetzig« Miete .# 262
monotl.infl trigunq
Mühlhausen
Ämetungftr. 15 s

nNa. 24117 Ava. 5203.

Separ. teiiwohnung
mit tincntr flütlic,
evtl, und) möbliert,

OgeichlEen
vertu Ctrl Breuer,

ÜtetMr 3557.se
tciiWodinuKl

.3 Sintmrr, Bad, Jtiidie
sofort frei: Jfielttaje. s(
Uir ,u Vatrntmütamv
niriv. »0. Hansa 0357.

Irr. I MurlkNtlial, mfx

Wandsbek
MOV. 3 S.-KV uhuft.
m Bad u. «arten,
deicvlaanahmesr., V.
jedermann M bk-
lieben, per 1. 8.
Miet« M 800. Baul.
IbtX) Jt, cu. in Rat.

e*uu & Sohn,
Wandoi' sHaitis. 329.

T. 8, 5432. 5
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Verkäufe

Möbel
Bekleidung

Lauen Kontor

Hamburger Fremdenblatt. Dienstag, 10. Mai 1027.

Fortsetzung der Meinen

Anzeigen siehe Seite 12.

Okbr mod. Herren-
Spcifcg. gsg.Bai-hl.
atuvrwntli.ntf.ütt.
Stoll,GtindcIb«tnA)
»IdbfdirL, Wasch«.,
sofnrft.ftrl.flönifcr,
'Mulonütr. 52, l.s

Teppiche
Gardinen

Der Genuss auch des edelsten Tabaks

wird häufig dadurch gestört, dass sich

nach längerem Rauchen ein trockenes,
rauhes Gefühl im Rachen einstellt

I liervon befreit ein P. K.-Kau-Bonbon

sofort.

Möbel

prima, Stück 15 u. IO Pfg-.

mit Demonstra tioosmodos'
mit psychofechni3cher

Eignungsprüf Vorrichtung
und mit Lehrfilm

Werkzeuge.
Maschinen

1 gebe. mod.

Glisbüdeoseli
Ul saufen oci »ans
F. W. Timmann,
§>irt>?riim»nlli-c 73. «

II. T.8.5WG.

Heizung
Bodenrummel,
Tepicr. Vuinpn,

Möbel reust
£>auta 57H5. s

Auf Kredit
Wöbet, Matratzen,
Teppiche Sardinen
Ltepp-u Tibanveck.
kleinste Anzatztnug

bequeme Raten
411 «

S c a e 11 o 11 e,
10 gm, zu verkaufen.
Nah. b. Th. Meuo,
Dorothecustr. 43. s(

Faun
ganz modern,

vollbereift. Vor-
fülirungswag., ge-
räumige Spezal-
karosserie.kompl.
mitSucher,Contax

usv/.
Mk. 4800.-

Mehr Freude

am Rauchen!

Korbmöbel

Peddigsessel

975, 11. 12 %
Weidensessel

6 50,83°. 9.-
Seit, große Auswahl.
Eigene Werkstelle.

Königs
Feldstralle 45.

Borne«,me

filubgamilut
IN WoU-Mokelle und
ein«. Sessel preiswert
zu verkauf. Zadlungs-
erleitbtttfl. ».'assen,
Hode Pleic!>en'>I.IU.-i

DunöetiiDönes

Slljlflß. kpl. 375.'
do.ewiHiche tpl.495.-
apeilCi. tVL 280.-
.»errtiH. kpl. 250.-

Salomon s
2d)Uiteci>latttida,l

FaWLöwe

n Wandsbecker Chaussee 19— Haltestelle Land weh t — JJ

I. Spezialhaus der Branche
Größtes Lager erstklass. Markenräder
au bedeutend herabgesetzten Preisen.
Tourenräder

Halbrenner
Rennmaschinen

Wenn Ihnen Ihr Rad Freude bereiten
soll, lassen Sie sich fachmHn-
n#sch beraten und fallen Sie nicht
auf Lockanzeigen herein. ,
Auskunft und Prospekte bereitwilligst.

Külper.
Zahle höchste Preise für
(len. Herr.-Garberobe,
auch desekt. Hamburgs
ettdinnenccflU. starte
genügt, komme sosort.s<

Das „Wrigley-Kauen“ erfrischt Mund

und Rachen ganz wundervoll, hält die

Zähne rein und kräftigt das Zahnfleisch
— bei Erwachsenen und bei Kindern.

Mahrröder
niif Teilzahlung zu
günstigst Bedingung.
Hildebrandt,

Sehaarsteiaweq 13

Fahrradhaus

Llppmann,Schlump 5
versaust leit 33 Jahren
hefte Markenraher, wte
Brennab., Diamant,
Grltzner, Schladitz
uito.julo dilltg Plenen,
bah feine unnberteett
Raber mit Phantasie,
marken mehr gekauft

werben brauchen, s
Teilzahi. b. Mk 16 an
unh Woche ML 3 ab.

Uniformen
SWilitiircnetien

tnuft
Slbttrake 47.

Nordsee *37.

.Wnbifr jn raitf.fltf.
,srie«,LtndenalI.31VPt.

Ledermvbel,
Sessel M 100, 135,
150, Otarnliiit 380.
»tuiegarn. 530, fdiro.
ViHiiennrn. 575
Otrttnii. in la Clou-
mot. 300, 358, 400 M
Eppeud.weg 59.ftp, g

8/24 PS.
Brennabor

geschloss. Liefer-
kasten, neulack.,
maschinell ein-
wandfr.u. general-

überholt
Mk. 2900.-

Vorteilhaft.
Sinnt. Sie IdreMSb.
direkt «6 Tisedlerei,
La Arb., cich.Spelse-
zimmer für ied. nur
onnebmb. Preis zu
vcrk, Kruse. Sppcu-
dorrorweg 69. s(

WegnnL Ml.
Ksitzig, nbn. L'imou
sine. stuf), preiswert.
Wendenstrake 100.
Tel. Alster 1157. s(

MMk.
Beckmann, h(

c°l>vd tionOftr.51 ,'53,

n»mrnol*if<m
tauft Franz Sterner:

ip!anadeM 4'76uasn

Georg Allerrlist.

^Koppel 89. Elbe 1107. < pP

Patria-Fahrräder
ZuaUtätSmark«, au» Sothiner Stobt
Präzisionsarbeit, erprobt u. vewäbrt,

(riioro» WHO Detail.
250

El ektromotoren
neu und gebraucht.

Verkauf u.Vermleiung
Gebr. Rademacher
Rudmgamarkt 62

Roland 6313 0
Wetegenbcttotauf.

lf.ncuct.. u.Auaip.-
Drebb. m. Nort..«.,
IdOx 1500mm, m.ltt.
u.Hoblfp.Kub.Prcis.
flllnftifl abzuoeben.
Roopniann & Schu-
bert, Hbg., Paffa.
macherreibe 1/5. b

mit und ohne iflettitu«
licht». ISiöM. Sag,, am
Platze, ö'ert*. ;>a|[o ut

ÄÄ. 34.

Elekkronmoren
beitauft it. repariert
Tronzit. '.'Klonn.
Buraerstrafte 35/37,

D. 2, 2814. g(

St n II u
ru vk. Radlau, Lail
g«nkamp 4. Teil,hl,
(Kft. Zu <rr: Linie
18,25187 U.35. Boa!
lag, in mass, OQitvu

Kurt Bensemann,
Mundsburgerdamm 15

11/45 PS.
Nash

5 -Sitzer, offen,
Vorführung» wag.
ganz erstklassig
6/24 PS. 4 - Sitze

51k. 6200.-

MMMule
oitfiet Konvention,
niedriaes Honorar,
aiUndl.Ausvildnna
Tel.: D. 7. 1367.

Alb. Seidler.
staatlich ron;effio»
liiertet Fadrtedrer.s

SlOtßrOM!
f. SportOvecke, 10,5
mal 2,2(> rr, aroste

Hamburg. Wandsbeckerstieg 3'11

Merkur 4821-23 j

('leornini'teS

(Bflislflpsttor
*u

Piano,
fltbroitdrt, xlnlt, ti.
Privat Her Kasse »u
kaufen netudrt. '.Infl.
ti. !H. 21M4 an Heinr.
«Hier, Hambg. 3. g
Piano u. Privat von
400 6IÖ 600 Mk. flctl.
Kasse »es. Anq. mit,
C. 16700 ffrsbl. s(

t » I t 1 1« i
mieten Och »Men. n.
leicht neue «mo-

rn olilc. Nordsee
981 »Mister 601.-,

Schlaf;., e*t Eiche,
5652*. Schrk.180 cm,
echt Manag., Birte,
780.*, Schrk.180 cm.
Herren;., SVcisez.,
echt Eicbe 460 .*,
echt Poltianv., kan-
kas. Nutz». 1140 M.
Eun-born, Neichen-
(tr. 23. Holslcinifchc
WcrlstLIt. s. Hand-
wcrkskiiiift, gcariin-
dei 1848. M. Hülm,
tclepv, Anruf 213,

kein Laden. b(

THE MOON AND DIANA MOTOR CAR C®

ST. LOUIS/U. S. A.

'nobel

Frieds. Wilh-Jacobs

Zollvereinsniederlage
Merkurstr, 32 — Hansa 586P

Ueberslditllslie Ausstellung
Oute Ausführung

Billigste Preise — aneb In Raten
8 A

Suche für m. neues
Landh.v.Priv.z.fauf,

möbel
Schriftl. Angev. m.
Pr, Weder, Stein«
tbortoefl 4, Pt. t. e(
®ef.®ttflertntl.,W6.,
toaricnmubel. Mit
ü’reiäanfl. U. P P.
16587 Sbfl. Frdbl. s(

10/28 V5. MI
Phaetbon. in tnbefi.
tkrfciff., fahrt«teil,
elcttr. S3i®l, Gfeicb
bereift, f. b. Tpon
Drei» von lfiiXf M

in verkaufen. |
Revr. Neuebura 12.

Noland 7911. S'

tllAke'kVSgkli.

ömnlüßife.

SaUeimither & Co.
Sbgy fll.-(8rotbftr. 84

Elfter 42U8-1U.

Zn vcrk.?.vcifez., dkl.
Eicde.Biifeii.Krebenz

'.»iuvzielf'ifch,
G$tiiOIe,!Hinbicbcr s(
Tchliifer.HirfctiströK.

Möbel,
Teppiche, Gardinen
auf Kredit
mit kleiner oder
ohne Anzahlung.

Geringe Abzahlung.
Weidenallee 40 s

Wir machen unsere Kundschaft darauf aufmerksam, daß wir für fabrik-

neue Wagen, die nicht durch unsere autorisierte Verkaufsorganisation

gekauft sind, keinerlei Garantie übernehmen, insbesondere keine Garantie

für Lieferung von Ersatzteilen und sachgemäße Moor.-u. Diana-Reparaturen,

Herrenzimmcrtische "

ans Privat-
hnud gegen so-
fortige hohe Kasse

Kiilper
Grindelallee 196,

Elbe 6423
*

Bin noch immer

^Bchatxahlend^

Getragene

fierten- und

öaMNlMmv.
sonst fnoldlchmtdt,
i'UlnbelaUce 157, I.

Merkur 7757. h
Gutervattener

3ommerii6cr,Mcher,
Sinnt 172 em. ges.
91n8. mit Preis u.
'M. 16461 ffrdbl. s(

Mey'MWn
mit Beiwagen,

Modell h)26. Wie
neu erhalten, für
2400 Jt zu verlaus.
V. 3no«. Hba. 21,

Bachstrafte 2c. s(

Clevrland, 4 BVl6„
1,9/20 PS., neuro.,

1250 aftntr.
9t. e. u.. P-Ny.

0,95/6.5 PS.,
komplett nu8ficrüftet

600 Mark.
N.S.U.-

Ktrchciiroeg 6. «

MDL

Perser

Teppiche
und Verbindungs-
stücke, gebraucht,

kauft

SRciemü'bse IG. s(

Speisezimmer
neue moderne Modelle

gegen bar und

auf Kredit
im großen MBbelhau»

C. Reimers & Co.
Elmab Chaneiee M 66. I,

Kein Laden, I Etage »

Verlangen Sie
Vorführung.

Nähere«
Auto-Globus
Herrengrab. 35/36

\TeL Hansa 7244 jy

Staufc
äuterbcltene «nznge.
auch irracki, Smotinai
unv Gehröcke.

Hecht
GraSkller 8, Sochptr.
v. 7, Roland 186. u

z Chaiselongues |
SAullage-Natratzj

J Palenleahmen {
•In elg. Werkstatt®
• hergestellt e
•unter verwendg •
•nur gut Materials •
•Anzahlg. R Mara#
ewöchentl. 8 Mark#

ghlöhellahr. Haase;
•Banksstr. 119'131 n

Sauiitano.,lfut^laub.
Mahag. M»hel rui

tliort tauft Holm
ChsralknaUtc 18,

Hierfür 9227 s
i8.rf.Bf stfi|f,,,<y'hn..
M. Herrenzim Urte»,
rdindenalkee,3t. &pt.i
Mtmayaa - Mvve»
«f ,Sal)leniebral«ic£>e
ÄMUUrr. Irtdii Meyer,

Sofort Geld

Vorschuß bis zu 80 °/o
der Taxe

Narrenzimmer, Schlafzimmer,
Speisezimmer, Pianos, Flügel,

echte Teppiche, komplette

Hausstände

und geschlossene

Villeneinrichtungen
sesueht.

CarlA. Rüdemesser

Rothenbaumchaussee 19
Alster 8950. s

Biano oö.Mel
vnnot, argen 8ar;abl
an. Edinger, Hohr,
iveibe 4. «bi. 5549. s

Mowrrab „Hansa",
sttyrcrscbctnsrci. seist
neu, umslmidevalv.
tos. zu versauf. 9t.
Biumentual W.m.V
H.,Spaldingst.2-1v.(
yitturia Moiorrav.

Maschine neuwertig
u. a. Schis., Bosch
»orn, Bosch!., Tacho
Nieter, log. Krankh.
hili.z vk. Tchwcder,
Harbirrg ß , Weber
frrJH_ Tel 873. s

1050

Stoewer-Lportwagen
^Sitzer, 6 bereifte TrahtspeichcnrSder,
1925 gebaut, wenig gefahren, garantiert
fehlerfrei, au* Privalbanv zu Verlaufen.
Angeb, lint, B. 13 439 d. b. Hbg. prbbl.s

Geletfenheltskauf!Bk

Seive, 9/36 PS., 6-Sitzer,
fabrikneu, mit allen erdenk!.
Schikanen, wegen Auseinander-
setzung weit unter Fabrikpreis

zu verkaufen.

»räumt Bringen»
getragene

SerreuWüerobk
<oble verhalf die
hörntet* »reife.

Rob. Schul«, £>bg. 8.
«rüber[tr.3,«<felBep
itrafte. Merkur 8363. s(

wcvrnulhirs
.Hanu

mit Vawel, (Berten
ninfl usw. für 160
'JicirttsmI. umstäiwe
halber fol. -u orrlf.
Zu beMi beiUtcnih,

Pohmoorweg. R
Motorboot,

5Xl.40nilawg.if.3ei.’
Jlttsniotor, iu verkf.
Birne»lau Trebra,

Alstervamm. s(

Piano L,
flig.Raffe.^rl.Saevflke
ißorneftr.TB.Ii 8,2993.
Plano, n.l.fctnvar;. r.
»ormA'etbniift.la.i

15-m motorjacbt
seetüchtig

sehr elegant aus Mahagoni gebaut,
konifort. Einrichtung, Salon, Schlaf
kabine, Mannschafts- u. Motorraum.
Pantry, Toilette, 45 P. S. B. M. W.-
Motor m. Selbststarter u. elektr, L„

Speed 22 Kilometer; desgleichen
M-mKre^er

mit 60 PS. Daimler-Motor.
O-m-BaihdeiätkFeäzer

und Autoboote.

Dinpedehiwerft
Arndtstraße 2t. Elbe 3842. s(

Priutitaoll.. apartes

SDelfeilminet
Eicve, neu, ist um»
ftanbelHilbcr sofort
staunend bitt, avzug.

Schrötter,
ühuificretfie 123,

Cde Lobmüdlcnstr.,

9 Bandsägen
ferner: Dickten-

hobel-,A bricht -
u. FrUsmr.sehin.

niod. Ausführung,
billig abzugeb.
Wilhelm Busch
Altona - Haupt-

buhnhol,
Lagcrstr.133,Telefon:

D. 2. 8227. s
Dreftdilnkk, fSont-

i>eä»<, Sbaptna-,
ei&Ulfmofrbintn,
Zdrnrn etuitien,
timbofie. 2ft)tauo-
Börse, mitte, ab Mao
lieferbar. Koopmunn
4 SeBubcrt, Ha*j.
narteneib« 8. M. QQ8T

Irnitc-mif(Ionen,
M.-Stet;-, £>änoc- u.
Waiibtager.Riemen-
frbeiben, Hof, und
Eisen, ich. (*röne,
neu it. fleht., sofort
ab Lastet lieferbar.

Hans Peirnick,
Hamiuerdeich 104.

AM. 184« u. 405.s

B. M W ;n bet
kauf. Hansa 2316. (
itiein nfl., in a. ,«it>t.,
für 130.4 sofort tu
verkauf, ffifenbef#,
Erifastra fte 105. I. (

feidftmoturtab,
stotteren, in tadel-
loser Bescbafsenhelt,
in verk. S. Elfter,
Olninbftr. 5, HtbS.nl

KFABRI K^ANKFUPT o-/M

Kraftfahr-

Schule
Ztrüetfl jtPrnirkt
Separate Serien» und
SJamcnfutle. tfingan«
Sobeliiftdiaufüe 167.
lelepb. «Ide 6999. »(

gebraucht, «uterhal-
tcn. zu raufen ne«
fuait. ‘.'tiincb. mit.
«, 16545 >>rdbl. s(

»phenrummet,
Miidel lauft
V Ilkan 1871. st

Sikfl.
lvl. 3rt>lnd)tttei-
inucnt.: Wolf, Slut-
ter. Motor, 3 PS.,
Spritze. gr.2tiir.G:3>
störens, 130X1.40,
yioct usw., all. falt
neu, biß. ;u vcrk.

Stufe, Altona,
Jnliurstr, 11. s(

Achtung!
Falnrad Händler!

ikompl. Werklg^Er-
satzleile, Schraubst..
TischboNrmnschine,
Hlrade^Aolor uito.,
spottbillig ju Verls,
«test m, Taimgev-
st ratze 30, Vaden" ns

Grolle» Lager

Zrranken-

Aahrstühle
Fabrikation
Verkauf
Vermietung
Katalog fßitenlul.
ißertretet - Besuch

unverbindlich.

Königs"?81 ’Kelditrasie 45. s

WleMe
2—3000 Stilct,

zu taufen gesucht.
Beckmann & Beftn,
gcnifdiftr. 17—19.s(

WT" "
Hamburgers«!. 47,

Pina. PanISweg 4,
Spcliez.,Eiche,2',-s,—
Scblafz. .. 450,—
Herren,. „ 350,—
»luvmöbel billigst.,
ViuLziebtifche v. 25,—

Stadtbekannt

KticheN 6 62.«an

Schlafzimmer
von 280 .* an,

«StOHdte n 065.«an

Speisezimmer
bon 280 .« an

^.olslcrmbbel.
ZahUlngSerkeichterung

Krogmaün. s
49 49
Tkiwnr.Wsg lobralid)

WM ks. Nkye
mit üinoltum, lu5 cm

breit, nur 75 Mk
Bunnersrrafie 46. s(

W SMWlN.
billtu't Carlsson,

Baumeistentratze 7,
n. .yotbli. Hilft. 1586. s(

Ope I-Fahrräder
mit unbeschränkter Garantie

auf Teilzahlung
von Mk. 105 an. Bei Anzahlg. v. Mk 15
erfolgtAuslieferung des gewünscht Rad.
Wir tührciin.die Marke Opel, sind daher
Spezialisten und deshalb konkurrenzlos.
Opel-Fa h rrad-V ertrleb,
Hopfen sack 17, b. Chilehaus. Ro42D5. ,

fteircn- it.Dameii-ÜlaO
yneu, bist.«,,verf. Belle-
anidHcc|tr.2S,ll.linra. s(.

Schreibmaschine, gebt
aber sedi auterbalten,
tu kaufen gesucht. Ang.
O. 1'2974 Sb. tfrbbl, s
Montur '.Viübcl, ...
ganze Einricht.. nc|.
'2in(t,ti.l<i634firbb.si

81.5fl)üülaitea
für IBhuioflrnuDieit
gesucht. Angebote u.
2.16622 b. Frdbl. s(

Brielmark. - Simru.g
kft. Drommert, Stein-
damm94. Vu1k.49O4. s

r Bessert
Briefmarken-

sammlung
für au4l.®eidiaft*-
rr.su tauf. gel. An«.

^M. 165(10 ,rrddl.

AcmeCode
zu kauf. gef. '.Ina. u.
H.1K56Ä t>. ftri>5l.s(

W rkkrcUe.
(Zdjiafi. v. 3e0 .« an,
Speise, it. Wohuz.
u Mtirbcn in jeder
Preislage. Teilzahl.
gestaltet. Sölmcr,
«ohlvofen A». hi

ftiuüöiuniiurea
6i*«ttat>SSertftatt.
auf Teil,a>,i,ing

®armt v. i5u ’Jlt. an.
Üemerenem e» Süiajer

BrennerstraKc 46. s(
Mod., erstklassiges

Speise-u. SM-
iirnmer, (Siebe, neu,
kpl.uinstbalv.spoltd.
lstlideekerstr. 33,l.t.s(
Liegen AoiBiiae 'n«
511141. bett. ta> mein

sehr eleg.
Modell»Speise, im.
'Büfett 3 hu >vie
Per. Nordmivel,
Gartenniöh.. istiarn
niopuoit p. bin., all.
‘.eor vrSlo. Haüer-
|(rai>e 30, Pilla. s(

Saft iti'itcÄ
Snitafäimiuet

preiswert objttgeb.
v>. tHitsrtimatiii. st
Bi! r. i w MaU-
W.-.i 4, lU.feeM-G.

> Kanu und Kafak,
I gcvt.. Pers, sehr bin,
I GiPe-Bootelager,

Heiligengeistvr. 1. ,
Gutes $iiyeP3til-

Kann j. Pt. Stuniidt,
Nichardstsafte 46. st

Au verkaufen ein

Segelboot,
4,6» m lang, 3 Jahre
olt, lUt 35» Jl, «ng.

I erbeten unter 9t. 4W
I Filiale Harburg "E..

Moorstrabe d. s
Mahagant PunI^

m. Zudch . sehr gut
I erb-, bia.A.pr. tKnbe,

mW

SlUvkNiWkll
m.©Ultimi, 10.11.50

Prolten. in? âlctflt- SG(

fein-' Kinderwagen.
Klapvlvagenl4.18.22.

nut Berdcck 40 £WL
Kiudermüvel,

Llorvniobel usw.
Adzabia. i. klein. Raten.

Btlkmnn» st
bvpcn d. l'nnbitt. 51>53

ves L'crr.'n Damen-
Ruv -t'nn'J 1167 s(

SReiftl, ^rniOlaNee 9

Stad s.3-v.4,ahr.eil 51t kaufen
pes. Merkur 6931.

Wen-Selhstfalir.
liU kauf. grtlullt.'VUlfl.

M. 16737 Ardbl.«,

Oieschl.ar.Kasienkarr
glerp.Tattkarre, leere
stifleu, billig nbjug.
VI Ilona, Düppel n
strafte 15. pari r..
v. Holsienbnhnbos.nl
.Haiiiio aus XclUagi.
fei ncr.Vlni., .47,50
P. Wolfe. Sommer
Ina. .425 ab 1. Mai.
BooKwersl Ao» o.
v n r t i e, Mister
kruachanssee 56, s

Kanus
aroBleü Vnacr ctitliafi.
venrh LV. iiiecse.

Bootsw.Mublenkplnl
Segel hingt ,u verk.

Srcndorfer, s.
^chmiltnskvsir. S!>

filaögatainiieii
dir. v. Heistell. in
grost. Muviu. Leder-
fessel ‘JH—110, Stoss
75, Soja 175 Marl.
Beermann, Polst.,ns
Lübeck. Tor 17, Htb.

Korbmöbel
von Pfeiffer sind
bekanntlich die bellen
und billigsten Pevdig-
rohr-Tessel v. J) Jl.

8/22 Audi

mit Men unö

ollen Mimen
Bill, ui Berk. Sitzen,
Wandstek, LüBeaci'
strafte 11. s(

10/20 Opel

m. neuer Vkilsche

ii. Wn 1300 m.
Wagend - Genosse»
l*., Kgvpel 67/71.s(

Gelegenheit^
6/24PS.Lielerwag.
Faun

geschloss.Führer-
sitz, fabrikneu,
vollbereift, ge-
räumige Luxus-
karosserie.kompl.

mit Zubehör
Mk. 49(10..

Möbel-

Tofol'flüsverlMuf
Qualitätsware.

in allen Holzarten, zu jedem
annehmb. Preis wegen Ver-
leg. der Verkaufsräume nach
Hermannstr. 20 u. Umstelle,

auf kompl. Innenausbau.

Werkstätten Witt & Busse
Wlnterhuderweit 64. i

WoUmann, HBg. 27,
AusMaget (jlb-

bfid) 125. h(
15»qm=$r<iclioue

sofort obreife'jalbtr
für ieoen nnntbmb.
Preis avzugeben.

Merkur 8059,
von 11—1 Ubr. ms

Segelboot
9 am. liavr.. segel-
te«.. tn. Persenning,
Mnder, bitt, tu verk.
Miner. Merk. 819.s(

(Hvh’iifcruntor
jii rankn ge sticht-

Nords« 8991. B
Glnlcrh. Rablnentelf.
ii. grölt. THeifcroff. zu
kauf, gesucht. PretS-
nngebot u. Gftbfie u.
I. 4ß1 Gppendorser
WCfl 134. s(
«Ur itiilberrahincii

zu raufen gef. Ving.
W.lGa92 d. fttbbl.st
UcUcrncDmc gen. iuf.
Geld Warenlager,
Lad.- u.fiont.»@int.,
folv. Hausstände u.
ein). 'UiöVel gleich
welch. Vitt u. Gröhe,
(lurt Karger, Sie-
richstr. 108, II. D. 2,
Dammtor 2475. st

Iatouste, Rosten ,
«chtachter-, BScker>,
Mitch. u.Scbenuag..
Ein- u. Lweispiinn -
Geschirre bitt.« H.
«nbetfen & Sohn,
Neuer Kamp 3—5 s
Umständehalber los.

ZU betranjen eine

Halbcharse
250 Mk.

(Marke: Atmmer-
titann.) 0. .guter,
G a 15 Apollo,

Altona, b
Gr. Freiheit 30.

ZWWW
Selbstsavrer, vtll. zu
verk. W.Mohrmann.
Altona, Georgsti.22.1i StCl)r,l2 40’43<5.,8t)l.

til.bft.O-S.jn.örüg.-
l Auss.u.a.Tchik., i.clg.
schn.W.a.Prvh fl.iiis.
Zttvk. Qverstr.20.0iar

n ©obelnfl-Cbff. IsiT.sl

Hluogarnttur2t>a
Sebeemöbelfab. Müller
Rödinasmarkt 23. «
Zu verhauten

I «isfchrank
1 Weiniüirank
10 i Rlafroen halt.

1 Lpeiseiim.c Eiche,
Nichardstr. 50a, Pir. 118.
Zu besehen Mittwoch
zwischen 12—2 Übt. :(

.'taufen Sie
direkt ab Werkstelle
v. Fachmann Speise),
Setrens., Schlaf,, u.

Emselmöoel.
Ensel, Henrietleit-

straiie 10, Hchlb. »(
WroB. Polt. Peddigfess.
pass, für Easd gt. dicht,
auch einsein, Sick. 11.*
Billstr. 95, ptr, 1(8. «(

UlöüeMöleme
sehr preiswertl

SltzlafzlMNer
Küchen.

SverseüM'M
‘llolftennövel.

9erteR3immn
Einzelmöbel. e(

Lager Gr.MeS

270Mk.
reizend.Spelsezitnm.,
c®i rich.vtifktl, Zug-
tisch m rund (titen,
4 0»6< Stilvle. vttt.
Möbel-Treiber
Margaretvenftr.L.llli

IWolimokeHesflia

mod.Form, bergest.
a. besi.Iiohmalerial
«einfäjl. 4 Clible)
«130.-. «erbt.
ÄLWcid,exft.l5-17(
Polftermöbelsadrik

4 veach».SieH4.^rr,

ßluögorniiatea
in aUolimot., Sessel
65, Susa 130, neuste
«usw., ein. Ansen.
Imin,9itncrfnmv 9,

»>., Hchb. Feldslr. s(
«luvnatn.niMokcllr,
w.neu.z.bf. Maueier.
Schmledcsir. 6, III. s

Kamera
6KX9 Gocrz-Tasch-
renar. Ica-Bede,
Mim. Palino», Ei-
nem. od, iihnl., mit
gnt. Obi. zu rauft«

ang. ». lE/»rdb"st
Briesm., Elsenbeln-
flgut. tft. Biill,Älter
Stetnweg 48. s(

Segelboot
Cleiitntrwer)

möglichst in. Kajüte,
maef 30 <ini. bis
1.1'. 27 zn mieten ge
Nicht. VUttf Ängeb.
erbeten unter T 2,
16627 Hbg. ssrdbl.»!
.nRonii über Sommer
zn mieten ges. Angeb.
w. 16046 stremdenbl. (

«Sehr, motorrflö
nur c Hin., gut erd.,
r libi unter Sotlccm.
"lugeb. ul.Prcie mit.
r«. 165Ü7 i^ldbl. st
Motoread.ii-äPS.,
•t. Wbtiib. in knus.
lief., om liebst, gen.
Äilverr. in. 15 qm
'-coetlolle -Ino, n.
Kstertnr 80-59 zwlsch
11 und 1 Udr. h(
Einen pttiinuniirti
totiivtifltii f. «rote,

600 ccm. rauft
Herrn, flirt,

• Älbesloste. g
Yin guterhalteues,

stnrki-s

Fahrrad
für Itotenwegc zu
laufen gesucht.

SAngi'b. mit l’reis-
rnigabe,Marke und
Mr« r unter .1. 2242
t" di<- Xnn.-Exped.
V itliaiii W ilkens,

Itillinliaiis. s

5 18 BL. Sag-Phaetbnn,
1-Litz^, UH'iiig gebrauch«.

8'40 PT. Diatto-Phactbon.
fabrikneu, 6 318., Bicrradbreinfe,

Stiirt 8 35 PL. Tinus-Limousincn,
fabrikneu, 6 Litz,,

»'35 BL. cpel.Bdnrtbou.
6-316 . 2200 ZR.K,

6/28 PS. ktzafiiir-Limousine,
K-Sitz,, VeriniciungSwagen,

11/44 PL. OaklanS-Phactho»,
5xSiy. 2800 .'M,

11/40 PS, Pcnz-Limoiifiiic,
abnebinb., 6 Zyi., fabrikneu, Vierradbr.,

12/40 PL. Sttvr.
abnchmb. Coupk, «-Sitz., rypcnbelch.
und inebrere üieftr- und Lastwagen ver-

kauft unter günstigen Bedingungen
Halste, Hallerstrastc 78. g(

Bek. gete %

Möbel

liefert billigst
gegen bar oder Ziel

nBörs

L Stelßbamni 86.

’X I.. II.. III. jigt

Mappkarren,
Kinderwagen,
Puppenwag.

umalletbitlQit.abyafler
tieschw. Friedmann,
Cchulwcg b und
tstbaatftcintBva 2. s
hiui>pkarren,
Promenadenwagen,

Bettstellen usw.
kaut. Sie stets a. aller-
billigst., auch einzeln

direkt vom s
Engros-Lager. Hbg.,
Herrengraben i.
CH. Klappt., ’tJiH’plo.,
htnbmiMg.. «eilst.
Teilz. ohne 9lufiä)l.
<kuiilberft.3ü, apunf .<
Ottiicrb. N'ttbcriuan'
fMarfabit.z.v.Hobe-
weidc.'li,I.l„ d.7-9U.s
^ast neuer Linderw.
viu. zu verk. «eirund
mann, -ornerlaud-
fnaitc 2(U, £pt._s(
Da tdi d. föerciu her
KinbenuaflcnhaiibL
nicht niigct1 .. vin ich
in S. leaste, billig zu
verk. (lieg. G Riem,
karren Xf 42, rtdwg.,
Shtblv., Puppenw.
vir. Viusw, ZI. tirl.
«erd.w.bist.überzog.
Margqrnf.ManfleiU
flr. 43. b. eppbn’.. s(
-ciimannsl.«mi.

Srafi neuer grünet
Mliibcr.ungen

m. 2)<de biU. ,n vk
R t r b a ct>, Allster-
vorferste. 79. II. o
Mob. Rinnerroagen,
'J3Uotonpp.,6Gjx!i,m.
91iuifl.6,8, neu,spott,
billig. Maeguard,
PicflineuftroBe 12. si

CertUS7/'32M.

das elegante, stabile,

deutsche Automobil

Ssltxig und tlllrlg
mit Ballonbereifung und

Vierradbremse. Mittelschaltung
offen und geschlossen

sofort lieferbar.
Vorführung unverbindlich. •

Carl Wiemann, Rosenstraße ».

®<f. mehrere große
acht.

NleidaschrSnke
für sfagerzwecke. An-
nebote in. Preis ti.
GrößenaugabenuiU.
«. M 4a filmte
Rutschbahn 5, n(
VlntleiDeieUrant,

Steil., zu tauf. acf.
Ang. mit A. 16577,
d. b. Hhg. Frdhl. si

u. Bauwinden.
Verkauf, Vermietung
ju günstig, Xfebingung,

Paul Kröger & Co,
Befenbinturbof 13a, s
6. .yauptbabnbof. Irl.
lilbe 5385, Bulk. 4798

De-Dietricb-Motor
10 Zürnet PS,, für
Mk. MX) zu verkauf.

Peter &• «Volk
Gurh;6,

UelzenerWageuftcht.
Helten i. fo.g

3 Drehstrom-
Motoren

5—7 PS. 220/380 Volt,
gegen Kasse gesucht.
Wilhelm Busch,

Altona,
Hauptbahnhof.
Lagerstr. 133,

H 2, 8227. s

Nähmaschinen
> 20 —, 30.-, 50.—,
33nb.Garantie, neue
Maschinen bcbeulettb
bist, weil kein Laden.

Cf. Mau», Altona
Echulterblatt 35, Hp.s
Hochs. Nähmaschine
J<35.- mit. (Garantie.

Reotass, H (
Eppendorferweg 25.

WliMiuen
neu und gebraucht,
billig zu verkaufen.

Siedfelht,
Uferftraw 25. I.»

Aast neue berfenfb.
Siitoer-Rävmasch.
bist, zu verk. Iravp,
Barmverk, Okierftr.
Nr. G, 111.

3»iaf«u.i8ebnM«
tnufrncel Cuunot
i>rx<>tanee73 t.f i,
Nltmatja«. Monet

gel flable mebruliiebe
Oentuneti «neuvue
t'örnefir.'.S T.8,2993.1

Hau »st mae
Witueletobel kaust
Kappel, Hansa 6197.

Tulteinltr. 59. st
HochstePretfe unbed
für Möbel.8 achuuse,
Haurstdss, Kleiber. s
sf Geld Nitschcl.Lin-
denkt 87.N t.8,,9 Auk.

Ät-KleidersEhrl
u. Hinbcrbctt

«Metall) zu rauten
gesucht. Scltlng,
Gricastraße 142. g(
Ich suche für aus-
wärt» n. Sugcretfte
Mobilien usw.
9)1 o X. Schulterblatt
Nr. 89, Altona, im

Aigarrcuiaben. 8 (

Haus st and,
evtl, ein; jjiin.=ütn-
ri<b:;L, u MSVci ficq.
fof. Geld, ju rauf.
(Kl. slrau «flrfltr,
Slerichsir. 108. 11. si

V KARL nOERFLEIN’s P

/AUTO FAHRSCHULE /
4 i}al>rmetstet: Gtidi Wolde, Sßanbäbtd, 4
V Hammerfirlchc 25, D. 8, 2009. P
A Beliördlich konzessioniert. 4
v Prüfung in meinem Unn-mditäraum. P
4 tkrleilung d. Führerschemcs sofort nad) 4
P der Prüfung. Borlangcn Sie Profpekre. F
4 Anerkannt beste Ausbildung 4
M Künftige Zabluiigsbedingungen. , » P

514 Adler
bis Scl.it. versteuert,

6fad> bereift,
garani fahrbereit,

900 ]{.« Henkel,
Am Äarkl lv, w(

byklonette
O.P.S., ffibrfertifl n.
Zügel. Maicyiue, la,
billig abing. ob. geg.
Motorrad in ver-
tauschen. Schwarz.
Tllsternstr. 51. H.3.^1

8 35 Dinos
fast fabrikneu, gegen
all listige Zaviuugs-
deding. ans Prwat-
baud in verkaufen.

Jürgen Palm,
Manneiustrahe 13.

Nordsee 7209. s
l-Tv.-Prilschcnwag.
m.umwechseld.Pers.
Kar.,el.L.,5s.iieuber.,
nculad_ tadell. erb.,
fpottbill. 3t. Person,
diodingsmarkt 72. s(
(»hllonette m. 400
sta. rrnsp.'Pritscbe
bist. Ang. b. SaitcO
inamer&Oo., Klaus-
Grotb-St.8f.9l.4:!10(
15/18« II. 20/24-PS.-
Pterznlinder (>arp
Beuzilt-Boolsmowr
iabiikueu, kompleit,
preiswert avzugeb.
Heinrich Reniiners,
Rödingsinarit 40,st
Fvrd-Lieserwg. sow.
ein 4-PS..Hausa-
Motorrad, Mod. 27,
in verkau?. bzw. zu
vertausch, geg. schwe-
res Motorrad, ttarl
Michaels, WandS-
bek, /wllfiratzc 25.81

MMcikajüie,' W. 0 , Hamor-2v-r?2'^PS.
Iß V. S., 4 ZHI.. inJft. ucr=u.fiUHi‘rfmfrci
Liebt tt. Slnl., I>r3to.|toic neu Oklentn-

;it verkaufen. ifciiSfnnf SrudfnVL
StP.. Höbfcliftr. .’i.s

Henderson.
1 ?,DL. liS PL., neu.
wert.,m.all.Swikan.,
U.3U vk. MuscwwM,
Bramsclder,tr. 82.8s

Nur QiialitSt!
BeikmaniisFahrrad-
vans isiuiafta. f crst-
fiafs. Fahrräder, um
villtgst.,ambest An,.
V. 15 .hau. Ab,. 3
rvvchenll. »kalsaprctj
konkurrenzlvvi'end.
^andstrahe 51,53. s(

Auf Kredit
Uhren, «old-,
Elldcrwaren,
,6nuei:br«n

Streng reelle Bedien.
Ubrrnadjer

Paul Klelnke & Co.
ffaif.8PtU?.-fetr. ?3.bv

Damenhrillantring
3 biauweiße Steine

in Platin

175 -
1 n Polack,

Altenwallbrücke 4,
Hallestelle iRüöingSm.s

Frilju
und andere bekannte

Markenrüder
zu konkurrenzlosen
Ävzahtunosvedg.

stet» über
»000

Fahrräder auf Lager.

Hildebrandt,
Hennettenstr. 6,

Filiale Schaarftetn-
13.

Für 5 M
Anzahl, sof. liefert).

Ang. >,nt. 11. 16496
d. d, Hdg. Frdbl. s(
Fast neues erst».

Herren u. Damen
«ad. 50 LvandS-
bester H Hauff i,I.v r,(

Eleg.Dam.-ii.Herreii-
fnbrt. biH z. vrk. Sechs
lingdvforte 18, II. r. s(

Fahrrad,
wenig gefahren, bin.
zu verk. H. Letmrrs,
Moorweidenstr. 4,

Mettur 1505. g(
Herrenrad u Damen-
rad in.Sri., wie neu.
los. zu oerff. Vokew

ilnSkantp 73, 1, h(
dkg. kstövernesjk.. o.
C'iummi, 3. vk. .#425.
Alt. Holstenstr.l45.(
Fahrsev. Merk. 2675.

Für Ballonhereifting
ändert tcd. Autorad
Franz Spindler, (Märt-
ncrftt. I>7. Me 5702. s

Autoreparaturen,
Stunde ,!l 1,50.

Garant, beste Arb.
C-tbe 8340. s(

Vulkanisier - Anstalt

„Centram**
Sofort. Reparatur
iämtl. Autoreifen.

W. Niemeyer,
H litten 5k. 6. 7910.8

Mer-Mi»«!
CeaiHMtetttfeU.

A. Hinkclraanif
11». «

mal). SAüszim.
tzoidetcg..mod.Emricht.
Llt)rdnk2.30,4tnr.,>»n.
Spiegel,gr. srrisiertoil.,
Petienui.Rokhaarmat.,
2 Nachtickr. neu, billig.

L5HGke^a%&23

% Möbel Ä
.»»mhoidlftr. 116,»(

Bern., Eli, Seblalz.
flentormöbel

kauft sofort qrgen bar
M»aer«rEri)nuet'fftrH
»I. tt. 8, Cmtr. 528*

Simmet ieö. All

ÄanitnSaubftane<ah. OTöbct.Wcu..
S9d|»#, tRadjlau,
Wiiticlmöb.XHauo*
tawft foLg<g.»affe
MflmmriLiüetftr.12.

Worts« 8647. s
®»lah-,*>crrrni.
«et>HJn.,fvl£>aueft
rinäWi6»«l,tftböd)sn.
e*£ fof fie'fe eiafrr,
erüibrlbrrg 77,

.. «I»»r 5523 s

Hausstand
«t:n»rlnidb»l, «lauer
bring.aeixrbt.Biem,
atinbelbetuVU-«MS
»Wuttn- M. -»»las,..
Uitwsmöbd, Ma».-
Model, ffeberbrtten

rauft i>rau HIH,
Vumvoldlstt. 18. II.

Nords« 2574

Mahagoni - Möbel
Mahagoni . Möbel
Mahagoni - Möbel

kauft
Mahagoni-UL LE

Altona s
P. I

I Kinderwagen

Klappkarren
Puppenwagen
Teilzahlung bis

8 Monate Kredit
Anz.v.5.kan, Abz. 5.«
1 Auslieferg.sofort

»Ha. Wa. sie.

|34 wÄr34I Hochparterre
I neb. Conventgart.

Ausschneiden! ,

Gebr.Pianos u.Flg.
kft. <nl. nimmt in
Zahl.EmilTrühzi'r.
Rödingsniarkt 73.

Roland S62(l. h

/Suche P.Privai^u

j geör. filametI 4-500 JJlart
I Zahlung sofort
I Sopbar.vatdcwea
\ v, ii. nr. sy

v SlhlsfzimWs
billig Reiiilke s(

Altona, seolntt, 28

SWfzimmer
ISO Kom.-Ankleidichr.,
ar.Waschkom.,w.Mrm.,
Eiche, braun ged., la
Äu6f.,fonil>L,biU.i vk.,l

M. Kieper
Sch« i dcweg 1244.
VodHltg.,cd>tyirte pol

Schloszimmer
kompl.,m.i>risienoiieit.,
neu, sofort »u jedem
annehmb.Prets zu verk.
Zimmermann

(MrinOelallee 157. s
Modern , trfitlnff.

SveiseuFerreu-
Zimmer,vollst, fomv..
umsthh. fvottb. Rtsch,
Wartenau 10, Billa.st

Polsier-Iiariiiiyr
ofa ii. 4 Stuhle,

fflbrifn., mod.Sorm,
la Wollmokette, nur
s-rk. 130.-

Wohlers & So., r
«l. Reicheiistk. 29,1.
Unubniroff. Auswahl
in Metall- u. Kinder-
bettstkllen (oluie fämtl.
Vettandstattungen

«migc Beispiele
Metalldettst. Ischl. 17.

Messingbett 11/2 60.-
Kinderbcti 70/140

bcibC'SritenabfI.22.-
Kmberbett 70/140

ÄSchleiflack 35.-.s.gr. Bett 18.-
t. Ration 36.-

Natenttahm., beste 15.-
Steppdeik.150/20015.-
Daunen-Lteppdecken
eig.Änf.m.Einschütte
la Daunen 55.-

Obetbeit. aus türkrot
oö.aolb.bLu. lila inb.
Inletts mit 5 Bfd.
Valbbauncn 45.-

SDlit Recht sagt mau
..Was nichts kostet, ist
nichts wert". Kommen
Sie voll Vertrauen zu
mir u. lassen sich über-
zeugen, tote billig Sie
allerbeste Waten er.
werden können.
'Settenlagerteppler

Rabat,en 58. s

Siche, geb u. sep

11. Barr
Aur-iebti'che.Tischlerei

tH. Bergmann,
Sübetstr. 142. i?tb«. s

komplett Mk. 376,
1,60m Speis»,lmm.
Mk.S80.Mübellaget

IFrltecä. il
116. <

Klubmöbel
bergest, a. best.
Rolimat., m. lOi .
t arantie.dlr ab V
Fabrik, in Leder V
u. Wollmokette, V
Sessel 75,8» M., V

. Sota 180, ISO an. t
V A. Grebe, »l V
V PolstermBbcI- V
V Fabrik, V
7KI.Reichenst.l5'17V
VEvtl. Zahlungsart.V
Acht. Sie a d.Haus-Nr

GMige Attko-

selegkühmskse.

9/»Presto,Ä;
8 24 Stöver,

1/30 Presto, N»-

4/14 Opel-Original
4.eiber, 3t 2300,-

4/14 Upek'%.
u nod)»erid).SB*ag.mebt

Autohaus,
Mliter 5595. s(

3- t-NAG=9aftnmn.,
ikatbanantrieb.Boll-
mummt, 30 32 B.L.,

ifabtbet.. neu iibetb.,
f. 2000 .H zu perl.

Briivcr iöeplat,
Ronfetveitfabi.,

Altona, Waibmann-
| strafte. Mist. 4IX). s(

Hanomag
; offen, ncmnrrt.,‘neiäro.

adzugeb. Bulk. 0886. s(
4 PS, Opei

4-Lwer, neuw. 2350.5
6 20 PS. Aga
4-LiSet, fpottbiUig.

Aulomaklei
(Frlrt).MunathA-(fo.,
BcKustr.Ib.d.Avldcnb..

(Sb. Tel. Ulbe 5609 s

10/30 Benz
Lim., gut. Vermiet -,

. cml.a.vicferii'»g. ß}.
I>iU. abzitß. H. Hobt,
Ättona, ipiniubctget
Ob». 3. Pulk.

7/15 'inner
Viersitzer, rd>r nut

n ext).. 5fad>e fast neue
Bereis., zu verkauf.
Äug. um. 5. 16297

’ d. d. Hbg. Krbbl. s(

W. V. Ähllten
Schlaehterstr. 54,

zahlt für getragene
llerrengarderoben,

euch Smokings,
8 rackAi.Gehröcke
hoh.Preise.II ,2897s
ftetraii. Herren- u
Lamengarberoven
tauft «auch betelte;
z.eyher,£>bg6,Iutnet.
itraBe 3. Harte genügt.

Merkur 6295. s
Wetrng. (»arverobe
iom.Rtoä- u.Smok..
«nzlige kauft Norv-
Meier,Dan,igetfir.z.
»uchBianbfchetne.it

Sölvile preise
«tblt tue Quteibaltent
4»errengar6cre6e

Wulst, Zufternftt. 3».
»ans» 8546, »(

seßrooöe preise
aitlt rite gutetbaltene

und beseite Herren»
«arveroden Fran*
Henningien ttilbed,

Ätbi»fttaie So. st
Mister 9185. ob. Hatte
(fite Sie getr. Herr,,
bell. »er!., futb. Sie
bitte stets. Ang.. Sie
ftaun.üb.d MebrprS.
Toering&3tenber,s(
Hütten 100, HI.77U.
6öd>fte$reifef.gut«
erbau. Herten- uitd
Damenoarber. Mbit
yrauMever.E,1635
Schlachlctftt.S.i L.«t

@6erreflorö.
Wblt höchste Ü eise
(fbrlld), SRufftinnbn
37, Rotblee 905c s(

toetragenc
vcrrengnrDerobc
(auch befett' kauft
bochftzableub

Müller,
Matkusstrasie Nt.18
Mcrk.kliaO o. Harte.(

Gieg/^Ä
,fraarr,BereinS>tr.7,p.

Auch Sie
sönnen Möbel billig

kaufen
Lchlafzim 275.- an
Speifeitin. 325.- an
«urrenzim.Kiichen
tiablungserieicbterung

Bolzmann.

Schiump 3

paieatraDm.14.-

Woeimr. 15.-
to,o.. ueftebfle.

SM. g^%et('^
Sen.fdtftv. 1 s

gf.ll.,M<tietht.96
Mooern, aparte s

Speise- , Zimmer
Herren-} .ri 295.—
Schlaf- I bis. ‘i 995.—
Büictt.*14;>.- bis 335.-
Kreaenz ,4(75.-bisl25.-

Nitzlaii, Wexstr. 6.
Hachmobetnes

Tchlafzinkmer
echt (riebe, weit unter

Breis, abjugeben. s(
F.lioldammer.Zijdtlcr
'4.<etct)ir.35,(fest.vutten.

Schlafzimnrer
weiß, tilfeno., 8 Teile,
Zoppelu., tpl„ f. 3t 371
11 betlauiuL ißerbet-
1tra8c4,i.9toieni)afen.s<

Schlafzimmer billig
(8t. Ankieibeschr. tut'
<=pieg„ Bjgfouum.m.
'Marmot u. Spiegel,
2Rach,cht. nt.Warnt.,
2itictiftctkn,2Stttt)ic.
Malstahn, euiemftr.
9ir.29,U.,nachm.5-8.(

(SartenfUlaiidj
flcbraiut». aber flut
erhalten, '.'inircb.unt.
O.litiS-l^bfl.Vtraw.s
Gqterbalt.Waschtisch
f. flicfj. Wnsscr «cf.
PrciLaiifl.P.P.164i3
b. d. -hfl, ffrbbt. s(

ITeilausverkauf,

teötriöiel

uno Mtifme
wegen Ausgabe

Bee Lodene.
Norddeutsche

Lrdermvbelsabrik,
(Sr. Burstab 29 *

Klubmöbel
in Stoff und Leder
direkt ad Werkstatt.

Leders. IW. Sola 250
Stoff 85, Sofa 180.
Rtch. Warschkow,

Steindamm 28

Korbmöbel
LeNel 5.50.6.50,7.80:
Tische 6.50,780.8.80.

Proffen,
Möoel »

aus erster L>and
sind die btlltgsten!

Kfkhenu.iee

Sciilafz.^ö3
Möbelfabrik Hinrichs
Müdlenltr.SO.Teilchl»
Mod., ai’fltt. Uidjfii-

snelfejlmmer
komvl., iyotibiU. w vk.
Cchlosmiachei, llblbtl..
Schillerstr, 39, Hpt. s(

Herrenzimmer'
grobe Auswahl

billig.
(LRcimerB&Go.
Simib. ü'beunte

56-66, l. «

Leicht. Motorrad m.
Leerl. 2 Gffnge, zu
vk. N.7Ulir. LMesser,
SchMcnlcsl. 28, ni.(
Motorrad, 3,8 PS.,
f. neu. Uillla. Berg
Haus. Landwehr 27.s

Motorrad Ardie
l,75-St - PS., S
Ndn» Getr., s. 350 Ji
zu verk. «allen, Vitt.,
2lmBrunncnhos3,P.(
flottweg Motorrad,
iiiurerscheiiijrei, gut
lausend, für 11X1 31
abzugeben. Schivarz.
Düslernstr. 51, H.3,s<
Onni, »radshaw-
Nlotorrad

8 PS., 3 «Stange, zu
verlaus, lliosendcrg.
Stubbenbuk 24,Ld.(

Mabret
Motorrad. 350ecm.
los. liefert'. 1350.«.
ttrcditdauer vis 12
Mon.. dir. v. Herst.
Max BrctsMueidcr,

EimSbilttel,
Lindenallee 18. al

FR.
Motorrad

Ol. P. G.. Mod. 27.
m. Ballon, kpl. Zu-
beh.. 500 <flm. ges.,
w.Auschass. e.Wag..
350 .H unt. ftabrik
preis zu verkaufen.
Girsch, Hbg.. Huin^
boldtsirafte 20. Ld. (
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